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Europaiſcher 
Staats: Bankley 


Vuͤnff⸗ und zwantzigſter 
Sheil. 








repræeſentirend 


Der beeden Reichs⸗ Städte 
— und Wormbs / wider daſig Bi⸗ 
— ünd Cathol. Clerum, in Ec- 
iin fe Bere —— in⸗ 
eichen die Loͤwen en imif. Theilu 
Vene Sache / nebft denen zwi ee 
Gootthorff / und der Eron D marc / 
annoch continuirenden Dif 
ferentien. 
Inſonderheit 


Die bey denen Rordiſ Troublen zwi⸗ 


chen Schweden / Holſtein⸗ und Preuſſen erwach⸗ 
In rrungen / ſamt deme / was in der £imburgifchen Sache 
yon —— Ines — wie auch des 


chen Conßforiiven- 


Sm Sramföne 2 "Ob pi: Pen Cauſæ Bcclefiaficz; 
id Fora Secalaria; gejogen werden Fönnen / und ob 
die Jurisdictio Summorum Tribunalium tg der 
chen fandiret. ru te 
band : Mm. 
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| Sanff und. Swangigften 
Sp ils 


Staats Canhzley. 
Caput 1. 


Der Stadt Speyer wider die Bi. 
ſchofliche Regierung und dafig Catholi⸗ 
fche Seiftlihfeit führende Religions + Yes 

ſchwehrden vorſtellend. | 

Num. Pag, 

1. Memoriale an dag Corpus Evangelicum 

vonder Stadt Speyer einige wider dis. 

fig Bifchoffliche 'gierung und Eatholif. 

Clerum führende Religions-Gravamina 

betreffend’ cum Adjundtis à num; 1. us- 

que ad 17. 1 
Adjuncta zu vorſtehenden Memorial. 

N, 1. Relation &c. Hein Burgermeiſter 

Stab des vom dem Kammezı — ath 


&)oc& — 


chweikard zur Catholiſchen Den 
leiteten Mägbdleins halber 2c. _ 

N. 2. Bittfcheifft an den Magiſtrat da 
Stadt Speyer / von —— Kleinin/ 
Deren entführte Tochter betreffend. . 13 
Me —— befächene Ein 5 7 

te 1733. Die befchehene Ein n 
der Lutheriſchen Kirchen-Senfter2c, con- 
cernirend, ı6 

N. 4. Atteftatum übee die an Der Evange⸗ 
(fc, uthecif en Kirchen Thür min 
ſchimpffliche 

N; 5. Extract (. Eamineierichts 
Mandäti ʒ de Ca andö, & quemlibet in 
ſua libertate Religiönis relinguenda &c. 
in Sachen des Fürften und Biſchoffen zu 
Spever/ contra Buͤrgermeiſier mother 


daſelbſt. 

N.6. Protellsrion, (6 Dechant und. Gaitul 
des Stift St: German und St. Ma a 
EEE E. Magiſtrat inſin 
ren laſſen⸗ 

N,7. Extractus Inſtrumenti Interpofr 
Appellationis Lihr contra Geuben / 
pellationis & Mandati. 


N.s8. Extraci Stadt Syeyeriſchen Ratte 
— die Schoß ⸗Rechnung — 


icend; 
—8 Ex — *— aus denen Speveriſchen Raths⸗ 
Protocollis de An, 1711. & 1773 den 


Weinſchenck hetreffend. as 
Napı- 


Num; 





MB )oC 


Num: Pas. 
N, 10, a. Beſcheid / fo Magiftratus Spirenfis 
dem Seren Prior und Convent des Do- 
minicanerClofters wider den neuerlich ans 
geſonnenen Bau infinairen laffen. 29 

N.ıo.b, Extradtus Inftrumenti Reprote- 
ftationis dee Stadt Speyer contra das 
hiefige. Quidonis - Stift / betreffend eine 
neuerlich aufjurichten geroillee Capelle. 31 

N. ır. a.Pflicht⸗maͤſſiger "Bericht / wegen des 
den ro, May Anno 1714. aufgeführten 


Glaidts. 34 

N. ıı, b. Relation Hr. Johann Conrad 

Gebhards Stadt-Hauptmanns zu Spey⸗ 

er / wegen Des Gelaits abgeflattet. 41 

N. 12.2. Schreiben an Se. Hochfürftliche 

- Snadenden Herrn Biſchoffen su Speyer / 

von daſigen Magiſtat in puncto der bey 

dem Meß⸗ Glait vorgenommenen Thaͤt⸗ 

Vüüchkeiten abgelaſſen. 46 

N, 12, b. Schreiben / an Se. Hochfürfiliche 

Gnaden den Heran Bilchoffen zu Speyer’ 

von dem Magiftrat daſelbſt / um Relaxa- 

tion —* u 
weyen Burgern dc. abgelaſſen. 4 

N Recipiffe aufdas an den Hr. Bifipofe 

fen zu Speyer, von Dafigem Magiſtrat uns 

terms. May 1714, erlaflene Schreiben. 


5% 

N; 14. Extra&t Reihe: Hof-Ra'he; Proto- 
colli in caufa Engelhardt contra Spever/ 
derelaxando Arrefto &c. 5 
X 3 Num. 


IC 


Num. ‚Pag 
, N 15. Extraötus aus denen Refcriptis den 
+ 27. Auguſt. 1714. in Camera übergeben, 
In Sachen Ihro Hochfürfil. Gnaden zu 
Speyer / contra Heren Burgermeifter und 
Rath daſelbſt. Mandati. 74 
NW, 16. Abſchrifft Hochf. Biſchoffl. Speyeri⸗ 
chen Schreibens / welches vom Hn. D. 
Fungen in Camera übergeben / vom Hn. 

D. Guͤlchen aber anhero communiciret 
worden / und in dem Stadt Speperifchen 
Archiv zu finden/ woraus erhellet/ wie ſich 

der Hr. Biſchoff eine JurisdidtionemDice- 
ceſanam contra Cives Catholicos an⸗ 


maſſet. 55 
N. 17. Extract Stadt⸗Speyeriſchen Raths⸗ 
Protocolli d.d. 26. Seot. 1714. laut deſ⸗ 
ſen man von Biſchoͤfflicher Seiten den 
Stadt⸗Magiſtrat zu Speyer ſo gar mit 
Regimentern und Bataillons bedrohet. 59 
3. Ferners Memoriale von Dem Speyeriſchen 
EStadt Magiſtrat / an dag Ebangel. Cor⸗ 
pus, wider Des daſigen Hn. Biſchoffs und 
Cathol. Cleriſey noch immer continui- 
rende Attentata und Eingriffe ec. erlaſſen / 
cum Adjundis A. & B. 6E 


| F Adjuncta. 
Lit. A, Reichs⸗Hof⸗ Raths Coneluſum in 
Sachen Probſt / Dechant und Capitul ad 
St. Johannem Guidonem auf Dem Wey⸗ 
denberg zu Speyer contra Surgeemeißer 
| | un 


Be 
[0 fd % 








Io: 


x | Pa a 
und Rath daſelbſt 7 in puncto turbati 8 
beri Exercitii Religionis, 63 
Lit. B. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Concluſum, in 
Sachen des Fuͤrſien und Biſchoffen zu 

: Spepery contra Burgermeifter undKath. 
daſelbſt / in puncto Citationig ad viden- 
‚dum fe declarari in pœnam duorsm 
Millium Marcarum Auri &c. 6 
BI. Veochmahliges Memoriale.an das Corpus 
Bvangelicum ‚ von Burgermeiſter und: 
Rath der Stadt Speyer-in Materia di- 

Aa etlaſſen. Mit Belag lubſign. O. 67 


| Beylag ſub ſigno @; | 


Refcripe.von der Chur» Pfälsifchen Regie⸗ 
rung zu Heydelberg / an Burgermeiſter 
und Rath. der Stadt: Speyer / der / gegen 
Das Stift 8. S. Johannis & Gyidonis das. 
ſelbſt ratione des vorhabenden Gebaͤues / 
geführten. Beſchwehrden halber, / ergan⸗ 
gen. | | 6; 

IV. Interceffion-Schreiben- an Ihro Kayſerl. 

Majeſt. von dem Corpore Evangelico. 
sumju Regenfpurg /in der Stadt ⸗Spey⸗ 
erifchen Angelegenheit / contra. Dafigen, 
Deren Biſchoff und deſſen Regierung er- 
laſſen *— 272 


X4 Capus 


| — A 
Cap 
Fortſetzung des IL. Capituls vor⸗ 


hergehenden Theils / von der Stadt 
Wormbss / wiber daſig Biſchoffliche Regierung / 
inmn Sacris &Profanis annoch habenden 


Gravaminibus. 


Num. Pa 





bas· 

I. Memoriale an das HochloͤblicheCorpus Ev- 
 angelicorum von der Stadt Wormbs / 
dem von Seiten des Biſthumb Wornbs 
Dafelbit eingebrachten Abdruck entgegen ges 
feget/ Die son legterwehnter Megierung at« 
tentirende Turbationes in der Stadt 
Wormbs Gerechifänie belangend / ſamt 
einigen Segen, Anmerckungen ad Nota- 
EL RE 
Acjunctum Lie, H, 2 
Informatio Juris& Facti, den fogenannten 
wahrhafften Gegen · Bericht in puncto 
der 8. Magni·Kirch in Wormbs. Entge⸗ 
gen geſetzt / annexis Rationibus contrariis 
earumque refutatiothe. 121 
il, Ferners Memoriale vonder Stadt Worms 
an das Evangel. Corpus zu Regenſpurg / 
in welchem ſowohl um Interceſſionales an 
des Hu. Hoch⸗und Teutſchmeiſters als Bis 
ſchoffs u Wormbs Hochfürftl- Durchl. 
gegen Dero Wormbfiſche Negierung/ in 
Dundto Des der Stadt sugefügten / und 
ferner befücchtenden Bedrucks 2. —* 


—* U 


DB) 
am —— — Pag. 
“hung geſchehen / als atıch fonften toegen 
gutüicher Beylegung erwehnter Strittig⸗ 
eiten / ein und anders geaͤuſſert wird / mit 
Bevlagen Nır,2.3.& 4. ” 136 


* 


Beylagen. 
Nr. Schreiben an des Hn. Biſchoffen zu 


Num. 


. 


Wormbs Hochfürfl. Durchl. von der 
Stadt Wormbs / gegen die von Dero 
Biſchoͤffl. Faͤthen / an erfagte Stadt / bes 
ftandene Wieder⸗Einſetzung / der / wegen 
überfũhrten Defraudation deg — 
Umgeldes abgeſetzt / geweſenen Pfoͤrtner / 
erlafien. "707 145 
N,2- Extract Privilegii vom Kayſer Ludwi⸗ 
gen / über Die Bach Iſer / de Anno 1315. 
denen Buͤrgern zu Wormbs ertheilt. 150 
N.3. a, Donatio Epifcopi Burchardi, aquæ 
E ripæ dictæ Iſanæ, in poteſtatem Ca- 
nonicorum S.Pauli &c. 151 
N.3. b. Et Lit. — Replic in C, mänd, 
Inhibit. & de defift, &c, S. C, morinnen 
obgedachte vermennte Burckardiſche Do- 
nation tiderleget worden. 12 
N, 4. Extract Rachtung de An.t 519. 155 
IM, Abermahliges Memorſale yon der Stadt 
Wormbs andas Evangelifche Corpus zu 
Regenſpurg / worinnen fo wohl die vorhe⸗ 
rige Gravamina wiederholet / als auch 
noch andere / in ſpecie aber das von beſag⸗ 
ter Stadt wider das Hoch⸗ Stifft beym 
Kapſerl. ——— Gericht ausgewuͤrckte 

* | 


Man. 


BE 


Num.. Pag, 
Mandatüm S,C. mie beygefäget worden. 
Cum Adjundtis fubLie.A,&B, 158 

eylagen. 

Lit. A. Proteſtation und Refervatioa der 
Stadt Wormbs / gegen die von daſigen 
Carmeliten in oͤffentlichen Schrifften ge⸗ 
brauchte, ſchaͤndliche Rxpreſſiones. 16x 

Lit.B.Kapſerſ. Mandatum de non Impedix 

endo, uti jure competenti. Magiftratus, 
fed experiendo Via Juris in Transactio- 

. neprzlcripta ‚fine Claufula, $n Sachen 
Städt / Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Wormbs / contra bie Süeftliche 
Wormbfiihe Regierung, : 164. 

Caput II 


Eontinuatio ca gr L Partis XXJI. | 


des Ravenſpurgiſ. Stadt Masiftrate: 
A.C. mit denen Dafigen. Parribus Carmelitis,, 
- ber Evangeliſch⸗Buͤrgerlichen Kirchen desLang⸗ 
hauſes halber / annoch habende Strittig⸗ 
keiten / concernigend.. 
1 Abermahliges Memoriale des Magiſtrats 
der Stadt Ravensburg / Evangeliſchen 
* Antheũs / an das. Corpus Evangelicorum 
zu Augſpurg / die wegen dekannten Diffe- 
rentien mit denen P.P.Carmelitis Dafelbft: 
die Kirche / das Langhaus genannt / betref⸗ 
fend / anſuchende forderſamſte Erlaſſung. 
einiger Interceſſionalium an Ihre Kapſ. 
Mãajeſt.vorſtellend/ mit Reuagl.it.Auck 


| Mal 
Num. .. Pag. 
‘ " Beylag Lie. A. z 
: Extra&üos Reiches Hof, Rath Protocolli, 
in Sachen Carmeliter zu Ravenſpurg / 
oncxra den Magiſtrat Augfpurgif. Con- 
fer, Dafelbft die Inrotulationem Adtorum 
betreffend. — | 171 
IL Interceflions-Schreiben des Evangeliſchen 
Corporis an Ihro Kayſerl. Majeft, vor 
aa! Ravenſopurg / in dicta Materia ers 
alien... - 


| | 172 
Caput IV, J 
Belangend die zwiſchen dem Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Braunſchweig⸗ Wolffenbütteliichen 
Confiftorio und denen Freyherren von Bra: 
beck / nebft Der.intervenirten Stift Hildeshei« 
miſchen Lehens⸗Cam̃er / ratione des / dem Pfar⸗ 
rer zu Schlevecke/ von dem dahin eingepfarrten 
uth Nienhagen competirenden Solarii era 
wachſene Differentien/ und von legtern beym 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Raths interponixte ap 
pellation, allwo von Seiten des Fuͤrſtl. 
J Confiftoriidie Quæſtiores 
Ob die Cauſæ Ecclefiaftice, ad Fora Secula- 
xla gezogen werden koͤnnen. 
Ilnſpecie qher / 

Ob die Jurisdidio Summorum Tribuna- 
lium in dergleichen: Caufis £ undiretſeye. 
ventiliret worden. 

\. Pra Memoria, fo der Hochfuͤrſtl. Braum⸗ 
ſchweig⸗ Woiffenbuͤtiliſche Otaobee an 


RICH jr 
has Corpus Evangellcorum in hac Cau 
m gehraucht / wit Beylas hit · 4. 178 
"Beyagli.d 
Alerunterthänigfier. Bericht und Borfiele 
fung an, —F Kayſerl. Majeſtaͤt von dem. 
Fürftl. Vraunſchweigiſche Confiftorie, 
in dieta Materia erlaflen.. | 181 
H. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an ihre, 
Rom. Kayferl, Majeftät nomine Corpo- 
sis Evangelicorum , wegen obbemeldten 
von dem Wolffenhuͤtteliſchen Confiltorio, 
entfchiebenen » und, für. Den Reiche + Hofe. 
SKath,illegitime gegogenen, Streit » Gas 
ebe/ und deren/.tanquam, Caulx Evangs- 
licz Ecclefialticz inappellabilis , remil- 
fion adprius forum, erlaſſen. 189, 

Caput V. 

Fortſetzung des iĩll. Capituls neun⸗ 


" 


schenden Theils / von, der @räflich Lod⸗ 
> wenfteins, Wertheimiſchen Theilungs⸗ 
| Sri ade: en 
l. Interceflionales an Ihre avſerl. Majeſtaͤt / 
von dem Evangenſ Corpore zu Regen⸗ 
ſpurg / die Evangel. Grafen zu Lowenſtein⸗ 
Weetheim/ und daß die CoMiflion.de di- 
videndo Comitatu. Wertheimenfi auf⸗ 
gehoben. : Hingegen .die Univerfal- Theis 
fung all in obberührter Graf « und Herr⸗ 
fehafften vorgenommen werden möge / be⸗ 
txeffend. 46 
IL 86; 





| oc Er 
Nom OO .2...2 0 Paik 
1. Des Eoangelif. Corporis feritere Intercel. 
Tionales an Ihro Kayſerl. Majeſt. vor die 
Evangel. Herren Grafen zu. Loͤwenſtein⸗ 
— Theilungs/Sache halber 

v eria e e a der Sina nn, 401 
I, Schreiben des Evängelifchen Corporis at 
Eburs Payne / in der Lowenſtein ⸗ Werth⸗ 
heimiſchen Ibenmas⸗ Sache Dafür erlaſ⸗ 
ſen / die ad dividendim Tormicärum 
W ertheimenfem übyr trägene Kapſeri. 
Sayfel. Reluricn Huch aha aan 
. Kanferl. Refälurion zuruck zu halten; 207 
IV: Schreiben A des Herin Marggrafens zu 
Brandenburg + Tuſmbach Hocfürfti; 
Dütchl; von dem Evangel. Corpore in bes 
ſagter Theilungs⸗Sa e abgangen / Die 
an Cominiflions - Zurückhaltung 

„ etteffen d. — 12 
V; Fxtract· Schreibens von der Hoᷣgraͤfiſich⸗ 
Swenſtein⸗ Wertheimiſchen Rocheforts 
Bürnebergifcher Regierung / an die Graͤf⸗ 

lich Wetterauiſchen Abgefändten/ Hern 
— In dicta Materia erlaffen, mit Bey⸗ 
ag A; B-Num; : & à. ä16 


ar, Deplaßen _. 
N; is Schreiben von Des bl. Bi iſchen 
Eranfes ausſchreibenden Fürkten, «a #- 
der. Wertheimiſchen Theilimgs + Sache 
höchfiverördneten Kapferl. Commidlariis, 
an Den Herrn Grafen Ludwig Morinen zu 


MILE - 
Pag, 


um. 
gömwenftein, Wertheim ic ergangen / wor» 
inn der Terminus altimatus zu Abtheis 
lung erwehnter Sraffchafft Wertheim an⸗ 
beraumet worden. 218 
N.z, Extractus Kahſerl. Commiflions-Pro- 
tocolli in Sachen Wertheim / contra 
Wertheim de dato 8. Octobr. 1691. 
Puncto deciſionis Comitatus Werthei- 
menſis. 220 
VI. Ferneres Schreiben an bes Herin Marge 
rafens zu Brandenburg⸗ Culmbach Hoch⸗ 
uͤrſil. Durchl-von Evangel. Corporis we⸗ 
gen abgelaflen / die Iterato angefuchte 
Commifons - Zuruckhaltung/ biß gu eins 
langender Kanferl. Refolution, 223 
VII. Extra&-Schreibeng vonder Hoch⸗Graͤfl. 
Loͤwenſtein ⸗ Wertheimifchen Regierung d- 
d. 13. April 1715. die von Ihrer Hochs 
fürftl. Durchl. zu Brandenburg » Bayı 
reuth in pundto prætenſæ Divilionis Co- 
mitatus \Wertheimenfis erfolgte favo- 
rable Erflärung concernirend/cum Ad- 
jundtis A. & B. a4248 
AdjunftumLit,A. ° 
Schreiben von der Hochfürftl. Branden⸗ 
burg⸗Culmbachiſchen Regierung / an Die 
Re Grafen Ludwig Morigen und 
einrich Grafen su Lömenftein Werte 
heimy ratione Wertheimiſcher Theilungs⸗ 
Angelegenheit erlaſſen· 229 


djun- 


re 


FR ‚cTT@ Eu 
Num; Eu Pag. 
5... Adjundum Lie, B, | 
Schreiben an die Regierung zu Bamberg / 
von der Hochfürftl. Brandenburg-Culms 
bachifhen Regierung, in dida Maceria 
ergangen — 231 
VII, Antwort⸗Schreiben von des Hn Man 
xafeng zu Brandenburg + Bayreuth 
Hochfuͤrſil. Durchleucht / andas Corpus 
Eva agelicorum zu Regenſpurg in Eadem 
Aateria erlaſſen· Cum adjundo [ub fi- 
eG .... —7 335 
; .„ Adjundtum ſign. €. 
Schreiben an Se. Churfürfil, Gnaden zu 
Wayntz / an des Herrn Marggrafens zu 
Brandenburgs Bayreuth Hochfuͤrſtlichen 
Duurchl. in beſagter Wertheimiſchen Thei⸗ 
lungs⸗Sache ergangen 234335 


Caput VI, 
Von dem Koͤnigl Schwediſchen 


Garantie - Gefuch / über Dero von der 
Eron ———— Reichs 
ande. 


I Memoriale an den Reichs Convent zu Aug⸗ 
ſpurg / von dem Koͤnigl. Schwediſchen 
Herrn Geſandten / die angefuchte Garan- 
tie-Leiftung übes Die König. Schwediſche / 
um Roͤm. Reich gehörige Lande betrefe 
fende,. Mit Beylag Lit. A,- 241 

25. Theil, X Bey⸗ 


Bu 2) | 
Memoriale an Ihro Kayſerl. Majeftät von 

der / in denen Herzogthuͤmern Brehmen und 
WVubehrden verordneten Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen General - Gouverneur und Regier⸗ 
ung / wegen der Denen Königl. Schwedi⸗ 
ſchen ReichssLanden zu leiflenden Garan- 

tiie, erlaſſen. 4 243 
IL, Fuͤrſti. Soncluſum vom 3. Julii 1714. uͤber 
das Schweden ⸗Brehmiſche Garantie- 


Geſuch. 255 
HI. Conclufum Electorale vom 3. Julii 1774 
in dicta Materia. 256 


Caput VII. 


Was in denen bekannten Fuͤrſtlich⸗ 
Holſteiniſchen mit der Cron Dennemarck 
annoch continuirenden Aggreffions - und Re» 

‘ ftirutions-Differentien / fernermweit beym 

Reichs⸗Convent angebrachtund vor⸗ 
Ti geftellet worden. 


I. Schreiben von des Herin Adminiftratoris 
von Holſtein Gottorff / und Biſchoffs sn 
Luͤbeck Hochfuͤrſtl. Durchl. an den Reich 

Sonvent zu Regenſpurg erlaſſen / den von 
Dennemarck leidenden Bedruck und Be⸗ 
ſetzung Dero Biſtums Luͤbeck / mit Daͤni⸗ 

ſchen Trouppen / und dagegen angeſuchte 
Reichs⸗Huͤlffe betreffend: 1 R 1 
. 8 


CH 
Num. 


Ä ‚Pag: 

I, Abgendthigte Monica ‚über Die das-Steini 
bockifchen Tradtats halber Dänifcher 
Seits Jungft-herauggegebeneBorfielung 
angehängte Holftein-Gottorffifche Margi- 
nalia; mit Beylagen Lie; A, & B. ‚263 


J Seylagen, j 
Lie, A: Extra. chreibens don deg Herrn 
Adminiftraroris zu Hoſſtein⸗ Gottorff 
Durchl. an den Grafen Steinboc‘/ deg 
Fuͤrſtl. Hauſes Holfteins GottorffIndem: 
nifacion conceraitend. 281 


Lit.B, Das an 3b, Rön. Hajefl, uf Denen 


men Rath und General.· Licutenant Grau- 
. fen von Dernath mitgegebene Greditiv: 
teibe. 282 
IM, Füngft decowvrirtes, und von dem Hols 
ſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſ. Hn. Geſandten produ- 
 cirtes Schreiben / des Fuͤrſil. Holſtein⸗ 
Sottorffif. geheimen Rachs Waron don 
Goͤrtz / an den Grafen vonSteinbodt,wars 
aus des Hn. Hertzogs und Adininiftrato- 
kis zu Holftein » Gottopff feſtes Attache · 
went und groſſer Zele vor das Schwedi⸗ 
‚ (he Intereſſe, Deutlich eehehetic; 28 
IV;Memoriale an den Reiche, Convent „bo 
demn Koͤnigl. Dänif: Hn; Geſandten übers 
geben/die Urſachen / des von Sr. Koͤnigl. 
Ne in Danne marck occapittenBiflums 
Abesk/ und anders vorfielend 8 
X | V. Der 
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V. Der Hochfuͤrſtl. Holftein » Sottorffif. Ge⸗ 
fandtfchafft fernerweites Memoriale an die 
Reichs⸗Verſammlung / wegen abermahli⸗ 
ger von der Cron Daͤnnemarck unternom⸗ 
miener und annoch continuirender feindli⸗ 
cher Occupation, Uberzieh⸗/ und Verhee⸗ 
rung des Biſthums Luͤbeck ec. er laſſen / ſamt 
Widerlegung des vorherſtehenden Dänif- 
Memorial: 00295 
Caput VII. 

Die Nordiſchen Troublen / inſon⸗ 
derheit aber die deßhalb zwifchen Schwes 
ben / Holftein, Gottorff und Preufien ent» 
ftandene Irrungen repr®- 

J ſentirend⸗ 

1, Notifications-Schreiben Sr. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt in Schweden / an des Koͤnigs in 
Preuſſen Majeſtaͤt / bey gluͤcklicher Retour 

aus der Tuͤrckey in Dero Landen. 309 
1. Ohngefaͤhrlicher Inhalt des / von wegen Ih⸗ 
‚rer Koͤnigl. Maeſtaͤt von Preuſſen / dem 
Schwediſ. Miniftro zu Berlin / Hn. von 
Frieſendorff infinuirten und Dann zu Res 
genſpurg / von ber Chur⸗ Brandenburgiſ. 
Geſandiſchafft verleſenen Aufſatzes. Pro 
Memoria. | 310 

II, Fernere Aneige / vonder Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Geſandtſchafft des Nordiſchen 
Weſens halber geſchehen. v 2 13 
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IV. Extract der’ von des Hn.Lanbgrafens von 
Heſſen Caſſel Durchl. wegen. Ihr. Kön, 
Majeſtaͤt von Schweden, bey Koͤn. Maj. 
von Preuſſen des Nordiſ. Weſens halber 
gethanen Propofition, nebſt der darauf ers 
folgter Koͤnigl. Preuſſiſchen Declaration- 


— 42314 
V. Der Char⸗Brandenburgiſ. Geſandtſchafft 

in Comitiis abermahl beſchehene Anzeige/ 

die von dem Schwediſchen General Duͤ⸗ 

cker occupirte Stadt Wolgaſt / nebſt 

dem Wolliniſchen Werder concernirend. 
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VI, Fernerweite Anzeige, der Brandenburgis 
ſchen Geſandtſchafft / die Schwedifcher 

Seits occupirte Stadt Wolgaſt betref⸗ 


VI, Nochmahlige Anzeig und Vorſtellung / 
ſo von der Chur⸗Brandenburgiſchen Ge⸗ 
ſandtſchafft in. Comitiis, ratione der / 
von Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Dero 
Sicherheitund Defenfion hefeſtigten In⸗ 
ful Uſedom und der Peremuͤnder⸗/ Schan ⸗ 
tze / geſchehen. | .. 319 
VIII, Extradt Königl. Preuſſiſchen Referipts, 
an Dero gu Regenſpurg fubfifticende 
Chur » Brandenburgiiche Geſandtſchafft / 
Des Nordiſchen Weſens halber erlaflen- 
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IX. Extract ferneren Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Relcripts an Dero Chur » Brandenburs 
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aſche Geſandtſchafft zu Fegenſpurg > im 
puncto der Mordifchen Troublen ergans 


Sen. | 322 
X, Der Chur Brandenburgifchen Gefandt 
ſchafft zu. Megenfpurg gethane Declara- 
tion, wegen der Schmwebdifcher Seits oc- 
cupirten Inſul Uſedom / ıc, F — 

XI. Kurtzer Extract des / an Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt von Sr. Königl, Majeſtaͤt in 
Preuſſen / ſowohl des Nordiſchen Weſens 

in genere, als in ſpecie Dero mit Der 
Cron Schweden habenden Irrungen hals 

ber / abgelaffenen weitläufftigen Schreis 


eng, — 324 
XII. Manifeft Ihrer Koͤnigl. Majefldr in 
Preuſſen / warum ſie wieder den Koͤnig 

in Schweden die Waffen zu ergreiffen 

genoͤthiget worden / worinnen ſie zuglei 

einen extraordinairen Buß⸗ und Beth⸗ 
Tag / ſowohl in Dero geſammten Pro⸗ 
vintzien und Landen + als auch bey Ders 
Armee allergnaͤdigſt angeordnet. 327 
XIII. hr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen Schrei⸗ 
ben/ an des Hn Hertzogs und Adminftra- 
eoris zu Schleßwig⸗Holſtein / aud) Bir 
fchoffs zu Luͤbeck Hochfürftt. Durchl. we⸗ 
gen Gelebung des Stettinifchen / und zu 
Scchtgwed errichteten Tractats &c. 330, 
XEV. Antwort Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. des 
Hu. Hertzogs und Adminiftrateris zu 
Schlehßwig⸗Holſtein / auf Ihro 
er‘ .6+ ! * ⸗ 
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m, Bag, 
Majeſtaͤt in Preuffen an ſie abgelaffenes 
Schreiben / wegen Selebung deg Stettiv 
nifchen Tradtars, Daraus audy zu erfeheny 
mas es mit Dem zu Schwed gemachten ans 
Dermeiten Tractat , vor eine Bewandnus 


habe. J 333 
XV. Ferneres Schreiben von Ihr. Kön- Mai. 
in Preuſſen / an des Hn. Hertzogs und Ad- 
miniſtratoris gu Holftein-SottorfDurchl.. 
in Materia dicta erlaffen/ famt darzu gehoͤ⸗ 
rigen Adjunctis. | 337 


> Adjun&aad Num, XV. 
Eettre des Miniftres de Holftein 3 ceux de. 


Pruffe. * 347 
Reponſe des Miniſtres du Roy de Pruſſe à 
ceux de Holſtein &S)c. 349 
Repon’e-des Miniftres de Holſtein 4 ceux 
de Prufle. 50. 
XVL Antwort Schreiben an Koͤnigl. Majeſt. 
in Preuflen von des Herrn Adminiftra- 
toris gu Holfieins»Sottorffa Durchla 351 
XVII. Proa.Memoria, betreffend die Beſchwer⸗ 
de / wegen der vonKönigl.BreuflifherSeis 
ten in Stettin und aufider Inſul Wollin 
gefangen genommener Holſtein⸗Gottorffi⸗ 
ſchen Trouppen / ſo von dem in Comitiis 
fich befindenden Holſtein⸗ Sottorffifchen 
- Deran Geſandten unter ber Hand daſelbſt 
repræſentiret worden / mit. Beylag fub 
fingo®, | 361 
294 Bey⸗ 


Nu 


| 


 )o(& 
Num. Pag. 
07 Beylag fub figno ©} “ 


Schreiben von des Deren Adminiftratoris _ 


zu Holftein » Gottorff Durchl. an Seine 
Königl. Maieftät in Preuflen/ in dicta 
Materia.erlaflen. — 


364 
XVII, Pro Memoria, der EhursBrandens _ 


burgifhen Geſandtſchafft abermahlige 

Dorftellung/ das Nordiſche Kriegs» Tier 

fen betreffend, cum Adjundtis ſub fign. ©. 
Adjundtum fiıgn. ©: 

Lettre à Sa Majeft& le Roy de Pruffe, Ecri- 

“ te par le MarquisdeCroifly, 372 


Acjunctum fign.). 
Reponfe deSa Majeft& le Roy dePrufle à la 
Lettre du Marquis de Croifly, 374 


XIX. Kurtze Information wegen des son Sr. 
. Rönigl. Majeſtaͤt in ea übernomme« 
nen BorsPommerifchen Sequeftri, nebft 
vorgeftellten Urſachen / die felbige genöthis 
get zu Abwendung derer / Ihrer Landen 
und dem Teutſchen Reich angedroheten 
Gefahr ꝛc. mit Deco Armee anzuru⸗ 
cken ꝛtc. — 375 
XX. Harangue du Comte de Croiffe 4 Sa 
Majeſté le Roy de Prufle, avec la Let- 
tere de Monfr, le Comte de Croifly & 


— deligen, & la Repönfes la de 


408 
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XXI, Lettrede Monſr. leComite de Croiffy 
a Monft,de ligen; 
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XXII. Reponſe de Monſr. de Ilgen 1Monfr. 
le Comte de Croiffy. | "416 
XXIII. König. Schwediſches Keſcript an 
Dero Reſidenten Heinrich Gabriel Rot⸗ 
lieb zu Hamburg ergangen Das Kriegs⸗ 
een zwilchen Schweden und Dännes 
marck betreffend, . 429 


Caput IX. 


Continnatio des VIU, Capitels vor: 
hergehenden Theils / von denen zwilchen 
Hännemarck und Schweden / twegen der. aug 
Daͤniſcher Gefangenſchafft fich. fakvizter 
Schwediſchen Officiers annoch vor» 
| toaltenden Differen 
tien. 


I, Notification und reſpectivè Citation. ſo 
man von Seiten des Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Ober⸗Kriegs⸗ Gerichts zu Stral⸗ 
fund / an. die darinnen benannte Königl- 
Dänifche Ober⸗Officiers erlaſſen. 422 
I. Edi&tal-Citation des Königlich» Dänifchen 
Ober⸗Kriegs⸗Gerichts zu Rendsburg / an 

die aus Ihro ——— Gefangen⸗ 
ſchafft delortirte Königl. Schwediſche Dr 
her⸗Officiers ergangen. — 
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* des Koͤnigl. Schwediſchen Ober⸗Keiee 
erichts zu Stralſund / fernere Repreſſa- 
lifche Vorkehrung und reſpective Be- 
rerntorial·Citation, und Eventual- Ge⸗ 
 gen-Communication , an die innen ver⸗ 
vermeldte Dänifche Officlers/ wider des 
—— Dber- Kriege + m. 
ergangene Edictal-Citation. 
IV, Urthel es König. Dbers Kriege: Sehte. 
zu Rendsburg / wider die darinnen bemele: 
te Schwedif. Ober⸗Officiers. 443 
V. Repreflalien:Urtheil. des Königl. Ober⸗ 
| Kriegs⸗Gerichts zu Stralfund / entgegen, 
bir ba darinn begriffene Dänifche Ober⸗Of⸗ 
ciers. 453; 
VI, KRönigl, Daͤniſche fernere Peremtorial- his 
ration, an die innen vermelbte. nei 
Schwediche Officiers. 


Caput X. 


Von denen zwiſchen St: Koͤnigl 
Majeſtaͤt in Preuſſen / und denen Graͤf⸗ 
lich⸗ Limburgiſchen. Allodial - Erben / beym 
Kapyſerl Reichs + Hof» Rath vorgewalteten 
Differentien / und darauf ergangene- 
Kayfeel, Werardnungen. 


i, Extra&us. Protocolli, des Kayferlid ea 
Reihen of / Ratho⸗ in Sachen Limburg 


contra 
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contra 2imburg / Commiflionis , in 
pundto Separationis feudorym ab Al- 


lodio &c. 466 | 


1, Mandatum de abducende Milite , anne» 


xa citatione folita, in Sachen Limburg, 
contra Limburg / in punto Separatio- 


nis feudorum ab allodio, an Ihro Kös 
nigl, Mojeftäfin Preuſſen ergangen. 469 


II. Kayſerl. Refcripe an Herrn Bilchoffen 
su Bamberg / in Sachen Limburg con- 
tra Limburg / in puncto feparat, feudi 
ab allodio, in fimili obfervata muta- 
tione , an Heren Bifchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg / Eychſiaͤtt / Hoc) » und Teutfche 

- meiflern / Marggrafen zu Onoltzbach / 
wie auch Culmbach Hohenlohe Langens 
burg / als Dire&toren Familix , und ‚die 
Stadt Rürnberg. 478 


“ 


IV. Fernerer Extractus Kanferl. Reichs⸗ 


Hof⸗Raths⸗Protocolli in des. Limburgi⸗ 
ſchen Sache. 428 
V. Continuatio des Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hof Raths⸗Protocolli, in der Limbur⸗ 
gifchen Sache. 484 
VI, Fernere Continuation des Extradtus 
Kayſerl. Reihe Hof Rathe » Protocolli, 
in Materia dia, | 486 
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VII. Kayferl, Protectorium, für den / von 
Der Sräflich + Limburg + Sontheimifchen 
Wittib / um Ihrer Defenfion willen / 
auf das Ellwangiſche Schloß Tannen⸗ 
burg / falvirten Rath / Johann Philipp 

Schneidern. 488 


Caput XI. 


Don Unterhalt: und Verpfleguna 
der. beybehaltenden Milice / ingleichen 
von Abftelung der bey Deren Einquarties 
rung auf dem Lande verübten 
Desordres, 

- 3. Koͤnigl. Preuffifche Verordnung von Ob- 
fervirung der publieirten Verpflegungs⸗ 
Ordennanz , bey Einquartierung der Ca⸗ 
vallerie aufm platten Land. 492 

II, Interims- Berpflegungs+ Ordonnanz , Des 
Schwaͤbiſchen Crayſes / von Deflen beuber 
haltende Miliz. 498 
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DieAbführung der auf der Reichs⸗ 
Operations - Cafla hafftenden Ruck: 
Stände / ſamt andern vom Reich verwillig ⸗ 
ten⸗ unddahin gu bezahlen angewie⸗ 
| fenen Gelder belangend; 
— a0. „Pag 
I, Kavferl. Commiflions-Decret,; die verlange . 
te Abführung / Der / vom Reich let s vers 
willigten 5. Millionien Reichsthaler / fanıt 
andern an denen vorhergehenden Geld⸗/ Ans 
lagen / annoch ruckitändiger Quoten 
Soncernigend /mit BeplagenLit,A, & B; 


— 523 
Beylag Lit. A, u 
Specification derjenigen Schulden /weldje 
h Deilseitung des Beflung + Baues in 

hilippgburg/ vom 1. Januar. 17 14,fenn 





- gemacht worden. | | 53 
Beylag Lit. ʒ. 
Specification, was der Veſtung Philipps⸗ 


urg Reparation foftenwürde. _ 537 
II: Des Hochfürftl. Schwaͤbiſchen Eranßs 
 Ausfchreib-Ambtss Patent, an ſaͤmtl. Des 
20 DON: Mit⸗Staͤnde / Die unter anges 
droheter militarifcher Execution: urgirte 
Abführung: derer fchuldig # reftirenden 
Praftandorum ‚megen der a 
| | ei 
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Reiche; Operations - Provianitur, und 
Deu⸗Gelder betreffend. —4142 
I. Ferners Kayſerl. Commiffions - Decret, 
wegen Abführung der vom Reich verwil⸗ 
ligten 5. Millionen Reichsthaler / und ſon⸗ 

ften auf der O perations - Cafla hafftenden 
Schulden — ⸗ S4s 
IV, Memoriale des Sachſen / Weymariſchen 
Geſandtens / an den Reichs » Convent zu. 
rRegenſpurg / die intendirte Compenla® 
tion, der von dem Hautoiſchen Regiment 
verurſachten Unkoſten / an denen zur Reichs⸗ 
Kriege s Operätions - Cafla ſchuldigen 
praeæſtationen betreffend: 550 
V. Reichs + Gutachten / der auf der Reiches 
Operations-Cafla noch hatenne Schul⸗ 

den / und deren Bezahlung betreffend. 553 
Was wegen Belag: und Providi- 
vung der Veftung Kehl / Philippsburg 

und Mayntz / — und geſchloſſen 

re: wordnn.— 
f. Schreiben an Die Reichs⸗-Verſammlung zu 
Regenſpurg / don dem Fraͤnckiſchen Cravb⸗ 
Convene zu Nürnberg / Die Beſatzung 
Philippsburg betreffend. _ 57 

il; Veworiale von des Schwaͤbſſchen Crav⸗ 
ſes General- $eld- Marchall Lieutenant; 
renheran non Rott / an die Reichs⸗Ver⸗ 
ammlung zu Regenſpurg erlaflen / worin⸗ 
nen 
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nen ſelbiger die von Ihro Kayſerl. Maies 
ſtaͤt Ihme conferirte Commendantens 
Stelle zu Kehl / auch von Reichs wegen ans 
gedeyhen zu laſſen Anfuchung thut. ser 
IM, Schreiben an die Reichs, Berfammlüngzu 
Regenfpurg, vom Schwäbilchen Crank; 
Convent zu Ulm / die Befakung der Ve⸗ 
tung Kehl betreffend mit Behiag ſab fi- 
gno tr. | 563 

. BeylagSignh, 
Schreiben an pro Kayf. Majefl. von dem 
Schwaͤbiſ ranß« Convent; in Materia 
_  ditserlfien 568 
IV. Heilbronner Recets d. d. 19, Decembr, 
1714. Wiſchen -denen vier Aflociircen 
Reichs: Eranfen/ald Chur⸗ hein/ Oeſter⸗ 
reich / Francken und Ober⸗Rhein / tvegen 
Beſatz⸗ und Providitüng der drey Gräng- 
Veſtungen / Kehl / Philippoburg Ind 
Maynzz ꝛc. betreffend, 3 
V. Schreiben des Convents der Aflociitten 
Eranfen zu Heilbronn, an die Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Regenſpurg / in vorhergehen⸗ 
der Materie erlaffen. ggf 
VE Schreiben an den Reichs⸗Convent zuRe⸗ 
genfpurg/von des Schwaͤbiſ. Crayſes Ge- 
neral- $$efd- Marchall.- Lieur: Freyherrn 
7, VonKortrdie VeſtungKehl betreffendeg0 
VIL Ferneres Schreiber an den Reiche + Con- 
yent su Regenfpirg/ som On, Gen. von 
0817 die zu Reparation der Kehtif. Forci: 
sationen angefuchte Summa von 5. biß 
6000. fſ. coneerairund; 592 
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VIII. Abermahligen Schreibens an Die Reichs⸗ 
Verſammlung zu Regenſpurg / vom Hn. 
Gen. von Rott / den ſchlechten Zuſtand der 
Veſtung Kehl / und dahero ſchleunig zu be⸗ 
wuͤrckende Reparatur betreffend. 595 
IX. Schreiben von des Hn. Hertzogs zu Wuͤr⸗ 
temberg Durchl. anden Keiche-Convent 
juRegenfpurg / worinnen die von Franck⸗ 
reich bewerckſtelligte Abtrettung der Ve⸗ 
ſtung Kehl ans Reich / notificiret / und zus 
gleich das General Rottiſche Geſuch wegen 
Reparation daſiger Fortificationen fe- 
Cundiret worden. 4588 
X. Mocmahliges Schreiben an die Reiche» 
Berfammlung/von dem Hn. General von 
Rott / die Reparation des Forts Kehl con- 
cernirend / cum Adjunctis A.B.& C. 601 
Beylagen. 
Lit. A. Reparations - Puncta, das Fort de 
RKebhl betreffend. c664 
Lit.B. Invenitarium über das / was vonKabſ. 
Seiten an Franckreich / als Stücken’ Mu- 
nition &c,beylibergab. Kehl den 10 Mart. 
1703. hinterlaſſen / und bey Abtrettung ders 
ſelben unterm 6. Mart. 1715. vonder Cron 
canckreich Ih· Kayſ. Maj. und dem H. R. 
Weich wieder eingehaͤndiget worden 606 
Lit.C.Inventarium über das / was ſowohlen 
bey Abtrettung der Veſtung Kehl an den 
Kayſer und das Reich / von der Cron Frank⸗ 
reich an Stuͤcken / Munition und riege 
equi- 
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Requiticen übergeben. und binterlan 
fen worden ı als auch / was noch uͤ⸗ 
er ſolches daran auf 100. Mann 
taͤglich zu feuern auf ein Monat lang 
abge / und anzuſchaffen nbıhig 
A | 12 


Xl. Schreiben an die Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg / von dem Com⸗ 
wgendanten in Kehl / Freyherrn von 
Rott / um Anfdaffung der. gebet⸗ 
tenen. Reparations- Gelder / fambt 
Beylegung einer konorablen Gagc. 

| 627 

AI, Reichſs⸗Gutachten / bie zur Re- 
paration der Veftung Kehl inrerim 
erforderte und beivilligte 6000. fl. 
betreffend. 6ꝛ29 
XII, Abermahliges Memoriale an die 
Reichs⸗Verſammlung von dem Com⸗ 
mendanten in Kehl / Freyheren von 
Diet I ‚wegen. zulaͤnglicher Geld⸗ 
ittel zur Reparatur der Kehliſchen 


Fortiſications· Wercker. 632 


XIV. Fernerwpeiten Meniorialis an. die 
— in ung, du Regenfeueg/ 
Kon dem Commendanten mi. Kehl/ 
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Pgeepherm; von Rott / in Eadem Me: 
teriaerlaffen. .. 675 
XV. — Memorials an den 
Reichs⸗ Con vent von dem Commen⸗ 
danten zu Kehl / Baron von Rott / 
| “in dı&ta Mareria ergangen.  : " 63% 
xvi Fernerweites Schreiben an die 
Reichs⸗Verſamlung ʒu Regenſpurg / 
von: dem Commendanten in Kehli / 
Freyherrn von in Materia 
Tepe‘ dicta erlaſſeu. 640 
| xvii Wiederholtes Memoriale ah die 
 Keiche: Verſam̃lung zu Regenſpurg / 
von dem Commendanten in Kehl/ 
— von Rott / die nochmahls 
angeſuchte Repᷣaratidus· Unkfoſten 
und Commendanten⸗ — belan⸗ * 
“> gend. 043 
xvn Kapſerl. Commiſſions ‚Degiet, 
die Ratiſcation des Reichs⸗Gutach⸗ 
tens / wegen Beſatz⸗ und Verſorgung 
die Veſtungen Dbitippsburg‘ und 
— Kehl / mit Beylag Lie 048 
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ar Zuͤrſten der fänibttichen Se 
gran / die, Reparation der Ve 
5 Phitippsburg und RD u 


fe 
XI. 'Meimotidle des Schtoͤbiſ Srapß 
Convents zu lin‘. on. die Reiche; 
Verſammtung zu Degerfputg,/, ‚die 
— Befagungder —— Onfer- 
nirend. * 350 


. Caput XV. 


Bm "Kayferk? —— tn 
Reichs⸗ Su F Han Freyherten 


Rayfers LeopoldiDiplarha; —— 
den Herren Grafen Chriſtian Wil⸗ 
—— und Anthon Guͤnthern zu 
Schwars burg / ac. uͤber deren Erhoͤ⸗ 
hung in den Reichs⸗Fuͤrſien⸗ Stand / 
nr andern Kapfeili Privilegietals 
gnaͤdigſt ertheitek. 3: : : 5:7)? 660 
h ‚Ra ſers Joſephi Diplom, ſo Hn. Grafen 
— ic. 
deſſen Erhöhung. in den Reichs⸗ Zur: 
Pens Stand dc halber — 

» sonferiret worden. 


HI. Kayſers Caroli VI. Diploiha Bakonae 
X K: * tut 


a .)o(® ” 


Num. Ä Fa 
zus-denen bier Herren Gebrübern / On: 
Hannibal Friederich / Julius Dietrich / 
3 Albrecht und Wild. Friederich 
Trailßheim allergnäpdigit ertheilet: 696 
IV. Schreiben Kayfers Jofephi, au Dero 
Principal -Commiſſarium zu Regen⸗ 
ſputg / die zu befoͤrderende Introduction 
es Fuͤrſten Ehriſtian Wilhelms zu 
Schwarbburg 2c. ins Reichs⸗Fuͤrſtliche 
oliegium concernirend. 7999 











V, Notihications- Schreiben Kayfers Jo- 


. fephi an Hn. Hergog Anthon Ulxich zu 
Braunſchiveig⸗ Lüneburg: LBolffenbüte 
tel / vondes Fuͤrſt Ludwig Friederichs zu 
Schwartzburg⸗ Rudelſtadt / Erhebung 
m den gteichs Zuͤrſten⸗ Stand. Sol 
—— za Sr —* 
2 ich zu Schwartzburg⸗Aude 
—— Athen ER zu Braun⸗ 
ſchweigund Luneburg / von der erlangten 
vn Anttvort und Gratulations- Schrei 
ben Hervog Anthon Ulrichs zu Braun⸗ 
| — —— ⸗Wolffenbuͤttel / am 
Fünf Eudinig Friederich zu Schwartz⸗ 
wvurg⸗ Müpeifiant/wegen erlangter Fuͤrſt 
fiher Digaität. 8600 


2.3 0 

Caput XV, en 
Verſchiedene / ſowo in kecleſiaſtici 
als auch in Juſtiz⸗ und Poſt· Policeh und 
Commercien⸗Weſen / ergangen / und 

publicirte Verordnungen repræ⸗ 

| dentitend. 

Num. ER er Pag. 
l. Ihro Königl. Maj. Georg Ludwigs / bon 
Groß⸗Btitannien c. Verordnunã andie 
Ers⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe daſcibſt er⸗ 
gangen / um die Einigkeit Der Kirchen / 
und Reinigkeit des Chriſtl Glaubens / die 
H. Dreyfaltigkeit betreffende/ tie auch / 
die Conſervation der Ruhe in dem 
Staat zu handhaben. 36 
11. Könige, Preuſſiſches Mandat und Yere 
ordnung wider die lange Predigten, Fıg 
I. Sr. Koͤnigl Mafeft in Preiflen zu Bes 
förderung des Juſtit⸗ Ab efens / püblicır- 
—— —— 
Ronigl. Preuſſiſches Reglement, wegen 
—— uditaͤt der Poſt Bedienten in Staͤd⸗ 


MU — — 7ER 

V. Königl. Preuſſiſches Res lement, wie 

gender. Reiſen in frembde Laͤnder. 737 
VIl. Kavſerl. Weandat ind Verordnung wi⸗ 

der Das Spielen / ſo in dem Ertz⸗ Herbog⸗ 
000 thum 
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Num. ee, | Pag, 
thum Oeſterreich unter und ob der. Eng 
publiciret worden. 2729 
VI. Koͤnigl. Preuſſiſches Edi, worinnen 
beede Gattungen von Karten⸗Spiel / als 
von Baſſete und Landsquenets, in Dero 
Landen bey Straff ein tauſend Ducaten 
verbotten worden. 724 
Vl. Koͤnigl. Preuſſiſ Patent und Verord⸗ 
nung / daß alle in Dero Landen befindliche 
wuͤſte Höfe / Hufen und: Feld⸗Marcken 
‚wieder. angebauet / und mit. Unterthanen 
beſetzet werden ſolleen. 736 
1X. Königl. Preuſſiſ. Edict, daß alle diejeni⸗ 
ger / weiche Brandwein zu brennen berech⸗ 
kigt / hinfuͤro ein mehrers nicht als den 4. 
Gen /Awas ſie bißhero debitiren 
koͤnnen / zu brennen ſich unterſtehen fol; 
—— 
X.Konigl. Preuſſiſ. Patent / worinnen alle 
Hafer⸗Scheffel abgeſchaffet / und hinge⸗ 
gen kuͤnfftighin allen Hafer mit dem Ber⸗ 
:{mifchen Korn⸗Scheffel zu meſſen anbe⸗ 
> x fohlen worden. 2 743 
x1. Rönigl. Preuſſiſches Woll⸗Edick. 745 

XU. Koͤnigl Preuffif-Datent/ die frembden 
Taͤcher beireffend. 765 
"X, Des Loͤbl. Schwaͤbiſ Crayſes Patent 
„N iind 


Num, — "Pa 
und Verbott / die Verkauffung des in 
laͤn diſchen Flachs und Garns anffer die: 
ſem Crayß betreffend. . 267 

XIV. Kapfer]. Patent wider den wucherli⸗ 
hen Getrayd⸗Verkauff / wie auch deſſen 
genöthigteiinfeilungt. 7759 

AV. Patent des Hochfuͤrſtl. Schwaͤbiſchen 
Crayß Ausſchreib⸗ imbts / die verbottene 
Frucht⸗ Ausfuhr / indie Schweitz und Ans 
dere Orten betreffen. 275 

XVI. Des Loͤbl. Schwaͤbiſ Crayſes wider - 

holtes Patent / die verbottene Fruͤcht⸗ 
Ausfuhr betreffen. 277 

AV, Zrändif. Crayß Patent und Ber⸗ 

.. bott/ die Auffauff; und Ausführung des 
Maft-und Rind⸗Viehes / an ausipärtige 

auf: ep Crayß gelegene Orte hetren⸗ 

— ale a ZB 

%VIL Des H. Roͤm. Reiche Stade Nuͤrn⸗ 
bergEdiät, in twelchem nicht allein in.gc- 
nere aller nachtheiliger Handel und 
Wandel mit denen — ſondern auch 
in ſpecie die Verkauffung der Fruͤchte 
quf dem Feld und des Getrayds / wie auch 
Hanff / Schmaltz / und Leinoͤls / ſamt dem 
Pferd⸗ Kauff und Verkauff auffer dem 
ordentlichen Vieh⸗Marckt ec. ingleichen 
der Silber⸗Kauff und des Bruch — 
Tr | ers / 


Be: 
n⸗ 
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Num 
Bent] an Sehe nehft Umwechslung der 
tuͤchtigen M lie Sorten / gegen Bera 
ruffene / ernſtlich verbotten / Fand fonftert 
—* und A Anftalten erenthalben 
erfuͤget worden 783 
XX Fernes Mandat des H. Reichs Start 
Nürnberg /die mit denen Zuden verbot: 
J nachtheilige er und inſon⸗ 
derheit die von deren Unterthanen auf 
dem Lande ohne Amts⸗ und Eigen: Herr⸗ 
lichen Confens , verbottene und vor un? 
ghitig erfannte Held: Entnehmund —* 
ſchreibung concernirend. | 
J — uͤrnher 63 Edict. daß von 
denen Kauff sund Handels saud; andern 
Leuten dem Handmerdämann vor Die 
bedingte Arbeit der Zeh mit haarem 
Geld / auch gangbaren Müng «Sort 
vergnuͤget / und felbigem. fe nicht bes 
Bürffende Wahren an Zahlungs + fact 
qufgedrungen! PR, 735 





JEHO. 


En DI zu 
JEHOVAHt! .: : 


Luropaiſcher 
Htaats⸗Vantzley 


Vuͤnff⸗ und zwantzigſter 
Shen 


Caput 1. 


Der Stadt Speyer wider die 
Biſchoffliche Regierung und daſig⸗ 
Catholiſche Geiſtlichkeit fuͤhrende 
Religions: Beſchwerden 

vorſtellend. 
Num, I. 6.1. 


Memoriale an ein Hoch: preißlich 
Corpus Evangelicum , von Burger: 
meiſter und Rath des Heil. Roͤm Reiche Freyen 
Stadt Speyer / einige wider daſiges Bifchoffl. 
Speyer, und Gatholifchen Clerum führende 
Religions - Gravamina betreffend, 
Cum Adjunctis à Num, ı. 
usque ad 17. 
25. Theil. | 


Des 


3 % Jo 
Des Heil. Rom. Reichs Churfürften / 
Fuͤrſten und Ständen zu annoch fort: 
währender allgemeinen Reichs - Ver: 
fammlung verordnete Hochanfehnliche 
and Sürtreftliche Herren Rathe/ Bott: 

ſchafften und Gefandte, 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
bohrne / Hoch⸗Edlegebohrne / 
Hoch⸗ Edle / Geſtrenge / Wohl⸗ 
Edle / Veſte und Hochgelehrte / 

Gnaͤdige / Hochgeneigte / Groß⸗ 

. guͤnſtige und Hochgeehrte Her⸗ 
ven! 


REN was betrübtem Stand hin und 
wieder Das Evangeliſche Religions⸗ 

| und Kirchen⸗Weſen bißher geratben/ 
das ruhet Ew. Hochwuͤrden / Excell. 
Gnaden / und unſeren Dochgeneigten / auch 
Großguͤnſtig⸗ Hochgeehrten Herren in ohnent⸗ 
fallenen mitleidig⸗ hohem Andencken / und erge⸗ 
ben es die vielfaͤltig / anwachſende Beſchwer⸗ 
den taͤglich mehr und mehr / ſo daß wir / nach ſo 
lang rg fehe groſſen Gedult ung endlich 
auch Höchit » gemüßiger ſehen Denenfelben 
- unfere deßfalls Habenderimmerdar/ zumahl nach 
dem zu Raſtadt entworffenen Frieden⸗ 
Schluß / zunehmende fehr ſtarcke Gravamiaa 
unterihänig und gehorfamſt / mit allem er 
er 
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dee Warheit / vorzuftellen, Zwar hätten wit 
hoffen mögen / Hochfürfll. Speyerifcber 
Beirs Würden wir / wider die fo theuer erwor⸗ 
bene Religions⸗ und gefolate Frieden, Schlüffe/ 
wenig / als anderen Theils von denen biefis 
gen 4. Stifftern (wider die mit felbigen im Jahr 
is14. gefchloflene Rachtung / als fern fie durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden in ihrem Stans 
de geblieben / und man fich fo benderfeits dar⸗ 
auf / wiewohl ex adverio mit nicht Haltung/ 
bis hiehin beruffen hat )ohnbeeinträchtiget ſeyn 
gelaken worden / auch in anderen Puncten von 
der Elerifey und felbiger Anhängern/ ohrianges 
fochten blieben ; Dagegen aber haben wir nach 
denen hernach numerirten Beylagen auf das 
alleremfindlichſte erfahren müflen / daß in uns 
fern Rıng - Mauren / denen Eltern beyderley 
Evangeliſcher Religionen von Seiten der 
Larbolifchen Geililihen und Weltlichen 
Standes / mit Lift und Gewalt ihre Kinder hin⸗ 
weg genommen, Secund, Adjundt, Num.jı. 
verſteckt / und nachdem man fie zur Catholi⸗ 
fiben Religion  aud) wohl mit Afliftenz 
und Zusiehung einiger Srangöfifchen damahls 
die Dberhand hiefiger Orten gehabten Genera- 
liter , bey welcher wir gewaltig ex adverfo 
iingehauen worden’ fie aber’ GOtt Lob! weit 
moderater und Chriſtlicher / als die Anbringere/ 
verſpuͤret via meri fadi , vermocht / gar aus 
bee Stadf geführet / publice & folennirer ce- 
lebraca ſponſalia, um Die reuig gewordene / 
Pretextu Religionis , als warn der Evan⸗ 
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4 .M)0 | 
gelifchen Stände in ihre Unterthanen haben; 
De Jura , fo bald fieihre Religion ändern‘ ver- 
lohren gienge / und verfprechen Ihnen aufalle 
reife uud Weg zu helffen / ſcandaliſſimo ex- 
emplo, diſſolviret / Catholiſcher Heyrathen / 
nach der Beylag Num. 2. allermaſſen wuͤrcklich 
erfolget iſt / zu ſtifften und Evangeliſchen 
Pfarrern und Kirchen / nach der Beylag 
Num. 3, Die Fenſter eingemorffen worden fenn/ 

auch an die Kirch: Thüren gefchrieben / nad) 
Der Anlag Num. 4. daß Die Evangelifhe Kits 
chen Bögen» Tempel wären / ruͤhmen bey fich 
anbey / Durch hoͤhere Hülfte bald befagte Kirch 
vor fich zu befommen. Diffeits hat man dar 
gegen / refpe&ive beym Hochpreißlichen 
Cammer: Berichte alle behörige Nothdurfft 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


fuͤrbracht; iſt aber allda ſo wenig conſoliret 


ret worden / daß hergegen ſcharffe Mandata 
wider und ergangen / laut Num. 5. A. & B. 
wodurch man zum Theil nun in Koſtſpieltige 
ſchwehre Rechtfertigungen gerathen iſt. Cle- 
rici und Biſchoffliche Bediente / approbante 
ac manutenente, Dn. Epiſcopo, trachten auf 


das aͤuſſerſte / in criminalibus, realibus & ratio- | 


ne Contractuum, unſer zu Recht gegruͤndetes 
forum zu decliniren / nach dem Anſchluß Num. 
6. ziehen die meiſte und beſte Güter auf allerley 
Weiſe an fich / weigern deren Loſung / juxca 
adjundt. Num, 7. und gröften Theil gar Die 
gebührende onera Davon zu tragen’ Benfchluß 
Num- 8, Sie treiben/ wider Befugnuß / freyen 
Handelund Wandel / wie hieneben fab Num. 

9.00% 


R)002* — 
9. wogegen wir ung’ Pflichten halber / quovis 
licito modo, zu ſetzen haben. Sie bringen eg 
aber durch ohngegründete commenta meiſt fo 
weit / Daß fie refpe&tive gleichmäßige mandara 
fab- & obreptitic , erhalten / laut'der Bey» 
ShlüffeNum,s, A.&B. Sie attentiren und 
ionoviren mit ohnerlaubten Dingen und Ges 
bäuen auf Der Stadt Allmend / oder dern Ver⸗ 
änderungen fecundum Num, 10. A, &B. con- 
tra ſtatum anni 1624. fehänden / läftern und 
verfahren Dergeftalt / wann wir e8 nicht geftat: 
ten wollen oder Finnen / daß hoch zu verwuns 
dern iſt / daß ung und jedermann die fo groffe 
Gedult nicht einmahl ausgehe: Sie curbiren 
uns in Der mohihergebrachten Geleidbarkeit / 
und fangen allerley Neuetungen mit Pro- 
ceflionen / Durch ungewöhnliche Gaͤnge an fo 
daß es jüngfthin zu einiger Thaͤtlichkeit augs 
geſchlagen mit Einführung bepderfeits Gefan⸗ 
genener / wie hiebey Num. 11. ergibt, Linfers 
ſeits hat man fich erbotten / die allhiefige Bis 
höfliche zu relaxiren / und gebeten / gegen 
caution hinc inde , auch die hiefige zu Phi⸗ 
lippsburg zu erlaffen / und die Haupt, Sach 
der Dberrichterlichen Decifion heim zu geben, 
vid. Beylag Num. 12, A. &.B. Alles aber 
bergeblich / fo gar Daß mir die ſchnoͤdeſte Ant⸗ 
wort und Recipifle zurück empfangen / fecund. 
appof- Num, 13. und gegentheilig bey dem 
Hocblöbl, Reichs, Hof ⸗Kath ein Manda- 
tum poenale wider ung auf die ſchaͤrffeſte Arc 
erpracticiret worden / Beylag Num, * 
3 aus⸗ 
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ausweiſet. Wollen wir die Juftiz adminiftri- 
ven / fo ſchrehet man aus wider Die Cacholifche/ 
(als ob einer / fo Der Catholiſchen Religion 
zugethan / gleichfam impune delinquiren dörff» 
te/ oder aber / man müfte mit ihm fäuberlicher 
ala anderen umgehen.) fahre man / wie nicht 
geſchiehet aus Paſſion, zu hart / und nimmt 
fich ihrer / unter allerhand Pratexten/ wovon 
die Beylag Num, 15: zeuget / hefftig an / ders 
geſtalten daß der Her: Diſchoff fich endlich 
gar wider Die fo theure Pacificationesreligio- 
fas eine Jurisditionem Dicecefanam aperte 
contra Cives Catholicos anmaßlich- darff zur 
fchreiben / zeuge feines eigenen Schreibens / 
Num, 16. und mit Regimentern und Bataillo⸗ 
nen ohne Scheu / Drohen laflen « vid,adjundt, 
Num. 17. daher die Catholiſche / ziemlichen 
Theils / auf ihre getvaltfame Uberwage / ſon⸗ 
derlich Den Aysmwickifchen und Raſtaͤdti⸗ 
ſchen / ung Doch wider fie/und nicht ihnen wis 
der ung / zu ftatten / als deutliche Confirmatio- 
nes Pacis Weftphalicz , kommende Frieden / 
da Doch Speyer niemahle in der Reunion ges 
ſtanden / ſich pr&tenfe troßiglich verläffende, in 
hieſiger Stadt vielerlen grobe Exceile begehen, 
und unter Denen hiefeibfligen Delinquenten/ 
wenigſt nach Proportion , 100 nicht gar die 
gröfte Anzahl ausmachen. Dieweil wir dann / 
bey. fo marhafftig- befchaffenen Dingen / alle 
Augenblick in Der hoͤchſten Sefahr ſtehen / gäng» 
lich über ah Hauffen geworffen zu werden 
mig gewaltſamer Vernichtung der bei iglich 
all- 


| a )ol 7 
fancirgem Religions »Moreräge: und Frie⸗ 
denss Schlüffe welche Ihro Kayſerl 13a, 
far exacte gehalten wien / und. nach jüng- 
ter allergnaͤdiaſten Erklärung die Evangeliſchen 
Stände und Untetthanen nicht unterdrucken, 
oder_mit . gefchwinden Mandatis befchmehren 
laflen wollen. -ı es auch von fehr übler ſtarcken 
golge'roäre /wann ſolche mehr angeregte Paci- 

cationes zu Boden geworffen würden / da es 
zwar vorerſt ſchwaͤchere / hernach aber / wann 
man ſich dermaſſen violenter verftärckt hätte, 
machtigere betreffen dörffte./ praxi' violentiz 
per.orbem terrarum notiflima ; &o bitten 
und erfuchen Zw: Hochwuͤrden / Excell. 
und Gnaden / undiunfere Hochgeneigte; auch 
Großguͤnſtige Dochgeneigte Herren / wir hier 
mit unterthänig und geborfamft / Sie wollen 
gnaͤdig und hochguͤnſtig geruhen / bey Dero 
allerhoͤchſt / hoͤchſt und hohen Herren Princi⸗ 
palen / Obern Committenten dahin forder⸗ 
ſamſt anzutragen / daß uns in communi hae 
Religionis caufa , durch Interceſſionales an 
Kayſerl· Majeſt. / und / mo es mehr fruchten 


mag / oder / wie es anderer Geſtalt am thunlich⸗ 


ſten wird erfunden werden / Rettung und hin: 
tängliche Huͤlff gedenhe / uns / bie ohne das / 
wie Weltkuͤndig / in fo gar elenden Stande 
ſtehen / mit ohnverdienten Straffen / Manda- 
ten / und tie es immer Nahmen hat / nicht 
möge sugefeßet / wie aber vielmehr. allerdings: 
verſchonet werden- eo 
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LICH 

Won / wie wir Uns und unſer gemeines 
Kirchen⸗ Religions⸗ und. Stadt⸗ Weſen / 
unterthaͤnig und gehorſamſt aufs beſte empfeh⸗ 
len; Alſo gedencken wir / in danckbareſter Ve- 
neration; immerbarzubleiben |: == 


Ew. Hochwuͤrden / | Excell. Gna⸗ 
den und unſerer Hochgeneigten / 
auch Großguͤnſtig/ Hochgeehr⸗ 
ten Herren 
Geben den s. Octobr.714. - | EN 
FR 3 \ ü Unterthänige/ ——— | 


— —— Dienſtwillig € 

N Er nen 2: BE x 
— Bnurgermeiſter⸗ und Rath des 
Fu 14 


er 


1 Heil Reichs Freyen Stadt 
u Eee 3: 
Denen Hochwuͤrdig / Hoch⸗ Wohlgebohrnen/ 
Hoch⸗ und Wohl · Edelgebohrnen/Hoc-und 
Wohl⸗Edlen / Geſtrengen / Peſten und Hoch⸗ 
gelehrten / Fuͤrſichtigen und Hochweiſen / des 
Heil. Roͤm Reichs; Evangeliſchen Churfuͤr⸗ 
ſien / Fuͤrſten und Staͤnden / bey fuͤrwaͤhren⸗ 
der gemeinen Reichs⸗Verſammlung zu Re⸗ 
genſpurg gevollmächtigten Herren Räthen/ 
Bottſchafften und Geſandten / zc. Unfern 
Gnaͤdig⸗Hochgeneigt⸗ Sroßgünftig » und 
Hochgeehrten Herren- 
Regenſpurg. 





Num. 1. ie 
Relation &c, Herren Burgermeifter 
Georg Daniel Bleyels / des / von Herrn 
Cammer⸗Rath Schweickard zur Catholiſchen 
Religion verleiteten Maͤgdleins halber / wie fols 
che von ihme ſelbſten in die Feder dictiret 
worden / den 8. Martii Aanno 

Wee Deu.24, Yanıacı Di gahts Pbilipr 

s Den 24, Januarii diß Jahrs Philipp 
— Mall ſſch bey mir in meiner 
Stuben befunden / ſich uͤber ein und anders zu 
befragen / meldete mein Kram⸗ Diener / wie daß 
Her Sammer Rath Schweickard in dem 
Laden waͤre / und mit mir zu reden verlangte; 
worauf ich mich ſo gleich zu ſelbigem hinaus vers. 
füget / und nach deſſen Anbringen. gefcaget/ der 
mid) freundlich gruͤßte / und klagend anzeigte: 
wie daß er eines allhieſigen Burgers / Nahmens 
Schwechheimers / Kind oder Mägdlein 9. 
Wochen vor Weynachten in ſein Hauß in Dien⸗ 
ſten genommen hätte, Als nunerin feiner Kla⸗ 
ge fortfahren wolte / Fam ermeldter Schwech⸗ 
heimer / fo Die Wacht gehabt / und Zweifels 
ohne den Herrn Cammer: Rathin mein Hauß 
gehen fehen / den Hut unter. den Arm haltende/ 
von Der Haubt⸗ Wacht herüber zu ung gangen / 
und fieng aud) an zu reden / deme ich aber ſtill zu 
ſchweigen und anzuhören hefohlen / was gegen. 
wärtiger Herz Sammer» Rath vor Klage über 
ihn führe ; worauf. dann gemeldter Her: 
Schweickard in feiner EN fortfabs 

) f ren 
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rend voriges reperirte/und ferners meldete / wie 
daß das Maͤgdlein ſchon vor Weyhnachten 9. 
Wochen in feinen Dienſten geſtanden / und Das 
für zu Lohn 1. fl. an Geld / und ein Schuͤrtzlein 
bekommen / worauf der Schwechheimer 
einftel / das ſey wahr / und er bedancke ſich Dar 
fuͤt / wolte auch weiter reden / und’ einige Bes 
fchwerde führen / deme aber fo gleich Das Stills 
ar auferlegte/ big Harz Cammer⸗ Rath 
feine Kiage vollführet hätte / der Dan ferner 
fortgefahren / und weiters angegeigt/ daß / ohn⸗ 
erachter nach Verflieſſung gedachter 9. Wochen / 
und zwar in denen Weyhnacht⸗ Ferien des 
Schwechbeimers Frau wieder in fein ‚Haus 
Fommen / und Das Mägdlein noch ein Jahr 
farig su ihme verdinget hätte / dannoch deren 
Mann zum zweyten oder drittenmabl in fein 
Haus gelaufen wäre’ und hätte mit groſſer im- 
portuniezt und Gewalt fein Kind wiedet zu 
fich nehmen, und das Jahr nicht ausdienen laſ⸗ 
fen wollen / welches aber nicht gebräuchlich / 
fondern wer fich auf eine Zeit verdinge / Diefelbis 
ge auch aushalten müfte / in Erwegung ja ans 
dren Falls keiner feiner Dienſt⸗Botten verfichert 
wäre: Worauf ich von Amts megen den 
Schwechheimer noch zu feiner Antwort Foms 
men laffen / ſondern ihme angeseigt / warn das. 
Mägdlein fehon vor Weyhnachten 9. Wochen 
lang in Herrn Cammer⸗ Rarbs Dienſten ger 
fanden, und für ſolche Dienfte einen Gulden 
an Geld und ein Schuͤrtzlein zu Lohn bekommen / 
wofuͤr er ſich gegenwaͤctig auch bedanckt gr 
que 


: &)ol u 
auch von feinem Weibe in denen Weyhnacht⸗ 
Feyertag n wieder auf ein Sahr lang waͤre das 
bin verdiugt worden; ſo hätte er groffes Uns 
recht / ſolches ſo zeitlich nach Weyhnachten mies 
Der hintoeg zu ne / dann dergleichen ohne 
erhebliche Urfach nicht geſchehen koͤnne / mir 
auch feibften ohngelegen mäte / wann mir ein 
Dienſtbott zwiſchen Der Zeit/ da mich nicht fo 
gleich mit jemand anders verſehen Fönte / aus 


* u be 7 


mein Kind abzufordern / und geſtehe gern / daß 
ib ihn deßwegen überlauffen : Es iſt mir J 
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auch unter der. Hand von dem Herrn Cams 
met Rath verfprachen worden; / ich folte 
mich. zu frieden gebeny wolte jemand anderen 
Stelle annehmen / und mir Das Kind in Zeit 
von 5. Tagen wieder heimgeben / fo er aber big 
gegenwärtig nicht gehalten ; ich hingegen hoͤ⸗ 
gen müflen/ daß er mein Maͤgdlein Catho⸗ 
liſch gemacht babe / welches ich durchaus 
nicht zulaffen fan / indem alle meine Kinder 
in der Lutheriſchen Religion getaufft und 
erzogen / auch von mir in dieſen ſchweren Zeiten 
mit Blut: ſaurer Mühe und groffen Koſten ers 
nähret worden find; telcher toegen lieber mein 
warmes Blut verlieren / und mein Kind wieder 
haben will, Worauf / und als felbiger ſtil ges 
fchtwiegen / ich der Burgermeiſter / dem Herrn 
Sammer: Rath zu Befcheid ertheilet / weilen 
fich auf folche Art die Sache gang anderſt vers 
hielte / als Derfelbe mir gegenwärtig angezeigt, 
und dieſes Sefchäfft mir zu hoch feye /to nehme 
ich es nur adreferendum an / indeſſen woltefich 
der Her: Cammer⸗Rath belieben laſſen / feine 
Hülffe ben E. E. Rath zu ſuchen / der Schwech, 
Heimer koͤnte dergleichen thun / dann ſolches 
Sefchäfft vor Burgermeifterlicher Audienz fid) 
nicht ausmachen laffe. Worauf Her: Cammer⸗ 
Kath von mir feinen Höfflichen Abſchied genoms 
men /und der Schmechheimer wieder auf feinen 
often auf Die Haubt⸗ Wacht / beyde zugleich 
aber aus meinem Haus gegang 


en. 
Daß obiges alfo vor mir verhandelt worden / 
arteftirt hiemit / 


Georg Daniel Bleyl. 


R)Oo(H 113 
Præmiſſam Copiam pr&habita prius col- 
Jatione ſuo mihi exhibito Originali con- 

soncordare, attellör ego | 
(LS). .:. 
WolffgangusGöllerus, Notar, 
Cæſar. Publ, &p,t. Polygra- 

phusSpirenf. 


- 


Num.' 2. 


Copia unferthänigen Bittfchrifft an 
- einen Hoch: Edlen Magiltrar von Ca; 
tharina Kleinin/ deren entführte 
Tochter betreffend. Ä 


Hoch, Edle / Fürfichtig. Hoch/ und 
Wohleiſe / ſonders Großguͤn⸗ 
ſtig⸗ Hochgeehrt⸗ und gebietende 
Herren. — 

8* betruͤbt⸗ und mehr als betruͤbte Zuſtand / 

in welchem ohnedem Leyd⸗ tragende Witt⸗ 
we / durch meine Tochter / vermittelſt Gott⸗ und 

Gewiſſen⸗loſer Leute Beredung geſetzet worden / 

wird aus Stadt⸗ kuündigem Ruff Ew. Hoch⸗ 

Edel.ꝛc. ꝛc. zur Gnuͤge bekant ſeyn / wie nemlich 

dieſelbe ohne daß id) Der Religion / woruͤber 

doch höchftens, berrübt / über alle Eheliche 

Verſptechung / meiner ihrer alten Mutter noͤ⸗ 

‚tdigen Confens,felbftigen ungegwungenen Wil⸗ 

‚len beyderfeits Geiftlihen / und berg angeböri 

gen Freunden / als hlerzu 7 Chriſt m. 
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brauch nad) / gültig beruffenen Ehe » Zeugen/ 
wider alles Vermuthen und Recht / von ihrem 
rechtmaͤßigen Ehe⸗ Beliebt, und Verlob» 
ten ents und zu einem / Dem Vörgeben 
nach Fremden / malitiose verführer wors 
den /und zwar ſo / daß weder ich / ihre Muts 
tet noch er meinrechtmäßiger Tochtermann/ 
ihr zugefellter Ehegatt/ fie zu einigem Vorſchein / 
noch weniger Unterredung / nach allem mög» 
lichſt⸗ angewendeten Fleiß / nicht befommen koͤn⸗ 
nen / welches dann eines Theils / als eine Po- 
lygamie und Vielweiberey / andern Theils als 
ein unter als Chriſtlichen Obrigkeiten ſchaͤnd⸗ 
lich und verbottene Plagium und Menſchen⸗ 
Raub / nicht nur allein nicht geftattet / ſondern 
unter groſſer Straff geunbilliget verbotten iſt; 
dahero es dann / aus Forcht / einer zu beyder⸗ 
ſeits Proteſtirenden Keligions- Verwandten 
nachtheilige gewaltthaͤtige Confequenz, in hie⸗ 
ſiger Stadt im geringſten sun allen / nice 
sathfam / e8 ſeye Dann / Daß dergleichen betrubs 
ten Sefolglandere / was Religion fie ſeyenden 
Eltern mit taufend Thränen zu bereuen ftünde 
Nachdem dann nun ich / als eine in Dem Auflers 
ften Elend betrubt und einfame Wittwe / meis 
ne Zuflucht zu Niemand als zu Ew. Hoch» 
Edel ze. ıc. meiner zur Schuß und Hülff mir 
| [ürgefegten Obrigkeit / zu nehmen weiß / als 
itte um GOttes und der gerechten Billigkeit 
willen / Sie geruhen doch / ald Nichter Der 
Wittwen / und Vaͤtter Der Wayſen / fich mei⸗ 
ner beſtens anzunehmen / huͤlffreiche Dan iu Ä 
189 
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biethen / und durch Ders meife Rathſchlaͤge 
dahin zu fehen / daß doch meinund dero Obrig⸗ 
Feitlicher Schuß mit mir gelebt / und treuloſer 
Weiſe entfuͤhrte Rind, zu meiner Mütterlis 
chen Verwaltung / wie nicht mehr als billio / 
zu Handen geſtellet und eingeliefert werden 
moͤchte / und zu dem Ende ein Deputirter von 
hohem Rath / nebſt ein begleiteten Memorial, 
an Die hohe Generalicxt mit mit gu ſenden / 
groß: geneigt zu erlauben / um den Auffenthalt 
meiner Tochter zu erkundigen / und folgends 
ihre Retour , in wag Form der Religion es 
ſeye / billiger Weiß zu vermögen / an gutem 
Erfolg / wie verſichert zweiffle nicht / in Hoff 
nung hochgeneigter Erhoͤr / verharre 

Ew. Hoch Kdelıcıc. 
| | unterthaͤnigſte 
Catharina Kleinin / Wittib. 
Præmiſſam Copiam præhabita prius Col- 
latione ſuo mihi exhibito Originalĩ con- 
cordare .atteltorego | 
(L,S.) Wolffgangus Göllerus, 
Notar. Publ, & p.t. Poly: 
| . graphus Spirenf; 
Unterthaͤnige Bittſchrifft an einen 
Hoche Edlen Magiltrat 
Mein 
Catharina Klein 
um gnädige Erhöf; - 
rut intus, Er 
| — Nums 
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Num. 3. © 


Richter⸗Amts Protocollum. 
Gehalten 


 Dienflags/ den 19. Septem bris 
1713. 


Die befchebene Einwerffung Der 
Sutherifchen Kirchen: Fenſter 


concernirend, - 


sy Iwael Seer / des hiefigen Fürften Fuhr⸗ 
» Knecht / hält fich in einem Dhom⸗Capi- 
tularifchen Hauß auf / auf Befragen/ warum 
er zu Hafften gezogen? gibt zur Antwort / wiſſe 
es nicht / heute morgen hätte ihn det Corporal 
am Gülgen» Thor. anhalten. laffen / und fen er 
bald hernach auf Die Haubt » Wacht geführet 
worden: Nachdeme ihmdarauf ernftlich vor⸗ 
gehalten worden / warum er geftern Abend die 
Fenſier in der Lutheriſchen Ricchen ein 
geworffen + hat er endlich beftürgt bekannt: 
Er mwollefich nieht, foltern laflen / fonbern feine 
Sache lieber geftehen / ſeye ſchon 12. Fahr hier/ 
und habe fich allegeit wohl gehalten / und fen es 
fo zugangen : Geſtern Abend umg.Uhr fen er 
etwas betrunken in dem Gaͤhel neben Der Kir⸗ 
chen gangen / da ſeyh er über einen Stein geſtol⸗ 
pert / deßwegen er unwillig worden / und ge⸗ 
fagt; Der Donner zerſchlüge; und habe dar⸗ 
auf den Steinergeiffen / und auf die Seiten 
geworffen welcher aber in Das Kirchen: Fenſter 


gefahren / er habe den Vorſatz nicht gehabt / die 
Fen⸗ 


4 


17 
gene :M der See ein A es ſey 
auch das erſtemahl/ daß folches geſchehen/ 2 
habe: ihm auch Feiner: befohlen wolle es mit 
GOtt und allen ‚Deitigen 116 im Di mel -_ 
beweiſen: wie di 
der Mann kommen And ihn — * wor⸗ 
auf er davon gelauffen; Bittet um poddige 
Straff ec. ꝛc. no 

Vorſtehender Extrie if durch —— ir 
2 gemeldten Kayſ. Notarium aus der Stadt 
Speyer Richter⸗ Amts Protocnilgi; 
extrahiret / und fa a collatione den 
eg gleichlautend. befu * 
9 en / welches mit Diefer meiner eigens 
handigen Sabfcription und vorgedrucktem 
—— — Actum den 5. 
Octobr.A.1714. LER 
(LS.): 
RA? —— Notar. 
Cælar. Publ. & p. t. Polygra- 
22 u pirenſ. Mmsag. 
13) Ip Nam; ı o.toncig 


Copu Atteftati, b⸗oo 
Uber Die jenige ander Eochgelih 


Lutheriſchen Kir den 
| niger Zeit be — 5* Ich 


au uf E.E.und en Raths diefer 
des qHeil.Reichs ie a Se Ä 


2 F Theil. Ver⸗ 
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erlangen? atteftiren wir su End unterfehrie 
bene:/. daß der vor einiger. Zeit / an das groſſe 
Shoe der hiefig » Evangelifch + Lutberifcen 
Kirchen mit Rrenden. angefchrieben. worden; 
ier iſt der Goͤtzen⸗ Tempel / wel⸗ 
es wir mit unſern leiblichen Augen gefehen? 
und ih Johann Chriſtian Munch / der Kir⸗ 
et — auf rigen 
cloͤſcht habe. Urkuͤndlich deſſen unfere 
—2** geſetzte eigenhändige Nahmens⸗ Un⸗ 

terſchriſften. 


* den 3. Octobt. 
J A; 17! 
Zohan Chin Wind 


Er 3 ckner⸗ 


Shin Dathan / 
| aufchaffner. 
> RT : .- Dion Batman 


Mattern, 


Premiffam Copiar ———— prius colla- 
tione fuo mihi exhibito ber a con- 
cordare,attellorega ; . ©" 


Bye ——— 
“= X EN a 
— röllerus, Notar, 


Publ. & = t. Pölygra- 
— Penn. ai ' 
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Lit. PR EUR N 
um fogebleten Wir euch Zerlage 
— wie von BRoͤmiſẽe 





acht / ind be) you — | 


nach Ubera anttports in —5 — 


thin dem Cammer⸗ —* chwei⸗ 
ckard ſoche/ fre — ara 
— de ‚den Durch die vorge⸗ 

hominehe Execution erſutenen Schaden und 
Koſten erſetzet / auch einem jeden in der Stade 
B 2 Speyer 


8 ſeine G 84 heit I ſe D 
er feine Gewiſſens⸗Freyheit laſſet  beme 
Set nachfommet / als lieb Euch 
F vor⸗ angedtohete Pœn u vermei⸗ 
ein 
nung: zc. * 






Daran — * — 


"Lie: an hoher: 
x. —58 all ihr Beklagte durch die⸗ 
es Unſer ayſerliches Mandatum 
de reflituendo cum —* beſchwehret zu 
fen und — Bess —— 
en eben waͤre / erhebliche und bes 

N Mekahen und Einreden zu⸗ haͤb 
meinen N follet / alsdann foldhe Entföubigung i m 
RE Ar in / — der 


bien Gerichts 
he nt nach endlichen Befcluß le 
il / auszuwarten. 26, .., 


ir —— Extract iſt durch mich 
eldten me Serra 5 
mir: v eg nlınui Copia 
"1 Mandalı fleiſſig extrahirt / und fadta eol- 
* — ** derſelben allerdings g leichlautend 
N —3 worden / welches mit dieſer mei⸗ 
„see eigenhändigenSubfcription und vor⸗ 
her Notariat· Signet bercus⸗ 

den 5.Dstobr. A » 1714. : 


> 8 — TER I‘ PER ee i 


NW olfigangus PSP, — 
— Cefar. Publ. &p, t.Polygra- 
, — Mil ‚phus Spirenf. 8* 
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— NMum. 6. | 
Copia Proteftationis , ſo Dechant 
und Sapitul: des Stiffts St. German 
und St. Mauritienin Speyer &:&..Ma- 
giſtrat infinuieenlaffend- d. I. 
* Auguſti 1714. | 

NN) Eu Dechant und Capitul des Se. Ger⸗ 
mans und Mauritien⸗ Stiffts allhier 
in der Stadt Speyer / fügen hiemit E. S 
—— — und fonften Maͤnniglich Wort⸗ 
noͤthig zu wiſſen / daß gleichwie wir / ſo in Krafft 
der in Goͤrtlich⸗Geiſt⸗ und Weitlichen 
Kechten / als Paͤbſtlich⸗ Kayſerlich⸗ und 
Königliche Privilegien und ſonderheitlichen 
der beſchwohrnen Rachrüng / fo unſerer Per⸗ 
fonen als Guͤter wegen in hiefiger Stadt und 
deren Gemarckung gelegen / von aller Welt⸗ 
lich + und Städtifiben Bottmaͤßigkeit und 
Jurisdietion, ohne eingige Reſtriction, vollig 
exempt und befreyet ſeynd / alfo E. E Rath 
Due gebühret habe / gegen ung ohne uns 
Special - erlangen / Erſuchen oder 
Einwilligen / einige ocular Infpe&lon:.und 

Cognition über das unſerige widerrechtlich an 
zumaſſen / als es dem Herrn Hof⸗Rath Gu⸗ 
ckert ſehr übel angeſtanden / gegen unſer be⸗ 
ſchehenes Abwarnen und Proteitaciori, zu Præ- 
judiz Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden / unſers gnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten / Biſchoffen und Heren zu 
Speyer / hoher Gerechtſamen und geiſtlicher 
Jurisdiction folo — kleinen unbpri- 
3 vat 


22 & )ol & 

vat· Nutzens und Intereffe ad forum Laicale 
& notorieincompetens pprfeglichen sugiehen/ 
und Damit dig anmaßliche neuerliche Untetneh⸗ 
men ung und fämtliche Hochloͤbl. Clero zu eis 
nigem Nachtheil und ſchaͤdlicher confequenz 
nicht gegogen werden Fönne ; alg erklären wir 
ung hiemit ein: für allemahl / daß wir E. €, Mas 
giſtrat uͤber ung und unfere Güter inder Stadt 
Spener und deren Gemarckung gelegen / Nicht 
Die geringfte Jurisdiction und Gewalt geſte⸗ 
hen / und darüber keinen anderen Herrn und 
Richter / als allein Se. Hochfuͤrſtl Gnaden / 
Ordinsriam ‚und an deſſen ſtatt dero geiſtliches 
Gericht erlennen koͤnnen noch doͤrffen / Krofft 
unſerer Privilegien und Freyheiten und oh⸗ ans 
gezogener Rachtung Dahero was E. E 
Kath gegen uns / unterm. 6. hujus auf. Anlei⸗ 
tung und Erſuchen beſagten Herrn Hof Ra⸗ 
thens gegen unſer Wiſſen und Wilſen ange⸗ 
maßt / an ſich ſelbſten krafftloß / null und nich⸗ 
tig und ohnverbuͤudlich / und wir ung Daran 
Feines: weges Fehren / noch von unferem Eigene 
thum und uhraltem Befig vor gedachten Haus⸗ 
Plaͤtzleins durch ſoſchen ohnbefugten Beſcheid 
verdringen laſſen koͤnnen noch werden mithin 
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proteftirend und refervanda quzvis:refervi- 
sen; Urfund bes gedruckten unfers-Capirn- 
lar - Zofiegels 5: Geben Speyer den — 
guſti ryt⸗ 

(L8.) 

_Pramiflam Copiam. prehabita Prius col- 
latione fao mihi exhibito Originali, con · 
eordare,atteftorego - : 

| — Göllerus; Notar, 
æſar Publ. & p.t. Polygra- : 
"phusSpirenl. 


Nm 7 
Exträätus — interpo 
ſitæ Appellationis, 


Lihr contra Grubern. 
aAppellatĩonis & Mandati. 


Im BE. der Allerheiligften 
| ins —— — Dreyfaltig 

PReT, Amen. . 

d und; dermännig l 
mit Den Don gen 
—2 der heilfamen Geburth unſers Erbe 
ters JEſul Chriſti 1712. in der fünften. Roͤ⸗ 
mer Zinß⸗ Zahl / zw Latein Indictio genannt / 
—— 9 und Regierung Des Allerdurch⸗ 












oßmaͤ und unuͤberwind⸗ 
—2** und br GAROLIdes Den 
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ſten diefes Nahmens / Erwöhlten Romiſchen 
A ayfersixc, ꝛc. ꝛc. auf Donnerſtag Den. aten 
Auguſti gegen 4. Uhren Nachmittags der 
Hoch⸗Edelgebohrne und Geſtrenge Herr Hen⸗ 
ricus Tihr Hochfuͤrſtl. Speyeriſcher Hof: 
Rath etc e⁊c · tc in ſeiner eigenen allhier zu Spey⸗ 
er in bder Beyſiger⸗ oder Johannes · Gaſſen 
velegener Wohnbehauſung / zum Stern ges 
nannt/in der obern Stuben mittlern Stock⸗ 
— * denen Fenſtern gegen gemeld⸗ 
te Saffenfiehet / vor mir offenbaren Kayſerl. 
Notario erſchienen / und prelentibus infra 
nominatis & fübfcriptis teftibus vorbracht / 
welcher geftalten den 30. Jüngft» abgemichenen 
Monats, Julii zwiſchen ihme und Jobannefen 
Sruber / biefigen Burgern / von einen Ehr⸗ 
famen Stadt» Rath dahier ſelbſten ein Urtheil 
duſorogen worden/ folgenden Inn⸗ 


alts: ER 
In Loſungs⸗ Sachen Johanneſen Gru⸗ 
bers / hieſigen Burgers / wider den Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Speyeriſchen Hof⸗Rath HZerrn Hen⸗ 
rich Lihr / iſt nach ſich nun mehr ergebenden 
Umſtaͤnden zu Recht etkannt / ĩmplorant Gru⸗ 
ber ſeye / uͤbrigens ohne Abbruch hieſiger gemei⸗ 
nen Rachthungs⸗ maͤßigen Stadt gerechtſame 
ur Loſung des quzftionirten über: Haſen⸗ 
Mfubl gelegenen tengingerifeben Gartens / 
nach nunmehro erfolgter Depoſition der davor 
bejahlten Haupt⸗ Summa von a00 . fl. & ob- 
latione ad reliqua, quantum do Jüreı oder: wie⸗ 
deigen falls nach Abzug deſſen etwa RN 
— | aa ⸗ 
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ergebenden Deterioratians.- Erſatzes dergeſtai⸗ 
ten zu admiteiren/ und in ſolchen Garten zu im- 
mittiren / daß er & nunc præſtito Juramento, 
vor niemanden anderft / als vor ſich dieſe Los 
fung. thue/ und hierunter Peine Gefaͤhrde fpiele/ 
fi) / als hiemit eingeteiefen / demſelben Gartens 
Stuck durch rgreiffung der boſſeſſion wuͤrck⸗ 
lich nähern möge / als er vorbedeuter maſſen ad. 
mittirt und eingewieſen wird / aus darzu bewe⸗ 
genden Urſachen Expenfis compenfatis Y. X, 
QB. publ: in Senatu den 30, i.1712, 


(L.S.) von a 
UA... Bsenyr.. 3 
Der Stadt Speyer Cantzley⸗ 


Wellen. dann vor⸗ und Hoch⸗ gemeldter 
Herr Requirens durch dieſe Sentenz ſowohi 
‚aus muͤndlich⸗ als gegenwärtigen Inftrumento | 
ſchrifftlich hernach inferirten Urſachen Höchft 
graviret ſich befindet / als wurde er gemüfliger, 
coram me Notario & Teſtibus appellatio-. 


nem $Uinterponiren2c. 6. : ::: 
Worfiehender Extract iſt Durch mich Endes 


gemelbten Kayſerl Notarium , aus dem 
mie ‚vorgelegtem Original - Inftrument 
extrahirt / und facta Collatione 


| Beiiß 
| * landen Wort zu Wort gleichlaus 






nr tenl pm, worden4twelches mit Diefer- 
u. RR eigenhaͤndigen dublerption und 
10 Bu | 5 


B vor⸗ 


— — — 
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vorgedrucktem Notariat-Signet bezeuge, 
Adum den 5. Detobr- A: 1714- | 
(LSJ 
WolffgangusGöllerus, Notar, 
Cæſar. publ. & p-t, Polygraphus 
. Spirenl. | | 


Extra Stadt Speperifchen 
Nathg: Prötocolii, | 
gehalten - 
Mittwochs / den 26. Septembr, 
Ä Vans &: 6 7 | 

x. TO. Confül, Schreyer proponirfe/ 
der Herz Prefenz Meitier Weber nebſt 
noch einem vom Vicatiar, und einem andern, 
wäre vor einigen Tagen bey ihm geweſen / und 
hätte angebracht / welcher waſſen im füngffhitt 
eine Rechnung aus dem Schoß Amt / was 
er von feinem Haufe geben folte / sugefchickt 
worden / meilen aber der Anſchlag zu Hoc) und 
wider die Rachtung ſeh / als hätte er bis. date 
nicht6 gegeben / und babe ihm Der Merz 
Bhom ⸗ Dechant / bey welchem er ſich deß⸗ 
falls befragt / zur Anwort gegeben / er ſolle der 
Rachtung nichts vergeben er habe ihm dage⸗ 
gen remonftriret / der Anſchlag ſey auf 3000. 
fl. gemacht / welches nicht zu hoch ſey; Ile ver⸗ 
meinet / er börffte nut von dem Platz welcher 
ihm oo, fl. koſte / und hicht von dem ar 
Er ezah⸗ 
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bezahlen / welches er ihm abgelehnet / ihm auch 
zu verftehen gegeben / DAB er nicht einmahl un 
ter Die Rachtung gehöre / wogegen der Piz- 
fenz- Meifter vermeinet / ‚ein Hochwuͤrdiges 
Dohms Capitul Fönnte fo viel Bediente ans 
nehmen alg es wolte / er Conlul. Hei ge 
paflıren / doch Dörfften Die Bediente der Bur⸗ 
gerfchafft feinen rapie Ihrer Wahrung chun 
und feinen Handel treiben. Hie das ſey recht/ 
auſſer mit ihren eigenen Gefällen / weiches er 


ndm widerſprochen / das Final feye-endlich da» 


in gangen / daß der Hers Præſenz Meiſter ihn 
exſucht / um moderation ſolcher Schoß. Rech⸗ 
nung / in feinem Nahmen ben Rath anzufus 
chen/ welches er ihm zwar verfprochen / hätte 
ihm abe babeiy zu verfichen gegeben Daß er 
nichts erhalten würde und. wann erfeine Gra- 
yamina ichon (chrifftlich eingehen wuͤrde  würs 
de ihm ſchrifftlicher Beſcheid ertheilet wer⸗ 
EN. xc⸗ Us e A —— 
‚Börfichender Exera& iſt durch mich Ends ⸗ ge⸗ 
weidten Kaylecl. Nocarium aus der Stade 
Speyer Rathe s Protocollo , deg lauffen« 
den 1714. Jahrs / fleiffig extrahirt und 
facta Coſſatione dem Original von Wort 
duu Wort gleiche lautend befunden worden, / 
welches mit dieſer Meiner Subfeription und 
borgedruckten Notariat- Signet bezeuge, 
Adum den g. Detobr. 17 14. | 
(L.5,) Wolfigangus Göllerus, Notar, 
— ar AR W Cæœſar. Publ & p. t. Poly- 
| graphus Spirenf, 


Num, 
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Num. 9. r 
Extradt aus denen Speyeriſchen 
Raths⸗ Protocollis de A, 
| 1711. &ı7ı13. 0,0 
Samstags den 8.Martii A. 1711. 
Errn Wein: Umgelder⸗Beamte zeigen 
an / es ſchencke der Canonicus La Cour 
bey Allerheiligen widerrechtlich Wein / wie dann 
der Becker Sebaſtian Scharpff / die Buͤch⸗ 
—* = = = des —— Er er 
g auß⸗ Frau davon geholt / und die Man 
vor 8. Kr: bezahlt haͤtten. m N 


Mitwochs / den s. April 17133 
Cor. Süß referitet / es habe vertuichenen 
4 Montag des Uhlmanns Frau und ein an⸗ 
der Menſch Wein indem Prediger: Clofter ges 
holet / welchen / nach Anzeige des Küeffer Buͤl⸗ 
gets täglich geſchehe bieder Einfpenniger Be⸗ 
nedicr ertappt/ und anjego vor der Rath⸗· Stu⸗ 
be flünden. end 


Vorſtehende beyde Extract find durch mich 
Endes gemeldten Kayſerl. Notarium; aus 
der Stadt Speyer Raths⸗Protocollis von 
denen Jahren 1711. & 17 13. fleifigextra- 
hirt und facta Collatione dem Original 

von Wort zn Wort gleichlautend beſun⸗ 
den worden / welches mit dieſer meiner 
Subſcription und: vorgedrucktem Nota- 
riat- 


. 


* He > — 29 
riat · Signet bezeuget. Actum den 5. 
tus.) 27 


u% 


19, F 32, int, . er er - 
C asur ı Wolffgangus Göllerus, Notar, 
A E ran. Ce ar.‚Publ, & P» t..Poly- 


‚ „graph 


or usSpirenl.., 
1:01) “"Num, ‘10, 2. | 


eh 


I 


Copia Beſcheids / ſo Magiſtratus Spi- 
» zenfis dem Heren Prior und Con- : .: 

vent des Dominicaner Gloflers ©: : 
e | infinuiren laſſen \. ralıne 
I DBurgermeifter und Rarh des Heil: 


dem cum Imperatoris mente eft , ut velle 
nequeat Summus Princeps, Dec unguam vo- 
luerit concedere cuidam ‚ad licentiofum ab- 
wfum ‚tertlo 'nocivum, ulla Privilegia ‚ præ- 
fertim Ioftrumento Pacis Weftphalice con- 
traria, ſo deßfalls alles in ſtatu quo — — 
Er 14 


mithin Die anmaßliche Proteftätion ‚ repro: 
teftando ‚ auf ihrem Unwerth beruhen laflen/ 


An. 1714 J 
(LS). — 
Burgermeiſtere und Rath des 
Heil. Reichs Freyen Stadt 
Speyer. 

| Pr. 





weite Gölfeirus, Nora, 
Celar.: Publ. & P. — 2 — 7 
isdn. PhusSpirenl. 


it Nom— to · c. | 
ER Inftcumenti Re Bio. 
‚teftationis der Stadt Speyer - 


‚das biefige Quidonis-Stifft; 
Berrefend eine — ‚aufgurichten ge⸗ 
willete Capelle 
"JERO VAR —— 
gg enbar. und’ zn. willen febe hiemit 
an Kraft dicfeg offenen Inftrumenti, 
ie daß —— in der VII. 
Sa Ki Bah beh glorroürbigfter Dersfch | 
und jerung des erducchlauchtigften / 
Sroßn: tigften und Unuͤberwindlichſten Fürs 
ſien und Hein CAROLI VI, ermößlten Roͤ⸗ 
mifcben Kayfers 2. 21. 2.2c. 36. Montags den 
27. Dies Monats eichene Notallen um ein 
UÜbe 7 ich; der. unterfchricher 
Keith be ‚beichebene. A 


—— Diele — — 











3. 0.0, Wh _ 
Reichs / Sradt Speyer /mich nebſt Herrn Jo⸗ 
hann Philipp Seippen Raths⸗ ind Gerichts, 
Procuratorn allyiet ⸗ vuch —— Jacob 
per ig uni ei Dev 

en / auch u dem Hoch; Ehrwuͤrdi⸗ 
sch und en Buch Ürkmerio, 
Der Zeit Dechant des S. Johannis’ & Quidons- 
Stifft dahier / Behauſung begeben / und denfel« 
ben in der untern Stuben zur lincken Hand im 
Hineingehen angetroffen / da dann pravia falu- 
tatione demfelben angejeiget,/ wie daß ein Kay⸗ 
ferlicher mern Om Arge bo nes 










ben gegenwärtigen Herren Zeugen auf von E. 
Wohls Edlen und Hochweiſen Magiftrat als 
bier beſchehenen Regüifition ratione Ofhcii , 
der Urſachen halben bey und vor ihme erſcheine⸗ 
ten / weilen jetzt gedachter Ein Wohl⸗ Edler 
Rath hätte vernehmen müflen /ab/ ohnerach⸗ 
tet ihres ſo wohl gegruͤndeten / deutlich darge⸗ 
thanen und ohnedem offenbar behämm Jutis, 
den ſo genannten Weydenberg allhier / alg 
ihe Aliend / Grund und Boden’ Kerreffeud/ 
moraufbemeldtes Stifft eine Capellesngierlich 
aufrichten zu laſſen intentioniret wate / wohl⸗ 
beſagtes Stifft vorgeſtrigen Tages eine ver⸗ 
meintliche Proteſtation per Notarium & Te- 
ftes eingemendet / anbey E. Wohl⸗Edlen 
und Hochweiſen Magiftrac fehr herb und ans 
zügliche Befchnldigungen imputicet, haͤtte / 
alles mehreren Inhalts ihme in Origin! — 
genden Tefpective Requiſitions· Reprötefta: 
tions und Refervations- Zettulg ; und" aber 

— E: Wohl⸗ 


akt. SUR. > 701-1 > Se u 
E. Wohl / Edler md Hochweiſer Magiftrat 
olche Neuerungen und widerrechtliches 


neficien’ Mittel und Weg/ rechtlicher Zulafs 
fung nach / neceflicirter maflen bedienen und 


Mittel/Privilegia, Jurä äc Stätuta ‚nebft als 
len anderen neceflariis ; zum allerkraͤffligſten zu 
teferviren Und borzubehalten / welches alleg ich 
dann biemit in der allerbeften Form / Art und 
Weiſe / als dergleichen Actu⸗ immer geſchehen 
folten / koͤnnten oder möchten / allerbeiten Fleiſ⸗ 
ſes femel pro ſemper effe&uifet / verrichtet 
und ins Were gefeßt / auch nomine Domino: 
tum Principalium alles in ftacüi guö zu laffen/ 
denunciret / und wider Neuerungen / es ges 
ſchehe gleich unter was vor Pratext es ims 
iner wolle / in ampliſſima Juris forma iterumi 

25. Theil, C atqus 
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arque iterum proreftiret haben wolle / und hies 
mit würcklichen thäte, 2c- 2c. | 
Morftehender Extract ift Durch mich Endes 
gemeldten Kanferl. Notarium aus dem 
mir vorgelegten Original fleiffig extrahirt / 
und facta Collatione Demfelben gleich; laus 
tend befunden worden / welches mit Diefer 
meiner eigenhändigen Subfcription und 
vorgedrucktem Notariat-Signer bejeuge. 
Actum den 5. Octobr. 1714. 


(L.S.) Wolffgangus Göllerus, No- 
tar. Cæſar. Publ, & p.t.Poly- 
| graphus Spirenf. 


Num, ıI, 2% 


Copia Pflicht : mäfligen Berichts 
wegen des den 10. Maji A, 1714. uf 
geführten®laidts. Abgeftattet von Deren 
Johann Ludwig Fuchſen / Des ges 
heimen Raths. | ' 
ar ichdeme von Eu. Hoch; und Wohl⸗ 
Weißh. meinen Hochgebietenden Herren / 
den Befehl erhalten / auf dem Himmelfahrts⸗ 
Tag das Slaidt aufder Rheinbäufer Waid / 
| * vorigen Jahren / aufzufuͤhren; ſo habe 
elbigen Tages ſelb achtzehen den Ritt vorge⸗ 
nommen und im Hinauss Reirhen gleich gefuns 
den / daß der Poften bey dem Damm an Dem 
Bild: Stoc/an ftatt daß fonften folder nur 
mit 6.37. Mann befeket worden / - 
a 


aus ı 1. Mann beftunde. zus wir hinaufwerts 
an den behoͤrigen Ort gefommen , funden wie 
bie Bifchoffliche fehr ftarc® z und bie meiſten 
mit Carabinern verfehen / fo ung ohngewoͤhn⸗ 
lich und fremd vorkam. Der Vortrag geſchahe 
nach Der ordinaire Art/ da der Herr Zou⸗Schrei⸗ 
ber von Philippsburg,Wahmens Ihro Hoch» 
fuͤrſtl Bnaden, als Bi’ cboffen zu Speyer; 
Das Glaidt pretendirte , auf unferer Waid zu 
haben, von mir aber tmiderfprochen wurde: wor⸗ 
auf er replicirte, daß die Wals ſamt aller ho⸗ 
hen und niedern Jurisdiction yon etlich huns- 
dert Jahren hero ohnſtrittig Ihro Hochfuͤrſtl. 
naden gehoͤreten; Er zweiffelte nicht / ich 
würde ausden Adten feibften fo viel gelefen has 
ben / dahero Fönte Feine Proteftarion Watz fin» 
den / und doͤrffte auf continuirenden Weige⸗ 
rungs⸗ Fall groffe Ungelegenheit entftehen, Ich 
antwortete / daß noch inden Adten nachgeſe⸗ 
hen / allein ſo viei würte, daß von undencklichen 
sahren hero die Stadt Speyer weder denen 
erten Biſchoͤffen / noch jemand andern auf 
ber Waid einge erechrfame zugeffanden / aufs 
jer Des Glaidts auf der ordentlichen Glaidi⸗ 
Straſſen / demnach fie ſich an dieſem alten Her⸗ 
kommen zu begnügen / und Feine Neuerungen 
anzufangen ; Er : e8 wären gar Feine Neue⸗ 
kungen / und hätte man ja vor etlichen Jahren 
ſelbſten eingeftanden, daß die Maid mit aller 
Jurisdi&tion Ihro Hochfuͤrſtl. Bnaden zu⸗ 
gehoͤre warum man dann wieder Davon abge 


ben wolte? Ihro Hochfürftl, Bnadeny als 
& 2 ein 
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ein babes RBeichs⸗ Fuͤrſt / würden nimmer⸗ 
mehr davon abſtehen / ſondern ehender alle 
Mittel gebrauchen / bey Ihro habenden 
Recht ſich zu manuteniren. Ich: daß man Ih⸗ 
nen einiges Recht zugeſtanden / waͤre mir uns 
wiſſend / vielmehr aber mir und ihnen ja ſelbſten 
bekannt / daß / da ſie vor 3. Jahren dergleichen 
Eingriffe su thun ſich unterſtanden / man ihnen 
ſich widerſetzet / etliche gefangen genommen / und 
fie abgetrieben; Wir geſtuͤnden ihnen auſſer 
Des Glaidts aufder ordentlichen Glaidt⸗ Strafs 
fen nicht das geringſte / wuͤrden auch bey allen 
unverhoffeten Eingriffen alle behörige Mittel 
porfehren. Er : vor dergleichen gemaltfamen 
Mitteln proteftire er / allein ihrer Seits würs 
den fie ein vor alemahlnicht Davon ablaffen / es 
möchte auch Davon entftehen mag eg wolle ; Ich: 
fo folten fie gewiß serfichert feyn / daß / wann 
fie etwas gegen unfere Gerechtigkeit tentiren 
wuͤrden / fie ung / dergleichen zu verwehren / je⸗ 
Derzeit parat finden ; Darauf er zwar mit Dem 
Degen ein Compliment machte / das Pferd 
gar facht wendete / aber algob er mit Den Sei⸗ 
nen nicht von dem Platz / fondern angreiffen 
wolte Minen machte’ welches uns auch länger 
als fonften ftehen zu bleiben veranlaffete / biß fie 
endlich gar langfam und Mann vor Mann ab- 
arfchirten; Im Megreithen gabe 2. Reu⸗ 
thern Ordre , an dem Weg / wo fie vorbey 
muften/ und von ung allen gefehen werden fons 
ten, fie genau abzugehlen / welche dann eftedtiv& 
se Mans und die meilten mit Carabiner = 
| weh⸗ 
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wehret befunden ;. Im Hinaufreithen hielten 
fie an dem Bild » Stock vor dem Marıs 
Thor auf ber behörigen Glaidts⸗Straſſen / im 
Derunters reithen aber ftellten fie ſich über 100. 
Schritt in die Wade hinein/ wie dann auch ihe 
Gezelt uber den ordentlichen Pla hinaus aufs . 
gerichtet gemefen. | 

Als nun den Mittag nach 12. Uhren an dem 
weißen Thurm ware  fame einer von der 
Wacht / und zeigte an / wie Daß die Proceſſion 
völlig über unfer Waid gienge/ welches auch / 
nach genommenen Augenſchein / wahr befand; 
Daher Denen zween vor dem Fiſcher⸗ Thor hals 
tenden Reuthern / als dem Wentzel Schwarg 
und Job. Jacob Schneider, Ordre gabe / ih⸗ 
nen nachzujagen / und dagegen zu proteſtiren / 
und weilen ſie ohne die geringſte Ordnung gien⸗ 
gzen / zu ſehen / ob fie einige Pfaͤnde befommen 
koͤnnten / aber wohl Acht zu geben / daß ſie nicht 
gefangen wuͤrden / und feines Gewehrs / auffer 
wann man ſie angriffe / ſich bedieneten; Nach⸗ 
dem dieſe nun fort waren / und ich wieder an 
dem weiſſen Thurm ware / kamen Die vor dem 
Marx⸗ Thor abgeloͤſte 2. Reuther / als Jacob 
Bauer und Johann Daniel Muͤller der 
Ochſen⸗ Wirth / welchen Befehl ertheilte / den, 
beyden erſtern nachzureithen / und allenfalls ih⸗ 
nen zu aflıftiren ; dieſe waren aber Faum fort/ 
ſo Fame Paulus Groß von dem Marz + Thor/ 
und referirte / tie das gantze Biſchoff iche 
Glaidt aufgefeffen/ und über die Waid auf die 
zwey zu erſt geſchickte im u. Nennen * 

3 ete; 
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tzete; Ich ſetzte mch demnach auf dieſes Pferd / 
und rutte im Begleiten von Ludwig Seiffen 
und Nicolas Dienern / hinaus /da wir dann 
fahen / wie fie fi auf der Waid hin und mies 
der getheilet / und‘ daß Die zum zweyten nach» 
gefchickten fih auf ung zuzogen / weiche nach» 
mahls angezeigt / Daß Die erftere umringet und 
gefangen worden. Wir fahennoch drey von 
dem Bifchofflichen Zelt über Die Waid jagen/ 
und vermeinten / folche zu coupiren ; allein fie 
retirirten fich zeitlich / und faßte der gantze 
Schwarm auf ung an /verfolgten ung aber nicht 
lange. Bey unferm Abreithen ritte Tacob 
Bauer etwas auf der lincfen Hand /da dann 
. von ihrer Wacht gu Fuß einer fo gleich feinen 
Hahnen fpannte ‚und auf ihn anfchluge / deme 
aber die gefpannte Piftohl auf Die Biuft ſetzte / 
und ihneda mit zuruck hieltes mithin mid) wies 
Der herein begabe. Nachdeme nun nach 4. Uhr 
abermahin den gebräuchlichen Ritt nach dem 
Damm zu nahme, beyoge fich bey unferer Zus 
fammenfunfft dee Herz Zoll » Schreiber auf 
Das jenige / was er Morgens vorgebracht/ 
proteftirte anbey über den groſſen Affront / fo 
Ihro Hochfürftl. Bnaden durch Beraubung 
Der Procefhion gefchehen/ und wolte Die  erants 
wortung dem jenigen fo Urſache hieran gewe⸗ 
fen slediglichüberlaffen ; Ich reprotellirte ge 
gen die Vielirung unfereg Territorii, wie au chv 
Daß die Procefhon ihren ordentlichen Weg 
‚nicht genommen / zeigte dabey an / daß / wann je 
in der Pfandung ihnen zu viel geſchehen > 
= ' $ 
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fie folches ben hiefiger hohen Obrigkeit hätten 


fuchen / und ſich nicht felbften Recht fchaffen 
follen / allein ihre heutige ſtarcke Ankunfft und 
geführte Bezeigung / geben genugfam an Tag / 
Daß fie/wie auch vor 3. fahren gefchehen / nur 
Händel und Chiquana anzufangen/ im Sinn 
gehabt / und Eönte man dieſen Weg der Pro- 
ceflion nimmermehr geftatten. Er : Unfere 
Bürger würden felbfien eingeftehen / daß die 
Proceflion diefen Weg gehen Dörffte / und hät» 
- ten wir auf der Waid nichts zu fuchen/ als den 
blößlichen Waid ; Gang Grund und Boden 
gehoͤrete Ihro Hochfürftl. Gnaden / famt 


aller Frevel hoher und niederer Jurisdidtion, - 


Dahero fie gar wohl befugt geweſen / Ihrer 
nothleidenden Proceflion zu Hulffzu kommen / 
und Die 2. Reuther wegen ihres verübten Spolii 


wegzunehmen ; Daß fie fo ſtarck aufgezogen / 


Daran hätte ih Schuld / weilen vorm Jaͤhr ih⸗ 
nen exprefle ausgefaget / daß kuͤnfftighin nicht 
geſtattet wuͤrde / / den ordentlichen Weg zu ge⸗ 
brauchen / dahero aus Vorſorge / keinen Gewalt 
zu leiden + fie fo viele Mannſchafft mitgenoms 
men. Ich miderfprache in allem / und märe 
mir lieb/ daß vorm Jahr nichts allein mit hm 


geredet /fondern beyde Compagnien alles mit 


angehoͤret / welche bedoͤrffenden Falls arteftiren 
muͤſten / wie mit aller Hoͤfflichkeit ihn ver mahnet / 
nicht ſo weit auf die lincke Seite auſſer dem Weg 
zu reithen / weilen man unſer Seits ſolche s nicht 
zugeben koͤnte / es wäre ja eine geringe Sachs 
und Dienete zu nichts / als Ungelegenhei. E zu er⸗ 

84 regen / 
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regen / Deren man unſerſeits / Nachbarſchaffts 
wegen / gern überhaben waͤre; Ihne zugleich 
erinnert / ob nicht thunlich / Daß man der mit 
Ihro Hochfürfti. Bnaden / als Damahligen 
Herrn Stadthalter/ genommenen Abredenach/ 
beyderſeits nur mit 16, Mann dag Glaidt auf: 
führete ; worauf Er ja zur Antwort gegeben / 
waͤre es wohl zu frieden / wann es nur mit ıa. 
ja wenigerer Mannſchafft geſchehen koͤnte / ins 
dem Sie von dieſem Gigidt⸗ Reithen mehrere 
Verdrießlichkeit als wir hätten, / wolte demnach 
Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden darob unterthäs 
nigſt referiren ; Er antwortete aber nichts 
hierauf / fondern begrüfte mit dem Degen, und 
ſagte / es würde ſich zu feiner Zeit alles ausfündig 
machen / und Damit feinen Abmarfch nahme; 
Des andern Tages fande fich feiner zu Pferd 
ein/ welches alles fo gefchehen zu ſeyn überflüf- 
fig ertoiefen werden fan. Speyer / den 14. 
Maii 1714. 


Jacob Ludwig Fuchs. 


Præmiſſam Copiam præhabita prius Col- 
latione ſuo mihi exhibito Originali con- 
cordare, atteſtor ego | 


(L.S.) 


Wolffgangus Göllerus, Notar. 
 Cafar. Publ, & p. t, Polygra- 
PhusSpirenf, * 
Num. 


CE 4 
Num. 11. b, 


Unferthänige Relation 
Mein 


Johann Conrad Gebhardts/ Stadt; 
Hauptmanns dahier. 


| Am hdeme von den ec. Herten Aurgermeis 
iteren am let: verwichenen Himmelfahrtz« 

Tag Befehl befommen/sudem Bifchofflicben 
Blaidr an den Bild + Scock zu gehen, und 
dem Dafigen Philippsburger 300» Schreiber; 
Aerın Lumpen / eine Commiflion auszurich⸗ 
ten; als habe mich dahin verfüge und ihme ans 
gezeigt folgendes : Die Herren Burgermeitere 
laſſen dem Herrn Zoll: Schreiber ihren freund» 
lichen Dienft und Gruß vermelden / und dem⸗ 
ſelben zu vernemen geben, daß / gleichwie ſie ihren 
Burtgern nicht billigten / warn fie etwas über 
Ordre gethan / der Herr Zolls Schreiber aber 
eigenmächtig ſich unterftanden , (da man nim⸗ 
mermehr glauben Fönne / daß Ihro Fuͤrſtl. 
Snaden dem Herrn Zoll; Schreiber ſolches 
werden befohlen haben) ihre Burger auf deren 
eigenen Grund und Boden / mit so. Mann zu 
Pferd anzutafien und megtunehmen/ auch ges 
dachtes Territorium auf ſoiche unveranwort⸗ 
liche Weiß zu violiren: Wann demnach der 
Her! Zoll⸗ Schreiber ſolchen begangenen grof⸗ 
fen Fehler erkennen wird / ſo woit⸗ E.E. Rath / 
zu Beybehaltung guter Nachbarſchafft/ weiter 
nichts dataus machen / die Unthat / ſo bey dem 
| i es , Glaidt 


* 
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Glaidt befchehen / mit felbigem wieder aufzus 
heben / und ıhme/daferne er Die 2. Buͤrgere mies 
Der zuruch ſchicken deffen Stadts Schreiber 
nebft dem andern Reuther gleichfalis frey und 
loß geben / in Der Hoffnung / erwürde auch bey 
Abfuͤhrung des Glaids ruhig ſeyn / gleich man 
von diefer Seiten su thun gefinnet waͤre. Wor⸗ 
auf Her: Zoll » Schreiber replicirte / er liefle 
die 2. Herren Burgermeiftere wiederum ſchoͤn⸗ 
ftens grüffen/ er fönte Die zween Burgere / ehe 
er Das Factum an Ihro Hochfürftl. Gnaden 
berichtet hätte/ und Die Sache unterfuchet waͤ⸗ 
re / nicht zurück ſchicken / wann fie aber zu Phi⸗ 
lippsburg Cautlon ſtelleten / ing. oder 10. Ta⸗ 
gen ſich wieder zu ſtellen / ſo wolte er ſie gehen 
laſſen / deßgleichen auch fein Stadt⸗Schreiber 
dem Magiſtrat thun ſolle zu Speyer / ſolte 
auch feinem Stadt · Schreiber fagen / er ſeye 
nicht böß über ihn / er folle fich nichts abgehen: 
laſſen es würde ihm gu feinem Avancement 
dienen. Weiter ließ ſich der Herr Zoll⸗Schrei⸗ 
ber vernehmen / er wolte so. Rthlr. darum ges 
ben / daß dieſes geſchehene nicht paſſiret waͤre; 
deme in Antwort dargegen ſetzte / daß er noch 

ein mehrers darum zu geben ſchuldig ware / in⸗ 
deme er nimmermehr die begangene Attentata 
ſolcher Violicung unſers Territorii werde ver⸗ 
antworten koͤnnen; Herr Zoll⸗Schreiber re- 
plicirte hierauf / daß die Waide ſeinem gnaͤ⸗ 
digſten Luͤrſten und Herrn zugehoͤrte / und 
fie ung von Seiten der Stadt nichts von der: 
aid geftunden : fegteihm entgegen / ie; * 

| a 
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Platz / worauf ich ſtuͤnde / ohndiſputirlich famt 
Der gantzen Waid der gemeinen Grade Spey 
er zugehörte/ / welche wede Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den / noch einiger Potenz , fie moͤge Nahmen 
haben mie fie wolle nicht eines Zollbreits von 
dieſer Waid zugeflände / fondern wäre der 
Stadt Eigen⸗und Proper- Gut / und ftünden 
in fefter Poſſeſſion; Er Zoll: Schreiber / re- 
plicirte wieder / bay ihr fepd in Poſſ flion 
wis wir / und wäre der Stadt neuer Grund 
und Boden / (mercke wohl, daß fie nur gegen 
ſolchen proteftirten/) fein gnaͤdigſter Fuͤrſt 
und Herr aber haͤtte auf der gantzen Waid 
die hohe Jurisdictioo, welches ihme mit Pro- 
teſtation jederzeit beſtaͤndig widerſprach / und 
zum oͤfftern widerholte fagend : Wie er im 
Nahmen ſeines gnaͤdigſten Fuͤrſten die gering⸗ 
ſte Jurisdiction nicht begehren koͤnte / indeme/ 
wann fie in der Stadt Speyer einen Malefi- 
canten in einem gefrenten Hauß / es möchte 
ſeyn an welchem Det in der Stadt e8 wolle / 
fo müften fie ja den Löblichen Magiftrac erfu: 
chen / und bitten / daß folcher durch mich mit 
bemwehrter Mannfchafft biß an den Bild⸗Stock 
müfte geliefert werden ; woraus klaͤrlich erhel⸗ 
let / Daß die Jurisdidtion und Poffeffion einig 
und allein dem Magiftrac und der gemeinen 
Stadt (amt der gangen Waid zuftünde 
Weileu nun bey weiterem Difcurs einer dem 
andern beftändig contradicirte / und die Pro- 
teftationen mit anhängte / ich ihme / Herrn 
Zoll⸗Schreibern / auch vorftellte, waram Det 
[9 


44 E )o lH 
elbe gegen feine vorm Jahr gegebene Parole/ 
mir fo vieler Mannfchafft anmarfchiret waͤre / 
da er doch foldesnur hoͤchſtens mit 12. Mann 
zu verrichten/ fich von felbften anerboten man 
alfo auf deſſen Parole nicht im geringften trau» 
en doͤrffte weiln folche mit lauter Gefähriichkeis 
ten umgeben ieyn ; Worauf Her: Zoll-Schreis 
ber replicirte / daß folches Her: Fuchs / des 
geheimen Raths / verurfachet härte / indeme er 
vorm Jahr / bey Abführung des Glaidts / von 
ſeiner Compagnie ab⸗ und zu ihme durch die 
Hecken geritten / ihme befprochen / daß man 
von Seiten der Stadt ihnen kuͤnfftig dieſe 
Straſſen nicht geſtatten mwürbe/debmegen er ſich 
mit ſoicher Mannſchafft vorſehen muͤſſen / allen⸗ 
falls / da man ihme von der Straſſen abzutrei⸗ 
ben geſucht / im Stande zu ſeyn / ſich widerfes 
gen zufönnen. Ich feste Heran Zoll» Schrei- 
ber wieder entgegen / wie er fagen koͤnte Daß 
der Herr Fuchs von der Compagnie ab» und 
zu ihme Durch die Hecken geritten feye / Da ich 
Doch neben dem Herrn Fuchſen mit der Compa⸗ 
gnie hinauf big an den Ort / wo fie Das Glaidt 
gegen einander abgeleget / geritten, da der Der2 
Zoll⸗ Schreiber das Morgende gegen mic) 
proponirfe/ das Glaidt ing Fünfftige höchftens 
mit 12. ‘Pferden gu verrichten / gegen ung allen 
wiederholet / und verfprochen / wie aber Die 
legte vorm Jahr verfprochene Parole eben fo 
menig / als Die vor etlichen Jahren / da eben 
Derfelbe ein Stück von der Wadd erfchleichen 
wollen / und die ihnen abgenommene . 
auf 
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auf Parole allegeh zu fielen verfprochen $ fo 
ift von ihme weder eing noch das andere gefches 
ben und auf feine Parole nicht das geri:giie 
Trauen zu feßen Worauf er weiter nichts 
replicirte/ als dieſes: Es hätte feine Urſachen 
gehabt / Daß er Diefelbige Leute nicht geftellet / 
Der Der: Fuchs aber hätte recht gehat / Daß er 
fie weggenommen / womit fich der Difcurs des 
endet / welches ftatt mündlicher Relation E. €, 
Rath hinterbringen follen. BI 
Als Abends vor Abführung des Glaidts 

Durch Die Herren Burgermeiſterẽ nochmahls an 

den Heran Zoll, Schreiber abgefchicket worden, 

von ihme zul vernehmen / wie er gefinnet waͤre / 

Die unſrigr Gefangene zu tractiren ? gleichwie 

er ſolche su halten gefinnet / auf folche Arte fols 
ten auch Die Ihrigen von unfer Seiten gehalten 

tverden ; Der Ders Zoll: Schreiber replicirte, 

Daßerdie 2. Burger werde ins Wirths⸗ Haug 
ſetzen / und ihnen alle Höfflichkeit ergeigen laffen 
wolle / er werde ihnen aber eine Wacht benfes: 
gen ;_ mann fie aber.zu Philippeburg Cau- 
tion flellen würden / fichimieder / auf Begeh⸗ 
ren / zu fiellen / Deßgleichen auch die Seinenan 
den Magiftrae thun follen / fo Eönten fie bey, 
zur gegen einander ausgewechſelt wer⸗ 

en. a 


tmann. 
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Johann Conradt Gebhardt / 
Vyaub 


Prz: 
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Præmiſſam Copiam præhabita prius colla- | 
tione fuo mihi exhibito Originali con- 
cordare, atteftor ego 


(L.S.) 


Wolfigan gus Göllerus,, Notar, 
far. Publ. & p. t. Polygra- 
phus Spirenf, 


Copia Relationis von Herin 
Johann Conrad Gebhardt / 
Stadt Haubtmann zu Spey⸗ 
er / wegen des Glaidts abge⸗ 
ftattet Anno 1714. 


Num. 12. &, 


Copia Schreibens an Se. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Snaden den Herrn Bilchoffen 
su Speyer von daſigem Magiftrec 
abgelafien / 


den ıs.Maji A. 1714+ 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Herr! 

gr Hochfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſt⸗ erläuchs 
tetem Judicio geben wir unterthänigfi ſelbſt 
anheim / wie befchmwehrlich ſeye / (da wir ung 
offt fo deutlich erboten haben, ung fo viel immer 
möglich / ohne Nachtheil der Stadt — 
| k⸗ 
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Gerechtſame / zu gütlichen Tractaten zu beque⸗ 
men / demnaͤchſt billich verhoffen ſollen es wuͤ⸗ 
den weder Dero Miniſtres, noch andere / was 
neues / thätlich / zu verhängen oder zu verübeny 
uchen /) ein Widriges / bey dem naͤchſthin ges 
uͤhrt⸗ allhieſigem Meß ⸗ Glaidt / welches kund⸗ 
barlich an ſich privilegiret / wider die Glaidt⸗ 
barkeit / von Denen Ihrigen vorgegangen m 
feyn / vernommen zubaben: indeme die richtige 
Strafienicht gehalten ; fonderndie jenige/ wel⸗ 
the vorhin’ und Vormittags in der Stadt / wi⸗ 
der Gewonheit / hoch + sahlreich / in Proceſſion 
herumgegangen ; aber aufler der Stadt, Nach⸗ 
mittags gegen 2. Ühren/ohn Ordnung / zer ſtreu⸗ 
et / im Deimgange aus der geraden Glaidts⸗ 
und Lands: Srraffe / fich zu begeben/ einen 
andern / und Neben⸗ Weg zu nehmen / ohnges 
woͤhnlich zu feyn / offentlich angegeiget und fols 
chen Gang gemeigert 5 ober von ihren Bor; 
gefekten / felbigen zu gebrauchen, befehligt/ auch 
endlich / als 2. diffeitiger Blaides » Reutere zu 
ihren geſchickt / ihnen fothane Ungebühr zur 
fünfftigen Dehortation , vorzuhalten/ eine sims 
lihe Zahl (dann fie / wider alle Gewonheit / 
ſehr häuffig / auch mit Carabinern bewehrt/ 
aufgezogen ) Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden alfo 
bewehrt aufgefeflener Glaidts⸗Reuthere auf das 
diſſeitige Territorium (allwo fie mithin / ohn⸗ 
vermuthet / über etlich 1000. Schritt hinein ges 
ritten / auch ihr Gezelt uͤber Den ordentlichen Platz 
hinaus aufgerichtet gehabt) anzuſprengen beor⸗ 
dert worden. —* dann / theils mit aufgezo⸗ 
— genen 
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genen Haanen / das erwehnte hiefige Territo: 
rium ‚auf der alfo privilegirten Glaidts⸗ und 
Heer: Straffe/ violivt/ und obige zwey gefänas 
lich hinweg geführet haben, Welche / dieweil ſie 
u Philippsburg / gang ohnverfchuldeter Dins 
ges M ſchwehrerer Hafft gehalten werden ; fo 
find wir erbiethig/und verfprechen (da die Sad) 
ur8/ dem Magiſtrat, und diefe Stadt / nicht 
aber fie,privatos,angehet) allenfalls aller com- 
petirenden Orten / zu Recht Red und Antwort zu 
geben / und ung rechtlichem Judicio gebuͤhrlich 
zu unterwerffen. Wollen demnach verhoffen/ 
auch hiemit gehorfamft gebeten haben daß Die 
beyde unfchuldig » leidende mögen und werden 
erlaflen werden ; Ubrigens in Devotion pers _ 

bleibende = 
Eurer Hochfürftl, Gnaden 
Geben den 15. Mai 1714,. 
unterthaͤnigſte 
Burgermeiſtere und Rath des 
Heil. Reichs Freyen Stadt 

Speyer. 
Præmiſſam Copiam præhabita prius col- 
latione ſuo mihi exhibito Originali con: 
cordare, atteſtor ego 
(L.S.) u 
Wolffgangus Göllerus, Notar, 
Cafar: Publ. & p.t. Polygra- 
phus Spirenſ. 

| I Num: 
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. ”  Num, 12. b; | | 
Copia Schreibens / an Se. Hochfl. 
Gnaden den Heren Biichoffen zu Spey⸗ 
er / abgelöffen von Dem Magiftrac do» 
ſelbſt / den 27. Augufti 
1714. u 
Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt! 
Gnaͤdigſter Herr. 
Euer Hochfuͤrſtl Bnaden ſogleich / nach 
erfolgter Dero Biſchoͤfflichen Wahl / 
unſerer unterthäniften Gratulation, ung gege⸗ 
ben und hernach wiederholte / gnaͤdigſte Ver⸗ 
ſicherung / in guter Nachbarſchaͤfft mit uns zu 
leben / auch / daß Dero Anweſen in hieſiger 
Stadt / ſelbiger zu feinem Nachtheil ob gleich 
Fein Ein: Ritt gehalten worden gereichen ſolte/ 
hat ung: die erfreutihe Hoffnung gemacht/wir 


wuͤrden deßfalls in voller Sicherheit ſtehen _ 


und alle Mißhelligfeiteen benderfeitig in aller 
Güte gefchlichtet werden. Demnach mir aber 
hingegen von Seiten Dero Hochfuͤtſtl. Res 
gierung /und anderen Bedienten / bißher vers 
ſpuͤret haben / daß wir von einer. Zeit in Die 
andere weit mehr / als jemalg zuvor, fehr har 
auf das allerempfindlichfte. angefochten, 
unfereohnftrittige Jura, auf das allerſchimpf⸗ 
lichſte gekraͤncket werden wollen / und ing 
befondere unferer Burger zwey nach Pbilippss 
burg / ohnverſchuidter Dinge / in ſchmaͤh⸗ 

25 + Theil. D liche 


go “lm 
liche Hafft gezogen / und feit jangft- verwi⸗ 
chenem Kochheiligen Felt des HErrn Hims 
melfahrt/ gehalten / auch anjeko fo gar eng vers 
ſperret werden / Daß, ihnen ein Stuͤck Brods zu 
reichen / und ohn vorgehende Bezahlung su 
überlaflen / verboten wird / fo Fan ung Das als 
les nicht anderft / als hoͤchſt ⸗/ befremdlich um fo 
mehr vorkommen / ald mir unferer Seite ung 
allenfalls zur gebührlichen Caution vor Diefel 
be/ auch) dahin / erbotien / wann Diefelbe wol 
ten relaxiret werden / wir imgleichen die allhier 
arreftirlich / Dagegen aus dringender Noth / 
angehaltene Philippsburger / auf eben fols 
che Weiſe / zu eelaffen und fie gegeneinander am 
Bild » Stock aussumechfeln bereit wären. 
Da das Haupt» Gefchäfft an denen höchiten 
Reiche : Berichten obnparthenifches Erörtes 
rungs Recht erlangen würde, Wie wir dan 
ſothanes unfer Erbiethen hiemit in allem wies 
derholen / und Euer Hochfürftl. Bnaden 
unterthanigft erfuchen / Darunter die endliche . 
Relaxation ‚und gerechtefte Remedur, in Gna⸗ 
den zu verfügen / auch bey denen Ihrigen mit 
Nachdruck den Befehl su thun / daß die Jura 
humanitatis (da fich der Berechte ſelbſten 
* Viehes erbarmet) nicht gekraͤncket / oder 
verfahren / werde / daß es das Anſehen zu ei⸗ 
nem odio Religionis da oder dort gewinne. 
Welches / wie man ſichs von einem hohen 
Geiſtlichen Fuͤrſten nicht verſprechen ſolle / 
uns anbey die gehorſamſte Zuverſicht befeſti⸗ 
gen wird / es werden die / dem Verlaut * 
— allhie 
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ochfürftliches Anwefen fein widriges Abs 
fehen haben / wir ſolglich hoffen Mögen v; did 
vielfältige dahin zielende / höchfte Wort⸗ Gab 
werde den Weg offen ftellen / auch in allen uͤ⸗ 
brigen den Effect aller. gütlihen Compofition 
zu erreichen / daß wir feinen Anlaß befommen/ 
unfer gegebenes Gegen⸗Worts auch zurück zu 
nehmen / und uns/ an Otts und Enden quo» 
vis licito Defenfionis modo. , um fräfftige 
Affitenz vechtmäffig wider ohne verboffens 
de gewaltfame Thar s Handlungen zu bes: 
werben / Die im übrigen mit aller gesiemenden: 
Veneration, devoteft bleiben 


Eurer Hochfuͤrſtl. Enaden | 
Datum deu 27. Augufl. 1714. ° 
u unterthänigfte | 
Burgermeiftere und Rath des 
Heil. Reichs Freyen Stadt 
Speyer. 
Præſentem Copiam præhabita prius Colla- 


tione fuo mihi exhibito Originali con- 
cordare, atteltor ego 


(L.S.) 


Wolffgangss Göllerus, Notar, 
Cæſar. Publ, & P. t. Poly-⸗ 
graphus Spirenlſ. 


Da Num. 
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Num, 13. „ur ’ 


CopiaRecipiffe auf das / an Seine 


Hochfuͤrſtl. Gnaden den Herrn Biſchof⸗ 
fang Speyer von daſelbſtigem Magiſtrat, 
e unterm ıs. May 1714. erlafs 

fenen Schreiben 


3% Ruckbringer Diefes ein von der Srade 
Speyer ihme aufgegebenes / Die legtere 
Glaits⸗ Strittigkeiten betreffendes / und in 
abgefchmackten Terminis beftehendes / dahero 
Beiner Antwort würdiges Schreiben übers 
liefert / wird hiemit arreitiget / und dieſes ihme 
Loco Recipiſſe ertheilet. Bruckſal / den 46. 
May 1714. 





Schomarz, Secretarius. 


Præmiſſam Copiam præhabita prius Col- 
latione ſuo mihi exhibito Originali con- 
cordare, atteſtor ego 


(LS.) 
WolffgangusGöllerus,, Notar, 


Czlar.publ. & pt, Polygraphus 
".., Spirenf ©; 


» HT: . ; & 6* Num. 
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Num. 14. 


* 1J J 


Extract Reichs ⸗ Hof ⸗ Raths 
Protocolli. 
in cauſa 


Engelhardt contra Sp cher. 


Flat de relaxando Arreſto ohne Endgelt / 
und mit Erſtattung Koͤſten und Schadens / 
auch Vorbehalt / ſo wohl der Klag wegen des 
Schimpffs / als der Kayſerlichen particu⸗ 
lar- Straff / Mandatum S. C. ſub pcena de- 
cem Marcarum auri & Termino duorum 
menfium annexä citatiotie folitä, — 
Stanz Wilderich von Mens⸗ 


hagen. 


Premiffam Copiam ptæhabita prius coil 
tione ſuo mihi exhibito Originali con- 


cordare,atteflorego 


un — 
— BA 
4 4 


a (L.S.) — cuu 14 : 
re den Ad Â- 
Wolſfgangus Göllerus, Notar. 
8; Gexfar. Publ.ißepi c: Poly-' 

graphusSpirenf, - : 


To: D 3 Num. 
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Nun:. 15. 
Extradus aus Denen Keplicis, Dei 
27. Aug. 1714. in Camera übir: 
geben / 


In Sach n 
— contra Ze 
Herren Burgermeifter und Rath 
| daſelbſt. 
On der an Seiten der Catholiſchen 


ꝛc. X. 2 

2 sunehmenden Violarion des Keligis 

ons» Frieden / ift noch zur. Zeit nichts / wohl 

aber von denen Augfpurgifchen Confeßions⸗ 

Verwandten viel gehöret worden / dann, falle 

En Muͤhe werth waͤre / und die Cacholifche 
intwohner oder sin Der Stadt Speyer 


Mandati. 
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Præmiſſam Copiam pr&habita 'prius Col- 
latione fuomihi exhibito Originali con- 
cordare ‚atteftor ego 
(L.S.) 
WolffgangusGöllerus, Notar, 
Celar, Publ. &p, t.Polygra- 
PhusSpirenf. 
Num, 16, 


Abschrift Hochfuͤrſtl. Biſchoffl. 
Speyeriſches Schreibens / welches vom 
nD. Zungen in Camera uͤbergeben / vom 
ern D. Gülchen aber anhero commiunici- 
vet worden / und in dem Stadt Speyer 
rifchen WR su finden 


. Don GOttes Gnaden Heinrich. 
Hartard / Biſchoff zu Speyer/ 
Probſt zu Weiſſenburg und O⸗ 
demheim / des Heil. Roͤm. Reichs: 
Fuͤrſt ꝛc. u er 

— und Hochgelehrter / lieber Ge⸗ 

treuer! Ihme wird ab der von unſerm 

Hof: und Confikorial- Rath Henrico Lyhr/ 

unterm 23. Augufti 1712, naher Wetzlar eins: 

gefchickter / und von dem damahligen feinem, 

Mandatario, D. Speckmann / dermahligen 

unſeren Hof» Rath dem Loͤbl. Rayſerl Ram⸗ 


mer⸗ Gericht præſentirter Specie Facti und 
| D4 An⸗ 
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Anlagen erhaltenen Cicatione ,: Inhibieiöhe 
& compulforialibus una cum mandato atten- 
tatorumrevocatorio 8. C. der von Der Stadt 
unterm 14, Dcobt- Darauf eingewandten irre- 
levantibusac frivolis Exceptiönibus Sub - & 
Obreptionis non Devolutioriis &c, und übris 
ger big anhero gepflogener Handlungen und 
Protocollo des mehreren zu erfeken gemefen 
feun / daß der Speyerifche Brade  Magi- 
ftrat , ohnerachtet der von unſert yadunferer 
hoben Dobm: und drey Collegiar - Stiff⸗ 
ger/ wegen gefchehenen Segen, Worftellungen. 
und Proteftation , auch der von ihme Hof⸗ 
Bath Lyhr eingemandten. Exceptione fori 
declinatoria den 30, Julii erwehnten Jahrs / 
ein Urtheil gegen ibn heraus gegeben / und fo 
gleich Den 2. Augufti darauf intra fatale inter- 
Ponend : mit Gewalt exequiret / ihne feineg 
Haufes und Gartens ent/eget / undeinem Burs 
gern / Johann Brubern / eingedrungenen 
gröften Schaden und Koſten muthwillig ver⸗ 
urfachet und big auf Diefe Stund / fo, viel die 
Refticution folder Koften und Schaden bes 
langet bem Rayſerl. Mandato attentätorum, 
revocatörio nieht nur die völlige fehüldige pa ⸗ 
rieion nicht geleiftet / (ondern zu Deffelben ges 
fliſſentlicher Derachtung contra Inhibitionem 
& hominis & legis appellatione pendente 
aufs neue attentirt / und ihn in feines vorigen / 
und durch vorerwehntes Mandatum beſtaͤtckter 


Poffefion inhibendo turbixet habe. 


— 
— 
“ 
20 
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Obwohl nun gemeldter unſer Hof Rath der 
zuver ſichtlichen Hoffnung gelebet / vom Loͤbli⸗ 
chen Aayferl: Cammer⸗Gericht / auf ſeine 
gethane und Fünfitige Handlungen / nicht allein 
eine Juftiz- mäßige und für ihn Favorable Ur⸗ 
thel zu erhalten / fondern- auch felbiges inzwi⸗ 
ſchen ihn. bey dem erlittenen Mandato Attenta- 
torum revocatorio $. C. Frafftigft zu ſchuͤtzen / 
und gegen Die.in.conternptum Cæſareæ Juris. 
dietionis & ipfius Pr&judicium contra inhibi- 
tionem aufs neue unterfangene-Attentaca und 
Turbationesimit: dem gefuchten Mandato al 
tgriori S; C. zu willfahren und. feine ſonderli⸗ 
he ledirte Auchoriter Damit: zu handhabeny: 
bon felbften geneigt ſeyn werde; Nichts deſto⸗ 
weniger aber wir alle folche von dem Magiſtrat 
in ſolcher Sachen verübte Thaͤlichkeiten alfo 
befchaffen befinden / daß fie zwar dag äuflerliche: 
Anſe hen haben/ gedachten unſern Hof ⸗· Rath un 
ſein gekaufftes Haus und Garten zu bringeny: 
der Daubt- Zweck aber dahin. gerichtet fey, ſich 
unſerer in der Stadt habenden hohen 
Getechtſamen und Diœceſan- furisdiction 
in Clerum noftrum Spirenſem & omnes ejus-.. 
dem Civitatis Cives & Incolas utriusque Se- 
zus Religionis Catholicæ ohnverantwortlich 
anzumaſſen / fondern auch unſere Hohe Dohm⸗ 
und Neben⸗Stiffter / wie weniger nicht die 
eiſtliche Picaſteria und Dazu verordnete uns 
* rRaͤthe und Bediente der Päbftlich- Rays 
ſerlich / und Röniglichen Privilegien / Frey⸗ 
heiten / Exemtionen/ Recht und Gerech⸗ 
PETE, D j tig⸗ 


58 *)002 

rigkeiten wiberrechtlich und alleinig via facti 
su entfegen / folglichen wir wegen unferer und 
unſer Cleriſey in der Stadt Speyer haubt⸗ 
ſaͤchlich in dieſer Sache verſirenden Intereſſe 
folche anjego mit anzugehen / eine Nothdurfft 
zu fenn ermeffen ; alſo hätte Der Her: Kraft zu 
dem End in Ipecie hier angelegener Dollmache 
auf die Städtifche Handlungen und übergebene 
vermeintliche ob» ermehnte Exceptiones inter-' 
veniendo in, unferm und befägter Unferer 
Fohm. und übrige Stiffter Nahmen / bey Dem 
Köblichen Cammer: Gericht die Nothdurfft zu 
beobachten / und dahin zu invigiliren / damit 
fonderseitlichen fo gegen die Rayſerl. Inhibi- 
tion die Privilegia, Cleri und Rechten / erſt 
neuerlich angemaßte Attentata für alemrevo- 
ciret/ dag Mandatum arctius erfennet / und 
his revocatis in der Sachen endlichen geſpro⸗ 
chen werden möge / wie Nahmens unfers Hofe 
Raths fchon gebeten morden / oder befs 
fer gebeten hätte werden Fönnen / follen und m 
ger: Wir verfehen uns deſſen gaͤntzlich und 
verbleiben — | 


Bruchſal / den 21. Julii 
Anno 1714. . . 
Des Herꝛn —— 

Freund und gutwilliger 
Henrich Hartard. 
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Gegenwaͤrtige Abſchrifft Hochfuͤrſtlich⸗Bi⸗ 
offlichen Schreibens vom Heren D; 
Jungen in Lamera übergeben:y ıft von 
diſſeitigen Advocati , Herrn D. Gülich/ 
andhero geſchickter Copia durch mich zu 
End s gemeldten Kayſerl. Notarium, fleiſ⸗ 
fig. decopirt / und facta Collatione dan 
Original gleichlautend befunden mordeny 
welches mit Diefer meiner Subfcriprion 
und vorgedrucktem Notariat -: Signer bes 
zeuget. Adtumden 5. Dctobr. 1714, 


 CLS.J- n.. 


Wolffgangus Göllerus, Notar. 
Cirfar, Publ. &p,t. Polygra- 
7» phus Spirenf. 


J J Nam. 17. En 
Extrad Stadt⸗Speyeriſchen 
Raths⸗Protocolli, 
gehalte 
Mittwocbhs / den 26, Septembr. 
er Burgermeiſter Schwanckard pro- 
ponirte / er feye diefer Tagen bey dem 
heran Vice- Eangler Streit geweſen / und häts 
te Demfelben ein » und anderg remonftriret / 
worauf Derfelbe gefagt : Es hätten die Rays 


fer, 


> 
60 > DLIG - 
ferliche Majeſtaͤt das Mandar in Sachen 
Engelhardt contra Speyer felbft unterfchries 
ben gehabt / und verficherte er / wann Denfelben 
Tag vor Abends die Arreftanten nicht wären 
loß gelaffen worden / mären fchon etliche Bar- 
taillons vom Hahniſchen und Staͤhrenber⸗ 
giſchen Regiment beordert geweſen / welche 
in die Stadt rucken / und fich in Die Burger⸗ 
meifter .» und Mathe s Herren Häufer hätten 
einquartiven ſollen / und. würde ber Burs 
gerfchafft: nichts feyn eingeleget worden / ꝛc. 
%.%. | 
Vorſtehender Extra& ift durch mich Ends⸗ge⸗ 
meldten Kayſerl. Notarium aus der Stadt 
‚Speyer Raths⸗Protocollo, des lauffen⸗ 
den 1714. Jahrs / fleiſſig extrahirt und 
facta Collatione dem Original gleich: laus 
tend befunden worden welches mit dieſer 
meiner Subfeription und vorgedruckten. 
Notariat = Signet bezeuge. Adum den 
5.Octobr. 17 14. Ki a. N 


LS) 


Wolftgangus Göllerus, Notar. 
Cafar. Publ, & p. t. Polygra- 


>... ‚PhusSpirenf, 


« 
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Num: IL» . +": ° 

Dietatum Ratisbonz d, 17, Novembr, * : irn: © 
1714. per Chur⸗Sachſen. — 
| Serners 

Memoriale yon Burgermeifter und 

Rath der Stadt Speyer /an dag Cor- 

pus Evangelicum. zu Regenfpurg /«morinnen 

Diefeibe rider die von des Heran Biſchoffs zu 

Speyer nebſt dafiger Catholiſchen Cilerifeys 

noch immer continuirenden gewaltfame Acten- 

tara und Eingriffe fich höchftens beſchweren / 
und um kraͤfftigſte Aſſiſtenz nochmahlen 
geziemend anſuchen; cum | 
- Adjundtis en 
ſab Lit. A. & . 

Des Heil. Roͤm. Reichs Evangeliſchen 
Churfürften/ Fuͤrſten und Ständen zu 
fort : wahrender allgemeinen Reichs; 
Verſammlung verordhete Hochan- 
fehnliche und Sürtreffliche Derren ni 
— ae Gefandte. 

Hochwuͤrdige / Hoch vnd Wohlge⸗ 
bohrne / Hoch⸗Edlegebohrne / 

Hoch⸗ Edle / Geſtrenge / Wohl: 
Edle / Veſte und Hochgelehrie / 
Gnaͤdige / Hochgeñeigte / Groß⸗ 


guͤnſtige und Hochgeehrte Her⸗ 
vene I gleiche 


62 E)009 
SE ehrvie e8 von Alters her ergangen / Daß 
geimmige Seinde ſo ihren widrigen / aus 
hoch» aufgeflammten Zorn⸗Eyffer / den voͤlli⸗ 
gen Untergang zuzuziehen getrachtel. Es 
sefchehe auf eine oder Die andere ungerechte⸗ 
ſte Weiſe / wie e8 nur erfinnlich ſeyn Fan; Als 
wird auch niche balden ſo graufamer Haß 
erbörer worden fenn / als w:Ichen Des Herrn 
Bifchoffs zu Speyer Hochfürfti. Bnaden 
rider Unfere/in dem Grund verderbte Stadt 
mit allen feinemmider ung aufgebottenen Cler!- 
cal- und Anhangs⸗Hauffen / ſich conjundtis 
Viribus )in Betracht ſo gar unglücklich auss 
gefchlagenen Raſtaͤdt⸗ und Baadiſchen 
Frieden wieder Evangeliſche und legt ers 
langten anmaßlichen Rayferlicben Mandar 8) 
hegen / und wo es durch Goͤttl. Verhaͤngnus 
geſchehen koͤnte / Uns dem endlichen Untergang 
mit Frolocken zuziehen möchten. Allermaſſen 
die nahere Adjuncta ſub Lit. A. & B falfifh- 
mis, & plus quam falſiſſimis Narratis anges 
füllet » und reſpectivè dadurch neuerlich. ers 
fchlichen / ergeben / worbey Wir in vefter Zu: 
verficht find /unferem ſo gar ungemein bare 
angefochtenen Rel gions⸗Weſen / ( und 
nicht Den Weg ad majora violenta zu eröffs 
nen) werde die fchon geziemend⸗ gebertene 
Zuͤlff⸗Hand / wie wir icerarö dergeſtalt bits 
ten/ gebotten / und allen teidrigen Machina- 
tionibus ſo gefleuret werden / daß weiter des 
richteten Eingriffen Einhalt / und Uns 
Rettung geſchehe. Worzu Wire 5 
tt⸗ 
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Goͤttlichen Beyſtands auf Das allerbefte in De- 
votion und mit Ref peetempfehlen | 
Fuer Hochwuͤrden⸗ Ercelleng und 

Gnaden / und unferer Hochges 
neigten » auch Großg. Hochge⸗ 
ehrten Herren 
Gegeben den 27. Octobr. 
1714- 
Unterthänig- gehorfamfte und 
Dienftrilligfte 
Burgermeiftere und Rath des 
Heil. Reichs Freyen Stadt 
Speyer. 
Dictatum Ratisbonz d. 17.Novembr. 
1714. par Chin, Sachien. 


Adjundta. 
Zu dem Stadt Speperifchen 


Memöriale 
vom 27. Octobris 1714. 


it. .' 
Reich’ Hof ⸗Raths Conclulum 
Jovis 4to Octobr.1714. 
In Sachen Probft/Dechant und Capitul 
adS, Johannem Guidonem auf dem Weyden⸗ 
berg zu Speyer contra Burgermeiſter und 
- Rath dafelbft/in punto turbati liberi 
| Exercitüi Religionis. 


Zu 


E)CH | 
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Zu Speyer Probſt / Dechant und Ca 


pitui ad S. Johannem Guidonem auf 
dem Weydenberg zu Speyer / contra Bur⸗ 
germeiſter und Rath daſelbſt in Puncto tur- 
bati liberi Exercitii Religionis, five Implora- 
torifchen Anwald Adam Ignatius von Heu⸗ 
nifch/ fub præſentato 24, Septembris nuperi, 
seiget allerunterthäniaft an / wasgeftalten auf 
befagtem Weydenberg vor Alters ein Steis 
nernes Creug aufgerichtet feye ; welches anno 
1689. bey der &peyerifcben Devaftation , 
die Franzoſen zwar gelaffen/ anno 1690. aber 
den 1, Julii Ihrer Drey gefinnet geweſen / die 
Eiferne gedachtes Ereug fultentirende Stange 
loßzumachen / Dadurch fich zugetranen/ Daß dee 
Erſte / ſo oben an dem Creutz gefeffen /und den 
Maißel angefeßet / wie auch Der zweyte alfo 
gleich herunter zu todt gefallen / und auf dem 
Pat begraben worden / der dritte / fo unten 
gefeflen ohne Gehör und Sprach Darnieder lies 
gend geblieben  biß Er in der Gapuciner Clo⸗ 
jter in die Worftadt getragen worden / von 
welcher Zeit Die Frantzoſen und andere Catholi⸗ 
fche / bey dem Ereuß Ihre Andacht verrichtet/ 
Jene aber anno 1696. davon den Crucifixum 
in Franckreich transferirenlaffen ; Als anno 
1698. nach dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Schluß Damahliger Dechant wiederum ein 
neues Bild zu Franckfurth machen / und 
dem Steinen Ereug / absju: uila contradi- 
&tione wieder anhefftenlaffen/ worauf fih aber 
begeben / daß Als ohnlaͤngſt der Canonicus Vo- 


melius 
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melius gedachtes Creutz auf feine Koſten mit 4, 

Reinern Säulen an zen Orten dffen / mit einem 

kleinen Dächlein ins Truckene wollen / 

und Die Materialia mit groſten Koſten her⸗ 
bevgeſchafft / auch die Fündamenta ausgra⸗ 
ben laſſen wollen / fie Gegentheils Ihren 

Handwercks⸗ Leuthen bey Veriuſt des Bu 

ger⸗ Rechts / die Hand anzulegen / verbot⸗ 

ten / und als feine Principalen genoͤthiget wor⸗ 
den / nach dem Innhalt / der mit der Srade 

Speyer aufgerichteten Rachtung / Churs 

| ſaltziſche Handwercks Leuthe aus ber: 

tadt zu nehmen’ Sie felbigesohngeachtet 
roteftation mit gewaffnẽet und gewehrier 

Macht und Mannfchafft von dem eig am 

Eceug hinweg nehmen und gls Die gröfte Ubei⸗ 

ehäter auf Das Rathhauß führen Iafien / auq 

Dee vermoͤgt / Daß fie ohnverrichter arbers 

ungener Arbeit wieder fort nacher Hauß ges 
angen ; mit ‚gehorfamfier Bitte / aus ange⸗ 
ührten Urfachen hierunter ein Mandacum de 

Bon amplius impediendo ; ſed reſtitnendo 

fine Claufüla , cum Citatione ſolitã Aller, 

anddigft zu erkennen / appon..n, x. & 2. in 
upilo: ei. | j — 

: Fiat Petitum Mandatum ſub pœna quin- 
que Marcarum Auri , una cum Cita- 
tione ſolitàâ & termino duorum Med« 

u "| VE ER 

3. S. Heyed von Waldı 
| flärten. 

as Theil, € Lic, 
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"Reiche: Hof. Raths- 
* Concluſum. 
— 1, Ocdtobris 1714. 


In Sachen des Fürften und Bi⸗ 
[often zu Speyer contra Burger⸗ 
meiſter und Rath da⸗ 
ſelbſt. 
au Speyer Bifchoff contra Burgermeis 
ſter und Rath daſelbſt fiv&'imploran- 
tĩſcher Anwald Ignatius Adam von Heiniſch 
ſub præſ. 17. Septembr. nuperi ſupplicat hu- 
millimè pro Clementiffime decernenda Ci- 
tatione ad videndum & audiendum fe de- 
clarari in Pœnam fractæ Pacis Religiofz, 
nec non ſe condemnari, ut & ex citatione 
gr apponit Num, tin duplo. J 


4J— nt Cieauo ad videndum: fe declarari in 

.»poenam duorum Millium Marcarum 

‚sAuri, cum prefixione Termini duo- 

rum Menfium ‚ und hat nunmehro Der 

Hi — —— auf freben Fuß 
2383 Au 4 
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| Num. III, Ä 
DidtatumRatisbongdie #7, Novembre; “ ;-: 
1714 per Chun Sachten. 
| Nochmahliges PA: 
MEMORIALE, 


An das Hochpreißliche Corpus Ev- 
angelicum , von Burgermeifter und _ 
Rath der Stadt. Speyer in Mate- : 
riadidta erlaſſen. | 

mit Beylag füb figno ©. 

Des Heil. Roͤm. Reiche Evangelifcher 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen. 
au fortwaͤhrender allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammiung verordnete Hochan⸗ 
fehnlich - und Vortreffliche Hn. Hn. 
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte. 

Hochwuͤrdige / Hoch, und Wohi⸗ 

R. ebehıne "hoch Kdelgebobene 

« = Edle / Beftienge/ Wohl⸗ 

AEdle / Veſt⸗ ind Hochgelahrte/ 

Gnaͤdige / Hochgeneigte/ Groß⸗ 

. gänfig und Hochgeehrte Her⸗ 
(me 

BEN ffart verhoffter Sriedens » Kuh’ muſ⸗ 

* ac * an 3 Un⸗ 

ruhe, nach Dem Copeylichen Anſchluͤße ſub 

IE € ı figue 
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figno O, beforgen.. So hoch treiben es unfere 

Widrige auf allerhand‘ Weiſe / Uns wo nur 
möglich / des heilfamen Beneficii det theuren 
Geiedens, Schlöffe/violentiflime gu entfeßen/ 
die Sachen mögen gleich / an denen hoͤchſten 
Reiche + Berichten in lite , deme fein Lauff 
nicht ſoll gehemmet / oder eö pendente nicht 
innoviret werden / ftehen / wie fie wollen / mit 
Hintanſetzung über das alles der fo heiliglich 
mit hiefigen- vier Stifftern ſchon anno 1514. 
getroffenen und beſchwohrnen Rachtung / Ders 
entwegen an Ihro Ehuefürftl. Durchl. zu 
Pfaltz / und eine Hochloͤbl. Regierung zu 
Heydelberg / Wir Unſerer Nothdurfft gezie⸗ 
mende Vorſtellung gemacht und gebetten ha⸗ 
ben / wider Uns / auf des Stiffts zn S. Jo⸗ 
hannis und Buidonis / ungleiches Anbrin⸗ 
gen / thaͤtlich nichts zu verhängen/ denſelben al⸗ 
fd.» den Mißbrauch des Churfuͤrſtl. Schuges 
picht su geſtatten; Ew. Hochwuͤrden Excell. 
Gnaden / und unſere Hochgeneigte auch Groß⸗ 
guͤnſtig / Hochgeehrte Herren bitten wir aber in⸗ 
ſtaͤndigſt / unterthaͤnig⸗ gehorſamſt⸗ und dienſt⸗ 
fich/ wie vor / Uns gewuͤhrig beyzuſpringen / mit 
aller Veneration und geiemender Ergebenheit 


beſtaͤndig verbleibende 
— Tem, 
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Ew. Excell. Hochwuͤrden / Gna⸗ 
den und unſerer hochgeneigten / 
auch großguͤnſtig⸗ hochgeehrten 
Herren | 
Gegeben den 30. Octobr. 
1714. 


Unterthaͤnigſt⸗ Gehorſamſte 
und Dienſtwillgſte 
Burgermeiſter und Rath des 
Heil. Roͤm. Reichs Freyen 
Stadt Speyer. 


Beylag ſub ſigno O. | 
zum Stadt Speyerifchen Memo- 
rial vom 30, Deobr, 1714, 


Dictat Ratisb. die17,Novemb. 1714. 
per Chir ; Sachen. | 


Refcript, 


Von der Khur- Pfälgifchen Regie: 
eng zu Heydelb. an Burgermeiſter und 
Math der Stadt Speyer / der gegen das Stift 
SS. Jokannis& Guidonis dafelbft/ rationc deg 
vorhabenden Gebaͤues / geführten Be⸗ 
ſchwehrden halber er⸗ 
gangen- 


Unferen freundlichen Gruß zuvor 
#3 Wohl 


76 CBUE:; | 
Wohlædle / — Fuͤrſichti⸗ 


ge und Weiſe / Inſonders liebe 
Herrenund Freunde, | 


Mor haben ab derer Herren Schreiben vom 
24. dieſes / mit mehrerm erfchen mas 
Uns Diefelbe / wegen der / gegen dag Stifft 
S, S, Johınnis& Guidonis, ratione des vorha⸗ 
benden Bebäues / vermeintlich habenden Ye, 
chwehrden , gelangen laffen wollen ; Yun 
ft Uus nicht allein in frifchem Andencken / was 
Sie noch kurtzhin eben wegen diefer Sad) an 
Denen Chur » Pfälgifeben Unterthanen und 
Handwercks⸗Leuthen aug dem Öber  Ame 
Neuſtadt / ma deren Gewalthaͤtiger Hins 
wegnebmung auszuüben fich unterftanden / 
dDerentmegen Die gebührende Satisfaction 
auch vorbehalten wird / fondern e8 haben 
auch zu gleicher Zeit Dechant und Capitul et⸗ 
meldren Stiftes Ihro Cburfürftl- Durchl, 
zu Pfaltz / Unſerem Snändigften Herrn / in Kraft 
des von Dero Hochloͤblichen Vorfahren erhql⸗ 
tenen kraͤfftigen Schirm⸗Briefs / um nach⸗ 
druckſame Huͤlff und Protection, wegen der 
Stadt Speyer wiederrechtlicher Beein⸗ 
traͤchtigung angeruffen : Wir wollen Dans 
nenhero Uns gegen Die Herren allerdings vers 
feben ı Sie werden fich hierinnfallg der Gebühr 
begreiffen / und gegen mehrgemeldtes Stifft / zu 
Folg des ergangenen allein, / auf. Die warhaffte 
offen: Fundige Beſchaffenheit der Sachen 7 ger 
richteten / mithin Durch vermeintlich » widrige 
| | | a „&C6: 


ME —— er 
Exceptiones nicht-abzulainenden Rayferlich 
Mandati pœnalis fine Claufula; mit Einhalt⸗ 
und Abſtellung alles thaͤtlichen Turbirens/ 
bergejtalt betragen Daß höchft nermeldt Unſers 
Gnaͤdigſten Herins Churfuͤrſti. Durchl. im 
widrigen / Krafft obhabenden Schuß, dem im- 
plorirenden. Siifft / Dero zmaͤnguche Huiff 
und Rettung, worzu ohnverhoffenden Faus/ 
die Mittel nicht ermangein / ohneingeftellt wie⸗ 
Derfahren zu laſſen / und zugleich die an Dero 
Unterthanen / von denen Herren / bereits obans 
geregter maſſen veruͤbte Ungebuͤhr zu ahnden / 
nicht bemuͤſſiget werden mögen. Die Wie 
übrigens denenfelben / zu Ermeifung Freund⸗ 
Nachbarlicher :Dienft » Gefälligkeiten bereits 
willig verbleiben 210 7 AM ——— 
Der Herren 
Meydelberg / den 26, October - 
22.1714 | e 
eu 77 Freund⸗ willige 
Chur: Pfalgifcher Regierungs⸗ 
h kr — Vice-€ 
— ‚lee Seheimde und Regierungs⸗ 
Raͤthe. Pe N x 
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Num. IV. 
Dictat. Ratisbon. die 16. Jan. 1715. im Fuͤrſtl. 
Neben⸗ Zimmer/per Chur: Sachſen. 


COPIA 


Allerunterthänigften Interceflion- 

Schreibens an Ihro Kayſerl. Mafeftät 

von Dem Corpore Evangelichrum gu Regen» 

fpurg in der Stadt Speyeriſchen Angelegens 
beit / contra dafigen Herrn Bifchoff und 
deſſen Regierung / allergehor⸗ 

— ſamſt erlaſſen. 

Allee» Durchleuchtigſter / Groß⸗ 
Maͤchtigſter und Unuͤberwind⸗ 
lichſter Roͤmiſcher Kayſer / auch 
zu Germanien / Hiſpanien / Hun⸗ 
garn und Boͤheimb / Koͤnig ec. 

Allergnaͤdigſter Kayſer / Roͤnig 

under! | 

W. Kayfeel, Majeſtaͤt iſt auffer Zweiffel 

aus einem an Dieſelbe / von dee Stade 

Speyer abgelaſſenen allerunterthaͤnigſten Bitt⸗ 

Schreiben / und ex Actis guten Theils bekant / 

und allergehorſamſt reteriret worden / in mag 

Befchwehe ; und Nachbarlichen Jerungen 

Diefelbe / ſowohl mit Ihro Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 

den dem Herrn Biſchoffen zu Speyer / als 

deſſen Regierung / dem daſelbſtigem Dohm⸗ 

Capitul und anhangendem Clero; ſiehẽ / = 
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bey Wir und zwar. in WWeitläufftigkeit nicht 
auszulaſſen haben / fondern quoad merita cau- 
ſe, es billig bey denen hinc inde verhandelten 
Actis Judicialibus faffen muͤſſen. 

Es ergeben aber: die glaubwärdigen Um⸗ 
ſtaͤnde ſo viel, dag von Seiten.ab vorbedeutes 
ten Conforten dem Herrn Biſchoff durch ver⸗ 
ſchiedene feindſeelige Leuthe / folche allzumil⸗ 
de Vorſtellungen geſchehen ſeyn / welche Ihro 
Fuͤrſtl Gnaden u Denen Extremis, wohin es 
an Ew. Rayſerl. Majeſtaͤt Hochpreißlichen 
Reichs: Hof⸗Rath / und Beichss Cammer⸗ 
Bericht zu Wetzlar / erwachſen / bewogen ha⸗ 
ben / um dieſen uhralten⸗Evangeliſchen⸗ 
obgleich geringen Stand des Reichs / über. 
einen Hauffen zu werffen / anbey Dero / Durch 
Ihre / denen Roͤmiſchen Rayfern und Roͤ⸗ 
nigen / ſamt dem Reich erwieſene vormahlige 
treue Dienſte / in Ihren Vorfahren erlangte 
Privilegia , durch die zuſammen⸗ geſetzte An⸗ 
fälle / wollen zernichtet / Ihre Gerechtſame / 
wider die rheute Religions⸗Ftieden / und 
beyderſeitige zwiſchen denen Bier Stifftern und 
benannter Stadt / ſolenniter im Jahr 1514. 
durch die fo Hohe Arbicral · Vermittelung / ge⸗ 
troffene und beſchwohrne Rachtung / (welche 
die Stadt / fo weit Sie durch den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden in einigen Puncten nicht geäns 
dert worden. heiliglich zu halten, immerdar ge 
meinet geweſen / und: noch iſt) gar ſehr gekraͤn⸗ 
cket / und forderiſt in Ecciefiafticis , dann auch. 
— / - 

5 
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man Gegentheils Der Stadt / Ihre / ex Jure 
Communiimperii & Pacificationum Reli- 
gioſarum competirende Jurisdictionalia. zu 
difputiren / ſich unterſtehet / Evangeliſchen 
SEltern ihre Kinder hinwegnimmet / aufler. Lan⸗ 
des wegfuͤhret / und wann ſie zut Catholi⸗ 
ſchen Religion. gebracht / ( wie ſehr man fie 
auch von Rath; und ihrer Eltern wegen / mit 
Verſicherung daß ihnen ob fie wohl der: Cas 
tholiſchẽ Religion verbleiben wolten / um deß⸗ 
willen Fein Leid ſolte zugefuͤget werden / wieder 
zuruck begehre/.) nicht verabfolgen laͤſſet / ja / 
Burger: Kindern / wann fie ihren Eltern un⸗ 
gehorſam werden / oder ihre celebrirte publica‘ 
Sponfalia , gar retractiren wollen / und zu ihren. 
Zweck zu gelangen Die Earholifche Religion 
annehmen / wider einen Rath als ordentliche 
Obrigkeit / deſſen fundirter Jurisdiction, ſich 
ihre angehoͤrige Burger und deren Rinder / ipfo: 
fa&to , & mutatione Religionis , nicht entzie⸗ 
ben können / gleihfam in Schuß nehmen / und 
duch Berfchaffung des Unterbalts zu verboten 


nem Ungehorfam/ verhüfflich find / überflüffige: 


Güter an fich kauffet wider die Rachtung / 
und folche  uraltem Herkommens / und denen 
Statuten gemaͤß / nicht aussulöfen / geftatten/ 
auch noch Darzu aus Denen. Oneribus confue-. 
tis, reiffen will / Weltliche gang nichend= 
thige Bediente Dandwercks Leute und 
Geſinde / über Die verglichene — 
Zahl / nimmer / contra Statum annorum Pa» 
cis regulativorum „precipu®anni —— 

We: cia 
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ficia mutiret/nene Capellenzu bauen trach⸗ 
tet / um nachbärliche ftärckere Aſſiſtenz, alſo 
durchzudringẽ / fich bewirbt, nenne Proceßions⸗ 
Wege / inns und aufler der Stadt fuchet / aller 
Beleitsbarkeits: Ordnung fich widerſetzet / 
ſich eines Juris Styli durchgehends / auch in Des 
nen gemeinen Clerical- Wohnungen, anmafs 
fet und wo man dieſes alles ex parte Civica- 
tis nicht nachfehen mill / oder kan per Sub- & 
Obreptiones ‚& fictitia narrata, Mandara 
S.C. pœnalia, auswuͤrcket / und gar ad pz- 
nam banni agitet/vieler geringern Drangſa⸗ 
den zu geſchweigen; u J 

Hierum ſo haben Unſere Gnaͤdigſte und Gnaͤ⸗ 
dige Herren Printipalen / auch Obere und Com- 
mittenten / all ſolches und gegenwaͤrtig des 
Heil. Reichs Zuſtand / beſonders jenſeit 
Rheins / in reiffe Conſideration gezogen / 
11-8 alſo fort aufgegeben / Ew. Kayſerliche 
Majeſt. ( von Dero allergerechteſten⸗ und 
Reichs⸗Paͤtterlichem Kayſerl. Gemuͤth / 
man zumahl nach denen ohnlaͤngſt allergnaͤ⸗ 
digſt gegebenen Verſicherungs⸗ Worten / 
ohnedas nichts anders verhoffen kan / als ein 
gleiches Recht und Hulde / gegen allerſeits 
Reichs; Conflitutions- mäßig ftabilirte Res 
ligionen/ und Religions; Verwandte) aller» 
unterthänigft zu.erfuchen / fie wollen allergnaͤ⸗ 
digſt geruhen / behöriger oberwehnten Orten / 
die nachdruͤcklichſte Verfuͤgung zu thun / 
Daß von ein und anderer Seiten vorgedachter 
Rachtung und Friedens: Schlüffen, in Bu 
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tee Nachbarſchafft / gemaͤß gelebet / Feines Jura 
gehemmet / fondern/ wo ſich Zwiftigfeiten dufs 
ſern / via Juris, & non facti, legitimè verfah⸗ 
ren werde; vor allen aber / Ihrer Hochfuͤrſtl. 
Gnaden dem Kern Bifchoff zu injungi- 
ten. / 

Endlich die zwey fo geraume Zeit / gefäng: 
lich zu Philippsburg noch verwahrte Speye: 

riſche Surger / ( welche ihrer gehabten Ordre 
ohne Feindfelgfeit und Proceſſions⸗Kraͤnckung / 
nachgefommen / alfo absque dolo , nun nach 
geendigter damahliger Proceflion, der Stadt 
Blaidess Berechrfame beyzubehalten / zu des 
men in ‚Unordnung gegangenen und aus⸗ 
getrettenen / geritten) gleich wie fchon vors 
Nängft mit denen allda gehaltenen zwey 
Bifchaffl.gefchehen / ihres beſchwehrlichen 
Arreſts wieder zu enelaffen / dann die Man- 
data wieder aufzuheben / und Burgermeiſter 
und Rath und Angehoͤrige / der guten Erbar⸗ 
mungs wůrdigen Stadt Speyer / in Rays 
ferlichen Gnaden / mit angedroheten Straffen, 
zuverfchonen / in Anſehung / Daß auch Diefelbe 
Speyerer / fo fehr irritiret / Krafft habender 
PBrivilegien/fic) in Poſſeſſione vel quafi, loci 
gueftionis & Juris conducendi , & ad aver- 
tendum Jus novum, defenfive zu tuiren/ ver⸗ 
fahren / ſich ad relaxationem, .cum Oblatione 
ad omnia , qu& defiderari potuiſſent, erbof- 
ten / und nicht allein vor Das gange Reich, eine 
fo ungemeine jämmerliche Einäfcherung / ſon⸗ 
dern auch den gantzen letzt⸗ vorigen Krieg = 

d 


und Committenten / mit unſterblichem Dance 
Jederzeit erkennen werden / und wir verharren in 


Der Evangeliſchen Chur: Fuͤrſten / 
Furften und St ude zu gegens 
waͤrtigem Reichs⸗Tage/ Gevoll, 
maͤchtigte Käthe, Bottſchafften 


und Geſandte. 
Schemasigillantium. 
Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur Brandenbura. 
3 Che Sraunfcrneg, 
Fuͤrſtliche. 
Fr Magdeburg. | 
io |2 Sad, Weymar. | 
Dies, 43. Sachſen⸗Cyßenach⸗ 
ıma, I An. a fen» Coburg. 
7 achſen⸗Gotha. 
i6. Sachſen⸗Altenburg 





7. Bran⸗ 
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— 7Brandenburg⸗ Culmbad)- 
8: Brandenburg⸗Onoltzbach· 
9. —— Zell. 

v0. 206 Braunſchweig⸗ Calenberg 
11. Braunſchweig⸗ Grubenhagen. 

12: Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtel. 

13. Halberſtadt. 

(14. Mecklenburg Schwerin, 


| 15. Medtenburg: Güflram- 
„te | 16. MWürtemberg, . 
Strophe ? ı7. Durlach. 
|13- Heſſen⸗Caſſel. 
19. Heſſen⸗Darmſtadt. 
120. Hinter Pommern. 


31. Minden. 
22: Anhalt. a: 

| 23. Denneberg. 

— 24. Schwerin. 
25. Camin. 
26. Dfi-Srießland, 
27. Naſſau⸗ Dillenburg / Siegen 
und Dietz. 
28. Wetterauiſche) 
— Grafen. 
30. Weſtyhaͤliſche 


Reichs, Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Band, Oberlaͤniſche Band. 
Lübeck. Memmingen / 
Friedberg. ‚amban, 


> } 
⸗ re Pr — C e 
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" Caputs Io ur 


Gockfesung. Ye H. Gäpieuf 
vorhergehenden. Theile: }. won der 
Stadt Worms wider daſig⸗Biſchoffli⸗ 
u —* Regierung in Sacris& Profa- 
nis annoch habenden ( Gar: 
er .. ‚vaminibus, .. 7. 


KT FAR | 
‚Num. I. 0 


* des Heil. Roͤm Reiche ‚Shur. 
Fuͤrſten / Sürften und Ständer Evan- 
gelifch, und Proteſtirender Seits / zu gegenwaͤr⸗ 
tigem Reichs⸗Convent Gevollmaͤchtigte / 
Hochanſehnliche Herren Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandte / unterthaͤnig geho:fam+ und 
dienſtlichſtes Memorial:, dem / an das Hoch⸗ 
loͤbl. Corpus Evangehicötum’ von Seiten des 
Holöblichen Biſthums MWorme“ gebrachten 
m. entgegen geſetzt / und von des H. 
Reichs Freyen Stadt Worms 
u ‚Abergeb —é A 
X Big. / auch Hoch und 
Wohlgebohrne/ Hoch ⸗ Edeige⸗ 
Au bobrne/ Hoch Edle / Geſtrenge / 
Veſte / Hochgelehrte ꝛc. Gnaͤdig 
auch Hochgeneiges und — 
| ehrte Herten! Wa⸗ 
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Wa⸗ Geſtalten des Herin Hoch » und 
Tensfihmeifiere und Bifchoffen zu 
Worms Hochfuͤrſt. Durchl. auf Beranlap 
fen Derd Räthen unterthaͤnigſten Bericher an 
Ew. Hochwürden Ercell. Bnaden und uns 
fere Hochgeneigts und —— Herren ei⸗ 
ne im Druck gebrachte gnaͤdigſte Antwort un⸗ 
term 1. May verwichenen Jahrs uͤberſenden 
wollen / ein ſolches iſt uns faſt durch eine fatale 
Zeit und Gelegenheit / allererſt nach Verflieſ⸗ 
fung eines Jahrs / wozu die betrübte Zeiten der 
Loͤbl. Stadt Regenſpurg und darauf trans · 
Jöcirte Sig Des Reiche „ Convents groſſen 
Thell coneribuiret haben mag zufaͤllig bekannt 
worden ; Wie wir nun in unſern Dergenübers 
zeugt find / einige Gewaltthaͤtigkeiten und At · 
tentata gegen das Hochloͤbl. Biſthum und 
die Hohe Perſohn und Refpedt Sr. Hoch⸗ 
fürftl, Dusechl. nicht ausgeuͤbet noch einig uns 
verantwortliche Comportement und Condui- 
ze wider Dero Raͤthe / wie fie uns deflen wider 
Billigkeit beſchuldigen / bezeuget zu haben Dife 
feitige Gravamina aber / gang unſchuldiger 
Dingen pro Interceflionalibus ‚und zu keiner 
Ihrer Herzen Räthen Beſchwaͤttzung / hey die⸗ 
tem Hohen Corpore EvVangel· angebracht wor⸗ 
den / am allerwenigſten uns zu Sinn komnmen 
mögen’ dieſelbe / als Diffamationes;, theils die 
Poſt⸗Zeitungen/ theils à part in Druck in 
feptim. delectu Jur. Publ. gu divulgiren / als 
Daran wir gewißlich unſ huldig / und ſolches zur 
Ungebuͤhr von ihnen uns aufgebuͤrdet —— 
oe nbe 
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anbey wohl wenig in Comitlis erhoͤrt / Daß 
man ein innocentes Memorial und Schreiben 
eines obwohl geringen Standes des Heiligen 
Reichs / welches fein unterthaͤnig⸗ und gehor⸗ 
ſames Vertrauen gegen Seinehohe und nieder 
re Mir» Stände /. auf eine gegiemende Arth / 
voller Refpeit und Demuth gegen des Herın 
Bifchoffen zu Worms Hoch, Fürftlichen 
Durch. ausdrucken will / vor Schänd und 
Fafter» Schriften. debiciren und dieſes hohe 
Corpus befchuldigen mill / als ob Daffelbe auf 
folche eine Abficht mache ; Alſo bettüben wie 
uns daß Ihre / derer Herren Biſchoffl. Raͤ⸗ 
then angegebene Adtus continuarorii , nicht 
fo wohl einer Gewiſſenhafften und Rechtmaͤßi⸗ 
ge Pofleflion, fondern Gravaminum , Atten- 
tatorum & Turbatorum fiym’/ und ex adv, 
felbiten darüber berühmet und divulgiret / auch 
in facie hujus inclyti Corporis confitiret/fons 
bern alle dieſe ohne Scheu / als Principia & 
Conclufiones , aus dem vor allee Belt -/ und 
Denen Comitiis und Crayßen widerſprochenem 
Ptincipio, daß die Stade Worms des Bis 

hums eigen ſey propaliret / und bey allen 
eine diefem Hohen Corpori noch angemuthet 
erden wollen / uns bey unſern Gravaminibus 
inSacris & Profanis zu verlaffen / hauptfache 
lich zudem ſelbſt⸗ bemeldtem Ende/ dag wir uns 
ſerer nunmehr faſt zwey Secula durch bey 
er Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religion 
befeffenen Kirch nd 5. Maine um6 entäufe 
fern /und was wir Pflicht / und Reichs Conti 
ag Theil, * 
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tut, mäßig pro«Cxlare & Imperio & libera 
W ormatia: verthädigen / redreſſiren follen / 
und zwar der Urſachen / weilen / was wir hier⸗ 
innfalls beſitzen Regalia & Jura eines zeitlichen 
Herrn Bifchoften zu Worms ſehen; Wir 
haben deme allem nach nıcht weniger gefünnt/ 
als / zu Beybehaltung diefes Hohen Corporis 
Reſpects und Salvation unſers guten Leu⸗ 
muths / auch Freyheit in Eccleſ. & Politicis, 
und nicht animo diffamandi ‚ den gegenſeiti⸗ 
en Abdruck mit einem gleichen / jedoch mit 
 metreem Blimpf / abzuferrigen / und 
diefen / jenen. entgegen gu feßen / dabey aber 
veitiglich zu glauben / dar / wann Das wahre 
Fundament der Grade Worms Gerechtſam / 
die theure Beybehaltung des Inſtrum. Pacis 
und eine unspr&occupirte Interpretation der 
Rachrung / welche beyde zuſammen Diefe reds 
liche Stadt / von der Jurisdidtione Ecclefia- 
ftica eines seitlichen Bifchoffeng befreyen / und 
die Weltliche Oberhand / Ihr / und zwar nah» 
mentlich / als einer Reichs⸗Stadt / laſſen / dem 
Durchlauchtigſten Dee nd Gemuͤth Str: 
Hochfuͤrſtl. Dutchl. von Dero Herren Raͤ⸗ 
then vorgeſtellet werden folten / hoͤchſt⸗ gedach 
Ihre Hochfürftl. Durchl. folcherlen anmaß⸗ 
ũch ſo genanıne Actus continuatorios ‚in Der 
That aber, Turbativos, Denenfelben unterfagen 
WsDeN: Inzwiſchen wir vor dieſem Hohem 
Corpore feyerlichſt proteſtiren / daß wir nicht 
einmahl zu Sinn n hen / hoͤchſtgedvcht Ihr⸗ 
Hof ſil. Durchl. durch dieſen A 


in einige — 4 1; ß / zu b "ki 
neinige / auch die geringfte Weiß / zu betrübeny 
oder Die einem fo Hohen Berbe. Fuͤrſten / 
ſchuldige Devotion hindan ſetzen / noch Dero 
2.. Olerum und Raͤthe / als denen man ſich to· 
ties quoties zu aller Hoͤff und, Billigkeit / 
Gleich⸗ und Recht erbiethet / zu verlaͤſtern / deren 
Haß man nur mit allzuvielem Glimp — 
more Rerorguentium,ableinen wollen / auch nit 
auf ſich kommen laſſen wird / mit Lafer: Schriff⸗ 
ten umzugehen / als welche von einem Getreuen 
und Reduchen / obwohl geringen Stand des 
Heil. Reichs / der / ſamt ſemem Teerricorio, 
und / deme anklebenden / Reichs⸗Friedens⸗ 
Schluß mäßigen Rechten / in Ihren Augen 
nur allzuklein — / gantz fere ſeynd. Ew 
Sochwuͤrd. Excell. Gnaden und unſerer 
Hoch» geneigt, uud Hoch geehrter Herrn Gnad 
und Propenfion erlailen wir yn8/ begiehen ung 








— 


der St. Magni Birchen / und uͤbrigen w 
nz auf die Jeylagen beſ. IR nd Bes 
Darren unter.beftändigem Anmunf aller: Feli- 
eitzeten mit.vielem Relpedt und Ergebtnheit 
Ew Hochwuͤrden  Ereell Snadenund 
Naunſerer Hochgeneigt und Hochgeehr⸗ 
27... Ber ten BEPRBTT 1 BA) In ı Le ‚DIR 
Exdenz.Novembizias 20 2 \drnl 
12... Unterthänig- gehor ſam⸗ und Dienfls 
| ergeben willigfle.' — 


n: 


 Stätt Burgermeiſter und Kathy 
bdboes Heil. Reiche Freven Stadt 
BEE Ri ; 777. SER 
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AD NOTAMINUM EPISCO- 
— " PALIUM, 
- Lit, Margin: A. & 5. Wemlichen in das 
Ä Dritte Fahry2- 
SS ift nicht ohne / daß von Seiten des H. 
Reichs Freyen Srade Worms endlichen 
man ſich genoͤthiget geſehen / auf die viele Be⸗ 
drohungen des Hochloͤbl. Biſtum Worms 
und Gnaͤdigſtes Zuſchreiben Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaig/dag Dero Herrn Bruders 
Libden Sie durch zulaͤngliche Mittel / Satisfa- 
&ion, Vermoͤg des Austauſch⸗Conttacts / 
zu ver ſchaffen ſich gemuͤſſiget fanden / den / zum 
Anſtoß der Stadt Worms / ex pruritu Du. 
Confiliariorum Epifcopal, divexandi & no- 
cendi ‚zwifchen denen Sr. Martins⸗Pfor⸗ 
ren / allda von Ihnen ſelbſt / der Stadt 
Worms vielfältigen Bitter felbigen tmegrufühe 
ren / ohngeachtet 7 wider den Keſpect Ihres 
Gyaͤdigſten Herrn ſtehen gelaſſenen Biſchoffl. 
Srifft⸗ Neuhauß. Wein⸗Wagen endlichen 
hochſt⸗ gedacht Sr · Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
ünerchangſien Ehren / Krafft der du mmayng 
getroffenen amicablen Compoſition, wegfuͤh⸗ 
ren / und eben ſo viel und noch mehrern / auch 
vielmahl beſſeren Wein / in gantz neuen Fäflern/ 
erſtatten laſſen / wozu anfangs Die Herren 
Biſchoffl. Raͤthe Honig ſuͤſſe Worte / um 
ſelbſt aus dem Labyrinch zu helffen / in 
orms ‚gegeben / und aitı Ende dieſes Der 
Stadt begeigeny mit den hoͤfflichſten Worten / 
7 * wis 





Mol KT 
wie man es Br. Durchl. ansähmen wolte / nicht 
genugſam preſſen konten / immaſſen dann auch 
man ſich diſſeits eine Freude / und Trieb / auch 
Verlangen ſeyn laſſen / dardurch Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Gnade und Hulde zu gewin⸗ 
nen/und den Zorn und nie ermüdeten Eiffer 
Dero Hrn. Räthen der Stadt nahe zu geheny 
in etwas zurück zuhalten; In diefer Abſicht hats 
fe man / ab Seiten Der Stadt /vor gut gehale 
ten / Diefem unumgänglich ex addu&tis caufis 
neceflitirten und gemachten gürlicben Ver⸗ 
gleich / den befannten Proceflione - Streit/ 
de Anno 1697. welcher die Stadt fo viele tau⸗ 
fend gefcftet / und bey welchem das Hoch» 
2.öbl, Biſthum in Aula Cæſarea gebetten hats 
te/ ad exemplum Donauwerts / dem Hoch» 
gedachten Biſthum des A. Reiche : Stade 
Worms / loco Satisfadtionis ‚zugueignen/ und 
des Endes eine Rayferl. Commiflion auf das 
2.5bl. Biſthum Speyer / und die Stade 
Wezglat zu erkennen / anzuhaͤngen; Und dieſer 
mecus, (abfonderlich vor denen angedroheten 
und imminirenden Biſchoffl. Wormſiſchen 
Arrefteo, und fonften ) weicher auch conitan- 
tiffimos bewegen Fonnte / triebe die Stade 
Worms in dieſem aͤuſſerſten frangeni ‚durch 
die Gute, nachzugeben; Es liefjeder Magiltrar, 
wie gedacht Den lang unter ben Thoren geflans 
denen Wein wegführen / und denſelben mit eis 
nem befjeren / und folglich mit. mehr / alg der 
Dergleich zu Mayntz / mit ſich brachte (da 
man Doch nichts unders diſſeits gethan / als / was 

53 bereits 
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bereitd Per töt fecula Die Stadt Worme vers 
thaͤdiget nemlichen innocentiflime dem Stifft 
Neuhauſſen die freye Einfuhr Wein zu negi- 
ren / Feine Frey: Zeichen zu geben / folglichen fol, 
che nicht in Die Stadt zu laflen, Feines wege aber 
nen! zu pfänden / oder zu verarreftiren ) 
Mergüthen / und nahm das in Regenfpurg 
bon denen Rönigl.Dähnifchen/ Chur: Teie 
Fisch: und holſtein⸗ Gluͤckſtaͤttiſchen hohen 
Geſandſchafften projedtirte Ausföhnungss 
Schreiben / nach befchehener von der Stadt ges 
bettenen Auslaſſung eines und andern Worts / 
an / fertigte daſſelbige aus / uͤberliefferte es ‚und 
thate den gleichfals zu Regenſpurg von hoch⸗ 
gedachten Geſandſchafften projedtirten mind» 
lichen Vortrag vollziehen; Diefes Ausfähs 
nungs⸗ Schreiben/famtdem Vortrag / führte 
ſelbſt deutlichen im Munde / mit augge:ruckten 
Worten des Magiftrars Unſchuld und daß er 
damahlen / bey dem Vorgang der Proceflion 
in Anno 1697. noch zu Franckfurt in Exilio, 
nicht aber in Worms gemwefen / mithin feinen 
Theil an einigen Händeln haben koͤnte  deffen 
ohngeachtet / weil eg nicht anders ſeyn wolte / 
ließe man endlichen das Wort: Depreciren / 
wie in Regenſpurg concertirt war / jedoch daß 
das Wort: Ihrer Immedietæt und Freyheit 
ohne Nachtheil / ſamt andern Expreflionen/ 

hrer Reichs⸗Freyheit ſtehen blieben / alſo 

Dag man ſich am wenigſten verſehen hatte / Daß 

dieſe nicht verſchuldete Des Magiſtrats Satisfa- 

ion dergleichen von dem unſchuldigen Ei: 
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nicht erhoͤret / anjego vor dem ganken Hochs 
öbl. Cor;:ore Evangelic. vor fhimpfflich/ und 
zwar auch dieſes / angegeben werden follte / daß 
die Hohe nunmehro in GOtt ruhende Poten- 
zien einem imnocenten / obwohl geringen 
* Statui etwas Schimpffliches angemuthet 
e. 

Zwar hatman / über den Vergleich zu 
May getroffen/nnd wider Sr. Hochfürfts 
lichen Dutchl. Intention, und gegen dag Pro- 
ject der Hoͤchſt und Hohen Herren Interpo- 
nenten / zu deren Beſchimpffung vielmehr den 
Eigenſinnigen / ein und andern Raths / worbor 
man auf eine Art / welche man hier verſchwei⸗ 
gen will / von Seithen eines Gewiſſen / Beloh⸗ 
nung / deſuper reſervando, darvor urgirte / 
 Zufaß/melchen man nicht eher / als in ipſo Con- 
greflu & altureconciliationis fatz ‚und hers- - 
nach / bemercken Fönnen / hinzu gethan / und 
meilen man ſelbſt ex parte derer Herren Räthenv 
feinen animum injuriandi offentlich bekennet / 
ſo ziehet man fich dann denfelben diffeits billich 
su Gemuͤth / und referviret fich gegen dieſelbe 
feine Adtion zum feyerlichften / in ſpecie auchy 
daß man die Rache; Derwandre und Bur⸗ 
ger / welche man eine Corre£tion verdienet zu 
aben vermennte / dabey / wie ihre ange bohr⸗ 
Ne und gehuldigte Sauren ı gegen ermeld⸗ 
‚sen Vergleich / tractiret / Die Doch Eeinem 
Menſchen als dem Rapyfer / und dem Reich, 
ſo dann der Stadt Worms gehuldet und ges 
ſchworen / oder Pflichtig » itidem refervando 

| -%4 neces- 
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neseflaria & utilia quevis ; Die Belt aber 
wird hieraus beurtheilen / wie redlich man ſich 
hierinnen aufgeführet / und wie man nichts ans 
ders nebft Srhaltung feiner fo theuren Frey 
heit als die unverlegliche Belt» Stellung des 
Profan - und Religion - Friedens / zu geniefe 
fen gefuchet / und noch fuche / mithin Die Fuͤrſtl. 
Wormſiſche Herren Raͤthe einmahl zu beſſe⸗ 
ven uud verträgücheren Gedancken su leiten/ Das 
mit nichts über und wider den Weſtphaͤli⸗ 
feben Frieden / die bißherige Werträge und das 
Herfommen verhänget / fondern denen anmaß⸗ 
lihen Extenfionibus Proceflionum , fodann : 
denen Fried; brüchigen Bewalt  Tharen 
auf der Stade Territorio von denen Bis 
ſchoffl. Baurenbey denen Poceflionnen, vers 
übt, gefteuret/ und vor jene Die Stade Worms 
zulänglich/ verfprochener maffen  fatisfaciret/ 
foniten aber die Stadt bey deme gelaffen wer, 
den möge / worein fie GOtt und dag Recht ger 
ſetzet / und was fie bißhero ruhig und rechtmäfs 
ſig befeflen hat ; Kaum aber war obig: in Mayntz 
zwiſchen dem Hochloͤbl Biſthum und der Stadt 
Roms errichteter Vergleich / von Seiten die⸗ 
fer / ex Confeflis , aufrichtig vollzogen / und/ 
gleich auch Das Loͤbl. Biſthum gethan / verſpro⸗ 
chen / inmaſſen an ſich recht und billig/ via facti 
nicht zu verfahren noch den Reſpect eines 
fo hoben Fürften / deſſen hoher Nahme bey 
der Stadt Worms und durch Diegange Welt 
billig in hoͤchſten Ehren und Seegen bleibet / zu 
nahe / inmaſſen auch biß hieher nicht das rn 
$ 
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fie Augenblick Bee = tten / fo fi a 
e Augenblick gefchehen / zu tretten / fo fiengen 
die Herten Bifchöffliche Räche an: / der 
Stadt Srängen und Territorium zu difputi- 
ren /und dem auf Der Stadt Grund und Bo⸗ 
den / und Terricorio , befag der ‚alten Graͤntz⸗ 
Begehungen / gelegenem Graben der fo genan⸗ 
ten alten Bach / genen ber Sranckenrbaler 
Straß 30 / ſich zu nähern / und als man den⸗ 
felben/ auf Bitt des Cloſters Mariaͤ⸗Muͤn⸗ 
fiers / und anderer / aufzuwerffen begonnte/ 
dieſes anmaßlich zumehren / und endlichen Die 
Helft Daran durch Project eines übergebenen 
Vecgleiches / ſich anzuheimſchen / alfo daß man 
einen gemeinfamlichen Auswurff folches Gras 
bens ihrer feits antrüge ; wie aber der Stadt 
Boͤrtel · Amt folchen Graben / auf beyden Sei⸗ 
ten / von unfuͤrdencklichen Jahren her / im 
Angeſicht der daran nahe gelegenen Biſchoͤffli⸗ 
chen Doͤrffer / des Jahrs mehrmahlen be⸗ und 
umgegangen / der Stadt Schüͤtzen von alten 
Zeiten biß bieher. auf deſſen Obſicht beendet find/ 
und felbiten die Fuͤrſtlich Wormſiſche daran 
ftoffende Aecker / als auf der Stadt Territo- 
zio gelegen / befchüget und gehütet/und deßwe⸗ 
gen alljährlich / ohne eines einigen Menſchen 
Widerſprechen von folchen Bifeböfflichen 
Aeckern die Schügen: Barbegenoffen bar, 
ten / dabey man mit Händen grieffe Daß es auf 
eine Pretenfionem finium & terricorii, inmaß 
fen auch erfolget / auslauffen, hingegenund da 
diffeits man feine Pofleflionem finium , mit 
dem / von ee 3 maſſen / gebettenen 

Es ⸗ 
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Auswurff des Braben / innocentifime con- 
tinuiren / und dabey dee Stadt Arbeiter / mit 
einigen Beyſaſſen / dann man keine berittene 
Burgerſchafft / gleich gegen einem Feind / dazu 
gebraucht, woider Die Betrohungen der Her⸗ 
ren Bifchöfflichen Rächen auf der Stadt 
Territorio , bedecken wolte / bemannte und bes 
waffnete many von Seiten derer gedachter Her; 
ren Käthen / faſt die ganze Bauerichaffe 
diß⸗ und jenfeit Rheins / und lieſſe felbige vio- 
lando Territorium Civitatis, gegen der als 
ten Bach / gewaffnerer Hand  anrücken / 
und diefelbe ein Stud Wegs auswerffen und 
smar muften zu Diefer Aufmannung fo vieler 
Mannſchafft und deren Neranitaltung und 
Kathfchlägen / nothwendiger Dingen der gruͤ⸗ 
nen Donnetffag/ und Oſter⸗Dienſtag / wels 
he die Evangelifcbe in Worms nicht’ gleich 
andern Feyertaͤgen feyren / genommen / und 
aifo/nad ihren Principiis , yon ihnen felbft pro- 
faniret werden: und’ dieſes KRrafft der angeges 
benen Bifchöfflichen Regalien deren doch Feine 
das Bißthum / wohl aber Kayferl, Majeſt. 
und das Zeil, Reich in und über Die Stadt 
Worgms / haben ; Und bey ſolchem betrangten 
Zuftand befindet fich Die arme Stadt Worms 
noch/alfodaß darüber man fich an das Hoͤchſt⸗ 
reißliche Cammer⸗ Gericht gewandt / das 
andar. de defift. à quibuscunque violentis 
8.C. ausgebracht ‚worüber man aber auch ex 
adv, feinen Scheu träget / Das Hoͤchſtloͤbl. 
Bammer: Gericht -unerhörter Weiſe / ſelbſt 
4 in 
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in Schimpff zu ſetzen / und vor dem hohen Cor- 
pore Evangel zu denigriren / beſag derer ger 
truckten exhibitorum. | 


» »AdLit.B, vet, verb, allbier heiſſet: 
Wer nun primo:gravans don fo. vielen Se- 
culis her geweſen / weiß ganze Heil. Reich 
und der Herren: Bifcboffl. Rächen eiges 
nes Bewifjen‘sidifjeitige gedruckte Apologia, 
und das vermeinte ihr Principium, fo man auch 
in denen beygelegten / und in Cam. Imperiali 
exhibirten / nunmehr: zu Negenfpurg in Drucf 
gebrachten / aber auch per Replicas, befag der 
Beylag Lit. A, in Cam. Imperiali produdtas, 
refutirten Exceptionibus feinen Scheu ges 
habt, offentlich zu ſagen Daß nemlich die Grade 
Worms / famt beme / was in dem Umfang 
ihrer Graͤntzen und Territorii lieget / des Sir 

ſthum Worms Eigenthum feye. | 


AdLit. C. verb. die Beylag füb 
N ums. 9. &c, 


In $, primo Lie, A. fol die Mein; und Pro- 
cefs-Sach die groͤbſte That» Handlung ſeyn / 
inbiefem $. und Lit, C. will man noch von grös 
bern wiſſen / alfo daß die Herren Raͤthe mit ihs 
ren Worten und: Ilätionibus felbft nicht einig / 
diſſeitige adducta ad d. Lit. A. $, 1. zeugen felbft 
bon einem geoffen regard auf Sr.Hochfuͤrſtl. 
Durchl. als einem: hohen Reichs: Stand/ 
nicht aber von einigen infolentiis und Frieds 
bsüchigen violentiis ‚dergleichen Beginnen * 
W | in 
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einevon GOtt gedemütigte/ kaum aus denen 
Steinhauffen Den erlittenen cocalen Zerflörung 
hervorragende Reichs » und Freye Stadt nicht 
fallen fan / ob aber Die Herren Biſchoͤffi. Raͤ⸗ 
the fih von dergleichen Prdicatis frey wiſſen / 
wird die gerechte Welt ex d. Apologia der 
Stade Worms / und das Hochpreißlich, 
Cammer : Bericbr in Cauf, Mand, 5. C, & 
Citat-{uper Frac. Pac, über dem Fried⸗ bruͤ⸗ 
cbigem Facto, auf der Stade Burger, 
Waid mit — hundert und mehr Faͤh⸗ 
tiger Baͤumen / Zerftörung Des fogenanten Se- 
‚ niors- Häußgen  Zerfchlagung aller / auf for 
thaner Wayd geflandenen alten und mit der 
Stad: Wappen bezeichneten Schied» Steineny 
verübt / welches alles auch der grauſamſte 
Feind der Stade Worms niezu Sinn, per 
tot Secula , nehmen mögen/und die Zerſtoͤrung 
der Stadt Worms in aufrechten Stande ges 
lafien hatte / beurtheilen/ vermög der Beylag 
it: D, 


— 


Ad tit. D.$. allhier iſt des Conci- 
piſten ꝛc. 

Die Arbeit / welche Die Herren Raͤthe Der 
Stadt machen / laffen keinem Kuͤtzel Platz; daß 
aber die Herren Biſchoͤfflichen Raͤthe die Bes 
titulung / Daß man fie Bifchöffliche Räthe bes 
nenne/ mißdeuten und üubelnehmen / erfichet 
man —— ; daß fie ſonſten die Regie⸗ 
rung des Zobl. Biſthums in Politicis qus⸗ 
machen/ Darüber erreget man niemahlen 5 — 

reit; 
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Streit; Wann fie aber perperuo höchbefags 
tes Biſthum aus» und ineiner freyen Seade 
Worms regieren wollen / Dazu gehöret eine 
Conventio des Domini territorialis , weiche 
niemand als Die utalte Freye Reichs⸗Stadt 
Worms ift / und wiſſen fie ſelbſt / Da& deren 
Sitz Die Stadt Ladenburg und Diembftein 
geweſen und reſpective noch ſeyn muͤſte; ſo 
weit verfaͤllet man ab Seithen derer Herren 
Raͤthen / in pruricu ſeribendi & Pr&tenfiones 
formangi- | u | 
| AdLit. E,F.G, 
Alb vorherigen ift erfichtlich / Daß es wahr / 
Daß Der Magſſtrat, welchen ad Modum derer 
Municipal- Städten neuerlich / und mie eg 
fheinet /in contemptum ejus , man &tadts 
Rath / welches doch ein indifferentes More’ 
bleibet / und feinen Prajudiz ermecken fan und 
wird / nennet / allenfalls bargegen man hiemit 
offentlich proteftandopertahret haben wil,fein 
unruhiges Grmuͤth je /noch um Ziel / einige 
derer Herren Biſchoͤffl. Raͤthen Beſchimpffung 
habe / welchen Scopum aber ſich wohlbefagte 
Herten Käthe wider die Stadt vorgeſtecket ha⸗ 
ben / wie bereits oben angeführet und befant/und 
wovon unten ein mehrers. — 
Ad Lit. H. J. 5 
Es weiſſen nur Die Herren Raͤthe einen einis 
gen Adtum ‚welcher einen continuatorium bey 
Der alten Bad gewaltſamer Aufwerffung / eum 
turbatione finium Cĩyitatis, ejusque — 
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beichehen / abgeben koͤnte; fo wird auch daraus 
erfichtlich. feyn / daß felbiger. eben fo vicios, 
wie der Letztere; es wird ſich aber Feiner finden/ 
welcher ↄro antecedente pafliven fan: - . ; 
' Man läffet Die Annales Wormat,; Civit: 
den Ausſpruch Kayſer Friederichs / Deflen 
darauf gefolgte Calſation der alten Vertraͤgen/ 
die Apologie dee Stade Worms / und Die 
jenſeits in Druck gebrachte bey dem Hoch⸗ 
preißlichen Cammer⸗Gericht uͤbergebene 
Exceptiones, fd dann diſſeits dagegen geſetzte 
und hiebey liegende Replicas cum adj. ſub d. 
Lie. A. reden / mithin feine Calumnien auf den 
Magiltrat fallen / welcher ſchnoͤden Prædicaten 
man nicht faͤhig iſt. — Are 
Es iſt Fein Fundirter / diefem Hohen Corpo⸗ 
riEvangel. beſchehender Vorwuͤrff / als ſuche 
daſſelbe einſeits ſich des Richter⸗Amts in die⸗ 
et Sach / Interceflionis ad Serenißs; Ph.bpi 
ſcop. Wormar. zu ermächtigen; Fandanndie 
fe lnterceffio mit dem Richter s Amt der Rays 
ſerl. Majeſtaͤt und des Zeil. Reichs Cam⸗ 
mier » Berichts / nicht beſtehen / und erfehen 
dann die Hochfuͤrſtl. Herren Raͤthe nicht? 
daß diefes des Hochloͤbl Gorporis Evangel, 
and dee Stadt Worms Geſuch / die futura 
Gravamina und Molimenta hauptſaͤchlich ‚abs 
ziele? Zu welchem Behuff ſa / der Vernuufft 
nach dig antocedentia Facia allegiret Be 
| muͤſſen / 
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müffen / und welcher modus toto die, bey dem 
Doc» befagten Corpore geuͤbet wird / und man 
ſich allda nicht von denen Hochfürftt. Raͤthen 
vorschreiben läffet / feinen betrangten its 
Ständen mit. Verfagung Interceflionalien/ 
welches Derfelben Abzweck if / zu verlafien/ wel⸗ 
ches ſelbft wider das Protedtorium Rapyferl. 
Majeſt. LEOPOLDI Allerglorwuͤrdi ſten 
Andenckens lieffe/fubLic.C. Man geſtehet / 
Biſch oͤffl. Herren Raͤthen Seits / die verhaͤngte 
Arrefta gegen die Stadt und: die Turbation 
ander Stade Se. Magni Rirch feibft / alfo 
dag man feiner vermeintlich falfifimorum Nar- 
racorum , Ned) Gewalt⸗Thaten / ſchuldig iſt; 
ob auch einiger Gewalt⸗ Thaten bey der 
Wein: und Proceßions⸗Sach/ der Magi-« 
ftrat befchuldiget werden Fönne / wird fich ex 
pr=dedudtis undex fide Actorum, auch aus 
Deme / was hierunter meiter-deducirt werben 
wird, nicht eruiren laffen / wer auch der erfte 
Beleidiger und gravans , weiſen gleichfallg 
prædeducda und das meitere unten aug ; der 
Schluß flifiet Daher von felbften / dab der 
—— auch anjetzo dergleichen nicht gethan 

abe. — 


Adhit. N.I· Wieunbefugese., 
Wie befugt / und ad Na verl, 
abfque ulla Suppreflione veritatis daß alle- 
girte Kayſerl. Mandatum de deſiſt. à quibus- 
ennque violent.ausgebracht / und dahero ein 
arctius zu erkennen / zeigen die wohlgegruͤndete 
diſeitige Replicæ ſub D. Lit. 5æ. pr 
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| AdLit.O, s.am Seiten:c. 
Die Thätlichfeiten und Arreſten geftehet Der 

Gegenſeitige Concipift Die Specialia - weiß fein 

Gewiſſen  alfo von diefer Seiten alle Calum- 

nien ferne find / deluperrefervando, 


AdLit,P, $. diefes Prædicat &c. 


a . —— — — — — 


Es belieben ſich die Herren Raͤthe nur deſſen 
zu erinneren / daß man keine Wein⸗Beſtal⸗ 
lungen bey der armen Stadt Worms habe / 


welche die Herren und Conſulenten / gar zu hi⸗ 


gig und uneuhig machen fönten; bey denen fo 


genannten jungen Xlilner und Confulenten/ 
weiche an Fahren denen Herren Bifchöffl. Raͤ⸗ 
then theils vor / theild gleisb.gehen / Fan inopia 
acqueſtus wenig hitzig machen /.man weiß. auch 
fich Feiner Ihrer Bortheilen-fähig / welche ein 
delicateg Leben / folglich Muth / und demnaͤchſt 
His machen ſolten / Die Arbeit und Sorge 
welche die Herren Räthe Der Stadt Worms 
machen/verurfachet Daß alle Hitze ferne. 

» AdLie:Q. $. Diefes iſt wie 

derum x. ! - 


Die Zetren Gürftl. Wormſiſtbe Räche | 


gehen nur in Ihr Hertz und Gewiſſen / wel⸗ 


ches noch in dieſem Augenblick Grimm 
und Zorn gegen Die Rache» Blieder und 


Bediente / und Ihnen nicht nur Arreſta, ſon⸗ 
dern wohl ein anderes und gröfleres LIbel anfüns 
den wird / Exempla ſunt odiola , und zeigen 
auch davon theild Replicz ſub D. Lit. A, dag 
Factum des Hn. Stättmeifters —— 

| ers / 
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ders / was Er in feiner Geäfflichen Fündion 
gethany gehet die Stade Worms nichts an: 
Cr ift aber als Staͤttmeiſter nach Franck⸗ 
furt gegangen / und hätte / ais ein folcher wies 
der zu den Seinen gelaffen werden follen / fo 
aber hat man ihn auf Dem Heim- Meg / zu 
Kheintuͤrckheim / ineinem Biehöffl, Worms 
fifchen Dorff arreftiret / wenigſtens Pferd / 
Kutfch und Geſchirr gehemmet/ daß Erindem 
Wirthshauß figen bleiben und beichimpfft wers 
Den müflen / dieſes Exemplum aber Iff eines der. 
pr&teritorum, in lit. ad in clyt. CorpusE van⸗ 
gel. Pro interceſſ. hat man die futura und des 
ten Antrohungenin Yugen gehabt und hatten 
fie, Herren Käthe ) ratiohe jenes / ob Hers 
Seydenbender recht oder unrecht , als Graf, 
2.öwenhauptifchet Ober ⸗/ Annmann/ ge⸗ 
handelt / es mit dein Heran Grafen zu thum / in 
welcher Qualitæt als Ober, Amtmann / er 
nicht Die Reife gethan; Der aber / fo Die:Shbfi- 
dia eines honetten und in ehrlichen Dienften 
Rehenden Mannes / fein Pferd und Sefchirr/zu 
Hemmung, feiner Fortreiſe arreftire ihn auf 
eine Politiſche Art im Arreft ſelbſt gemeinet ha⸗ 
ben muß / tie Das hierunter im Eabiner det 
Herren Rächen geführte Sen timent fichfelbft 
Convigeiren wird; man fchreibet alſo nichts 
animo diffamandi& calumniandi contra Se- 
reniſſ Dan. Epilcopum indie Weit / ob man a⸗ 
ber ex parte, des adverfantifchen Cöncipiften 
bergleichen thue mag ihn feine nun in der Weit 
25. Theil | 65 Durch 
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durch den Abtruck befandt gewordene Feder 

ſelbſi beurtheilen. " 

AdLit.R.s, 2. iſt falſch ze. | 
Iſt nicht falfch / fondern die Raths⸗ Glie⸗ 
der und Bediente haben feinen Gehorſam 
dem Loͤbl. Biſthum geſchworen / welcher dem 
Kayſer und dem Reich allein beybehalten 
bleibet ; Dem Kayfer und dem Reich muß ger 
geben werden / was bag Ihre iſt und wann 
derer Herren Bifchöffl.Rärben Politica und 
R atio Status dargegen ſtreitet / fo muß eine 
Pflicht⸗ mäßigeDefenfio Jurium Superiorita- 
tis & Regalium Civitatis, mit Her / Mund 
uud Feder entgegen gefeßet werden / oder Die 
Kaths: Glieder und bediente find Eyd» brüchig/ 
worvor fie GOtt bewahren wolle. 
Ad Lit.5.5.daß dee Wormſiſche :c. 

Es ift / ratione dee Stadt Worms But⸗ 
gerfelds nicht die Frag / de Proprietate Der 
Sarticular- Stücken derer Burger und Einges 
effenen dee Stadt Worms / dergleichen Die 
Bifcböffliche in der Stadt Worms beurckt/ 
und vice verfa die Bifchöfl. diſſeit Rheins 
haben / ſondern von Dem Territorie und Ju- 
risdi&tionalibusdeflelben / wovon / ne Adtum 
agamus , in der Benlag gedachten diffeitiger 
Replicarum ; Die befchehene Narrata find 
wahr ‚feine Gewaltthaten find verübet worden/ 
und alfo eine verſchwiegen werden koͤnnen / das 
Territorium Epifcopale darüber ift [hen vor 
- ‚hundert and mehr Jahren / gleich auch Ihe 
% ER 
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Pretenfion und Anmaſſung über die Stade 
orms / difplodiref/ und nimmetman czte- : 
ris paribus vor befandt an / bag man Die alte 
vermeynte Principia fahren laͤſſet / und jetzo die 
— — past * ——— 
mit Sr. Dur ‚30 Dfalg zwi⸗ 
ſchen Ihro und dem Biſthum Yorms ge 
troffen / herhohlen will / und alfo primis Prin- 
cipiis renunciiret$ gedachte Keplicæ thun dee 
Sachen bie abhelfflihe Maaß geben , der De: 
elaration. Schein Se, Churfürftl. Durchl. 
fab Lic,D. zeiget davon ein mehrers; und bei, 
Replicz, und mas bißher angeführet / weifen 
an/ daß man/ ab Seiten dere Herren Käthen/ 
turbando & attentando ‚ein mehreres ’ als die 
vorige Herren Biſchoͤffe glortwürdigen Anden, 
eng gethan; Was der Aellereps Stein jens 
feit Rheins gelegen / nicht zugehörig / als ein 
dependens, ein ſolches hat von der Hochloͤbl. 
Chur Pfalz durch den Austauſch nicht über, 
tragen werden twollen/ nun ift das Burgerfeld : 
in feinem Seculo, vor der Melt / pro depen- 
dente vel parte integrante der Rellereys 
Stein gehalten worden , — Replice ge⸗ 
ben ein mehrers; Welcher Geſtalt Die Stade 
#stione Defjelben mit Der Hochlöbl, Thur⸗ 
Hfaltz ſich vertragen / weifet der Vertrag de 
Anno 1521. aus / davon die Beylag ſub Lic. E. 
———— ee habe — — | 
aperium Durch die importite / zeige 
W ENER.in Obfervar Pr voc. hat ars 
Davon in ged. Rieplic, dem auch die Jura * 
G a 
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ſtimen / kurtz zu ſagen / die Stadt Worms / quat. 
ihr Magiſtratus ſie repræſentiret / ſoll daran 
nichts / die Burger aber nichts anderes / als was 
Die Bauren des Biſthums jenſeits Rheins 
Daran/ratione proprietatis ihrer Aecker / beſizen / 
haben / und ſolcher Geſtalt gehet das 30bl. Bi⸗ 
fibum Worms / qua univerſitatem, ſeiner 
Hauren Acker und Wieſen DIE, und jenſeits 
Rheins eben fo in nichts an / und Pan daſſelbe 
feinen eigenen Bauren eben ſo wenig difputis 
ren / welches gar wenige critique erfordert. 
Man fehreyet nicht rider dag Hochliche Bi⸗ 
fibum / alfo hat man eben fo wenig wider Die 
cblöbl. Thur⸗Pfaltz / dieman billig in ho⸗ 
hen Ehren hält, su ſchreyen Urſach gehabt/ ſon⸗ 
dern Ihro Churfuͤrſil. Durchl. Declarat. 
fub dAc. D. hat eben fo wenige Urſach Dazu 
gegeben ; Replicz fagen / Kuͤrtze halber / ein 
mehrere. Kuͤtzel / Haß und! Teid/ verttei⸗ 
ben Die Herren Biſchoͤffl. Raͤthe mir ibs 
zen Verfolgungen / woran man / wegen Seuff⸗ 
ger zu GOlt / nicht gedeucket wohl aber ihnen 
im uͤbrigen / ſo viel Das gemeine Leben betrifft / 
alle Siebe erweiſet / man iſt aber beföcchtet/. 
GGrr werde zu. feiner Zeit gleiches mie 
gleichem vergelten. Welches man ja nicht 
wuͤnſchet / fondern um Abmendung der Götte 
lichen Rache gerne flehen und beten helffen 


will. | 
Ad Lit. T. 9. Deneingigenzc, 
Daß ein neuerlcher Zoll erhoben / teilen 
der Chur « Pfals Hochloͤbl. Rt 
| . Schrei⸗ 
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Schreiben de dato, 1. Jul. 1706. fub Lit.F. 
fo Dann die Notorietas Facti ex Confeflis, in 
Except. aus; daß die Herrn Biſchoͤffl. mehr / 
als zu Chur » Pfalg» Zeiten / an dem benann» 
ten Wehr⸗Zoll über Rhein gegen Worms 
über / fordern, wiſſen Die Herren Käthe, abs- 
que vulneratione confcientiz, nicht zu laͤug⸗ 
nen /und wollen doch alles /in ftaru, quoante, 
wie ſo gar der Austaufch» Contra& fie verbins 
det halten ; Diefen Statum quo ante hat die 
Chur » Pfälgifcbe Hochlöbl, Regierung 
felbften ihnen declariret / befag dict. lic. F. aber 
umfonft; gegen die Zölle diſſeits hat man nichts / 
als daß deren Zoll⸗ Stätte transferiret / und 
relpective auf das Stadt Wormſiſche gefes 
get / Darauf auch ein Zollſtock anmaßlich plan- 
eiret / und von Frucht Wägenein Zoll / wo vors 
hin / im Vorbey gehen / gefordert worden / im⸗ 
maſſen hiebevor Das Zoll. Hauß eintzig und ai⸗ 
lein in Bobenheim / eine Stunde von Worms - 
geweſen / niemahlen aber und in einem Seculo 
‚bey der alcen Bach / wovon oben gemeldt / eis 
niges geitanden / oder ein Zoll, Stock in folcher 
Gegend fi befunden ; Es haben die Herren 
Biſchdffl. Räthedes Herrn Bifchoffen Hochs 
Fuͤrſtl. Durchl. dahin zu bewegen gewuft, Daß 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfalg Sie in 
der Wein⸗ Sach / Occafione deg Austaufchg 
mit Neuhaufſen / gegendie Stadt Worms das 
mahlen zu ſtellen / fich gnädigft belieben Laffenv 
beyde gerechteſte hohe Chur; und Fuͤrſten 
werden aber / durch ſo hohe Interceſſion dieſes 
G 3 Hoch⸗ 
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Hochloͤbl. Corporis, ohngezweiffelt dem Recht 
Der Stade Worms benftehen / weilen auf dero 
der Juftiz beygethanes gnädigfie Hertz und Ge⸗ 
müth / und Diefe des Hochlöbl. Cerporis Evan- 
el. Interceflion man ein groſſes Vertrauen 
etzet Dahero eine Recantatio verbi non eXi- 
ftencis auch nicht zu erdencken ift; Die Exces- 
ſus bey dem Zoll, Ausfhluß hat man bey Chues 
Pfaltz felbft angebracht und verhoßet allda 
Remedur , immaff.n auch wider Herfommen/ 
daß das Hochloͤbl. Biſthum die Zoll, Ders 
brechen mit zu richten vermeinet / gewißift ſon⸗ 
ften / daß der Stade Worms Burger mit 
Dein Privilegio de non evocando begabet/imd 
wird der Kayſer und das Heil. Reich / am 
"Ende / Diefer Evocations - Sad) / in Zoll⸗ 
Verbrechungs: Sachen / ſchon das Recht er⸗ 
theilen / defuper reſervando. Daß man ex 
adv.ab Arefto in diefen Sachen angefangen/ 
‚weiß mar nicht einmahl / wann es nicht jego he⸗ 
fandt würde; finden dann die Herren Biſchoͤfl. 
Raͤthe / Da dieſes im’ Heil, Roͤmiſchen Reich / 
und ſtantibus Conſtit. Imper. recht? Wollen 
fie dan Daß Die Stadt Werms / bey ihren 
Zöllen und Lngeldern  Jure Retorſ. ein gleis 
ches thue ? gegen die Defraudanten erbiethet 
man fich allenfalls / Recht und die Juſtitz zu 
verfchaffen / als welche man fo gar eines De- 
fraudirung halber/zu ftraffen fich unternehmen 
wolte / meilenesrecht und billig / daß Feiner bee 
Stadt Angehörigen denen Benachbarten ſcha⸗ 
de; Es wird hoffentlich aus gegenwaͤrtigem 
| peti- 
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petito Interceflionalium fein Verklagen ar- 
gumentirt werden koͤnnen / welches / wie billig 
und recht / vor des Reiche böchfle Berichte 
gehöret / und mag ja Gegentheil das Vertrau⸗ 
en / ſo man in feine Religiong- Verwandte hohe 
Mits Stände ſetzet nicht abwenden immaffen 
alesnur auf Ruhe und Frieden im Roͤm. Reich 
abzielet / welche nicht befohlen / fondern gebeten 
wird; Daß man auch /ratione Exceflus ‚nicht 
bey ber Hochloͤbl. Chur⸗ Pfaltz geſchwiegen / 
iſt ab vorhergehendem zu erſehen. Man diffa⸗ 
miret Hochloͤbl. Biſthum nicht .uud hat kei⸗ 
nen Pruritum ; dee &rade Wormſiſche 
Rath ſchwoͤret nicht ale Fahr demfelben / und 
tag es mit der Wahl und dem Jurament por 
eine Beſchaffenheit habe / und wer eigentlich 
<lllner und Rathsherren in Worms annehme / 
iſt in der Stadt Wormſiſchen Apologie dem 
Soncipiſten jur Genuͤge gezeigt wohin man 
ſich brevitatis loco bejiehet ; die Rachtun 
bindet dem Hochloͤbl. Biſthum einen ſcharf⸗ 
fen Eyd ein / wie auch dem gefammten 
Clero , dee Stadt Jura nicht zu kraͤncken / und 
Die Biſchoͤffl. Jura, fo vielderen Die Rachtung 
eribuiret und in rechtmaͤſſiger Ubung ſind hat 
man nicht einmahl zu Sina genommen / zu 
ſchmaͤhlern ar 


@. » 


Ad Lit. U, $. wöllendie sc. 
echt iſt / daß die Wormſer Burger an denen 
Zoll⸗Staͤtten ——— El en ſollen 
und muͤſſen; von ug unbilligem Au Sr 
= 4 ur | 
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der Waaren in der Stadt weiß man nichts / 
und warn einig Linrecht Der Löbl. Elerifey und 
denen Herren Räthen gefchehen folte / ſo finden 
fie das Richters Amt in der Stadt, da Federn 
Gleich und Recht gefchehen Fan und’ muß; Sol⸗ 
ten Die Burger einigen Nutzen von Ihnen sie 
en / ſo tragen e8- Die Wein: und Frücht⸗ 
Zehenden / ſodann der Wein/ und Frucht⸗ 
erkauff / ihre Rachrungs maͤſſige Frey⸗ 
beiten / und der unausſprechliche Nutzen und 
Voyrtheil / ſo ihre Doͤrffer von der Stadt zie⸗ 
hen 7 hundertfach ein / doch will man dieſes 
nicht / als einen Vorwurff hieder ſetzen / ſendern 
weaß ſich vodi gu beftheiben, Da Gtt die 
Stadt und daB umliegende Land / welches im 
Segen bleiben tolle / ſo nahe zuſammen geſe⸗ 
et ⸗daß beyde mit Treu und Liebe einander 
hegen ſolten / worinnen auch ihr haubtſaͤchliches 
Intereſſe und eonſervation beruhet / und wolte 
Gott ! daß dieſes die Herten Biſchoͤffliche Raͤ⸗ 
the bedaͤchten. .4 
Ad Lit) V. — 
Das Hoch »Löbliche Biſthum und die 
Cleriſey machet das Heinefte] Theil aus‘ / fo 
Nahrung in die Stadt Worms bringt / doch 
dancket man auch GOtt bavor ; Was aber 
die Stade dem Biſthum uudder g oͤblichen 
Cleriſey vor Nahrüung bringe giebet der vo⸗ 
rige Paragraphus , und auch dieſes — 
Concipift erkennen und darvor GOtt dan⸗ 
cken. Man erpreſſet Feine ———— | 
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Gelder vonder Burgerfchafft/ und ob ein the | 
Hauer im Biſthum nicht höher / Diefen garıkei 
Krieg uber’ als einmohlhäbiger Burger inder 
Stadt »pondenen Herren Raͤthen in Anlagen 
angelegt worden / will man / al8 Fori alieni, 
nieht beurtheilen; aufs wenigſte ſchonet man 
auch des drrften Behſaſſen bey der Stadt/ vh⸗ 
ne Unterſcheid der Religion , ſo / daß er keine 
Urſach hatte / mitten unter denen groͤſten feind 
lichen Contributionen / welche nach Propor. 
tion ‚und im Gegentheil des Löblichen Bis 
ſthums gegen die Stadt / groͤſſer und höher/ 
als deſſelben feine war / zu entlauffen die an⸗ 
gedichtete Vergewaltigungen derer Zuͤnff⸗ 
ken / gehen auf weit⸗ ausſehen de Dinge hinaus) 
deren ſich die Stadt bereits vor hundert und 
mehr Fahren” gegen die damahligen Herren 
Nather lich und ſchmertzlich beflaget und 
welche auch einen: traurigen Außbruch nach ſich 


ezogen / alſo daß eben Diefe Feindfelige Erze 
ungen dem geſammten sehlöplithen Corn 
Evangel.’billiges Nachdencken verurfachen 
Fönnen /uhd Deto Interceflionales um fü fun- 
dirter find ; Man weiß nichts Yon einger 
Wegnahm Altaͤre und Ritchen, Sachen, 
und follen Diefe Narratiönes nur Odia crwe⸗ 
den ;. Zum Recht erbiethet man ſich immerbin, 
und will nichts unbilliges Oder Unrecht in dee 
Stadt geſchehen laflen / und die Zünffte gern / 
wo Klag erhoben wird / zum Recht antveifen/ 
es muͤſſen aber dem Concipiften in eodem f, 
die Stadt oder deren ri rat gegen le 

DS, 


CH DIE, 
tige / bald dieſe gegen Das Biſthum gefündiget 

haben, und ift eben dem Concipiften/ in * 
nen eignen Gedancken / nichts recht. 


Ad Lit. W. $. ſo ſimuliret ꝛc. 


Es find ſ. v. grobe Unwarheiten / was 
man bierinnen und indem Schreiben ad Corp, 
Evangel. beyaebracht / welches auch Feine 
Reck, und Kuͤhnheit / deren man gegen das 
Hochloͤbl. Biſthum nicht fähig il / und deme 
man allen Reſpect zuträget/ auch gegen Die 
Herren Käthe alle Liebe/ auch Ehrerbietung, fo 

d viel Eyd und Gewiſſen zuläffee / häget; 
ie Apologia, Die Replicz, Die Kanferl, Man- 
data,fo vielfach ausgewürdt / überführen Die 
Herren Räthe in ihrem Gewiſſen gar befchwehrt 
licher ans und eingegriffen/ dergleichen man fich 
nicht gegen das Biſthum fchuldig weiß / noch 
Deren Reusein/ geſchweige taufendmahl iſt / viel 
hundert Beſchwehrden und diſſeitige Gravam, 
—— a Der un Dal der Stade 
orms ift/ als die Procellion vorgegangen / 
nicht alda / ſondern zu Franckfurt noch imExi- 
lio, und des andern Tags darauf mit denen 
Herren Räthen/ und zumahlen mit dem Herrn 
of⸗ Rath Ohlinget / noch auf der Reife nad) 
orms / geweſen / bat alſo eine Proceſſion per 
rerum naturam nicht vergewaltigen koͤũen / deſ⸗ 
fen die Herren Raͤthe / in ihrem Gewiſſen verſichert 
ſeyn / und es in Franckfurth und Worms 
denen Catholiſchen ſelbſt eine Bekandte / und 
in der gantzen Nachbarſchafft nocorifche — 
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daß alſo Er confeſſus & convictus violentia. 
rum von keinem Menſchen auf Erden nicht ges 
nennet / noch pro ſemper malo præſumiret wer; 
den mag / vor welche Injurie der Concipift 
entweder Satisfadtion verſchaffen / oder Die ho- 
nete Welt Ihn / aus diefer injuriofen Feder / 
‚Pro femper tali halten wird, Man leget diſ⸗ 
feit8 / aus vielen / nut zwey fo violenre Be; 
walt⸗That · und aller Liebe Dergeffenbeis 
gen por Augen / wovon in Apologia und in A- 
&tis Cameral, auch obiger Beylag Mand S, C, 
d. Lit. B. pto. des Ftied, Bruchs auf der 
Burtger⸗ Waid /fo danndem Vorgang der 
Proceſſion bey der Speyer Pforten, fub Lic, 
"G. ein mehreres / alfo daß ein jeder Unparthepis 
fher Darüber erſtaunen / und allen Unglimpf 
von dem Magiltrat der Stadt Worms ab; 
und hingegen denen Fürſtl. Wormſiſchen 
Herren Küchen und Bedienten / toeilen 
Selbit Se. Hochfürfll. Duechl. und gar viele 
in Dem Biftum feinen Gefallen an dieſen That 
Handlungen begeugen  zumenden/ GOtt aber 
die Burgerſchafft / welche leider bey deren. Her⸗ 
ven Biſchoͤffl. Räthen Repreflalien und Vers 
gemaltigungen dag meifte gelitten / ſich von Jh⸗ 
ter / dem Bayfer und dem Reich / und dann 
ber Stade Worms allein treu und hold zu 
ron geſchwohrnen Obrigfeit / durch ſol⸗ 
cherley Tentationes , trennen zu laffen / wos 
hin der BER Anzusielen ſcheinet / hewah⸗ 
ven mud, 


Ad 
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Ad Lit.X.s. allhier kommet :c. 

Weilen die Stadt in Sacris & Profanis, ex 
Confeflis,gravirt worden / ſo hat man beyde 
Gravamina zuſammen zu ziehen / und vor wei⸗ 
tere Eingriffe ſich zu verwahren / die Interceflio- 
nales ausbitten wollen welches Die Herren Raͤ⸗ 
the felbften in dergleichen Fällen thun würs 

en; a — [—[ 

Daß die Staͤdtiſche keine unwahre Dinge 
vorgeſtellet / weiſen ſelbſt die Confeſſata des ges 
genſeitigen Concipiſten aus / in ſeinem Abdruck / 
da Diffeitige Narrata Turbatiohum confitiret 
und befandt worden; die Seieden. Schlüffe 
haben die Stade Worms in ihrem Befig der 
8. Magnt- Kirch gelaffen/ und iſt dem Magiſtrat 
niemahlen / als jetzo / etwas von Denen Ürtheis 
len und Frieden Schlüffen allegiret worden / 
deren feither hundert und mehr, Fahren dag 
Biſthum nicht prevalicen wollen Dahero dann 
auch die Aufmunterung derer Herten Catholi⸗ 
fehen hiebey von Denen Herren Räthen gang 
deutlich  undin facie Impetii gefchehend, billig 
Nachdencken dem Hochlöbl. Corpori erwecken 
mag. Das mehrere wird Diffeitig Lic- H. & J. 
weſche man Diffeits Dem ex adv. beygebrachten 
Gegenbericht / und Information fub alleg, 
No. 18. entgegen ſetzer / bezeugen. 


AdLit,Y.$,das finder fich ze. 


. Bon einer Dergönftigung auf eine Eleine 
Weil / und Daß die Herren Augfpurgifebe 
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Eonfeflions- Verwandte darum intercedi- 
vet haben und quotempore? davon folte Flas 
ver Beweiß bengeleget worden feyn ; davon as 
ber alles ſtill / man besiehet fich auf diſſeitige Al- 
legata ſub d. Lit. H. & ĩ. | 
Ad Lit. Z. $. Pofito , deme wäre:c, 


Das erbauet / und vor⸗ und nach dem Paſ⸗ 
ſauiſchen Vertrag beſeſſen worden/ ſetzet 
Churfurſt Friederich / Glorw. Andenckens/ 
zuſammen / welches eine genugfame Solgemas 
chet / und Daß, in Anno 1624. Die Herren Co; 
ebolifche und das Stifft ad S. Andr, folche 
= privative beſeſſen / wird. fich nirgendg 

nden, | 


AdLit. TZ. g. daß diefesac, 


Daß diſſeitg Allegarum nicht falfch / weifet 
obige Beylag fub diet, Lie. HI, ſe ß 


Ad Lit. Aa, $. wie die Kayſerliche 
Urtheile ꝛc. 


Man beziehet ſich utiliter auf dag Schrei⸗ 
ben des Herrn Biſchoff Dieterich/ Slors 
wuͤrdigſten Andenckens / Selbſt / und’ haben 
— — die: Herren Raͤthe nicht beyge⸗ 

racht. 


Ad Lit, Bb. 5. daß die Herren Evange⸗ 
| lich Lutheriſche :c, “= | 

Man geftehet ex adv. dag bereitd in Anno 
1526. Die Evangelifch s Kurberifcbe in 
Pofleflion diefer Kirch feyn / und till fie Fon | 
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foR bey zweyen Seculis gu Spollanfen machen; 
können Dann Die Herren Cacholici in Worms 
in ihrem Gewiſſen behaupten / Daß man im 
Reich eine einige Kirch / tempore occupatio- 
nis , gutwillig hergegeben warum will man die 
Occupantes , welche die bißherige Friedens. 
Schluͤſſe nicht auffer Poſſeſſion fegen wollen 
pro Spoliantibus angeben ? von Friedbruͤchi⸗ 
gen dabey vorgefallenen Fa&is weiß man nichtg/ 
und in Puncto Reſtit. & condemnar, bejiehet 
man ſich auf gedachte diſſeitige Beylag ſub d. 
Lit. H. lJ. 
AdLit.Cc. $.das Gegentheil ic. 


Mar besiehet fich/ Kuͤrtze halber auf erſterm. 

Beplaginlie Hl : 
AdLie. Dd. Ee. & Ff, $ daß diefes :c. 

| & $. vielmehr :c. 

Das gegenfeitige confitirte Factum fpricht 
das Wort wider fie, und ift Diefesnicht der mo- 
dus nunciandi novum opus ; ff dann die 

fandung und Mauer + Einſtoſſung fein 

etwalt und Turbation? 


AdLit, Gg- $, vielmehr x. ad Lit. 
Hh. Ii. 


egenfeitige Concipift if infeinern Her⸗ 

Ken be enge / und weiß auch nicht ein Wort 
in feinem Abdruck — en zu reponiren / daß 
toeder vor / noch nach dem Weſiphaͤliſchen 
Friedens⸗Schluß / das Bifthum oder dag 
t. Andrei Stifft diefe St, Magni .. 
eſeſ⸗ 


| —D 
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beſeſſen habe; wie kommen ſie dann dazu / daß 
fie einer Pofleflion- Nehmung / absque Judice, 
durante exilio Magiftracus, fich rühmen ? 10» 
don man Doch nichts weiß, und Bein eingiger 
Cutheranet Davon wiffen will, maffen auch 
um folche Kirch herum faft Feine Lutheriſche 

hnung ift/und man einen adtum five vi, 
fiveclam leichtlich viciofe verrichten kan / wo⸗ 
bon man aber / feither / die geringfte Wiſſen⸗ 
Schafft nicht gehabt / auch denſelben daß er ges - 
ſchehen / nicht glauben will / wohl aber Diefeg/ 
Daß der Epangeliſch⸗ Lutheriſche Pfarrer 
Texior mit Denen wenigen + nad) der Zerſtoͤ⸗ 
zung fid) armielig eingefunden / vorhin ver jagt 
geweſenen / Burgern und Beyſaſſen / gleich 
nad) dem Brandy auf denen Steinhauffen/den 
Evangeliſch⸗ Lucberifcben Gortesdienft 
berrichtet/ welches auch eine in Worms bes 
kandte Sache ift/ und von denen Eoangelifchs 
Lutheriſchen endlich erhärtet werden kan. 


AdLit, Xk. 5. allhier bat ꝛc. 

Der gegenfeitige Concipiſt muß dieſſeitige 
Wort / daß die Stadt Worms den allenigen 
Beſitz dieſer Kirche / biß in den Brand und 
Zerſtoͤrung gehabt / ſtehen laſſen / und zeige 
nur derſelbe einen einigen actum contrarium, 
exercitii Catholici, Per. tot annorum decur- 
fum , nominetenus, oder einige Proteftation, 
fi qua fuit, ſo nicht reproteftando abgeleinet 
worden waͤre. | | 


Ad 
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| AdLit, Li. 5. dieſes wird ꝛc. 

Man zeige nur den Tag und Monath / anni 
24. Exereitii Catholicæ Relig. und zwar dieſes 
in ſpecle, daß many in felbigem Jahr / Die Lu⸗ 
theraner depoſſediret gehabt / und benenne 
gleichfalls den Monath und Tag / ſo wird ſich 
Der Concipift des Gegentheils ſelbſt übers 
führen. | 

Ad Lit.Mm. $. waswider ı6, _ 
Eine Continuatio Poffefflionis faft per bina 


m 


us — Dun — = — u 


— — 


ſecula, ejusque defenſio Fan vor ungewiſſen⸗ 


hafft nicht paflicen, man beziehet ſich uͤbrigens 
auf diſſeitig Lit. H. IJ. | 


AdLit. Nn. Oo. 


Man leinet dieſe vermeinte Proteftation hies 
mit re proteftando ab/ und relerviret fich alle 
neceflaria & utilia ; Hat mandann nicht Fug 
gehabt / bey denen pr&cedaneis Adtibus der 
Einſtoſſung der Kirchen Mauer  fih vor 
das Fünfftige zu fürchten ? Diffeitig gefolgte 
Renovationem aber zu excufiren /. ift der 


Stadt nie zu Sinn gefommen. Dieſes ex | 


adv. dem Magiftrat aufgebürbete: Ruͤhmen ift 
ohmerfindlich / und die Furcht bemeifen derer 
Herren Bilhöffl. Actus inur allzuklar; daß 
man-aber fich endlich wehren müfle / obgleich 
Das Hoch» Stifft Worms überlegen / will 
das narürliche Recht und Die Der Stade 
Worms beſchwohrne Pflichten ; diefe hat 


eine Compagnie von 30, Burger / gleich Der 
Stade 


— 
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ade Speyer / zu Reuthern 7 "wozu fle fich 
feibft angegeben ausgewehlet /um auf alle bes 
at "Beehtungs > Freuden » und Trauer⸗ 

älle / fich Deren bedienen gu fännen ;- diefes aͤr⸗ 
— — nun den Concipiſten / Daß der Magiñrat 
ch dieſer Reuther auch / aus Treue vor den 
Kayſer und Reich / pro defenſione Civitatis, 
ejusque Jurium, bedienet; Iſt dei Concipi: 
ftenrecht/daß des Biſthums Bauten in Fuß 
und 318 Pferd / auf derer Herren Raͤhen 
Wind / und auf derfelben Bauren Koften, fich 
armisen müflen / warum foltes uncecht feyn / 
wann pro armis Der Burger /melche ohnedem 
ſein Zurger⸗Eyd einbindet / die Koften traͤ 
get/ Die Doc) ihme guten Theils jährlich erſetzt 
werden / alſo / daß darvor und vor die Violen- 
tes, und ihrer angegebenen Ruin ‚'der gegenfeis 
spe Coneipift nicht zu forgen hat; Mit welcher 
uegetlichen Reüther⸗ Compagnie / und 
eben fo wenig der zu Fuß / der Magifträt noch 
niemahlen / am allertvenigften aber / pacifrage 
aufu , das SBifchoffliche Territorium ‚violirf 
oder überfalen / noch einigen Aufbott dee 
Burgerſchafft gegen. Das Biſthum gethan; 
Einen Aufbott aber der Lands⸗Unterthanen zu 
thun / Oder Denfelben thun koͤnnen / ift ein Be⸗ 
weiß / Daß Das Biſthum der Stadt überlegen) 
und dahero diſſeitige Furcht nicht ohne Grund/ 
welches auch Die Menge Des Land - Volcks 
bey Der Oſter⸗ Montaͤgigen Procsflion be 
sengen Fan, . — 


ax. Theil; DB Ad 
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Ad Lit.Pp. 5. vondem Biſthum ꝛic. 
- And wolte GOtt / es hätte fich Die Stadt 
Reiner: Eingrieffen von denen Herren Biſchoͤffl. 
Wormſiſchen zu befürchten / wie gerne wolte 
man diffeits ruhen / und dieſes armfelige Leben 
in Srieden zubringen ?. Aber: fich felbit gleich 
Recht zu fchaffen / Die Stadt quali Poflefl. Ju- 
rium herab,» und fich de facto, ohne Richter / 
einfeßen /. und die Stadt hernach zum Richter 
lauffen / und ad Petitorium von denen Biſchoͤffl. 
Herren Raͤthen ſich verweiſen laſſen / wollen 
die Conſtit. Imperii und Die gemeine Rechte 
nicht 5. Mit was machtigen Gegen: Mitteln 
man aber die Stadt betrobet / und noch täge 
tich betrohe , welche Doch in Conſtit. Imperii 
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keinen Grund haben / wiſſen die Herren Räthe 


ſelbſt / dahero lauch Diefen Die Evangeliſche 
Herren Stände in. Interceſſion. votbiegen 
mollen und werden ; Welch Interceflionales 
aber / wie es fcheinet/ der Concipif bey dieſem 
vo, wenig zu achten fcheinet. 


. . Ad Lie Qg $ waundie Fuͤrſt · 
A liche ꝛc . | 


ie vielfältige unterthänigfie Schreiben 
ad Serenifimum Dn. Epifcopum meifen aus / 
daß man ſich an Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl 
in denen vorgefallenen Gra vaminibus gewandt / 
dieſes kan das Vertrauen nicht aufheben / wel⸗ 
ches / wie andere Mit⸗Staͤnde / zu dem Hoch⸗ 
Loͤbl. Corpore Evangel. die Stadt Worms 
hat; Judex competens ſtehet noch bevor 

wann 
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wann Interceffionales Beinen Platz noch Defe- 
renz finden gen ; Die Herren Biichöfft. 
Raͤthe / an: welche man in Der vermepnten ers 
ſten Inftanz fich menden folte / wann die Gra- 
vantes , wie ſie fich felbft-offentlich darvor aus⸗ 
geben ; Die guͤtliche Vorſchlaͤg ſolten wenig⸗ 
ſtens die Compofleflion der alten Bachs und 
olglichen Partis territori; Civitateufis, nach 
ſich iehen: Diefe Vorfchläge fielen / als man 
dieſe Bach mit getvaffneter Hand / durch Auf⸗ 
bot vieler Mannfchafft dig und jenfeit Rheins / 
Biſchoͤffl. Seite, anmaßlich aufwurffer nach 
al dieſem / und nicheinur Zeit der gütlichen 
Vorſchlaͤgen man das Kapierl, Mandatum S, 
C. aushrachte / fondern ale man bereits Die 
amicabilem Compofitionem dor verlohren 
halten mufte / folglichen eine gute Zeit hernach; 
und wann dieſes eine gefährlich» und Refpedts- 
Ver geffenheit feyn-folle, wann / nach allen ten-: 
taminibus Concordig, manfich an des Reichs 
hoͤchſte Berichte wiendet/guis innocenserie ? 
die Welt wird den‘ Concipiften beurtheilen / 
warn ihme Ernſt nur gu:denefen/Dagdiemile- 
rable arme Stadt Worms die Rachtungs⸗ 
mäßige des Biſthums Jura weiche befag der 
offenfündigen Oblervanz;, im Heil, Roͤmiſchen 
Reich Feine Regalla ſind/ an ſich zu briagen vor⸗ 
habe oder vermoͤge / was: aber die Rachtung 
mit Der Obfervanz vermengt / Dem Vol. Bu 
ſthum Worms und dem Ciero tribuixet / ein 
liches foll heiliglich gehalten werden/ ſo lang 
das Hochgedachte Biſthum / und — 

72 au 
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auch an ihrem Hrt dieſelbe halten. / und der 
Stadt / Krafft der ihnen insumbirend und ob⸗ 
ligenden Pfuͤchten / und Enden + das Ihrige 
laſſen; ds aufas des Hoch⸗ Striffts find feit- 
her vielen Seculis. gegen Die Stadt befandt/ Das 
von zeugen auch ihre;nun ſelbſt in Druck ges 
brachte Exceptiones., noch mehrers: aber Der 
Stadt Apologia un Replicz. Traductiones 
und Diffamationes gegen das Hochloͤbl. Bir 
fibum find ferne von der Stadt Morms / und 
wer in prædicam. Paflionis flehet ? ‚weiß Die 
ganze Welt / Odia aber zu erwecken / hat man 
nicht zum Zweck; Man laffe nur der Stadt / 
was ihr GOtt und. Das. Recht gelaflen haben 
will / und tractire fie nur nicht pro municipio 
Epifcopatus , mie in Except. weil ſelbſt Die 
yon dem Hochlöbl, Biſthum / und ine: befons 
er. von Loͤbl. Clero, und Denen Herren: Raͤthen 
theuer befchworne Rachtung ihre Freyheit und 
Rechte verthädige / und. fie vor eine Reiches 
Stade gehalten haben. mollen ; Es umgiebet / 
GH tt fen Danck / weder das H. Reich noch 
dos Hochloͤbl. Biſthum / ein truͤbes Waſſer / 
worinnen man au fiſchen vorhaben koͤnte; Dies 
ſes iſt ken Thun vor eine arme ohnmaͤchtige 
ER und monate Ina, Daß endlichen die 
erren Käthe muͤde waͤren / der Stadt Jura zu 
pm hleen / wovon in Replicis, & Apo- 
XAl Lit. Rr.ꝶ. in Regardëßcc. 
Dahin gehet endlichen Der gantze gegeunſeiti⸗ 
ge Abtruck / daß bey denen in die Weit — 
| — gemach⸗ 
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gemachten Pretenfionibus des Hochloͤbl 23 
ſthums in Sacris & Profanis, das Hochtöbl: 
Corpus Evangelicum fich derfteyen Reiches 
Stade Worms nicht mehr annehmen folle; 
dahin. gehen auch alle Traductiones, Diffama- 
tiones-& Sparfiones odiorum eörumgüe Dis- 
feminariones ; Wann diefer Zweck erhalten/ 
fo vermeynten die Herren Biſchoͤffl. Rärbe 
der Welt zu zeigen mas vor Gewalt / den man 
jego Durch den Abtruck fo Elein machet / ſie in 
Handen haben ; Die fo groſſe Proceflions - Sal 
tisfaction, Durch welche fie die Stadt be⸗ 
ſchimpfft zu ſeyn in ihrem Abtruck ſelbſten bo⸗ 
kandt / ſoll in ihren Augen klein ſeyn / weilen ſie 
nicht ſehen / daß / vermoͤg ihres Geſuchs / GOit 
der Stadt Freyheit und Religion nicht in ihre 
Hände / wie Donauwert anderwärts / verfals 
len laſſen; Wie hätte aber eine geöffere-fo ges 
nannte Satisfaction von einem unſchuldigen 
freyen Magiftrat , Der fo wenig von einem 
Vorgang Proceflionis, und was dabey ſich bes 
geben / als von dem loco Proceſſionis acht Meil 
Weeg abweſend / gewuſt / als eine ſinnloſe Crea⸗ 
tur / præſtiret werden Fönhen ? Und ſothane 
Satisfaction geſchahe Doch metu majoris mali, 
und um: die Zerrn Biſchoffl. Wormſiſche 
von ihren Odiis capitalibus abzubringen / wie⸗ 
wohl umfonft ! Man weiß alſo nicht / was 
vor ein Comportement man gegen das Hochs 
Coðoobl. Biſthum / oder deſſen Coͤbl. Clerum. 
und Merten Raͤthe führen ſoll der Stadt 
Jura iu verlaffen und - su — 
O9D2 ge 
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get den Meyneid auf dem Rücken mit fich/ 
gleich auch / Durch eine Güte / ohne aͤuſſerſte 
Noth / ichtwas hinzugeben, geftälten der Stadt 
Jariem Defenfior ‚der Rayſerl. Majeſt. und 
es Heil. Reichs felbften ; mit ift/alfo/ dag man 
keinen Neben⸗ und Außweg weiß ; Die Re- 
verlalien find reciprog, foll die Stadt viam 
facti nicht erwehlen / fo müffen die Herren Raͤ⸗ 
the.ein gleiches thun / worzu es feines Rever- 
fes vonnoͤthen / fondern das Bewiffen / Eyd / 
und. Pflichten / die Beichs- Contlictut. die 
gemeine Rechten, die Rachtung / und folg⸗ 
Lieb: die Juſtitz / rollen einem Jeden das Seis 
ne-gelaffesı haben / folglich. auch ber Stade 
Worms / die in einem Staͤdtiſchen Frey⸗ 
‚beits Stand / bereits / ehe das Biſthum 
Worms war / geltenden / und bey ihrer Frey⸗ 
heit ſie noch / biß dieſen Augenblick / GOtt zu 
ewigem Lob und Danck / erhalten worden; 
Man hat von vermeynt⸗ erſtaunlichen began⸗ 
genen Sachen / von denen angebentlich groͤb⸗ 
ſten Exceflen des Magiſtrats in vorigen $vis 
Meldung gethan / worüber nichts nienge / wie: 
Fommen fienun dazu / daß drey Jahr hernach 
‚man es noch Ärger als zuvor gemacht haben 
folte; die Srade Worms hat keinen Ca⸗ 
eholifchen Herrn Biſchoffen / wie andere 
Eyangeliſche Staͤnde und Staͤdte auch nicht 
haben / und hier ſiehet man / wie wenig ſich Die 
erh Bifchöffliche Raͤthe vor dieſem 
Hochloͤbl. Corpore Evangel. ſcheuen daß fie 
wider das Klare Inftrumentum Pacis eine Ju- 
5 r15 
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risdidionem Ecelefiafticam Pontificiamnod) 
dazu Über Den Magiſtrat und deflen Burger 
und Unterthanen / ohne Unterſchied der Reli- 
gion ‚infacie Cxfaris & Imperii , ſtatuiren / 
und der Stade Worms über den Hals ziehen 
wollen ; Wie beyde das Hochloͤbl. Biſthum 
der Stadt und vice verla die Stadt Hochges 
dachte Biſthum / c&teris’paribus ‚ pflichtig / und 
beyde einander mit Eyden verbunden / weiſet 
die Rachtung und Apologia der Etade 
Worms aus alfo Daß. man ſich dahm beziehet; 
An Reſpect, Beſcheidenheit und Ehr » liebender 
Conduite des Magiftrats- ſoll es nie ermang⸗ 
len; Es thun Die Herren Biſchoͤffl. nur gegen 
die Stadt / was vor GOtt und der ehrbaren 
Welt recht iſt; Soll einer dem andern / inde⸗ 
me was GOtt und das Recht ihme zuleget / 
nichts nachgeben / ex Principiis in hocgvoal- 
leg. fondern ein jeder feine‘ Jura befteng gegen 
den andern mit Mecht manuteniren und bes 
haupten / warum verdenchen deſſen Dann Die 
Herren Raͤthe die Stadt Worms ;die Rach⸗ 
tung und Deren übliche Oblervanz gieber denen 
Biſchoͤffl. Wormſiſchen rechten Maag und 
iel; bleibet man dabey / und gehet nicht dar⸗ 

über / und machet nicht eine einſeitige Interpre- 
tation, welche ſelbſt die Rachtung ausſchlieſ⸗ 
ſet / ſo iſt ja kein Menſch auf Erden / der dem 
Hochloͤbl. Biſthum und ſeinem Clero ichtwas 
nehmen kan / noch will; non exiſtentia Juris 
adverſar. aber Fan effectum manutenentiæ 
uicht nach ſich ziehen / alſo daß das Deckerla- 
— 94 num 
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um Biel. zu geringein Jus inter Status Imperil 
u machen / wovon unten ein mehreres ſub 


t. | 2 

‘, AdLit,Ss,$, allbier verfcbweigen:c. 

Wer angefangen zu attentiren / und Paci- 
fraga facta auszuüben / ift ab vorhergehenden 
su erſehen; Ein Recht aber mit Arreften anmaß⸗ 
dich zu turbiren / und nachgehends vermeinen/ 
man verfire in Cauſa retin. poſſ. iſt der Cam: 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung und. Denen 
Reichs⸗ Abſchieden gar nicht gemäß; Sollen 
aber. Die Confulenten dazu ftillfchweigen / wo 
 bleibet Bewiffen und der Stadt Freyheit / 
Die aufihre Seel gebunden iſt mit SEyden und 
Pflichten ; fonftenaber bar die Freye Grade 
Worms keinen Herin als Den Rayſer und 
Das Reich / den GOtt mit Leben.und Segen 
frönen wolle / und Deme und dem 4, Reich 

Die Stade Worms allein und fonften 

niemanden mir Eyd und Pflichs 
tenreipectiveperbunms : 
den iſt. * 
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- Lit. H: . — 


INFOMATIO JURIS 
& FACTI. — 


Dem ſo genannten warhafften Ge⸗ 
gen⸗Bericht in Puncto der S. Ma⸗ 


gni⸗Kirch in Worms. 
Entgegen geſetzt / Be 
Annexis Rationibus contrariis, 
earumque refutatione. 

> iſt eine felbft in dem Gegen» Bericht 
confeflirte Sach, daß / faft zwey Secula 
duch / Die. Stade Worms die darinnen gele⸗ 
gene &. Magni⸗ KRirch beſeſſen und innen 
gehabt / und. hat man ex.adverfo , in denen 
jenfeit beygebrachten Notaminihus nicht in Ab⸗ 
rede ſeyn koͤnnen / Daß bereits. in anno 1526. 
allo tempore der. legten / zwiſchen dem Lobl 
Biſthum / und der Stade Worms gefroffes 
nen Rachtung mit diefer Kirchen Aenderung 
porgegangen/ tie dann das ex adverfo felbs 
ften angegebene Diffeitige initium Poffefionis 
fo wenig vor vitios und pro violento zu hals 
ten,fo wenig Gewalt man denen übrigen Hoch: 
und Tidernerten Ständen affingiren fan/ 
welche Die von denen Herren Garbol, befeffene 
Riechen Damahlen eingenommen. z. und. hat 
man auch ſonder Zweifel / Diefer Urſachen hals 
ber / anderfeitg ee Mania, als 
V55 in 
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in einer Sach / welche gemeinfam allen Evans 
geliſchen Ständen / felbften eben fo wenig | 


revaliren wollen / Daß vielmehr die Stade 
orms faft zweh Secula Durch in ihrem Beſitz / 
und zumahlen mitten ins und durch Den gangen 
Dreyßg⸗Jaͤhrigen Krieg fo gar als Die Spas 
nier und Bayern Darinnen Die Oberhand hats 
ten / dabey / fo dann bey Übung ihrer Relis 
ion darinnen gelaffen worden / alfo Daß 
Segentheilvon nichts anders / auch In anno 
1624. ald von einer eingiaen Prebend , und 
von eines eingigen Altars Bedienung darinnen/ 
wiewohl / ohne einkigen Beweiß / anführen 
mag und fan ; und es anficheine Reichs  füns 
Dige Sad) / daß Die Evan ⸗geliſch⸗Lutheri⸗ 
ſche ſo gar die Dohm⸗Kirche in Worms et⸗ 
licbe Jahr / und zumahlen, in anno 1632, be⸗ 
ſeſſen / und ihre Facta darinnen geuͤbet / ſelbige 
auch hernach reſtituiret / und doch ihren Be⸗ 
fig der S. Magni Kirch / biß dieſe Stund / 
in ſolchen Jahren hundert continuiret hat⸗ 
gen / ohne Daß einige weitere Rayſerl. Man- 
data‘, feither anno 1576. / eigner der Herren 
Gegentheilen Geſtaͤndnuß nach / ergangen ; von 
erftgedachten Kahſerl. Mandaten nun fan die 
Stadt Worms verſichern / daß in ihrem. Ar- 


chiy biß diefe Stunde nichts / noch von. denen. 
dabey verhandelten Adtis vorgefommen / wohl, 


Diefeg aber / daß einer rei judicatz ‚deren man 
fich / / wiewohl vergebens bemühet / man / ex 
parte des Andreas: Stiffes / ſich fü wenig zu 
ermächtigen gewuſt / daß vielmehr ex = —* 
| Es ‚\W Or» 
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Wörmar,'und fonfien bekandt / daß noch in 
ANNO 1629. Die Jeſuiten ſich ſelbige ausbitten 
tollen, welches alles die ex adverfo angeführte 
res judic,, earumgue inhzfiones weit entfer; 
net / und dahero alles Dienliche vorbehalten/und 
das jenfeit allegirte unberiefen , auch / wann 
einig Proteſtationes & Contradictiones bes 
—* / felbige reproteſtando & contradicen: 
do abgeleinet bleiben  geftalten die ſelbſt ange» 

hrte diffeitine Reparationes lauter continua- 
tiones Pofleflionis dudum conf-fatz finds 
mobon ſelbſt die: gegentheilige Beylagen / 
welche doch dem Magiſtrat᷑ nicht zu Geſicht ge⸗ 
kommen / bezeugen thun / und da dieſe wider 
den —“ Vertrag und den Reli 
gions. Lrieden wären die Herren Gegentheile 
fich laͤngſtens durch Freund und Feind ſelbſten / 
zumahlen in den legten Jahren des Exilii und 
in anno 1689. : da Doch die Stangofen felbft 
bekandter maffen/ in Politicis, eine Yerdnder 
rung vorgenommen / aber in Ecelefiafticis yon 
dem Damahligen Staru Ecclef, der Srade 
Worms / und sumahlen an der diſſeitigen pris 
vativa Pofleflione und ReligionesExercitio _ 
Auguft Confefl. privativa in der Ge Ma⸗ 
gnis Rieche nicht das geringſte geändersy 
noch Die Herten Bufbif in felbigem Jahr 
lich. einigen Gottesdienfies Darinn ‘ anmaflen 
wollen / vermög ihrer berühmten /:aber ange⸗ 
maften / Rechten geholffen hätten. Ex quo 
capite Chur⸗ Dfalg und die Proteſtantiſche 
hohe Reichs⸗ Stände in vorigen deculi⸗ * — 

aD 
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Stadt Worms /  diefer Kirch halben / als in 


caufa communi, geredet und geſchrieben / bat 
man bereits ad Notam. adv. partis,zur Gnuͤge 
berühret / dahin man ſich uciliver beziehet: 
Nachdem man aberigo über denen Interceflio- 
nalibus’Statuum. Evangel. fi) / von Seiten 
der Herren Bifchöffl, Wormfifchen Raͤ⸗ 
then alſo ereiffert / und dieſe fruchtloß ſeyn ſol⸗ 
len / ſo wuͤrde man in vorigen Zeiten / durch die⸗ 
fen Weg damahliger Interceſſionalium, von 
dem effectu prætenſ. rer. judic. ſich nicht ex 
adv.haben ableiten laſſen / und zwar fo lang / 
biß man eine neue Kirch diſſeits erbauet haben 
wuͤrde / geſtalten mit dieſer es nun faſt / etliche 
Secula durch / angeſtanden; noch weniger wuͤr⸗ 
den die bißherige Kriege / bey denen die Catho⸗ 
liſche Religion / unter der Frantzoͤſ. Macht / 
dieſer Gegenden / geſtiegen fie von Occupation 
und eigenmaͤchtiger Einnahm / zumahlen man 
ſich ruͤhmet / Kraͤffte genug in Handen gehabt 
zu haben / beſagter St. Magni⸗Kirch / ber 
vorab in: gedachteni Jahr 1089. in welchem / 
und ingedachter St. Magni⸗Kirch / man / bey 
dem oͤffentlich / wochentlichen Gottesdienſt / vor 
die Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich / als 
Der Stadt Worms eintzigen und techten 
Hetiny. Precibus publicis und vor der gantzen 
Gemeind / im Angeſicht deren Herrn Catholi⸗ 
ſchen / Freunden und. Feinden / man gebetten / 


abgehalten haben; ‘Daß aber Mandata und 


Contradictiones eine Pofleflion hemmen oder 
gar umſtoſſen ſollen / deſſen werden ſich die Her⸗ 
ren 
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zen Käthe zu keiner Zeit: bereden laffen / weilen 
felbiges wider ihre eigene Principia, und ihnen 
am beſten bekandt / daß diefe Sach welche per 
tot Parificariones zueiner gemeinen Reiche; 
und Proteſtantiſchen Religions» Sach ges 
worden /:per.Mand. S. C. fie'nicht heben laſſen 
wuͤrden; in weiterer Betrachtung / daß ja auf 
den letzten Fall / der Stadt ihr Forum privile- 
giatum Gommiffariatus erſter Inftanz , vor 
weichem ſelbſt der. Cierus Wormar. ; Welt, 
bekandter maſſen / Puncto des Kauffs stiegen 
Der Gter ontra Magiſtratum, in anno ı 596, 
litigiret / und von dieſes Comiffariats Gericht⸗ 

pruch ad Cam · Imp appelliret hat / "bevor 
bleiben muß under es gehet Gegentheil wider 
feine eigene Principia,welchenun auch ex regul. 
jur. nat.& civ.qyod quisquejur.in alter. vor 
Die Stadt und wider jene ſtehen müffen ;: Es 
wird zwar ein und anderes von des Scholaft; 
Kölblin;; pro onere.& ıbeneficio prebende'; 
angebentlich bedienten einigen Altars ällegi- 
get / man weiß aber Dazu Fehr anderes / als das 
Teflimogium domeſticum jwallegiren / und 
auch dieſes wird nicht von einem / — 
1624 ·/ geübten offentlichen ruhigen Carbofis 
ſchen Gottesdienſt / und deſſen Parochiali- 
bus Actibus. zumahlen man dieſe Rirch / als 
eine Barochial· Rirch / von dem Stifft ʒu 
St. Andreas anſprechen will / reden; Jaman 
zeige nur ex adv. einen einigen Adtum .Päto- 
chialem, welcher / im damahligem Jahr / dar⸗ 
innen geuͤbet worden waͤre; Lind wie ns 
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möglich / daß / bey der Ubermache den Hech⸗ 
loͤbl. Biſthums / der Loͤbl Clerus und Die 
Herren Biſchoͤffl. Raͤthe / feiner anno 1626, 
biß in Dem Brand, in die 60, Jahr / Feinen öfr 
fentlichen Sottesdienft:und deſſen Adtus Paro- 
chial. ftantibus Mand. Cafar. verũbet / und des 
Status Anni 1624. wann einiger zu finden / fo 
doch nicht / mie andere Staͤnde des Reichs / 
nicht. ſolten Jprzvaliret haben ; daß man an 
diefer Kirch / welche mitten unter denen Häus 
fen der Catholiſchen Geiſtlichkeit⸗ und Das 
pon, Die Lutheriſche Einwohner . ziemlich 
entfernet liegen / einsund andern Actum turba⸗ 
tivum , clam „ und in der. Evl / thun koͤnne / 
oder thue / hebet Der Stadt Worms Recht 
und Pofleflion nicht auf urd muß auch diefe 
Turbatio, utpote fadti, beffer heglaubet wer⸗ 
ben; Man fchweiget auch gantz ex adverfo; 
was der Magiſtrat gegen folche Actus gethanz 
und/pro defenfione ſuᷣi Jurisverhaͤnget inglei⸗ 
chem / daß das privativum exercitium Luthe- 
ranæ Relig darinnen / biß in die Zerſtoͤrung / ja ſo 
gar daſſelbe Exereitium, auf Denen. Steinhauf⸗ 
ſen / gedachter maſſen geuͤbet worden; von einiger / 
wegen eines Grabſteins / interponirten Prote- 
ſtation weiß man'nicht / und wird wohl ſelbi⸗ 
ge unerfindlich ſeyn; Daß aber/Eurg vor Dem 
Ryswick Frieden / man die Stadt durd) No- 
tar. und Zeugen / / von denen Stemhauffen / 
Dann dieſes war facies Templi ad St. Magni 
damahien und noch / ‚vermeintlich. depoſſediren 
wollen / wäre res.psflimi exempli; inter Relie 
* | gig: 
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giones in Sac. Rom. Imp, toleratäs & ftabili- 
tas, Daß man alfo des andern feiner. Poſſeſſion 
fich in Imp. näberen koͤnte in Erwegung ‚daß 
ſolcher Geſtalt das Hochlodbi. Biſthum ſeinen 
vermeynten rebus judic. am allerwenigſten ge⸗ 
raue / und wider des Heil. Reichs und die 
Civil- Befege / zu feinem eignen Schaden’ et⸗ 
maseigenmächtiges unternommen hätte. ; Ge 
fuͤhret auch der Segentheil felbiien der Stadf 
Elifiones& fruftrationes Conatuum Contra- 
riorum bey ; von einer publiquen Abreiffung 
Des ſo genandten Placarg/ an einem enflegenen 
Det / wird ſich nichts finden / eben fo wenig / von 
einem mehrmahligen facto turbationis oder 
eines Pacifragii in hoc cafu ; Diffeitige Auf; 
maurung Der Wände / poft Pacem Rißwi. 
eenfem, zeigen, eigner Geftändnug nad / von 
continuatione Poſeſſioni⸗ ; InPac, Relig. 
Monafter, Weſtph. Neomas, & Rifwicenf, 
findet Gegentheil keinen Beyftand', und , da 
Rex Galliæ Die geringfte Aenderung inprivati. 
vo exercitio publico Luther.Reli bey diefer 
Kirch nicht gemacht / moher will ch der Ge⸗ 
genſeitige Concipiſt des Pac. Rifw, ejufque 
- elauf.& art,4:pr&valiren ? Selbft der Buchſta⸗ 

ben giebet / daß der Gegentheil / weder einer 
Paritoriæ plenz, noch einer Sentenz, noch der 
Executorialium ſich rühren koͤnne weilen man 
nicht einmahlen in dem Mandaro de Än- 1570. 
Die claufulam vel formale Mand, S.C, er ihet ; 
Das jenige de Anno ı 575. iſt noch nicht dem 
NMagiſtrat zum Vorſchein gekonmn —— 
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aber eine Renunciatio cauſæ mandati, nad} 
einer fo langen Zeit ſich ergiebet / von Anno 
1576. auch biß dieſe Stunde / feine Oblatio 
pecuniarum!, welche doch caufa impulfiva ex- 
terna movens dicti mandati geweſen / gefches 
Benz um klaren Angeig / daß man fich diefer 
Aandat- Sad) ſchon längft begeben; immaſſen 
Durch des Reichs Friedens» Schlüffe und 
bey dem Reichs-Tag eine ausgemachte Sach / 
wie in dergleichen Religions » Sachen und 
Gravamin, gehandelt werden fole 5; Zur 
mabfen / bey und pöftInftrum, Pacis , inter 
reftituendos ‚, das Hochloͤbliche Biſtrhum 
Worms ſich nirgends angegeben / auch / weder 
von Sentenzen, noch Oblationen / ſo das Au⸗ 
dreas⸗Stifft letzthin gethan haben ſoll / mau 
weiß. Man hat nun / in gemeldten Seculis, 
und vor / in und nach dem 30. Jaͤhrigen Krieg / 
Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Seits / ohne in⸗ 
terruption, mitten unter der Pr&potenz direr 
Herren Carbolifchen / feine Sacra darintier ges 
bet / und koͤnnen / nach fo langer Zt / ohne 
daß fie fich an Die geruͤhmte Mandata hätten hat: 
ten wollen Sie Herren Biſchoͤffliche / nicht 
mehr /als den vermieinten eingigen gemeldeten 
Adtum turbativum , wann einer je gefihehen/ 
ſo Doch nirgends erfindlich / am menigiten abes 
iteratasejus vices vor/oder einigen actum poſ⸗ 
ſeſſorium, geſchweige viele/ adminiftrando Sa- 
cra & ejusdem Altus Parochiales , beybrins 
gen ; eine anmaßliche Proteftation wird hofs 
fentlich Feinen Dergkichen Actum poſſeſſ. con: 
| tinua- 
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tinuatorium, inhac caufa, ausmachen / noch 
eine angebliche Nunciatio novi Operis ‚ wors 
dor inder Welt eine Reparatio templi antiqui 
per Seculorum decurfum poffefli nicht pafli- 
ven wird / alfo dag man diſſeits vielmehr / ex 
parte Lutheranorum, der gantzen unpartheyi⸗ 
ſchen Welt ſelbſten zu judiciren anheim giebet: 
Ob man / hey fo beſchaffenem / faft zweh Secula 
durch / diſſeits continuirten ruhigem Beſitz / 
und/ohne die geringſte Turbation, geuͤbten 
Bottesdienſt in der St. Magni, Kirch, darins 
nen Die Herren Catholiſche nun fo viele Zeit / 


den Ihrigen / und deſſen Actus Parochinles 


nicht geübet / und doch die / damit nicht die 
Steine davon / wie bereits vielfach gefchehen, 
entfommen, und ſolch Gotteshauß einem jeden 
Vorbeygehendem nicht zum f. v. garfligen Ort 
werde / des Endes befchehene Aufmaurung eis 
ner Wand ’ felbft confitirte Wegnehmung deg 
Geſchirrs / durch eine anmaßliche Nunciatio= 
hem novi Operis,und Anheimfchung einerymiks 
ten unter der Stadt Worms Zerſtoͤrern / ruhig 
und privative beſeſſenen Kirch hindern wollen: 
Die Stadt Worms verdencken fönnen , daß 
Sie, pro Interceflionalibus, dag Hochloͤbliche 
Corp. Evangel. hierinnfalls anflehe und ob 
man Damit das Predicat unruhig. und wider, 
fpenflig meritire/ oder einige falfa Narrara,ad 
effeitum interceflionalium , füppediciret has 
be/und ob der Concipift nicht vielmehr inju- 
riose dieſes Hohe Corpus Evarıgel, beſchuldi⸗ 
get / als haͤtte es falfis narratis ohne die gain, 
25.Thil % 
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fie Belcheinigung inaudita aldera Parte , fo 
leicht und fehlechter Ding geglaubet ; welches 
Hohe Corpus aud) von gedachtem Concipiften 
einiger motuum oder Haſſes / intercedendo 
pro Conftatu Evangel, billig nicht arguiret 
werden folte ? Und was hat innocentereg die 
Stade Worms thun koͤnnen? | 
Ab welchem allem zu erfehen / daß Dni Ca- 
tholici in Worms denen Kapfer!. Mand, den 
effeöttum mand. 5, C, felbften nicht tribuiret / 
Sie allenfalls davon abgegangen / nirgends 
einige Paritoria , noch Executoriales erfichts 
lich / fie allenfalls deren / mitten in ihrer Pr&po- 
tenz , und in Denen fonften ihnen felbft anges 
gebener maflen / favorablen Conjundturen des 
30. Jaͤhrigen Kriege noch fonft /nicht pr=va- 
liren wollen/auch ftacus Exercitii publ, Relig. 
Cathol. & ejus Adtuum Parochial, anni 1626 
nicht dargethan haben / vielmehr felbfien fta- 
tus anni 24. Pro Lutheranz Relig, Exercitio 
von ihnen confitirt / wie auch Poffeflionem 
privativam Lucherano.: in folchen Seculis , big 
in diefe Stunde / befandt ; und man alfo des 
nen Herren Tarbolifchen dag pretendirte 
Exercitium, Dominium & Pofleflioneın Dies 
fer Kirch und den ſelbſt fich begebenen, effe- 
tum mandati , mit Recht / negiret / und 
zwar unter andern, aud) aus dem felbit vom Ge⸗ 
gentheil beygebrachten Inftrum. Pac. art. 5. $. 
25 und S.Liber& Civitates &c. Wogegen 
auch nichts irren mag / was Gegenfeitd man in 
feiner vermeynten ratione decid. anführet = ag 
* | Das 
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Das Exercitium privativum Catholicum an- 
ni 24. su vermuthen ſeye / dann hierinnen vers 
räth fich der: Concipift felbft / daß er ſeines / 
Statusanni 24. Exercitii publ. Relig, ejusque 
Adtuum Parochial; in keinem Tag und Woch 
Des Jahrs 24. ficher noch gewiß ſeye / noch den» 
ſelben probiren koͤnne; die Vermuthung aber / 
daß Die Spanier und Bayern in der Pfaltz 
Don anno 1619. biß 1630, & ultra,den Meifter | 
geipielet / machet Feinen Legem Imp. daß noth⸗ 
wendig folgen muͤſſe/ daß in Anno 1624. Die 
Herten Latholifcbe dag privativum Exerci- 
tum Relig..darianen gehabt / und da /.vors 
und nad) dem 30, Jaͤhrigen Krieg / biß diefe 
Stunde, Lucheraniprivative& ‚mif ihrem Re- 
lıg; Exercitio fothaner Kirch / ex confellis , 
beſeſſen und die Herren Cacholici in Worme 
fi) / inter reſtituendos, quoad hanc Eccle-. 
fiam , nicht / poft Inftrum. Pac, angegeben / ſo 
retorquiret manbıllig/daß keine Prefumptio 
pro Carholicis & Statu Anni 24. vor fie militi- 
ve / und Dahero fie Diefen / in ihren Exercitiig 
publicis & Adibus Parochial. Sonnenklar 
um fo mehr ertweifen müflen / weilen / ex pro- 
priis adverfar. Principiis & Confeflatis , eine 
richtige. Folge, Daß / nachdem andere Kicchen 
and Elöfter die Herren Catholiſche vi Anni 
decretorii erhalten / dieſe St. Magni - Kiech a 
ber. nicht / ohngeachtet der Catholifchen Præpo- 
tenz in der Pfaltz / diefedemnach der Stadt 
Worms bleiben muͤſſe. | m 
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2. So kan auch Artic.4. Pac; Rifwic, vor 
Sie Herren Cathol. und wider der Stadt Poſ- 
ſeſſion nicht ſtehen / weilen zu keiner Zeit Rex 
Galliæ, weder in dem 30. Jaͤhrigen Krieg / mes 
der vor⸗ noch nach dem Nimwegiſchen / oder 
Riswickiſchen Frieden / die geringfte Aende⸗ 
derung / ja nicht einmahl / mitten in der Zerſtoͤ⸗ 
rung / oder vorher / dieſelbe / in dem Reſig. Ex- 
ercit. Lutheran, gemacht / ſondern Sie / Luthe⸗ 
raner / biß in den Tag und Stunde / und an 
das Augenblick der entſetzlicher Zerſtoͤrung / bey 
privativer Übung ihres Gottesdienſtes / ohnge⸗ 
achtet Das Sr. Andreaͤ⸗Stifft nur etliche 
Schritt zu Diefer Kirch zugehen hat / in fpecie 
ben diefer Kirch / gelaffen haben ; Es wäre aber 
eine ſchoͤne Sach / wanndie Herren Cacholici 
in Worms / vivelclam, einige Turbationes 
in Religionss Sachen in Worms machen / und 
fih des 5. 4. Pac. Rifwic. bedienen wolten ; 
Hier verräthet der Concipilt feine Concepten / 
und werden Die Herren Cacholici im Reich gar 
nicht ihme darum dancken / dann dieſes / GOtt 
kob! noch im Reich unerhoͤrt / daß ein Status 
gegen den andern / uſurpando vel turbando, 
proprio facto, ſich des $, gti. Pacis Rilvvic, 
prevaliren wolte ;. Lind was will dann der 
Concipift mit feinem Adtu elandeftino can- 
tus : DA PACLEM DOMINE &c. wovon 
doch / Daß er gefchehen / feinem eintzigen Luthera⸗ 
ner Dencket / deffen jemahlen gehört zu haben? 
Machet dann Diefes / wann e8 / wie doch nicht / 
geichehen / ihme einige Pofleflion, a 

| tein⸗ 
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Steinhauffenund Ruderibus der Kirch / remo 
tis arbitris Lucheranis ‚und da der Rath und 
Burgerfchafft auſſer Worms und im Exilio wa⸗ 
ren / ein Fleiner Viberbleibfal aber elender und 
armer / in denen Höhlen und Kellern ‚unter der 
Erden / wohnend ‚davon in Worms keine Wif⸗ 
ſenſchafft allenfalls auf dem Steinhauffen-eg 
zu wehren Feine Gewalt in. Handen gehabt /.ei- 
nen kurtzen Sefang anmaßlich zuthun? Haben 
Dann dieſes nicht auch andere / im eich nicht 
geduldete, Religionen, ja Unglaubige felbft / da⸗ 
mahlen an einem zerftörten Ort thun Fönnen? 
Solte dieſes ihnen ein Jus oder Poflefion; con-- 
tra antiquam Civitatis, plus quam centena- 
riam , machen ? Wiewohl ach Diefen Adtum 
irrictum, clandeftinum & nüullum Gegentheil 
noch vorher beweiſen / und doch ſelbiger nichts 
im 5. Roͤm Reich / wider das gefammte 
Evangeliſche Weſen / und die Stade. 
Worms / ialeriren müfle ; Haben dann die 
Herren Catholiſche fo. gac in der zerſtoͤrten 
Dobm: Riechen / und der Daneben liegenden 
Pfarz; Rirch ad St. Johann; auf Denen Stein 
bauffen und Ruderibus , ehe fie aufgeraumet 
waren / einen Actum Exercitii Cathol, gefhan? 
und folten fiebarum ihres Rechts und Pofleik- 
on Derfelben Dohm- Kirchen: verluftig werden / 
was mären das vor feine Principia vor dem 
Concipiften. - 

Inwiſchen ift es ſelbſt ex adv. in confeflo, 

daß man den vermennten und unbemief:nen 

Actum Precationis velcantus: DA PACEM 
3 Do. 
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DOMINE Xc. allererſt furß vor dem Riswi⸗ 
ckiſchen Frieden / ohne Benennung des Tags / 
ihrer Seits / und nicht die en ri 
men. Es ift aber eine ohnläugbahre Sach / 
daß poft devaftationem Civıracıs., die in 
Worms gebliebene Lutheraner / ſamt ib» 
rem Pfarrer Textor den offenelichen Bor» 
tesdienſt / aufdenen Steinhauffen der Se. 
"WMWilagni: Birch / gebalten / und zwar poft 
Ann. 1689. und alſo vor Dem angegebenen ge⸗ 
genfeitigen vermeintlichen Adtu ; Mit mas Ges 
wiſſen Fan Demnach der gegentheilige Conci- 
piſt folcherley Dinge vorbringen / und ex qua 
Theoria vel Praxi fan er dem Evangeliſchen 
Weſen ſolche nieerhörte Iilaciones aufbürden/ 
und der Welt die Augen aufthunsmwas die Po- 
ſteritæt vor Confeguentias, neäRege Gal- 
liæ quidem cogitatas , ex Clauf. Art. 4. noch 
erfahren folle / worvor er / Concipift, bey Des 
nen Herren Earbolifchen im Reich /menig 
Dane finden wird ; Die Claul. art. 3. Inſtr. 
Pacis $, gquemadmodum &c. falvis Juribus 
quibuscungue competent. mag alſo vi prx- 
 dedudtorum , nicht hieher gezogen werden; 
Zu vermundernift ſichs / Daß Gegentheil fein 
Heil auch in dem ihm ſelbſt twideigen Infte, Pac. 
ſuchen wolle; Hat man danndiffeits erft indem 
‚30 Jaͤhrigem Krieg/ per novamOccupatio- 
nem die St. Magni- Lirch an fich gegogen? 
warum vermennen dann ©egentheilg / als pre- 
'tense, durante.bello tricennali , gravati in 
caſu, ubi nulla Decupatio bellica , ex op 
und "Pac 
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Pac, noviter reſtituirt zu werden? Und wann 
auch Sententiæ, ante bellum tricenn, latz, 
mie Doc) nicht / da waͤren / was hätte Dann das 
Inftrum. Pac. nöthig gehabt / darunter in Ipe- 
cialinoftro cafa, zu ftatuiren / was vor des 
Reichs hoͤchſte Berichte / felbit ex fuppofi- 
tis adverf. vorhero aber vor der Stadt erfte 
Inftanz , dag privilegirte Commilflariat - Bes 
eiche / und Die Juftiz , längft gehörig war ? Ya 
wann fo gar / bey dem art. 5, ı3. Das Wort 
alinnde: das gantze H. Reich alfo / wie der 
Concipift will, interpretiren folte/ woher will 
derfelbe Sententias & Res judicatas herneh⸗ 
men ? Zu welchen, ut pro Sententiis & Re- 
bus judicatis valeant, wann der Fall vor die 
Stadt Worms ftünde der Concipift den 
Aflenfum Juris Communis & LL, Imperii ers 
fordern würde ; alfo daß es der ‚Zeit einer Re- 
torfione Juris ‚in alios (tacuti, welche doc) die 

Stade Worms nicht berühren kan / nicht 
noͤthig / noch dieſelbe rechtlich / 

oder Pit greiffen 

| an. 
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An des Heil. Röm. Reiche Chur- 
Fuͤrſten / Sürften und Ständen Evan- 
geliſch⸗ und Proteſtirenden Theils / zu gegens 
waͤrtigem Reich8 - Convent, Gevollmaͤch⸗ 
tigte Fuͤrtreffliche Herren Käthe, 
un und Se; 
andte. 


.Ferner 
Unterthänig + geborfam und 
dienftlichftes 


MEMORIALE, 


Bon Seiten Stätt-Burgermeifter 
und Rath des Heil. Reiche Sreyen 
Stadt Worms übergeben. 

Mit Beylagen No. 1. 2. 3: 4. 
Worinnen fo wohl/ um Intercefliona- 
les an Des Heran Hoch» und Teutfchmeifterg als 
Biſchoffs su Worms, Hochfürfl. Durch, ges 
gen Dero MWormfifche Regierung / in Puncto 
des von dieſer der Stadt zugefuͤgten⸗/ und ferner 
befücchtenden bedrucks / Anſuchung gefchihet/alg 
auch anbey / Die Hochlöbl, Chur Brandenburg: 
Chur⸗Hannoveriſch und Schwedens Brehmi- 
ſche⸗ am Reichs Tag befindliche Sefan dtſchaff⸗ 
ten / zu Unterſuch⸗ und Applanirung Ihrer⸗ mit 
dem Hoch: Stifft Worms habenden Strittig⸗ 
keiten / pro Compromiffäriis , Krafft der [0 ge» 
nandten Rachtung de Anno 1519. vorzu⸗ 
ſchlagen / intentionis zu feyny 

geaͤuſſert wird. Des 
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Des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen / Evanaelifch; 
und ‘Proteftirenden Theil / zu gegen: 
wartigem Reiche: Tag Gevollmaͤch⸗ 
tigte Fürtreffliche Raͤthe / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandte. | 


Hochwuͤrdig / Hoch» und Wohl, 
gebohrne / Hoch: Edelgebohrne/ 
Hoch Edel / Geſtreng⸗ Defts 
und Hochgelahrte / 

Gnaͤdig⸗ Hochgeneigt / und Hoch⸗ 
geehrteftegerren! 

Sue Hot würden / Excellentz / Gna⸗ 

den / und unferer Hochgeneigt; auch Hoch; 
geehrtefter Hetren noch beftändig ung zu tragen» 
de Gnade / Propenfion und Liebe / wie Sie 
ung indie gröfte Nerbindlichkeit / und davor 

GOtt Ihnen ein reicher Vergelter/ wir aber zu 

unaufflößlichen Danck ergeben feyn wollen ; Al⸗ 


fo hat ung auch Das jenige was Herr Elſper ⸗ 


ger / unterm 22, Octobr. uns in: mehrerem 
verfichert / fo dann Die Erneuerung und Ders 
geöflerung unferer Truͤbſalen / die Freyheit 


in uns erwecket / Euer Hochwuͤrden Excel⸗ 


leng und Bnaden / und unfere Hochgeneigt⸗ 
auch Dochgeehrtefte Herrenin mehrerem / jedoch 


ohne Offenfion eines einigen Menſchen / ge⸗ 
5 ſchwei⸗ 


# 


138 2 )ol % 

ſchweige des Serrn Hoch :und Teutſchmei⸗ 
fters / auch Bifcboffen zu Worms / Hoch» 
Fuͤrſtl. Durchl. nie mie deſſen / bey einer jeds 
weden / auch der innocentiften Gelrgenheit/ 
von Dero uns gehaͤßigten Herren Rächen 
befchuldigt feyn/ hohem Keſpect, ın dem ger 
ringſten / zu nahe zu gehen / unterthänig / ge 
horſam und dienſilich vorstellen / wie das 
hoͤchſt/ beſagt Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterm ıgten Seprembr. ın gnaͤdigſtem Schrei⸗ 


ben, Dero „ochlöbl, Biſthums Gravamina 
gegen uns, beygefüget / und bierunter eine ami- 


 cabie Compofition gnädigft veranlaffet / zus 


gleich aber auch bengefeßet haben / Daß ges 
Dachte Dero Mäthe uns Dero meitere gnaͤ⸗ 
Digfte Intention, in Conferentia , entdecken 
würden, 
Geſtalten wir nun Fein Bedencken gehabt, 
barzu die Hand als in einer unverfänglichen 
Sad) / ohngeachtet die allhier angefiellt gemes 
fene Zufammenfünfften alle / wegen der Herren 
Raͤthen harten expreflionen und Bezeigung / 
fich bißher gerfchlagen / mit anzulegen / zugleich 
aberj in Jimine congreflus fich dieſes ausbes 
dungen / dag man / ab Seiten ermeldter der 
Herren Rarhen/fichs ohngezweiſſelt vornehmen 
werde’ die Grade Worms alfo Dabey zu con- 
fideriren/ wie fich Das geaen einen’ obmwohlen 
geringen/ Stand des Heil, Reichs / geziemet / 
fo hätte aber des einen Herrn Raths unters 
mengte hobe und dieſer Neichs: Stade und 
deren Superioritati terrictoriali, —— 
e 
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che Reden / faſt in felbiger Stunde des An- 
fangs / Die Zufammenfunfft geſtoͤhret / wo nicht 
der groͤſte Reſpect vor Ihro Hochfürftl. 
Durchl. eine Gedult provociret hätte / dabey 
wir zugleich in unſeren Deputatis anhören muͤſ⸗ 
ſen Daß Das angegebene Gravamen,megen der / 
ummalverfarion tpillen ‚an unferm Pforten⸗ 
Umgeld / von und entlaffener unſern Poͤrtner / 
als in Deren Unterſuch und Removirung Sr, 
Sochfuͤrſtl. Durchl. mit Theil nehmen wol⸗ 
ten’ aufgehoben / und dieſelbe zu allerforderigſt 
in vorigen Stand wieder eingefekt werden 
folen. | 

Wie man nun hierauf im Schreiben fih an 
Sr Hochfuͤrſtl. Durchl befan der Beylag 
No. 1. diſſeits felbiten um fo mehr gewandt / 
als man leichtlich abnehmen Fönnen/daß Sie, 
Herrn Raͤthe / diffeitige Principia wenig gelten 
laſſen / fondern vielmehr dag jenige / was Sie 
fib in congrefu offentlich rähmten / mit-allem 
Haß und Eiffer / effectuiren werden; So war 
e8 nicht genug / unter andern Gravaminibus, 
dieſes gu einem præliminari vorzuſetzen / fons 
dern man legte fich auch in den eben zur felbiger 
Zeit obgeſchwebten Streit / zwiſchen der 
Stade und dem St Paul Sriffe allda / wel⸗ 
ches eines !brift- Richters Amts und Herr⸗ 
ſchafft uͤber die durch Die Stadrflieflende Bach 

fer / fomohlen von ihrem bey Denen Bräffl. 

Taflau » und Keiningifeben Bebürgen 5. 

Stund von hier entfpringenden Anfang an / als 
auch wie Sie biß au ihrem Ende, PP. 
' $ 
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Chur ⸗Pfaͤltziſch⸗ auch Biſchoffl. Worm⸗ 
ſiſche und gedachte Graͤffliche Landen / und 
Dann ermeldter waſſen / durch die Stade 
Worms / in den Rhein fleuſſt / (woruͤber doch 
dieſe mit den beſondern Privilegien / Krafft 
der Beylag No- 2. begabet) dergeſtalten aus 
maſſete / Daß es / befagtes Se. Paul: Stiffe/ 
Krafft einer putative donationis Epifcopi 
Burchardi , welche doch längfieng in Cam, 
Imp. in duplic. Civir, \Wormat. difplodirt 
und dergleichen / Der Stadt Freyheit opponi- 
rende Burchardiana ;, diſſeithige Apologie zur 
Gnüge widerleget / ja was noch mehr welche 
die Chronologie ,‚Hiftoria Seculi, Stilus do- 
nationis,und anderes / auch Deren Objetum 
fe!bften / ohne viel Mühe übern hauffen ſtoͤſſet / 
in Sachen der auf der Stadt Burck und 
Dann /ligenden fo genannten Kitſchgarten⸗ 
Muͤhl contradie von hiefigem Löbl. Dobms 
Stifft eigenmächtig eingenommene Walck⸗ 
Mühl allhie in effeftu aber / wider unfere/ 
nächft gegenüber liegende Pulver » Mühl, 
absque przvia actione, vel Proceflu , vel 
communicatione precipitanter und alg man 
uns von ihrer Richterlicher Anmaffung 
kaum part gabe / einen vermeintlichen Spruch 
nulliter thate / dabey mandann die Stadt und 
Burgerſchafft / mit Ergieſſung der Bach auf 
ihre Aecker / angetroheter Aufmannung der 
naͤchſt gelegenen Biſchoͤfflichen Bauren und 
derer anmaßlicher Execution , fo lang intimi- 
dirt / biß daß der Magiftrar endlichen/ um die 
| , gange 
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gantze Nachbarſchafft / nicht in äufferfte Unruh ⸗ 
ja gar in Hand, Semendtaum bey Anblick des 
lieben Friedens, su feßen/gegwungen worden,den 
wuͤrcklich imminirenden Gewalt zu weichen den 
in der Bach geftandenen noch veften über ans 
derthalb hundert⸗ Jaͤhrigen Waſſer⸗ Eich⸗ 
Pfahl / wornach ſich die viele andere in der 
Bach ſtehende bißher nerichtet/ und welcher / 
Krafft eines Vergleichs / geſetzet worden / auf 
unferm Territorio, gewaltſam refervando de- 
fuper in Stücken zubrechen zu laflen / und fich 
mit Dem recurfu an das höchfte Gericht vor 
bigmahl falvis quibuscungue zu vergnügen/ 
worüber aber der am beſagtem Stift Geiſili⸗ 
che oder Canenicus Clermont, famt ihrem fo 
genandten Ambtmann Falck / vielen Hohn und 
bie Herren Bifchöffliche Käthe fo viel fprechen 
und anmaßlich der Burgerfchafft zeigen wollen, 
Daß fie alles in der Stade WYorme , ber Ma- 
giftrac aber derſelben nichts ſeyen / woruͤber man 
die Ahndung fich / wie alles andere vorbehält, 
die Herren benachbarte Stände aber / zu feiner 
Zeit, ihnen ſchon / mit der That / weifen wer⸗ 
den / wie weit dieſe Burchardiana, wann fie jes 
mahlen in rerum veritate & natura gewefeny 
ihnen / an ihrem ©ber » Richter: Ambr und 
Serrꝛſchafft / über ſolche / durch ihre Sanden und 
‚Terricoria flieffende Bach Iſer / fundirt und 
ihnen Schaden koͤnnen / worvon auch diſſeits 
in Cam, Imp, in Cauſ. mand. inhibitor. de de- 
ſiſt. a quibuscungue violent, mit mehrevem / in 
Replic, ejusque adj. M. befag der Benlag No. 
3. 4. b. Die⸗ 
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Diefer darzwiſchen Fall animirte noch meh⸗ 
rerg Die Herren Bifchöffl. Rärbe der Stade 
die Berrohung, und Anmuthungen zu mas 
chen / Daß-man fich ab Seiten ihrer, eılig re- 
folviren folle / ob man die abggefegre Pfoͤrt⸗ 
ner wieder einfegen wolle / wie nun anbey 
wir vorgeſehen / daß gedachte dieſe Anmuthung 
auch einen Weg und Mittel / zu Unterdru⸗ 
ckung der Stade Worms Territorial-Su- 
perioritæt· und Freyheit / ausmachen ſolle / 
zugleich auch / an Sr. Hochfürftl. Durchl. 
ſeibſt wir ung gewandt hatten / abſtrahirte man 
von weiterer Zuſammenkunfft; als ohnedem in 
re liberrimæ voluntatis, ‚und bezoge ſich / ſtatt 
Antwort / auf oben ermeldtes der Stadt unters 
thäniges Schreiben d. 17. Octobr. paſſ. Wor⸗ 
auf nun dieſes Werck beruhet. 

Allermaſſen aber wir leichtlich erachten moͤ⸗ 
gen / was vor einen gehaͤßig⸗ widrigen Bes 
richt an Hoͤchſtgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. fie/ Herren Raͤthe / ablegen / und 
alles unterſt oben zu kehren trachten werden / 
wovon doch Se. Hochfuͤrſtl Durchl. Dero 
angeſtammten Clemenz nach / ſelbſt gnaͤdigſt 
abhorriren; aber auch in omni mora peri- 
culum, wie Ener Hochwuͤrden / Excellentz / 
Gnaden und unfere Hochgeneigt⸗ auch Hoch⸗ 
geehrteſte Herren / bey deuen derer Herten Raͤ⸗ 
then Perſecutionen / bißbero fo vielfältig wer⸗ 
den wahrgenommen haben; und gleichwohlen 
man fich diffeits fo redlicher Dingen / zum 
echt erbiethet / das Iaſtrum · Pacis ger 

poœna 
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peena fr. Pacis, nicht den viam facti, fondern 
Prolecutionem Juris per a&ionem dem Hochs. 
loͤbl. Biſthum Worms  imgleichem die Rach⸗ 
tung / unter Verluſt ſeiner daraus flieſſenden 
Rechten / ihnen folgende Wege / wie Beylag 
No, 4. befaget / wann die Güte nichts verfäns 
get autbindet / fo dann felbften Se. Zoch; 
fürfil, Ducchl, in dem an das Hochlöbliche 
Corpus Evangelicum gebrachten Abtruck ih» 
ven Raͤthen viam Juris, in entftehender Güte/ 
eingebunden su haben / Gnaͤdigſl Seibften fich 
erfläret, | 


Alfo wird man diſſeits nicht entftehen / nach 
Maabgebung der Rachtung / vermdggedachter 

eylagen / pro Compromifläriis , die Hoch» 
löbl. Churs Brandenburg und Churfürftl. 
Hannoveriſche / ſo Dann Hertzogl Schwes 
den⸗Btrehmiſche Geſandtſchafften am 
Reichs» Tag unſers Orts hierinnfaͤlls vorzu⸗ 
ſchlagen / und zu wehlen um der gentzen Melt 
zu zeigen / daß man Dem Loͤbl. Biſthum nichts / 
was eine vernuͤnfftige und denen Reichs: Ber 
ſetzen fo Dann Dem Inftrumento Pacis, und 
einem twohlhergebrachten Herfommen gemäffe 
Interpretatien der Rachtung in hoc cafu, ihme 
eribuiren kan / benehmen wolle, 


Inzwiſchen werden Euer Hochwürden, 
Excellentz Bnaden und unfere Hochgeneigts 
auch Hochgeehrteſte Herren Gnädıg und 
Großgünftig erlauben Daß wir / wie hiemit bes 
ſchicht / unterthänig » gehorfam: und bienflich 


' 
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bitten / Sie geruhen mögen / bey des Herrn 
Bifchoffen zu Worms Hoch⸗ Kürftlichen 
Durchlaucht dahin vor ung zu intercediren/ 
damit der von Dero Raͤthen angetrohete via 
tacti unterbleibe / mithin auch / vor unſere Frey⸗ 
heit in Eccleſ. & Polıtic, ſelbſt / nach Über⸗ 
trag Protectorii Rayſer LEOPOLDS Ma-⸗ 
jeſtaͤt Glorioſiſs Memor, conſervando no- 
ſtra Privilegia & Jura Status & Superiori- 
tatis, mit zu ſorgen / als deren Umſturtz jenſei⸗ 
tige oben angefuͤhrte Gravamina welche man 
diſſeits zu beantworten / und die unſerige in 
groſſer Anzahl beſtehend / beyzulegen / nicht er» 
mangeln wird / anzielen / und die Hertrſchafft 
über die Stade Worms und ihr Territo- 
rium , fd dann in Ecclefiafticis, Jurisdictio- 
nem Epifcopalem über diefelbe : Dahero 
dann die Herren Raͤthe fich anmaffen / eines 
zeitlichen Herin Biſchoffen der Stade 
Worms Fuͤrſten und Bifchöffen 3u nen; 
nen : vermeintlich woider Die Fundamental- 
Gelege des Reichs / ſtabiliren follen / aber 
auch deßwegen jedes derfelben Das unferige 
Gravamen ift ; Euer Hochwuͤrden / Excel⸗ 
lens / Gnaden und unfere Hoch» geneigt, 
auch Hochgeehrte Herren retten eine andem 
bern Rhein nebft Speyer’ noch eingig 
überbliebene Evangeliſche Reichs⸗Stadt / 
“and wird dargegen GO TT Denenfelben 
hinwieder alle Gnade und Segen zuwenden; 
Wir aber verbleiben unauffloͤßlich / mit vielem 
Reſpect, 
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perlefen ; Gleichwie nun Ener Hochfuͤrſtl. 
Durchl darinnen die Abthuung derfelben 
in der. Güte zu veranlaflen Gnaͤdigſt beliebet / 
und zugleich / Dero Gnaͤdigſten weiteren In- 
tention halher / Dero Raͤcthe inftruist zu has 

ben / uns Gnaͤdigſt entdecken laſſfen. 
Alſo haben / ohngeachtet wir uns / durch das 
angefuͤhrte / einiger Gravaminum gegen Dero 
hochloͤbl. Biſthum / uns unſchuldig wiſſen / 
und wir dieſelbe vielmehr gegen gedachte Dero 
Raͤthe / vor unſere Gravamina, und womit 
wir / und Unſere Stadt und Burgerſchafft / ei⸗ 
ne Zeithero / höchlich befchwehret werden wol⸗ 
len / angeführet haben der andern au noch 
eine gröffere Zahl ſich finden will / Fein Beden⸗ 
cken gehabt / ob gleich. Die bißherige Zufammens 
kuͤnfften allhier worinnen ſo ſchnoͤd wir tractirt 
worden / wenig Frucht gebracht / auf Invitation 
und Bitte / jedoch ohne Denen Dero Raͤthen / 
gegen einen / wiewohl geringen / doch Freyen 
Stand des H. Reichs. / führenden irrigen 
Prinecipiis , ichtwas nachtheiliges zuzugeben / 
als in re toties quoties liberæ Faculcatis , in 
Deto Biſchoffl Hof / biva kbertätenaftra, 
zu erſche nen; Man hat aber mit faſt harten 
und nachdencklichen / aufnnferer Freyheir 
Umſturtz vielleicht: 7: und unſere Unterdru⸗ 
ckung / abzielenden Terminis, ſo balden / un⸗ 
ter. denen verſchiedenen angeblichen Gra Affen 3 
nibus, diß einige, vorzuNichen gewuſt / und dars 
auf heſtanden / daß die Miedereinſegung Der 
a Ploͤrt⸗ 
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Dförcitee vor allem geſchehen / oder Se ſelbſt 
es ihun muͤſten. 

Nun iſt nicht ohne / daß wir dieſe deute / als 
ſolche die unſer Pforten Umgeld defraudi- 
vet / nachdeme Sie Darüber: genugfam ** 
und deſſen überführet — / ohnmoͤglich bey 
ſolchen Renthen Pflichten halber / laͤnger — * 
ten koͤnnen / ſondern dieſelbe ihres Dienſtes ers: 
laſſen / und andere an deren Stell / um ſolche 
Renthen nicht erliegen zu laſſen / * laſſen 
müflen / doch aber auch die in Deren Stell ge⸗ 
trettene / und von ung angenommene neue 
Pörtner Dero Raͤthen / wie Herkommens / ad. 
jurandum;; vor Dero Antheil / Weg⸗ Belde/ 
prefenicivet um darinnen der; Rachtung un⸗ 
fer Seits ein Genuͤgen zu thun; Wobey 
dann Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. / nach Ders, 
erleuchteſtem hoͤchſtem Gemuͤth / felbften Gnaͤ⸗ 
digſt finden werden / daß wir weder dem Ihro 
ſchuldigem hohen Relpect, weder Dero later- 
eſſe, in einige Wege / entgegen zu ſeyn uns un⸗ 
ternommen haben, 

Nachdem aber Euer Hochfuͤrſil Durchl, 
Käthe Diefe Sach alfo auf die Spitze treiben/ 
und Die Rachtung einſeitig aus zudeuten ſich 
anmaſſen / daß auch in unſerem Pforten⸗ Um⸗ 
geld fie Maaß und Ziel und zu ſetzen / und gar 
daſſelbe ſich anzuheimſchen vorhaben / eine eon ⸗ 
— — nnahm ſolcher Pfoͤrtner uns auf⸗ 
EBIBDL. Chu ————— 

ur⸗Pfaltz zu ihrem rin⸗ 
son / within ex his: u Ta DIE: Wieder⸗ = 
ars 
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einſetzung ſolcher Pfoͤrtner uns aufzwin⸗ 
en zu wollen; So koͤnnen wir nicht ermeſ⸗ 
eny wie einig fundament der Rachtung ſolche 
Dinge juftifioien koͤnne / da der deutliche Buch⸗ 
ftabe derſelben dem Hochloͤbl. Biſthum 
nichts an denen Stadt⸗Umgeldern / als 
die Helfft des Weeg⸗ Gelds / und bey dem 
fo genandten Gemeinem Knecht ein mehrere 
nicht / als: daß: er vor: ſein des Hochgedachten 
Loͤbl. Biſthums Theil ihme jurirt ſeyn ſolle von 
einiger Annahm oder Abfchaffung aber nichts 
ihme eribuiret / wobey auch die bighero / von fo 
vielen Seculis her / ruhige und ohnunterbrochene 
Obfervanz die deutliche Interpretation ſolcher⸗ 
maffen gethan / daß einem zeitlichen Herrn 
Biſchoffen hieſiger Magiſtrat den von der 
Stade WMorms zum Weeg⸗Geld Pförsner 
angenommen und privativ& recipirten eingis. 
gen Burger und nicht zwey zut Wahl / um 
daraus einen nach Gefallen zu waͤhlen / ſondern / 
wie gedacht / eintzigen Burger / ſo viel das 
Biſchoͤffl. Theil ri in den Bifchöfft. 
Hof / zu einer jeden Haubt Pfort ad jurandum 
blößlich preſentiren laſſen / wobey es dann biß⸗ 
hero / ohne einige Widerrede / auch ohne vor⸗ 
hero derer von der Stadt angenommenen 
Weeggeld⸗ Pförener Qualitates durch Dero 
Käthe zu unterſuchen / gelaſſen worden am al⸗ 
lerwenigſten har das Hochloͤbl. Biſthum je⸗ 
mahlen von ſo vielen Seculis her ſich in der 
Stadt; privarive beſitzende Pforten: / Umgel⸗ 
des / oder. andere Renihen / oder Deren Diſponi- 
132 tion, 
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tion „oder auch / was man derenthälben mir 
folchen Pfoͤrtnern / als Darunter : allein der 
Stadt jurirt und — —“ und laſſen 

en / einmiſchen moͤgen. 
Bey ſo geſtalten Sachen Euer Hochfuͤrſtl 
Durchl. feibften Gnaͤdigſt zu etmeſſen geruhen / 

ob in unſeren Kraͤfften / Pflichten halber / ftehe, 

diejenige wieder an unſere Pforten⸗Zoͤlle un 
in Deren ung privarive zuſtehende / von uns auf 
hieſiger Stadt, Grund und Boden gebaute 
Haͤuſer zu laſſen 7 welche als Difraudatores 
vnſerer Renthen gefunden worden / und ob 
Euer Hochfürftl. Durchl. Raͤthe eine con- 
curtentem Inguifieionem in einer unſerer Um⸗ 
gelber Defraudations Sach Pretendiren md» 
gen / auch ob einiger Stand des Heil. Reiche 
verdacht werden koͤnne / denjenigen Bedientenv 
welcher ihme allein verpflicht und jurirt / auch 
von ıhme allein und exchufive zu ſolchem Dienft 
angenommen / um Nerbrechen willen / in eben 
ſolchem Dienſt begangen / abzufchaffen / ohne 
darunter jemand. Red und Antwort zu gebeny 
und bitten ſolchem allem nah Euer Hoch⸗ 
fürfll. Durchl. unterthaͤnigſt / Sie geruhen 
Dero Küchen: ticht zuzugeben / daß ihre Be⸗ 
drohung / zu vielem Aufſehen in dem Heiligen 
Reich / an uns erfüllet / Ddder Die gange: Nach⸗ 
barſchafft darunter mitten in dem / durch GOt⸗ 
ies Gnad / jetzo angeſchienenen lieben: Fcieden/ 
mit uns / und unſerer Burgerſchafft im Unrube 
geſetzet werde / als welches / ſamt unſerem Um⸗ 
ſturtz / der eingige Ziel an Kaͤthen un; 
A | 3 aus⸗ 
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_ austöfeblichen Daßesift; Beſtanten wir / bev 


gegenwaͤrtigem Calu, gedachter Dero Raͤthen / 
einfeitigen Interpretätionis:, zu dem Weg art. 
62 der Rachtung de Annoıy19- allenfalls zum 
Rechten / uns erbieten/ und:fonften / mit Dem 
tieffftem reſpect, unter Erlaffung Euer Hoch» 
Fürftl. Durchl. dem Macht: Schuß. GOties 
gu höchft- gefegnet- gefunden Hochfuͤrſtl. Felici- 
jaͤten / beharienn. 75 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Den 17. Octobris 1714. 000.0. 
vnterthanigkge· 
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ihre Stadt rinnet / und fegen darauf ein Yoen 
nemlich 20: Matck Silbers tautetes:und loͤthi⸗ 
ges / alſo/ wer Die Bach von ihrem rechten Fiuß 
und Ruͤnſe kehret / oder weiſet / daß er 7 als dick 
er das thut / die 20. Macck ſchuldig iſt qu ge⸗ 
ben / halber unſerer Cammer / und halber der 
Stadt: —— OR mM 5 San 8 * 
| — F x —— R) V x Til 
ur No. 3.4, urtanteite 

N nomine Sanctæ & Individuæ Trinitatis, 

‚norum fit omnibus tam futuris quam præ- 
fencibus; qualiten Eg BURCKARDUS 
Epilcopus redacta Vormatiaq in Poreftatem 
St. Petri , quam Ego pri&dils & pecunia & 
Duce Ostone ex magna parte redemi „ do- 
mum-ejüsdem Decis 74 Eöcleffam'St:; Pauli 
commitzvi , & in ca'ziginti'”Cäanenicos 
ordinaviz'guibis ia præbeodam fuam c&erei 
ris omnibus difpofitis, adupplementum al 
bi Panis, dedi duo molendina; in ars unum! 
infra muros Civitatis ‚Beialiud oxträ Terri- 
torium in medio Korum tradidi 187; Mad 
Abba: a Monialium, ipſam vero aquam & 
ripam ejus., &alveu m edi ĩn potẽſtatem 
Canositorum St, Pauline YaisPrikerivoi 
lancatem eorum vel alxevm ar crare verde 
ipſa aqua aliquicl præſumat defivare.! Ex- 
cepimus alutem duo foratnina quę in latitu 
dine & älsitudine menſuram unuspugntre? 
preflo pollice debent habere velue infra feri! 
pta. forma demonſtrat, quorum alterum 
noſtræ pifcinz, altorum, Adbbarifa S}, Ma- 
er 84 via 
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ſorori meæ Mechtäldi Congeffim ; 3. Que 
Traditio, ut in omnibus retro Seculis firma 
—— eam ſigilli noftrtimprefiiane -& 
ſubſeriptorum virorum teſtimonio lub per- 
petuo anathemate ‚confirmamus; .; Seque- 
antur: ‚hie nomipe. fü —— virorum 
ectu difhicilia. Anno Incarnationis Domini 
MXVI. Indictione XIV. Calendis Julii 
Bra ſunt — | 
x nf: 
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% H ‚KOsembiifi dben Ferritörip gelegen/ wei⸗ 
ſet noch lang nicht Lit. M. aus / maſſen dar⸗ 
innen vichts von Graͤntzen oder deren Stei⸗ 
nen; noch einigen Biſchoͤſfichen rerrirorial- 
Rechten in; loeis quant. befindlich + noch auch / 
doß — ı oder Weinsheimb / zur 
* urchardi ‚ in perum natura als. Dötfe 
— — neh buß ſelbige / oder was zwi⸗ 

en der Stadt / und derſelben 
ei !: den Bikbeffen Burckardo: jugehöö 
tet habe. Sormacheliaud) der Aylas: Diefer 
Stift geben wohl / ſamt dem Tefimonio 
domel Ken ind Auam-utilitatem ao & in pro- 
pria caufa fidem hujus putativi Dacumenti, 
Rabpn und. beffen Original man: nichts: weiß / 
aa seflaisen ſchwerlich in dem 11. — 















fals daß auſſer denen Riogmauren der Stadt 
Wormbs gelegen / und ihr noch zugehörige 
Land / in ſothaner Scriptut der Stadt. Terri- 
torium ſelbſi wider gegenſeſtige Prig elpia be⸗ 
nennt ſeyn muͤſte; Materia, &e/Objoctum die⸗ 

Fade 
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das It Territorium üblich geweſen / allen⸗ 


* 


auf Gegenſeitige Intention, daß die Sta 

Wormbe in Biſchoͤffl. Tertitorio gelegen / und 
muͤſſen auch anderſt woher alg ex prapria.al- 
legatione Burckardi Epifcopi.,- fi. quæ un- 
Dan fuit, dlchr.Prineipia betsähret ‚werden; 
ann; gelegt / doch ungeltauden / es hätte Bi⸗ 
ſchoff Burckardus die Stadt Wormbse un. 
tee Poͤbſtl. Gehorſam / in Religions » Sachen. 
(dann h Best nd Alk temporlalia, 

ci 





noch fein; Pabſt in des. Welt einige, Gewalt 
über fie gehabt / wohl aber ihre weltliche Jura, 
u ee mahlen / wie es zu Damahligen 
eiten in Jeuiſchiand uͤblich geweſen / laut deß⸗ 
halber habenden Documenten, beſtaͤttiget hat) 

bracht ‚und, redigjret, 5, Schlieffet. es ſichs 

dann — quoad temporalia Vorma- 
tiaredactsin poteſtatem Epifcopi Burckardi. 
welches in gedachter ſoriptur nieht befindlich; 

Dieſe explicjvet ſich auch und ihre R-hetorica 
oder Synecdochlcam locutionem ſo gleich 
darauf / wann gefegt wird 5 Pradiis & Pecu- 
nia a Duce Ortone exmagna parte redemiz; 
dann: noch; fein. Otto Dux die . Grade 
VDoembse; Proprietase befeffen. / alſo / daß 
er ſelbige dem Biſchoff Burckarden mit Guͤ⸗ 
ten und Geld / reſpective vertauſchen oder 
Ks ver⸗ 
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Gegentheil forderſt aus umachen 
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verkaufe Färinen; Maſſen es eine (höhe Sad) 
waͤre dem Roͤmiſchen Reich eine ünfehnliz 
che Stadt / mittelſt etlichen Prædiis vielleicht 


eckein oder Weinkärten und peeunia, viel⸗ 


jeicht ein paar hundert Gulden werth beſſehend / 
wann anderſt Veritas Scripturx' zu behaub⸗ 
ten / o och dahin ſtehet / und nicht eifindlich⸗ 
infcio Cæ ſare & Imperiö von einem / alienan 
di'poteftacem non habente, & reſpectu Im- 
pert'privato, zu entwenden. Geſlalten daun 
ʒegentheil forder at / daß ein 
Dux Otto Die Stade Wormbs roptietarie 
heleſſen/ famt einem DPucatu ormatienſi, 
uud vorinn ſelbiget beſtanden·Die TBorte: 
ex magna parte, ſtreiten auch ſe bſt der Bis 
ſchoͤfflichen in rention entgegen / und am Ende 
fiehet man / dahß das privar- Hauß des Ducis 
das Objectum — 5 oder des Ver⸗ 
kauffs geweſen / welches Dann noch unter dem 
Rahmen ber SE Pauli⸗ Kirch der Herren 
wiſchoff und ſein Stifft befigen FOL’ wovon 
auch) bereits in apolog. beh der Hiſtoriſchen 
Refütation pag: 167.’ ein mehreres / und laͤſſet 
man dahin geſiellet ſeyn / wie Ehronolog. 
hujus Scripturæ cum fide hiſtorica congrui- 
re/ wie dann die alte Vorfahren bereit, dieſes 
daran angemercket / Literas dicero de redem- 
ptione Chronic· de permutat. 2, Loqui de 
Ecdiefis , Chron, de vit. Burckard. de Mo» 
nafteria feu Clauftr. ‘3. Peccari in-d.' Epift,, 
in ftylo feribendi , & den principfö poni:- Ega 
Burckard, in literis ſcribi pluräliter ; = 
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Burckärd ; hihe: confegai-vitiüm in formä 
& ftylo feribendi: ‚ difpofitionem vitians & 
fic Juris ptzfümptionem contra re | 
tem, non prö Antiquitate eſſe. Daß auch 
aqua, ripa &’alveus nichtin poteltate Canon; 
St. Paul. geweſen / noch jetzo / davon hat die 
lange Zeit Die ſichere Auslegung wider dieſe Car 
nonicos gemacht aumahlen auch dieſes / was 
von dem Band —— nm U 
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* auch: über kurs oder. Yang Zeit die 
fem Vertrag in einem oder mehr Artickel 
Miß⸗ oder ungleicher Verſtand und Irrung 
zufiel / fo ſoll die eine Parthev / Die anderzu 
zuͤtlichem Geſpraͤch / und zu Kan Tagen 
zn z ſo fie gu alten - alfo ers 

einen / gütlich unterreden / — oſten zu ver⸗ 
uͤten / des gũtlich vereinen und vertragen / wo 
ſie aber ohnvertragen von einander ſchieden / 
ſo ſoll jede Parthey drey weltlichen Stands 
benennen / und zuſammen zu kommen / vermoͤ⸗ 
gen / Die fie auch / wo ihr einer oder mehr eini⸗ 
ger Parthey verwandt ware / ihrer Geluͤbde 
und Eyde in denſelbigen Sachen ledig ſagen / 
demnach fie bepeinander erfcheinen / und: fie E 
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rer Irrthum verhoͤren / und was ſie inder Gů⸗ 


e der nicht erlangen / erheben noch hinlegen moͤ⸗ 


n? endlich zu eniſcheiden Macht haben / und 


Sich in einem halben Jahr von der Zeit des er» 


en Rechts: Tags amunehmen / es würde dann 
8: Nothdurfft der Sachen / bucch fie länger 
eis erkennt einer. einhelligen techtmaͤßigen 


r 


. Vreheil und Erkandnuß / die fie.auf ıbre 


Eyd thun ſollen / vereinigen / was ſie dieſelbi⸗ 
gen ſechs Züfäge auch ſammentlich ober Der 
mehrer Theil aus ihnen. ſprechen / erflären und 
entfcheiden / daß es Dabey Shui redu- 
zirt / oder lapplicirt ungeweigert leibe / und 
dem nachgangen würde, Wo ſie aber fein 
mehrers machen noch einer / ſondern zwieſpal⸗ 
tiger Meynung waͤren / ſo ſollen die Sechs 
ſich eines Obmanns vereinen, oder Die Par⸗ 
theven jeder ein Obmann benennen:/ und ein 
Loß geworffen werden / welcher unter den 
zumeyen Obmann bleibe. vor dem ſollen Die 
Dandlung und der Sechſer Sprach gelegt 
werden / er die zu ſeinen Handen nehmen / die 
mit Fleiß befichtigen' und ermeſſen / und dar⸗ 
nach auf ſeinen KEyd / Dan: er deßhalben thun 
ſol / der bemeldten Zuſaͤtz / Spruch / einem 
nach feiner beſten Verſtaͤndnuß dem rechtmaͤſ⸗ 
ſigſien und billigſten Theil / einen Zufall thun in 
zweyen Monathen nach Uberamwortung des 
Handels die Gerichts: Acta ober Schrifften 
und der Zuſatz⸗ Spruch. Und welchem 
Syruch er alſo ein Zufall thunwůrde / der foH 
von jedem Theil / fo die Sach heruͤhrt / obges 
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meldter maflen ohn einiges Widerſetzen ange⸗ 
nommen / vollenſtreckt unn gehalten werden. 
Begebe ſich aach / daß der Obmann oder der 
Parthepen erwaͤhlten Perſonen und Zuſaͤtz ei⸗ 
ner oder mehr mit Tod abgiengen / auslaͤndig 


oder mit Kranckheiten / Alter / oder ander Ehe⸗ 


hafften dermaſſen beladen wuͤrden / daß ſie der 
Obmannhafft oder Zuſatzung nicht mehr vor 
ſeyn noch auswarten moͤchten / alsdann ſoll der 


Theil dem ſolcher Abgang an dem Zuſatz ge⸗ 


ſchehen wäre, ein andern wehlen oder ger. 

ben, und mit dem Öbmann/wie 
obfichet / gehalten 
werden. 
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Dictat Ratisb. die 17. Aprilis 17155. \ 
inter Evangelieos. 


7 Abermahligegs 
MEMORIALE.. 
Von der Stadt Wormbs / an das 
Evangeliſche Corpus zu Regenſpurg / 
worinnen ſich derer eigentlichen Gravaminum 
halber / auf die dißfalls eingeſandte und vor⸗ 
her⸗ſtehende Imprefla zwar bezogen / fonften 
aber ſo wohl die Declaration, ſo beſagte Stadt 
gegen daſige Carmeliter wegen einiger von de⸗ 
nenſelben in oͤffentlichen Schrifften gebrauchten 
der Stadt Reichs⸗ Immedierzr zu nahe lauf⸗ 
fenden Expreflionen / heraus gegeben’ als auch 
Das von offt-ernandter Stadt gegen Dafiges 
Hoch/⸗Stifft in Puncto prztendirender Con- 
currenten Jurisdidion , uͤber den Stadt⸗ 
Pförtner / beym Kanferl, Sammer s Gericht 
ausgewuͤrckte Mandatum fine Glau- 
ſula annoch hinzugefuͤget 
worden. 
Cum Adjuncti⸗ ſub Lit. A.& B. 
Hochwuͤrdig⸗ auch Hoch und 
Wohlgebohrne / Hoch Edelge⸗ 
bohrne / Hoch⸗ Edle / Geſtrenge / 
Veſt und Hochgelehrte / Gnaͤdig / 
auch Hochgeneigt ⸗/ und Hochge⸗ 
ehrte Herren! 
*9 — 
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SE er Sechwürden ;Zreelleng/Bnaden 
und unfere —— / auch Hochge⸗ 
ehrte Herxten bergönnen / daß Den hiebay kom⸗ 
menden Abtruck inaen Memorialien, und 
deren Beylagen beſtehend / hiemit zu fenden/ 
und dabey unterthänigft » und dienftlich berichs 
ten/ Daß Der Drucker. diefelbe in etroag verzoͤ⸗ 
gert/ / und dahero nicht. ehender abgeſchickt 
werden koͤnnen. Wie num ſeithero die Bis 
ſchoͤfflich ⸗ Wormbſiſche Herren Raͤthe 
ſamt dem Clero und denen von beyden ani- 
mirten Unſern Credicoren ſamt andern in vol⸗ 
ler Bewegung unſer gemeines Stad⸗Weſen 
ſamt dem Ærario mit Commiflionen gu ſchwaͤ⸗ 
hen / wo nicht gu untertretten /und damit Uns 
fer privilegirtes Commiflar- Beriche oder 
erſte Inltanz übern Hauffen zu ſtoſſen / ab» 
fonderlic) die Llöfler und Ordens s Muͤn⸗ 
che / deren ſchnoͤden Undand zum Theil’ und 
mie man gegen biefige Stadt gefinnet./ Die. 
Beyhlage gedruckter Proteftätionis & Refer- 
vationis;füb Lit: A. ſchon vor 2. Fahren zu 
Tage gelegets obgleich kene Rachtungs⸗ maͤß 
fige Freyheit / wie Dem Clero Primario, bes 
fage Transactionis WVormatienſis, ihnen bey⸗ 
geleget worden / durch ihre neuere Prvile- 
gia, diſſeitige alte ſamt Dem Inſtrumento Pa- 
eis, welches Sie auf den Annum regulati- 
vum 1624. weiſet / durch ſothanen Weg der 
Commiflioneine allen Zocb:und Löblichen 
Ständen gemeinfam? widrige Accis: Um⸗ 
geld » und Zoll ⸗Freyheit / ar = 
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Macht durchzudrngen ſuchen; Sodann / und 
weilen das gedachte Verweilen des Druckers, 
und dag wir deßwegen nicht vermoͤgend gewe⸗ 
— ehender mit dein Geſuch Intercefliona- | 
ien an Euere Hochwuͤrden 36, 36 -Uns zu 
twenden / injmwifchen Arreften verurſachen häts 
ten koͤnnen / mithin, wie ob mörz periculum, 
ein Rayferl Mandat in der Hförinee-Sache 
auszubringen / aͤuſſerſt bemuͤſſiget worden: alſo 
legen Daffelbe gleichfalls lub Lit. B. hie ben, und 
tollen hiermit Dero Gnaͤdigen und Groß; 
günftigen Sorgfalt weiter hin Uns erlaſſen / 
beharren atich unter Goͤttlicher treuefter Ob⸗ 


ſchirms, Erlafun) g 
Eurer Hochwuͤrden / Excellentz / 
Gnaden und unſer Hochgeneigt⸗ 
auch Hochgeehrter Herren / 

ben 
Unterthaͤnig Schorfam-und 
Dienft-Ergebenvwle | 
u 
EStatt · Burgermeiſter und Rath / 
dbes Heil. * Stabt : | 
Wormbs. 





DIE 16: 
Lit, A. a 
COPIA | 
Proteftationis & Refervationis 
der Stadt Wormbs gegen die von 
dafigen Carmelitern in. öffentlichen 
Schriften gebrauchte / der Augfpurgifchen 
Confeßion / denen Friedens, Schlüflenund der 
Stadt Reichs⸗ Immedietæt zunahelaufs 
fende fchändliche Exprefliones 
Ä - rlaflen, 

a Edler Rath diefer des H. Reichs 

Freyen Stadt Wormbs laͤſſet denen 
P.P. Carmelitis allhier ohnverhalten / wie Er 
ſich bey Der durch Den Druck in einer fo betitul⸗ 
ten » aber allenthalben mit ViriisPoeticis Pal- 
ma glortofa befandt gemachten Setzung ei⸗ 
nes Kitchen: Brundfteins ihrer auf Fundbahs 
ven blofien eigen Erfindung beruhenden wenig 
ihnen anftehenden injuriofen Expr:fionen/ 
ſo dann. Ihrer ſchnoͤden Undanckbarkeic 
gegen Den Magiltrat , um fo weniger verfehen 
hätte / als ihnen billig durch die Rachrung 
wiſſend feunfolle ; Welcher Geſtalt der/vermde 
ge ertgedachter Rachtung ögeRbteehrne 
Eörperliche Eyd dieſes 4, d führe , dag 
das HSoch⸗ Seiffe alle der Reichs: Stade 
Wormbs $reybeirund Rechtebeften Ver⸗ 
mögen handhaben wolle / an fich auch rich⸗ 
fig und oftenfündig gemacht iſt / Daß gedachte 


25. Theil, SFJreye 
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See Reiche » Stade Wormbs in ihren 
Rechten und dem Beſitz ungekraͤnckt gelaffen/ 
. mithin feiche denen Beiftl-Derfonen unanftäns 
dige Dingefelbften verlaſſen folten, Sie P- P. 
Carwelitæ demnechft aug der in Druck gebrach- 
ten Apologia der Sreyen R. Brad Wormbs 
lefen können / daß dieſer uralten Stadt 
Reiches Standes: FiYäffigkeir/ Reichs  Im- 
medietzt und alleinige Dependenz von 
der Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Heil. Reich 
als ihrem einigen und rechten Herrn / wie 
Sie die Kachtung nennet / die durch deren P, 
P. Carmelitarum in Druck vor einen zeitlichen 
Herrn Bifchoffen anmaßlich gebracht aber 
auch proteftando bereits hiebevor abgeleinte 
und contradicirte Worte: Civitarem ſuam: 
Antiftes Urbis ; Præſul Urbis \Yormat. und 
was nach.dergleichen Verſtand zielende Worte 
mehr feyn mögen / gänßlich verwerffen und aus⸗ 
ſchlieſſen / einfolglich felbige / we auch die / Durch 
das Inftrum, Pacis und den Weſtphaͤliſchen 
Griedens: Schluß fulpendirte Jurisdidio E- 
piſcopal. Cathol. Hingegen der Reiches 
Stade Wormbbs eigenes Jus Epilcopale durch 
beiagte Reichs: $riedens» Schlüffe befeftir 
get / Sie P,P. Carmelicas eineg.andern übers 
führen folten / anbey die Ehreder Augfpurgi- 
feben Confeßion » Derwwandten Hoch + und 
2.öblicben Herten Ständen / füdann die 
reye Reichs, Stade Wormbs von Ihnen 
.P. Carmelicis eefordert/ daß Sie Die Lehre 
der Augfpurtifchen Confeßion am "= 
| | en 
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ften mit Dem durch befagte Friebens ⸗ Schlüffe- 
verbortenen febändlichen. LYabmen der 
Aegerey / oder Hærelis, die ex Oreo und von 
der Höllen entfprungen /-venenäti Mali Do-. 
gmatis, Stygis , Orci Progeniei, und.ihre Yes 
Eenner mit dem Nahmen Sedtariorum offents . 
lich belegen, einfchließigen der Magiftrar Sie - 
P. P.Carmelitas. por unwarbaffte &euche, | 
ſo lange hält / und det Beywohnung der 
befagter Reichs⸗ Stade Wormbs por un« 
faͤhig auch der bigberigen Connivenz und 
Erdulcung / adden zu der auf Der Stadt 
Territorio anmaßlich angelegtem Neuen Car» 
meliter- Kitchen de8Magiltracs Confens ſowohl 
ratione Immurationis priftini Status & Fa- . 
ciei , als aud) des Anbaues auf der Stadt Als 
mende forderift 7 cum Oblarione offerendo-. 
rum , erbeten werden follin)o lange vor uns 
würdig erklaͤret / biß fie gedachtem Magi- 
tra: genugfame Satistation gegeben, und 
in ihret ierigen uncheifllichen und incivilen 
gegen des Heil. Reiche Fundmencal: Befes 
ge flreitenden / und lauter Unruhe, und 
Verbitterung erweckenden Principiis fich 
beſſer begeiffen haben / und erkennen wer» 
den / daß fie Die jenige redliche Stadt / 
(ohne weldyer Fein Stand Des Heil. Reichs das 
bier Sie aufnehmen fönnen / und dahero ihr 
um fo mehr dandbar feyn folten ) (ame ihrer 
reinen Religion. und Freyheiten unſchul⸗ 
dig gelaͤſtert / und alſo ihre Injurien-wies 
der zuruͤck zu ſich nehmen werden / im⸗ 

8a maflen 
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maſſen wian ihnen felbige ſamt und fonders hie, 
mit per juftifimam Defesfionem wieder zu⸗ 
ruͤck gieberfich und gemeiner Stade! Wormbs 
auch Deren Burgen und Angehörigen ges 
gen fie und all ihr Unternehmen utilia & ne- 
ceffaria quevis vorbehält / fodann ihnen ger 
dachten des Raths und Magiltrars Meynung 
durch den Druck hiemit entdecket. Signatum 
MWormbsdenau. April i7 .5. 
Lit. B. 
Kayferliches 
De non impediendo „ uti jure 
competenti Magilftratus, fed expe- 
tiendo Via Juris in Transactione pr&« 
feripta ; fine Clau- a. 
| | ſula. | 

u  ISchn 
Städt: Burgermeifter und Rath 

der Stadt Wormbs 

ES TEE 

Für ſtl. Wormbſiſche Regierung, 
85, Los, der Sechfie von 

—— s Gnaden / erwehlter 
Rom Rayſer ꝛc. Entbieten denen 
Rad — J Ve Ze © 13 Ehr⸗ 
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Ehrſamen ’Beläheten / ünſern und des 
Reichs Lieben Getreuen R. R. zur Fuͤrſt⸗ 
lichen Wormſiſchen Regierung verord: 
neten Cantzlar und Raͤthen / Unſere 
Gnade und alles Guts. 
Se äpfameı Gelaͤhrte / Liebe Getreue /! 

as: bey Unſerm Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht die Ehrſame Unſere und des Reichs 
Siebe Getreue N. N. Staͤdt⸗ Burgermeifter 
und Rath Der Stadt Wormbe / Burd) de⸗ 
rer conſtituirten Anwaldt unterthuͤnig fuͤr⸗ und 
anbringen laſſen / ſolches habet ihr aus beykom⸗ 
menden Supplicationen und darinn angezoge⸗ 
nen Beylagen ſub Nam. 1.. usque Num- 9. in- 
clufive mit mehrerm zu. vernehmen. Wann 
nun hierauf diß unfer Rayſerl. Mandatum 
vermittelft heute date: ertheilten extra - Judi- 
cial- Decret gan» und wider Euch erfandt wors 
den ; Hierum fo gebieren Wir Euch / obs 
bemeldten Langlar und Raͤthen von Roͤm. 
Rayfesl: Macht / und beyPoen 10. Marck 
lörhigen Goldes / halb in Unſere Rayſerl. 
Eammer / und zum andern halben Theil klagen⸗ 
den Seide, Burgermeiſter und Rath ohn⸗ 
nachläßig zu. besahlen / hiemit ernſtlich / und 
wollen / Daß Ihr demnächft nach Uberant⸗ 
wort: oder Verkuͤndigung Diefed gedachten 
Staͤdt⸗ Burgermeifter. und Rath an ihren 
wohlhegebrachten Obrigkeitlichen Rech⸗ 
ten und Gssecheigkeisen in noͤrhig finden 
| 3 ee 
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Der Beſttaff⸗ nnd Abſchaffung der von ib; 
nen erweble » und cooſtituirter Pförcner 
‚und Zöllner nicht hindert / ſtoͤhret oder icht⸗ 
‚was Thaͤtliches deßhalben vornehmet / fons 
dern allenfalls nach dem deutlichen Buchſtaben 
der Rachtung de Anno 15 19. Euch richtet / 
und da hr hierunter etwas ſprechen zu doͤrffen 
vermeynet / ſolches bey gehörigen Richter ausma⸗ 
chet und ausfuͤhret / deme alſo gehorſamlich 
nachkommet / als lieb euch ſeyn mag obange⸗ 
drohete Poen zu vermeiden. Daran geſchie⸗ 
het unſere ernſtliche Meinung. Wir heiſchen 
und laden dabeneben Euch von berührter Un⸗ 
feier Kayſerl. Macht / auch von Gericht⸗ und 
Rechts⸗ wegen hiemit auf / den 30. Tag dem 
naͤchſten nach Uberantwort⸗ oder Verkuͤndi⸗ 
gung dieſes / Deren Wir Euch 10. vor den erſten / 
16. vor den andern / 10. vor den dritten letz⸗ 
ten und endlichen Rechts Tag ſetzen / und bes 
nennen peremptorie „ oder ob derfelbe Fein 
Gerichts, Lay ſeyn würde 7 den naͤchſten Ges 
richts⸗ Tag darnad) durch Euren Gevollmaͤch⸗ 
-tigten Anwaldt an derſelben Unſerm Rayſerl. 
Lammer;: Bericht zu erfcheinen / glaub» 
würdige Anzeig und Beweiß zu chun daß 
dieſem Unſerm Rayfeel, Bebor alles feines 
Innhalts geborfamlich geleber feye / oder/ 
wo nicht, alsdannzufehen und zu hoͤren / Euch 
um Sures Ungehorfams willen, in vorgemeldte 
ven gefallen ſeyn / mit Urtheil und Mecht fpres 
jen erfenen nund erflären / oder aber beſtaͤn⸗ 
dige erhebliche Urſachen und Einwenden / 
* warum 
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warum folche Erklärung nicht geſchehen foll/ 
in Rechten gebühelich vorgubringen / und ends 
lichen Entſcheids darüber zu gewarten. Wann 
ihr kommet und erfcheinet alsdann aifo oder 
nicht / fo wird Doc nichts deftomeniger auf 
Gegentheils oder feines Anwaldts anruffen und 
‚erfordern hierinnen in Rechten mit gemeldter 
Erkaͤntnuß Erflärung und andern gegen Euch 
verhandelt und:;procediret / wie fich das / feiner 
Ord nung nach / gebuͤhret. Darnach Ihr euch 
zu richten. Gegeben in Unſer und des Aeil, 
Reichs Grade Wetzlar / den 20. Tag Mor 
nats Februarii / nah CHriſti Unfers lieben 
HERAN Geburtim 1715. Unſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im 4. / des Hifpanifcben im 
= deg EEE und Boͤhmiſchen auch 
m 4, Jahr. a: Er 

Ad Mandatum Domini Electi Impe- 
ratoris proprium, 
= Wolffgang Ignatius Fries, 
Kanferl. Sammer Gerichts 
Cantzley ⸗ Verwalter. 
Ad pr. —2 
Joh, Jacob Michaeb, Judieit 
Imperialis Camerz Proto- 
Notarius. m.prop, 
Taxa Cancellarix cum Adjunltis 
Eilff Rthlr. 3. Er. on 
Collationirt cum Originali Wormbs 
den 9. Marti 17 15. | 
Cantzley⸗Handſchrifft. 
Lg Caput 
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Caput III, 
Continuatio Capitis Imi 
Partis XXIIdæ des Ravenſpurgi⸗ 
ſchen Stadt; Magiftrats A, C. mit de⸗ 
nen dafigen Patrıbus Carmelitis , der 
Evangelifchen Burgerlichen Kirchen/ 
des Langhaußes halber annoch 
habende Strittigkeiten 


concernirend. 


| | Num. l: 
Dietat. Augſpurg / den 20. Julii 1714, 
ugh 


inter Bvangelic 


per Chun Sarkfen: 
u Abermahliges 


MEMORIALE 


des Magiſtrats der Stadt Ravens⸗ 
burg Evangeliſchen Antheils / an das 
Corpus Evangelicorum u Augfpurg / bie 
megen der befandten: Differentien mit denen 
P.P. Carmelitis Dafelbft die Kirche Das Lang⸗ 
Hauß genandt / betreffend; anfuchende fordere 
famfte Erlaſſung einiger Intercefliona- 
lium an Ihre Kayferl. Majeft. 
Vvooodrſtellend. 
Mit Beylag Lit. A, 


Hoch⸗ 


\ 
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Hoch⸗ und Wohlgebohrne/ Hoch: Edel: 
gebohrne / Hoch⸗Edel / Geſtreng / Veſt⸗ 
und Hochgelehrte / des Heil. Roͤmiſch. 
Reichs Evangeliſchen Chur ⸗Fuͤrſten/ 
Fuͤrſten und Staͤnden / bey fuͤrwaͤh⸗ 


renden allgemeinen Neichd- Convent 


anweſende Hochanſehnliche Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandte. 
Gnaͤdige / auch inſonders Großg. 
und Hochgeehrte Herren! | 
ur Ercelleng und Gnaden / auch Unſe⸗ 
ren Inſonders Großg. Hochgeehrten Her⸗ 
ren, iſt in — J geneigten Exinnerung / 
was an Dieſelbige Wir in Puncto Upſers 
Kirch⸗ Geſchaͤffts mir denen Herren P. B. 
Carmelitis allhier unter getruckter Commupf- 
cation des gantzen Scatus Controverfix pro 
commendatitiis an Die Rom, Rayferl. Ma⸗ 
jeſtaͤr Unſern Allergnddigften Herrn angeles 
gentlich und inftändigft gelangenlaflen. Wann 
nun dahterüber von Einem Hochlöbl, Epan⸗ 
elifchen Corpore ins gemein zu erfreulicher 
illfahr gnädige Vertroͤſtung —5 u⸗ 
mahlen auch bey dieſer klaren Sache einiger 
hoͤchſten Orten/ in fpeciedie particular- Inter- 
ceffion ad Auguftiffimum erfolget / Uns aber 
höchlich angelegen ſeyn will / Daß höchft » erſagt 
Eines gefamten Hochloͤbl Evangeliſchen 
Corporis in detem SeHbähf vertroͤſete ⸗ kn 
5 erfol⸗ 


— 
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erfolgende Interceſſiones, dieſe Unſere fo rich⸗ 
tige und mit fo vielen Sequelen behängte Ange⸗ 
fegenbeit / felbften nach den Schranden Der 
Reichs : Rechten und Billigkeit zu unterftüs 
Gen gnaͤdig geruhen möchten/ da voraus nuns 
mehro Periculum in, mora vorhanden / und 
unfer Anmwaldt der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Agent 
von Schlegel / faut beyligenden Extradtus 
Reichs Hof: Rache: Protocolli ſub Lit, A. 
ad inrorulandum ſub poena preclufi, aufden 
3. Julii adftringiret worden / deme Fr alfo pa- 
Aren muͤſſen / uñd ſolchem nach feine Zeit. auch 
uunferfeirs übrig iſt Die von der Kö. Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt Unferm allergnädigfien Herrn 
Herrn allermildeit bewilligte adjungirung ei⸗ 
nes Evangeliſchen Herrn Conferenten/ waũ 
es / wider Vermuthen / noch nicht geſchehen / zu 
weiterer Errichtung zu erlangen. US ges 
langet an Ener Ercelleng und Gnaden auch 
Untere Inſonders Großguͤnſtig⸗ und Hochge⸗ 
ehrte Herren / unſer iterirtes / gantz flehentliches 
Bitten / daß Dieſelbige nach ohn Zweifel eins 
gelauffenen Gnãdigſt / Snädigen und willfaͤhri⸗ 
gen Inftru&tionen / nach der auch ſelbſt beywoh⸗ 
nenden hohen Erkantnuß der Billigkeit und Uns 
ferer Noͤth / geruhen möchten, unfere fo ſchweh⸗ 
te Angelegenheit und Dero vor Augen gende 
Confequentien ſich noch meiters zu Gemüth 
dringen zu laflen/ und Uns vor Uns und Uns 
fere Nachkommenſchafft mit fo flehentlich⸗ ans 
gefuchten Höchfigültigen Intercefionalibus ad 
Auguftifimum wiederum in Unſeren re 
| | = mehr⸗ 
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fältigiobliegenden Trangſahlen / ſo forderſamſt / 
als möglich zu confolirens die Wir mit aller 
‚Devotion und Daneknehmigfter Erfantnuß 
Ohnendlich verharten .- - rn 
Euer Ercelleng und Önaden/ auch 

inſonders Großg. Hochgeehrte⸗ 

ſten Herren F 

Unterthaͤnig⸗ Gehorſamſte 
Stadt⸗Amtmann / Geheime 
und Innere Käthe der Stadt 
Ravenſpurg / Evangelifchen 
Antheils. 


Beylag lie. A 7 
 EXTRÄCTUS 

Reiche: Hof Raths: Protocalli, 

In Sachen Sarmeliter zu Ravenſpurg / 
contra den Magiſtrat Aug. Conf. 

| a. daſelbſt. a 

Die Inrotulationem A&orum 

— betreffend. 

Mercurii 27, Junii 1714. 


SE Aemelicer zu Ravenſpurg contra den 
Magiſtrat Aug. Confeſſ. daſelbſt Reſcri- 
pti:: five impetratiſcher Anwaldt Johann 
Adam Unraht / ſub præſent. 1. Decembr. re- 
exhibendo ſub No, 8. Supplicat. d. 2. 7bris, 

nupse 
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"nuperl, Worinnen wegen Inrotulation Der 
Adten allerunterthänigit gebetten worden: 
Supplicat humillime pro clementiflime& ac- 
celerandä ejusdem refolutione, - 
- Fiat Inrotulatio Actorum proxima 
die Martis pr&fentibus Com- 
miffariis & Partium Procura- 
toribus ‚, mit der Erinnerung an 
Die legtere / ſich dabey ſub poena 
erium. marcarum Argenti & 
peragende in Contumaciam 
Inrorulationis finden su laſ⸗ 
fen. 
Frantʒ Wilderich von Menß⸗ 
* hengen. 
Br NMum. II. 
Didtarum Ratisbonz d.4 Decembt. 


1714. inter Evangelicos , per 
Chur⸗ Sachſen. en F. 
Interceflions- Schreiben des Evans 
elifchen Corporis an Ihro Roͤmiſch⸗ 
KFayſerl· Majeſtaͤt vor die Stadt Ravenſpurg / 
A,C. inPundt defielben mit denen P,P. Car- 
melitis dafelbft / Der Burgerlichen Kirchen 
des Sanghaufes halber / am Kapferl, Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath / annoch Rechts» hänge. 
gen ar ce 
SR ſen⸗ 


Aller⸗ 
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Aller Ducchlauchti er / Groß, 
maͤchtigſter und Unuͤberwind⸗ 
lichſter Roͤmiſcher Rayſer / auch 
in Germanien / —— * Hun⸗ 
garn und Boͤheimb Koͤnigec. 
Allergnädigfker Kayſer / Roͤnig 
und Herr! — 
Uer Kayſerl. Majeſtaͤt wird Zweiffels 
ohne / von Dem Der A. €, zugethanen Ma- 
giſtrat Dero und Des Heil. Roͤm⸗ Reiches 
Stade Ravenfpurg / in mehrerm allerunters 
thänigft vorgetr agen worden fenn / was vor 
beſchwehrliche Irrungen und Stritt zwiſchen 
= u den 5 P. — 
uncto Der Evangeliſchen Burgerlichen Kir⸗ 
chen allda ſonſten Das Tanghaußß genennet , 
allbereits. einige Johr her. entitanden / Die bey 
Euer Rayferl. Wiajefiie Hoclöbl. Reiche, 
Hof- Rath) in einen Proceß erwachfen / und fie 
alfo hiedurch gang undermuthet / und ohnvers 
fchuldet von beſagten P. P.Carmelitis in uns 
nöthige Weitlaͤufftigkeiten und: Roflen geſehet 
merden toollen 5; Wann nun aber ermeldter 
Magiftrat A, C, Vrrwandten Theils auch 
dieſe ihre Angelegenheit / bey dem Corpore.Ev- 
angelicorum, mittelſt hiebeykommender jo ru- 
bricirten Acten mäßigen Facti Speciei hekandt 
zu machen / den Nothdurfft zu ſeyn erachtet / 
aus welcher klarlich zu erſehen / daß erſagte 
Kirche / Das Langhauß genandt / nicht allein 
—5 
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An. 1624. die A. C. Verwandte ohnſtrittig / 
gantz und allein fuͤr ſich inne gehabt / und ihren 
Gottesdienſt darinnen alleine verrichtet / ſon⸗ 
dern auch in Anno 1649. durch die Kayſerliche 
zur Execution des allgemeinen Frieden⸗Schluſ⸗ 
ſes dahin eigens» fabdelegirte Hochanſehnliche 
Herren Commiſſarios, in die vorige Poſſeſſion 
wuͤrcklich reſtituiret / unh alles in vorig beſag⸗ 
tem Anno decretorio gemaͤßen Stand herge⸗ 
ſtellet worden / mithin der anjetzo neuerlich an⸗ 
maſſende Anſpruch nicht allein / dem hochver⸗ 
poenien Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß 
und deflen ergangenen heilſamen Execution 
ſchnurſtracks entgegen’ fondern auch wider die 
fonft befandte Reiches Rechte unwiderſprech⸗ 
liche Obfervanz , ja filbften die mit daſigem 
Magiftrac Catholiſchen Ancheils / bündlich. 
errichtete Werträge / lauffe Dabeneben von ges 
fährlich = und weit / ausfehender Gonfeqyenz 
iſt Daß auch fo gar der in dem allegirten laftr. 
Pac. Weftph, (6 ſorgfaͤltig / und wohlbedaͤcht⸗ 
lich ftaruirte Annus Decretorius gleichſam 
pervertiret werden will : Als haben Ew. 
Rayferl. Majeſt. im Nahmen und Befehl 
Unſerer gnädit- und gnädigen Herren Principa- 
len / auch Obern und Committenten/ ſolches 
alles / in allerunterthaͤnigſter Veneration vot⸗ 
tragen / und Dieſelbe darauf allerunterthaͤnigſt 
erſuchen ſollen wo. Rayſerl. Majeſtaͤt nach 
Ders Weit⸗ gepriefenner allerhoͤchſt⸗ erleuch⸗ 
teter Æquanimitæt allergnaͤdigſt geruhen wol⸗ 
len / bey ſothaner ber Sachen fo Flat und en 

| ahre 
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bahren Beſchaffenheit es in die allergerechteſie 
Mittel und Wege richten zu laſſen / daß mehr⸗ 
ernannte Reichs⸗ Stadt Ravenſpurg A. C. 
verwandten Theils / in ihrer ruhigen Pofleflioa 
offtermeldter Kirchene das L.angbauß genañt / 
indie Sieex Capite Gravaminum reflituiref/ 
uncurbiret gelaſſen und dem Wefipbäl. 
Frieden⸗Schluß zuwider / mit fernerweiten 
Proceffen nicht beſchwehret / vielmehr bey Ih⸗ 
ven Rechten Eräfftiglichen beſchuͤtzet und anmafs 
fende Klägere mit Dem ungiemlichen Geſuch abs 
und zu Vertrags⸗ mäßiger Ruhe und Stille 
angeroiefen werden mögen. Sothaner Ew. 
Rayferl, Mas. allergerechtefte Verfuͤg⸗ und 
— werden Hoͤchſt⸗ und Hochwehrte 
Unſere Gnaͤdigſt⸗ und Gnaͤdige Herren Prin- 
cipalen / auch Obere und Committenten / mit 
ohnausgeſetztem allerunterthaͤnigſtem Ehfer und 
Treue zu dameriren / ſich aͤuſſerſt befleiſſen / und 
Se verharren in allergehorſamſter Submis- . 
1On . 


Ew. Rayferl, Majeſtaͤt 


Regenſpurg den 20. Octobr. 
1714. 1 


Allerunterthaͤnigſt⸗ Treu⸗ Ge⸗ 
horſamſte 
Die Evangeliſche Chur: Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde zu gegenwaͤr⸗ 
tigem Reichs « Tag. Gevollmächs 
tigte Käthe, Bottfchafften und Ges 
I 2. 
she. 
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SchemaSigillantium. 
Churfuͤrſtliche. 

1. Chur/⸗Sahſen. 2. Chur⸗Brandenburg 
3 Chur⸗Braunſchweig. 
per Chur · Sachſen. 
Fuͤrſtliche. 
C1. Magdeburg: 
Sachen Coburg. 


Dies FR Sadfen: Gotha. / 
ada. 4 Sachſen⸗ Altenburg. 


7, Brandenburg. 
8. Brandenburg Onoltzbach. 
9, Braunſchweig⸗ ell. 
io, Sraunſchweig⸗ Calenberg 
11, Sraunſchweig⸗ Grubenhagelt, 
13. Beaunfehmeig TBolffenbätel, 
13» Yalberftadt- =. 
(14. Mecklenburg Schwerin. 
15. Medienburg: Guſtraw · 
6te * Hinter⸗Pommern. 
Strophe 17. Würtemberg. 
183. Heſſen⸗Caſſel. 
19. effen- Darmftadt, 
120, Baden⸗Durlach. 
21. Minden. 
22 Anhalt. 
23. Henneberg.. 
25. Kamin: 
25. Oſi⸗ 





25» Oſt⸗ Frießland. 
26. — — Zierrbus / Siegen 
Ü ietz. 
27. — Safer 
| 25. Franckſſche RGrafen 
2 Weſtphaͤlſche¶ 
Reichs⸗ Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤniſche Banck. 
Friedberg. = Deplbronn. 
Caput IV. 
Belangend 


Die zwiſchen dem Surftlich, 
Braunihweig » WBolffenbüttelis 
ſchen Confiftorio und denen Freyher⸗ 
ren von Brabeck / nebft der interve. 
nirten Stift Hildesheimiſchen Le⸗ 
hens⸗ Cammer / ratione des / dem 
Pfarrer zu Schlevecke von dent dahin: 
eingepfarsten Guth Nienhagen com- 
petirenden Salarii erwadhfene ifferen, 
sien./ und vom legtern beym Kayſer⸗ 
lichen Reichs» Hofr Rathin- 
‚terponirte Appella- 
ton, 


25. Theil. Mm Aloe 


es En 
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von Seiten des Fuͤrſtl. Confiftorii 
die Quzfliones , 

Ob die Caufz Ecclefiaftice ‚ad 
Fora fecularia gegogen werden 

Fönnen? 
DD die Jurisdi&io Tribunalium 
in DE ORER Caufis fundiref 

4 


ventiliret werden, 


Nun, I. 
Dictatum Ratisbonz d, 17, Novembr, 
2714. per Chur: Sachfen. 


ProMemoria, 


So der Hochfürftl. Braunſchw. 





 Wolffenbättel. Gefandte an das Cor. 
- pusEvangelicum gebracht / Caufam Ecciefia- 


fticam & Salarium Miniltri Ecclefix concer. 
nens , —* Wolffendoͤttel. Confiltorio 
Rechtshaͤngig / darüber der Reiche Hof Rath 
judiciren mil / zu dem Ende dahero um die Re. 
medur fothanen Pr&judizeg bey Kayſerl Ma⸗ 
jeſtaͤ durch ein abzulaffendes Yefchrpeh, 
rungss Schreiben anzuſuchen 
begehrend. 
Mit Beylag Lit. A. 


er Evan he. EN AA 
vangelifchen Chur Fürften / Für⸗ 
B5 und Stande allhier anweſenden kürs: 
trefflihen Raͤthen / Bottſchafften und: Befands 
ten / haben Des Kegierenden Herim Zeruone 
Zu Braunſchweig⸗ Wolffenbůttel Durcht, : 
Dero Treu⸗ gehorfamften Geſandtſchafft alls 
bier unterm gten dieſes / Gnaͤd gfi anbefohlen, 
geziemend vorzuſtellen / was Gefiait in einer vor 
Dero Luͤrſtlichen Contiftorio Rechtshaͤngige 
Sache / Daß dem Paſtori zu Schlevecke aus 
bem Dahin eingepfarrtten Gute Nienhagen / 
(fo in Dero Territorio gelegen / und vormahls 
denen von Gontfeld / Die Evangelifcher Reli 
gion geweſen / zugehoͤret nach ſolcher Familis 
Abgang aber von bem vormahligen Biſchof⸗ 
en zu Hildesheim ſeinen Vettern denen Frey⸗ 
ersten von Brabeck conferiret worden /) 
uſtehendes Salarium betreffend ‚ Diefe an den 
eichs, Hof⸗ Rath appelliret/ und obwohlen 
Dagegen / und dag in dieſer Caufa Ecclehiafti. 
ca & Salarium Miniftri Ecclefiz concernente 
wider den Religions, und Weſtphaͤliſchen 
— auch wider die Jura Statuum und 
eiche+Fündige Obfervanz Beine Appella- 
tion ſtatt habe / noch felbige an dem Reiches 
Hof⸗Rath devolviret werden koͤnne / in beps 
liegenden an Ihro Rayferl, Majeſtaͤt vor eis 
nigen Monaten abgelaffenem allerunterthänig- 
ſtem Bericht fub Lit, A, alle Dienfame Vorftel, 
lung gethan worden / ſdiches Doch die gebets 
tene Abweifung der Appellangen noch Loß⸗ 
laſſung nicht © ar ya Alldieweil 
2 nun 
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nun — des Reichs / Hof ⸗ Narbe aber⸗ 
mablige Anmaſſung dem gefamten Hochloͤbli⸗ 
chen. Corpori Evangelicorum zu nicht gerins 
gem-Prajudiz gereiche ; So haͤtten Hoͤchſt/ ers 
meint Durch. in alleweg 
Der Nothdunfft ermeſſen⸗ erſt⸗ gedachtem Hoch⸗ 
Loͤblichem Corpori davon Nachricht zu erthei⸗ 
len / zu deſſelben Hoͤchſt / vernuͤnfftigſter Beur⸗ 
theilung anheimſtellend / ob nicht / gleich wie 
ie Ihres Orts des Dafuͤrhaltens waͤren / fo 
noͤthig als dienſam ſeyn woͤgte / von ſaͤmtli⸗ 
lichen Corporis wegen an Ihro Bayferlis 
che Majeflär ein Beſchwehrungs⸗ Schrei; 
ben abzulaffen / Damit fowohl Diefes abers 
mablige Præjudiz etwa / der Behörde nach / 
redrefliret / als andere dergleichen mehr pro 
futuro verhütet werden möchten. 


Kegenfpurg den 14 Novemb. 
1714 | 
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| Beylag Lit. aA. 
Allerunterthaͤnigſter Bericht und 
Vorſtellung an Ihro Roͤmiſch Kayſerl. 
Majeſtaͤt von dem Fuͤrſtl. Braunſcheigiſchen 
Confiftorio wegen der / von Denen Frehher⸗ 
ven von Brabeck und intervenirenden Stifft 
Hildesheimifchen Lehen » Sammer in Pundto 
einer von gedachtem Confiftorio :ergangenen 
Erfantnuß / Daß dem Paftori zu Schlevecke 
von Dem Gute Nienhagen zukommende Sala- 
rium betreffend / bey Kayſerl. Reiche Hof⸗ 
Rath interponirten Appellation und da 
ſelbſt erkandten Proceſſen hab -; 
ber erlaſſen. —— 


Allerdurchlauchtigſter wo 


RAS Schalt an Erw. Zayferl, Majeſt ͤt 
Die Gebrüdere / Freyberten von Dep 
beck und intervenirende GSeifies + Hildes⸗ 
heimiſche Leben, Cammet von einer vor 
hieſigen Confiltorio seßnngenen Erkanntnuß / 
Daß dem Paftori zu Schlevecke / dem ehemahs 
ligen Borrfeldifchen / nunmehro aber denen 
von Brabeck zuftehenden / und dafiger Kirchen 
eingepfariten Bute er en bon Alters 
ri und vermachte Jaͤhrliche Salarium 
etreffend  mittelft interponirfer Appellation, 
anmapmaßlich provocigen/ Em, Rayſeri⸗ 
Majeftär auch die gewöhnliche Cirarionem, 
Inhibitionem und Compulforiales , darauf er⸗ 
Ä M 3 ken⸗ 
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kennen wollen / fotches haben Wir aus denen 
jüngfthin Uns infinuirten Proceflibus und des 
ren Beylagen in mehrerm-allerunterthänigflers 


 fehen- 

MNaun laffen Wir dahin geftellet feun / mel, 
cher geitalt Ew. Rapferl, Majeſt. fich aller 
gnädigft bervegen laffen / in Diefer Caufa Eccle- 

Siafticä „ & Salarium Miniftri Ecclefie con- 

. cernente; fo fort Die völlige Appellations-Pro- 

ceſſe / wie Wir dann auch / aus allerunterthäs 

nigſtem für Dero allerhoͤchſte Perſohn tras 
pen Refpe&t , ſolche war angenommen’ fins 
en Uns aber gemüfliget / mit Dero allergnä« 
Digften Zulaſſung Durch. gründliche Darlegung 
Der wahren Bewandnuß dieſer Sache hiemit 
unterthänigft vorzuftellen / Daß folche angemaſ⸗ 
fete Appellarion beydes ſo wohl unerbebs 
lich /alsunzuläßig / und ihrer Art und Ber 
ſchaffenheit nach an Ew. Rayferl. Majeſtaͤt. 
nicht devolviret werden koͤnnen. 
Solchemnach iſt es an dem / daß das Adeli⸗ 
che in hieſigem Territorio gelegene und von dem 
Stifft Hildesheim zu Lehen» ruhrende Gut 

Nienhagen / von undencklichen Jahren in die 
Parochie zu Schlevecke eingepfarret gewe⸗ 
ſen / Dero Behueff dem Paſtorſſo wohl als Cu- 
ftodi ein gewiſſes an Korn zum Jaͤrhlichen Sa- 
lario gereichet / auch Die Accidentia und Jura 
‚Stolz von deinen Adelichen Poflefloribus , Des 
ren Kindern und Domeftiquen verabfolget 
worden; Es findet ſich hievon nicht allein ges 
wiſſe Nachricht in denen bey hieſigem — 

orio 
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ftorio vorhandenen Adtis, ſondern es tritt Dies 
fem auch bey/ und geuget/ von oberwehnter Fi- 
Niation , Daß die Pofleflores mehrbefagten Guts 
ſich meiſtens zu Der Riechen zu Schlevecke 
gehalten / ihre eigene Kirchen, Stühle dafelbft 
gehabt / und nicht weniger / aldar als in dem 
Erb; Begräbnuß zu Bockenem 7 begraben 
worden; Wie Dann auch für Diefelben / als 
Fürnehme angepfarste bey Sterb » Fällen in 
Der Schleveckiſchen Kirchen vier ganker 
Wochen / und swargratis , ex conventione 
antiquiflima, geläutere werden / ja die bey 
Dem Adelichen Gute fich befindende Einwohner, 
noch biß auf dem heutigen Tag / gleich Denen 
Schleveckiſchen des freyen Beläuts und 
freyer Brabftärten zu genteffen haben 

Es ift auch Das denen Paftoribus der Schle⸗ 
veckiſchen Kirchen Dahero von Alters, und 
undencklicher Zeit / vermoͤge eigenhändig an dag 
Sürftliche Confiftoriumfchon Anno 1638; ge⸗ 
fchriebenen Seftändnuß \Werners pon Borg 
feld / vermachte Salarium, von deſſen Succeflo- 
ribus , (indeme Derfelbe keinesweges ultimus 
extindtus Vafallus geweſen / wie Appellantes 
irrig fegen) und fo lange von der Familie des 
ven von Bortfeld annoch jemand am Leben 
gemefen / von Diefem Gut / jederzeit: / richtig 
und ohnmeigerlich abgeführet / imgleichen/ / wañ 
aus mehrgedachter Familie / oder denen Eins 
wohnern des Gutes Jemand verfiorben + auch - 
alsdann Da etwa wegen des engen Raums in 
der Schleveckifchen ya eins u - 
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dere / ber Abelichen Leichennach Dem Erb⸗ Bes 


äbnuß zu Bockenem transkeriret / dannoch / 
eydes dem Paſtori ſowohl als dem Cuſtodi die 
Jura Stolæ und Accidentien entrichtet worden / 
wie ſolches annoch zum Theil die Gemeinde / 
auch der Verſtorbenen Paſtorum noch lebende 
Wittwen und Erben bezeugen koͤnnen; Als 
aber nach Abgang der Familie deren von Bort⸗ 
feld / nachdem die Freyherren von Drabeck/ 
mwit dem But Nienhagen / hinwieder belehnet 
worden / daß dieſe dem Paſtori von Alters her 
zukommende Gebührnuß in Güte nicht zugeſtan⸗ 
den werben wollen / und dannenhero der geitige 
Paftor Marquard bey deſſen ee 
eich zu Anfang feines Ofhcii ſich an Das Con- 
iſtorium gemendet / und um rechtliche Bey⸗ 
frettung daffelbe angeflibet ; So haben Wir / 
nach Einfehung der Sachen fo Flaren Bewand⸗ 
nuß / Mandatum de folvendo darauf zu erken⸗ 
nen / auch nachdem Beklagte ſolchem die gebuͤh⸗ 
rende Parition zu leiften ſich beftändig gemeis 
gert / und die deren Mandatarlis beym münds 
lichen Verhoͤr zum Uberfluß gethane Vorſtel⸗ 
lungen nichts verfangen wollen / in dieſer Das 
- Salarium eineg duͤrfftigen Predigers concerni- 


renden / & ad Gaufas fummarias gehörigen Sa⸗ 


che / auf deffen ferneres Anhalten / Commiflion 

ad exequendum iuertheilen / und Feine weitere 

Supplication noch Proceſs darüber zu verſtat⸗ 

ten / allem Recht und Billigfeit auch unferem 

Gewiſſen nach / uns nicht entbrechen Eönnen, 

Und dieſes iſt / —— 
| u | 


—— 


\ 
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lich fich beſchwehren / und ihream ısten Janua⸗ 
rii verwichenen Jahrs interponirte Appcllatio- 
nem gründen wollen, — 

Wir laſſen Ew. Kayſerl. Majeſt. Hochs 
erleuchteten und allen gerechteſten Erfanntnu 
anheimgeſtellet feyn ; Ob Sie deſſen Grund u 
techtmaͤſſge Befugnuß gehabt / und ob Die Sa⸗ 
che alfo beichaffen / daß hierin einige Appella- 
dioon ſtatt finden möge. Es jſt bekant / was bie 
Salaria, welche Allmentis æquipariret werden/ 
in Jure für favorem haben / und wie infonders 
heit der bewehrteften Rechtes Lehrer Mennung 
nach / in Caufis, Salaria: Paftorum Ecclefiz, 
eoncernentibus, Die Appellationes, nifi ma- 
nifefta adfit,iniquicas ‚nicht ſiatt finden/ auch / 
fi maximè admittuntur, nunquam tamen 
Executionem ſuſpendant, ſed effectum I 
gem ſortiantur devolutivum. Vid. MEV; 
PB. 4. Dec. 134.6# 9. 8. Dee.408. BRUNNEM. 
Fur. Eccl, 1. 3.6.10. J. 5. 


Nun findet fich nicht allein hier nicht die ges 
ringſte Iniquitas, ſondern eg beruhet des Appel- 
lati Befugnuß auf klaren Gründen, und ift dag 
Salarium Queft. fo weit fich Nachrichten das 
von finden/ und felbige nicht bey denen 30. Jaͤh⸗ 
rigen Kriegs » Troublen abhanden kommen, 
biß auf die Zeit / da Appellances, Die yon Bars 
beck / das Gut per Invefticuram überfommeny, 
allegeit richtig / und ohne daß Die geringfie Bes 
ſchwehrnuß Darob geführet entrichtet wordeny 
tie dann auch nicht zu prefumixen / daß ſo lange 
Ehriftliche Pofleflores u Dem Gut iennge 
5 
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gen geweſen / dieſelben ſich nicht einer Kirche 
und Gottesdienſtes gebrauchet nnd Dafür dem 
Paftori, der ihnen mit feinem Amte gebienet / 
ihre Erfäntlichfeit erwieſen / daß alfo in Der je⸗ 
kigen hoſſeſſotum arbitrio nicht beruhet / Die 
abimmemoriali tempore ohne Incerruption 
dem Schleveckifiben Parocho gerichtete Præ- 
ftationes nach bloffem Gutduͤncken zu revoci- 
ren und su entichen /fondern e8 incubiret Ma- 
ee aftico allerdings demſelben / bey 
Hin mohlhergebrachten und quzflco Jure zu 
ugen, 
Vid. CARPZ. injurispr. Conſiſt. I. x. c. 7: 
inprimis Def. 98: | 
Wie dann die Hildesbeimifche Lebens» 
Cammer eben fo wenig Interefle oder Befug⸗ 
nuß hat / fih in diefe Caufam Ecclefiafticam 
gu immifciren/ indem allhier nicht de Servitute 
feudo imponendä, die Queftio iſt / ſondern / 
daß von dem / in die Schleveckiſche Parochie 
gehörigen Land» Guth Nienhagen / die ab an- 
tiquo erfolgte Præſtationes zu hueffinen Un⸗ 
terhalt des Paftoris ferner gebührend abgeführ 
et werden / und if! hiebey / was ab Seiten obs 
eruͤhrter Lehen » Sammer angefübret worden / 
am fo weniger gu attendiren / Da ex notoriä. 
praxi hiefige Lande / imd totius Germaniz,ob 
ejusmodi Salaria Miniftrorum Eccleſiæ à lon- 
o tempore conſtituta & Præſtationes anti- 
Quas , auch Die bona feudalia ſolcher geftalt 
afhciset worden’ daß felbige um Prajudiz des 
von ihnen erlangten Rechts von den — 
©. wohn tıbus 
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ribus nicht intervertiret/ noch aufgehoben wer» 
den mögen / twie folches tanquàm plane noto- 
— — weiter Beweiſes noch Ausfuͤhrung 

edarff. | 
Es erhellet Dannenhero aus dieſem allen Elärs 
lich / wie allhier Fein Gravamen vorhanden/und 
folglich Diefen zu bloffer Protelation der Sachen 
und Kränckung des nothleidenden Paftoris ans | 
maßlich» interponirte Appellation , inter fri- 
volas & de Jure non recipiendas zu rechnen 


ſey. an 
Nicht allein aber iſt diefelbe unerheblich, 
ſondern es foll nun auch furg deduciret wer⸗ 
den / daß fie nicht weniger unzulaͤſſig / und 
wider die notoriſche Reichskündige Obfer- 
vanz an&w. Kayferl, Majeſt. Aochpreißl. 
Reichs⸗ Hof⸗Rath nicht ermachfen und de- 
volviretmwerden fönnen. | 
Es ift ohnftreitig/ daß die Salaria, Reditus 
& Accidentiæ Miniſtrorum Eccleſiæ, tan- 
quam muneris annexum, ad Cognitionem 
& Forum Eeclefiafticum gehoͤren: Wie dann 
in terris Proteſtantium deßhalb die Conſiſto- 
ria & Judicia Eccleſiaſtica verordnet / damit 
nicht die Jurisdietio confundiret / ‚und die 
Caufz Ecclefialtice ad Fora Secularia gezo⸗ 
gen werden möchten ;. &leichwie aber in Ders 
gleichen Caufis , die Jurisdi@tio Summorum 
Imperii Tribunalium niemahls fundirt gewe⸗ 
ſen / noch die Appellationes ex Territoriis Ca- 
tholicorum dahin gefchehen / oder zugelaſſen 
werden / fo mögen felbige auch ex Torch En 
D-» 


— — — — — — 
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teftantium dahin nicht gehen oder gezogen wer⸗ 


den / indem in diefem Jurisdictio Papalis & 


Ecclefiaftica per Pacem Religiolam & \Weft- 
phalicam zwar gänglich fufpendiret / Denen 
böchften Reichs + Berichten aber durch Fein 
Argumentum &hrer vorhin gehaltenen Juris- 
di&tion zugeleget worden fondern die Faculcas 
fuprema cognofcendi in Ecclefiafticis mit Dee 


"Superioritate territoriali independenter Her» 


einiget worben. | 

Vid..INSTR. PAC. WESTPH. arts. 

$. Jus Dicecefanum 48. ibiintra termi- 

nos Territorii cujusque Jus Diœceſa- 

num& Jurisdi&tio Ecclefiaftica fe conti- 
neat: 


© Wann nun der % bern von Brabeck 


und intervenirenden Stifft Hildesheimi⸗ 
ſchen Lehens⸗ Cammer Petitum, in Ihnen 
füubLLit, A. producirten Libello Gravaminum 
dahin gehet/ Damit. Das / in dieſer Geiſtlichen 
Salarien, Sache von hiefigem Contiftorial- 


Gerichte erfandte / cafliret und dieſe Caufa 


Ecclefiaftica ad. Judicium Seculare gezogen 
werden moͤge / foergibt fich Die non devolutio 
Appellationis von felbften / und zweiffeln Wir 
daͤhero allerunterthänigit nicht / / es werden Ew. 
Rayferl. Majeſt. Dero Allerhoͤchſten Ges 
muͤths⸗Billigkeit nach + und. tragenden Welt⸗ 
befandten Eyffer für Die Gerechtigfeit / Die ohn⸗ 
befugte Appellanten abweiſen / und die erkandte 
Proceſſus hinwiederum eaſſiren und u 
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geſtalten Wir Diefeibe darum allergehorfamft 
angeflehet haben wollen, - Ve 

Ew. Kayferl. Majeſt. der allwaltenden 
Obhut GOttes zu langwuͤhriger hoͤchſt⸗ beglüch, 
ten Regierung / allerhoͤchſten Kayſerl. Hoch⸗ 
ergehen / auch ſteten Sieg gegen Dery Feinde / 
empfehlende / und jederzeit verharrende 

Ew. Kayſerl. Majeſt. 


Wolfenbüttel, den 21. Martii/ 


1714. — 
allerunterthaͤnigſt⸗ und aller; 
gehorſamſte Diener | 
uͤrſtl Braunfchwei Luͤnehur 

3 — ſweh künern g. 

Kirchen⸗ Rath. 

Num. 11, 
Dictat. Ratisbonz d, 2, Januar. 
4715. anter) Evangelicos, 


per Chur; Sachſen. 
COPIA,. 


Allerunterthaͤnigſten Schreibens, 
an Ihro Roͤm. Kayferl, Miaieft.nomi- 
ne Corporis Evangelicorum wegen der: in 
Puncto Salarii eineg Evangeliſchen Predigers / 
bon dem Wolffenbuͤtteliſchen Confitorio ents 
fohiedenen und für den Reichs + Hof Kathille- 
gitime gegogenen Streit», Sache/ und deren / 
tanquam Caufz Evangelicæ Eccleſiaſticæ 
inappellabilis, remiflion,ad prius 
forum erlaſſen. FE 
| Aller, 
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Allerdurchlauchtifter/ Großmaͤch⸗ 
tigſter und Unuͤberwindlichſter 
Komifcher Kayſer / auch in Ger⸗ 
manien / Hiſpanien / Hungarn / 
und Boͤheimb Asnigzc 

Allergnädigfter Kayſer / Koͤnig 
und Herz! | 


EB. Rayſerl. Majeſt. koͤnnen der Evan⸗ 
geliſchen EChurfürften / Fuͤrſten und 
Stände allhier anweſende Räthe/ Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandte / Nahmens Ihrer Gnaͤdig⸗ 
ſten Herren Princlpalen / auch Obern und Com- 
mittenten / in allerunterthänigfter Devotion 
und Refpe& vorzuftellen nicht umbin / was⸗ 
maffen Sie / obwohin ungern vernehmen müfe 
fen / weicher geftalt Die Gebrüdere Freyherren 
von BrabecE / und intervenitende Stifft⸗ 
ZSildesheimiſche Lehen » Cammer don einer 
gewiſſen von dem Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſchen Conßſtorio ergange⸗ 
gen rechtlichen Erkanntnuß / das / Dem Paftor 
3 Schlewecke aus dem ehemaligen Bort⸗ 
feldiſchen / nunmehr aber denen von Brabeck 
zuſtehenden und daſiger Kirche eingepfarrten 
Sub Nienhagen von Alters zukommende 
md vermachte Jaͤhrliche Salarium betreffend / 
ben Dero Kayferl. Reiches Hof Rath undes 
fugte Apellation interponiret / auch Darauf 
son felbigem Die zwar ſonſt gewöhnliche Cita- 
tion, 





G)och 191. 
tion ‚‚Inhibition und Compulföriales erhals 
ten / alfo zwar / DaB durch die allbereit befches _ 
bene Fuͤrſtlich⸗ Braunſchweig⸗ Wolffen⸗ 
büstelifcbe allerunterthaͤnigſte Vorſiellung / 
worinnen gar umftändlich und mit ftattlichen 
Gründen gezeiget und deduciret worden / da 
Diefe Appellation als nicht nur allein maxime 
frivola, ——— inſonderheit wider die / denen 
Evangeliſchen Staͤnden ſowohl aus dem 
Keligions⸗ als auch Weſtphaͤllſchen Frie⸗ 
den / hierunten zukommende Beſuͤgnuͤße laufe 
fend / vor obgedachter Dero Kayferl, Reichs⸗ 
Sof⸗ Rath mit nichten habe de volviret/ noch 
mithin daſelbſt angenommen werden koͤnnen 
oder ſollen / die darinn gebottene Abweiſung der 
Appellanten auch biß lang noch nicht zu effe- 
ctuiren geweſen. | | | 
Nun laflen zwar höchft, erfagte Unſere Gnaͤ⸗ 
Digfte Herren Principalen. , auch Obere und 
Committenten an ihren Ort geftellet ſeyn / was 
Em. Rayferl. Majeſt. Hochlöbl. Reiches 
Hof. Raths⸗ Collegium bervegen könne / bes 
nen Fteyhetren von Brabeck auf ihr irriges 
Anbringen die völlige Appellations- Procefle 
alfofort mitzutheilen/ weilen fich aber diefe Cau- 
fa , als Salarlum Miniftri Ecclefix concer- 
nens , der kundbahren Obfervanz nach / Kraft 
welcher Die Salaria, Reditus & AccidentiaMi- 
niftrorum Ecclefix tanquam Muneris anne= 
zum, ad cognitioncm & forum Ecclefialti- 
corum gehöret / proEcclefialticä qualificiret 
und darſtellet  allermaflen dann auch in a 
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der Augſpurgiſchen Confeßion sugethanen 
Ständen Terrivorüs und Gebieten deßhalb 
die Confiftoria und Judicia Ecclefiaftica vers 
ordnet / damit die Jurisdidtiones nicht con- 
fundiret/ und dieCaufz Ecclefiafticz ad Fora 
Secularia gegogen werden möchten / in wels 
cberley Falien aber die Jurisdictio Der hoͤch⸗ 
ſten Reichs⸗Gerichte niemahls fundirt ge⸗ 
Deſen / alfo gar / Daß die Apellationes nicht 
einmabl ex Territoriis Catholicorum Dabin 
geſchehen / oder zugelaſſen / confequenter 
noch weniger ex terris Proteftantium dahin 
gezogen werden mögen / anerwogen die Juris- 
dietio Papalis & Ecclefiaftica per Pacem Re- 
ligioſam & fubfecutam poftea W eftphali- 
cam nicht nur allein fufpendiret / dardurch aber 
eben bey den Reichs » Tribunalien keinerley 
cWegs ein mehrers Recht oder Cognition, , 
meder fie vorhero gehabt / zugelegt / fondern 
vielmehr Diefe Cognition in Ecclefiafticis , mit 
dem Jure Territoriali der Evan eliſchen 
Seande / ganz independenter verfnüpffet und 
vereiniget worden; Gleichwie in obenange⸗ 
füheter Fuͤrſtl. Braunfcbweig. Wolffen⸗ 
uͤctei. allerunterthänigften Deduction und 
Vorſiellung / allfehon bereitem Inhalts gründe 
fi remonftriret und dargethan worden eben 
dahero aber Unſeren Snädigften Herren Prin- 
cipalen auch Oberen und Commitrenten alls 
sufebmerglich und empfindlich. fallen fols 
te, wann Sie von ihnen / aus obbemeldten 
durch fo manche geſchwohrne Kayferliche 
| Gapi- 
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Capitulationes , und andere bißherig⸗ 
Reiche » Schlüffe. beſtaͤttigten Friedens 
Schiffen ſo theuer erworbenen Befug⸗ 
nuͤſſen wieder verſchulden durch deralew 
chen neuerliche Anmaſſungen verdraͤngt 
werden ſolten / wie Sie zwar von Dero Ge⸗ 
rechtigkeit liebenden allerhoͤchſtem Bayferlis 
chem Bemüch ſich nimmer einbilden noch 
vorſtellen koͤnnen. | 

Als ergehet an Ew · Rayſerl. Majeſt. Nah⸗ 
mens mehr hoͤchſt⸗gedacht Unſerer Gnaͤdigſien 
Herren Principalen/ auch Oberen und Com- 
mittentenunfer auf Recht und Billigkeit / auch 
fo viele Reichs⸗ Geſetze gegründetes» als ſonſi 
allergehorfamftes und devoteſtes Erfuchenund 
Bitten, bey mehr⸗ ermeldtem Bero Aochlöbl, 
Reichs: Hof⸗ Rath / Die allergerechtefte Ver⸗ 
fuͤgung / dahin allergnaͤdigſi ergehen zu laſſen / 
Damit in dieſer ſo prejudicirlihenAppeltations- _ 
Sache / Appellantes nebſt der ĩntetrenirenden 

Fuͤrſtl. Hildee heimiſchen Lehen⸗ Cammer/ 
nicht nur mit Ihrer unbefugten Appellacion 
fo fort ab-und zur Kuh gemiefen / Die bereits 
erfandte Proceflus aber hinwiederum caflıret 
und aufgehoben / ſondern auch dergleichen Pre- 
judicia vorsfünfftig verhütet werden mögen. 
Gleichwie an allergnädigfter Erhoͤrung feines» 
weges weifflen / alfo Ew. Bayferl. Majeftäe 
Goͤttlicher Gnaden ⸗ Protection zu fuͤr waͤhren⸗ 
der allerhoͤchſt + beglücktifter und gefegnefter 
langwühriger Kayferl. Regierung : ling aber 
in Dero allerhoͤchſten Kayſerl. Hulden und 

25. Theil N Gna⸗ 


—A—— | 
Gnaden in allertie eſler Submiflion empfeh⸗ 
tendy beharren Wir Zeit Lebens in aller devote- 
ſiem Reipect | 

- Euer Rayſerl. Majeſt. 


Regenſpurg den 1. Decembr. | 


allerunterthaͤnigſt⸗ Treu⸗ 
Gehorſamſte | 
Der Soangelifchen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stände zu gegen» 
toärtigem Neichs Tag Gevoll⸗ 
mächtigte Rathe / Bottſchafften 
und Sefandte, 
Sigillatio. 
| Churfürftliche. | 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur⸗Brandenburg. 
3. Ehur: Braunſchweig. | 


€ 


Fuͤrſtliche. 


a“) 195. 
13. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
24. Mecklenburg: — 
15, inter, Pommern, :: 
2. 16, Ten Daran “ 
17, Hehſen⸗Darmſtadt. 
ge |18. 8 en⸗Caſſel. 
Stropha 19, —— ⸗Durlach. 
20. Mind 
LzI. ha 
22, Henneberg. 
23. Schwerin. 
24 Camin. 
25. Oſt⸗ Frießland. 
26. Naſſur N ar Siegen 


27. Retter che) 
28. Sri nd Grafen. 
eftphälifche, 


a * 
Ober⸗ ey Band Dberländifche Banck. 


Memmingen’ 
ng — 
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Fortſetzung ded III. Capituls 
Neunzehenden Theils / von der 
Gräflich- Löwenftein  Wertheimis 
fchen Theilungs⸗Stritt⸗ 
Sache. 

Num. I. 


Diäar. Ratisbon. die 16. Jul. 1712. per Chur: 
Sachſen / im Fürjil. Neben, Zimmer. 


COPIA 
Interceflionalium an Ihre Kay⸗ 


ferliche Majeftät von dem Evangelifihen 
Corpore zu Regenſourg / die Evangeliſche Gras 
fen zu Loͤwenſieine Wertheim / und DaB die Com- 
miffion in dividendo Comitatu Werthei- 
menfi aufgehoben ; hingenen Die Univerfal- 
Zheilungaller obberuͤhrter Graf · und Ders 
ſchafften vorgenommen werden 
moͤge / betreffend. 


Allerdurchlauchtigſter zc. 
Uer Kayſerliche Majeſtat geruhen fich 
aus der Beylage ſub Num, 1. in aller Uns 
terthänigkeit vortragen zu laſſen / was an Dero⸗ 
felben in SOTT ruhenden Heran Vatters / 
Serrn LEOPUOLDI, ARayferl, Majeſt. 
allerglorwürd. Andenckens / im Nahmen = 
au 
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auf Befehl Unſerer gnaͤdigſt⸗ und gnädigen Her⸗ 
een Principalen / auch Oberen und Commit- 
genten wir bereits vor 20. Jahren wegen endlis 
cher Ausmach » und. Beylegung ber in dem 
Bräffl.&.Siwenflein,Oertheimifcben nun 
fe obmaltenden Strittigkeiten intercedendo 
allerunterthänigft gelangen laſſen. Ob nun 
wohl Die Sache diefe 20. Jahr N aufler was et» 
twain Anno 1695. vorkommen fen mag / wei⸗ 
ter nicht reg gemacht worden / fondern alfo auf 
ſich erfigen blieben ; So hatfich dach ohnlängft 
wieder ergeben’ daß der Braf Marimilian 
Earl zu Löwenftein zc. nunmehriger Fuͤrſt 
von Ew, Kayſerl. Majeſt. Reichs, Hofe 
Raths am ı1. Febr. 1712, Die Renovation 
der Commiflion de dividendo Comitaru 
Wertheimenfi aufs neue ausgewircket/ deß⸗ 
wegen Die Evangeliſchen Brafen von 25, 
wenftein: Wertheim Ludwig Wlorigund 
Heinrich Friederich / ſich höchit bemuͤſſiget 
befunden / zu dem Corpori Evangelicorum 
fi) abermahis / vermittelft des Anſchluſſes füb 
Num. 2. zu wenden und daffelbe vornehmlich 
wegen Abfkellung Diefes Sie allzuhart dru⸗ 
ckenden Eravaminis, um fernerweite aller⸗ 

nterthänigfte Interceſlionales an Bw; Bay 
feel. Majeſt. anzulangen / welche man Des 
nenſelben / in Anfehen Ihr Suchen in der hoͤch⸗ 
ſten Billigkeit/denen Reichs» Conftiturionen 
und allen anderen Rechten hauptfächlich ger 
gründet / nicht abfehlagen. mögen. 


Dr Era 
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Ergehet dieſemnach an Ew. Rayſerl. 
Majrſt. im Nahmen Unſerer gnaͤdigſt⸗ und 
ghaͤdigen Herren Ptincipalen / auch Oberen 
und Committenten hierdurch Unſer abermah⸗ 
lines unserthäniges Suchen und Bitten’ Dies 
felben geruhen / Krafft Dero tragenden aller 
höchRen Rayſerl. Ames / die allergerechtefte 
Derfügung thun su laffın / Daß nur gedachte 
$Evangelifche Grafen von Löwenftein; 
Wertheim durch Eingangs gemeldten an das 
Fraͤnckiſche Crayß⸗Ausſchreib⸗ Ame ers 
| gangene Rayferl- Commiflion de dividendo 

omitatu Wertheimenfi wider die. Reichs⸗ 
Conftitutiones , Inftrum. Pacis und den Re- 
ligions - Frieden nicht befchweret / vielmehr 
Diefelbe aufgehoben / und nach Erforderung 
der allgemeinen Reichs : Beund s (Befegen / 
und dieſes Bräfflichen Hauſes abfonderlichs - 
vorhandenen Stamm: Sagungen und Re- 
ceſſen durch eine abfonderliche Keich8 » Con- 
ftizutions » mäßige Kapferliche Commilfion 
anbefohlenen Univertfal -/ Theilungen aller 
Loͤwenſteiniſch⸗ Wertheimiſchen Graff⸗ 
und Herꝛſchafften vorgenommen / und zu 
allerſeits vergnüglicher Endfchafft gebracht 
werden mögen. Sothanes allergerechteſtes 
KRayſerlich Verfahren werden Unſere gnaͤ⸗ 
digſt⸗ und gnaͤdige Herren Principalen und 
Committenten mit Ihren allergehorſamſten 
Dienſten jederzeit zu erwiedern ſich nach aͤuſſer⸗ 
ſtem Vermoͤgen beftreben. | | | 


Und 


R)oc 
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und Wir verharren in alerunterhäni 
— Re — ea 


Ew. Kayſerl. Majeſt. 


—**— den 28. Maji. 
” allerunterthänigfts Treu⸗ Ge⸗ 
horſamſte 


Der Evangeliſchen Churfuͤrſten / 
mm und Stände alihier vers 
mmlefe the Bottſchafften 

und Ge - die, 


Die hierinnen —— Beplagen fab Nam, ı 1 
& 2. deren die erſte bereits den 26: Januar. 
Cs. Febr.) 1692- und Die andere den 28. 
Majiı7ı2. dietiret worden / find in dieſer 
Staat: Eansley ) Dreuniehenben Theils drit⸗ 
ten Capitel ſub Num. 1. und deſſen Beyla⸗ 
gen x. inferirt anzutreffen. 


Sigillatio. 


Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗Sachſen. 2. Chur⸗ Brandung 
3, Chur⸗ Braunfchtweig 
get m, 

iche. 
1. Sachſen⸗ Coburg, ] 
2. Sachſen⸗Gotha. 
3. Sachſen⸗ ng Dies 2da, 
4 San 5 a, | | 
u achſen enach. 
*— *23 6. Bran 
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6. Brandenburg» Onoltzbach. 
‚9. Sraunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. 
®. Braunfehweig: Zell. 


10, Heflen, Varmſtadt. 


13. Anhalt, 
14. Henneberg. 
35: Mageburg 
‚16. Raſſau⸗ Dilfenburg / Siegen 
und Diez. 
17. Oſi⸗ —*3 
18. Wetterauiſche 
19. Fraͤnckiſche Grafen. 
20. MWeftphälifche 


Reichs» Staͤdtiſche 


— Oberlaͤnd. Banck. 


Eßlingen. 
Srandfurt Lindau. 





Num. 


BU 2460601 
Num. II. | 
Dictat Ratisb. 16. Januarii 1715. im Fuͤrſtlichen 
Neben; Zimmer, per Chur; Sa " 


COPIA 


Fernern allerunterthänigiten Inter- 
ceflion - Schreibens an Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt yon dem Evangelifchen Corpore zu 
Megenfpurg/ vor die Evangelifche Herren Gras 
fen zu Loͤwenſtein / Wertheim in der Werthei⸗ 
miſchen Theilungs » Sache dahinergangen,daß 
‚Die ad dividendum Comitatum \Werthei- 
menfem verhängte Kapferliche Commiffion 
wieder aufgehoben / und hingegen die Univer- 
fal- Theilung aller Loͤwenſteiniſchen Stamm» 
Güter 2c. allergnädigft voNführee 
werden möge, 


Aller» Durchlauchtigfter/ Groß, 
machtigfter und Unuͤberwind⸗ 
lichſter Kömifcher Aayfer / auch 
in Germanien / Süpanien/ Hun⸗ 
garn und Boͤheimb Koͤnig etc. 


Allergnaͤdigſter Kayſer / Roͤnig 
und Herz! 


ler Kayſerl. Majeſtaͤt geruhenfich aller, 

unterthänigft vortragen zu laflen / was 

u im Nahmen Unſerer Gnädigft « und 

Gnädigen Sesren — / auch en 
5 
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und Committenten Wir Uns durch die am 
13. Maji/ 33. Auguſti 1691. und dann im Jan, 
1692, eingereichte inftändigiie Memorialien 
bes zeitlichen Herrn Graffen Eucharii Cafimirs 
zu Löwenſtein⸗ Wertheim y veranlaffet zu 
ſeyn ermeſſen / Dero in GOtt rubenden Herrn 
Vatters und Vorfahrers am Reich / Kayſetl. 
Majeſt. Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / in der 
Meichs » Fundigen Wertheimiſchen Thei⸗ 
lungs+ Sach / wider den ehmahligen Grafen / 
und nunmehrigen Fürſten / Herrn Maximi⸗ 
lian Carln von Loͤwenſtein⸗ Wertheim / 
Kayſerl. Principal- Commiſſarii Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den/am 3. Jan. 1692. intercedendo allerums 
terthänigft haben gelangen laſſen / auch felbften 
Diefertwegen Euer Aayferl. Majeſtaͤt am 23. 
Maji 1712. auf Der jegt-Megierenden Herren 
Grafen Ludwig Morigens und Friede⸗ 
tichs zu Loͤwenſtein⸗Wertheim wehenuͤ⸗ 
thiges Vorſtellen und Erſuchen allergehorſamſt 
dahin angegangen, DAB Durch Euer Kayſerl. 
Majeftär allergerechtefte Verordnung / nach 
Maßgabe der in caufa verhandelten Judicial- 
Adten , und Darauf erfandter 5. unterfchiedlis 
cher Kayſerlicher Commiffionen / die völlige 
Erb» und Grund⸗  Theilung /aller ad com- 
munem maſſam hereditariam gehöriger & 
wenfteinifchee Stamm ı Güter / Graff⸗ 
und Herrſchafften / dereinſt vorgenommen / 
die litigirende Partheyen gaͤntzlich entfchieden/ 
und in dem allen / nach Erforderung der allge⸗ 
meinen und Reichs⸗Rechten / beſonders * 
e 


DIL IGE > zus 7203 
bes Gräflich ) Löwenfleinifcben Haußes 
vorhandenen authoritate Imperatoriä confir- 
mirten Stamm: Sagungen und Compa- 
etaten verfahren/ und in Conformitzr derfels 
ben / das Judicium Familie hercifcundz U- 
niverfale, Dem Judicio communi dividundo 
particulari, nach der natürlichen Ordnung vor⸗ 
gezogen werden moͤchte. 

Wann aber / aus gemeldter Graffen von 
Wertheim abermahlen an Ling geſchehenen 
Anlangen / fo viel / aufs neue / zu erfehen/ daß 
die vormahls fchon erfandte particular - Theis 
unge Commiffion fürglich erneuert / auch fo 
fort /auf das Löbl, Seänckifcbe Ausfchreib, 
Amt / ausgefchrieben / und von demſelben der 
Termin auf den ı5. San. naͤchſt⸗kommenden 
Jahrs / benen benden Partheyen  anberaumet 
morden ; Als befinden Wir Uns genöthiget 
Ihnen / zumahlen Wir Dero Suchen in der 
ſelbſt redenden Billigkeit / denen allgemeinen 
Rechten / nicht weniger denen Sandtionibus 
Imperli Pragmaticis , und über das / denen 
2.öwenfteinifcben Stamm » Paten und 
Verttaͤgen / durchaus beſt⸗ gegründet befuns 
den / mit gegenwaͤrtiger allerunterthänigfter 
Interceflion , nochmahlen an Hand zu gehen/ - 
und Ruer Rayferl. Majeflär im Naͤhmen 
UnfererÖnädigften und Gnaͤdigen Herren Prin- 
cipalen / auch Dberen und Committenten sin 
gang tieffeſter Submiffion gu erbitten/ Dieſelbe 
nad Dero Weit: gepriefenen Juftiz- Enfferyals 
lergnaͤdigſt geruheten, dieſes äußerfi PR 

| | en 


— 
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ten Mit⸗ Standes Noth⸗Stand / in allechöch» 
ſten Kavferl- Gnaden zu behertzigen / und nach 
dem Ew. Rayſerl. Majeſt. geſetzten allerge⸗ 
horſamſt / zuverſichtlichen Vertrauen / den als 
lergerechteſten Befehl ergehen zu laſſen / daß 
forderſamſt die ad dividendum Comitatum 
Wertheimenfem verhängte Kayferl, Com- 
miflion aufgehoben / und an deren flatt / Die 
—— Univerfal- Theilung und Per- 
zquation allee Löwenfteinifchen Stamm. 
Guͤther / durch Geaamrung der hiebevor ers 
gangenen Kayferl. Commiflienen vollführer/ 
und in deme allen / denen Rechten / heilfamen 
Beichs: Brund: Geſetzen / auch denen Pactis 
— Leonſteinianæ gemäß / procediret 
wer e. 


Gleichwie ſich nun / Aller gmäbigfier Kay. 
fer, Rönig und Herr / Unſere Gnädigft-und 
Gnaͤdige Herren Principalen/ auch Obere und 
Committenten / allergnädigfter Erhörung alı 
lergehorfamft getröften/ mehr: ermeldte Herren 
Grafen diefer Unſerer allerunterthänigften In- 
terceflion zu endlicher Beruhigung nunmehro 
vollfommen zu erfreuen haben möchten ; Alfo 
werden Diefelbe auch zu Feiner Zeit ermangeln/ 
folche anhoffende Kayſerl. allergerechtefte 
Willfahr / nach allen Kraͤfften / um Euer Rays 
ſerl. Majeſtaͤt mit ſtets allergehorſamſten 
Dienſten zu verdienen / Wir aber zu Dero 
Allerhoͤchſten Rayferl, Hulden und Gnaden / 
in allertieffeſter Submiflion Uns empieblen 

7 
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de / beharren Zeit Lebens im aller devoteſten 
Reſpect | ———— 
Ew. Rayſerl. Majeſt. 
Regenſpurg / den 11. Decembr. J 
1714. | 
Alkerunterthaͤnigſt⸗ Treu⸗ Ge⸗ 
horſamſte 
Der Evangeliſchen Chur: Fuͤrſten / 


Fuͤrſten und Ständen / zu gegen⸗ 


waͤrtigem Reichs⸗ Tag Gevols 
maͤchtigte Raͤthe/ Bottſchaffteun 
und Geſandte. 


Schema Sigillantium. 


1, Chur⸗Sachſen. 2. Chur Brandenbura: 
3. Ehurs Braunfehtoeig, | e 


7. Beandenbusg- Culmbach 


— ri. Braun⸗ 


206: 5 )9C | 
11. Braunſchweig⸗ Srubenhagen. 
12. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtel. 
13. Halberſtadt. 
f14. en: Darmftadt. 
|"5- Helfen Caſſel. 
gte. , 16 Hinter Pommern. 
Ströphe? 17. MWürtemberg. 
13. Baden- Durlach. 
19. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
. Mecklenburg Guͤſtraw 
27, Anhalt. | 
Be 77 Henneberg. 
23. Oſt⸗Frießland, 
24. Naſſau⸗Dillenburg⸗ Siegen 
— F 
25. Wetterauiſche 
26. Fraͤnckiſhe Grafen. 
27. Weſtyphaͤliſche) 


Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Band: 


er Ravenſopurg 
Rordhuſen. Kempten. 





Num. 


A )ol 7207 
| Num, III. u 
Dictatum Ratisbonz d.23. Febr. 1715. 
privatim per Chur⸗ Sachſen. 


Schreiben / fo von dem Evangeli⸗ 
ſchen Cospore an Ihre Churfürftliche 
Gnaden zu Mayytz in der Loͤwenſtein⸗ Werthei⸗ 
miſchen Theilungs⸗ Sache / dahin erlaffen wor⸗ 
den / Daß die Hoͤchſt⸗beſagt Se. Churfuͤrſtl. 
Gnaden / als Bifchoffen zu Bamberg/und des 
Herrn Marggrafeng zu Brandenburgs Eulm; 
bach Hochfuͤrſtl. Durchl. von Kavferl, Majeſt. 
ad dividendum Comitatum Wertheimene 
ſem übertragene Commimſon biß auf einlan⸗ 
gende Kayſerliche Allergnaͤdigſie Refolu- 
tion zuruͤck anal werben 
möge. | 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Herr! 


Her Churfuͤrſtl. Gnaden wollen gnaͤdig 
geruhen / ſich hiedurch vortragen zu laſſen 
welcher geſtalt das Corpus Evan elicorum 
ſich —* befunden / ein unterth nigſtes In- 
terceflion - Schreiben / in der Reichs » Fündis 
gen Loͤwenſtein⸗ Wertheimiſchen Theis 
Iungs; Sache / an Rayferl. Majeſtaͤt uns 
term 17. Decembr. juͤngſt verwwichenen Jahrs / 
dahin abzulaffen / daß die ad dividendum Co- 

itatum \Wertheimenfem , Euer Chur, 
Sörfil, Gnaden / als Biſchoffen zu zn 
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berg / und des Herrn Marggtafen zu Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach Fürftl. Durchl. über 
tragene Tommiſſion aufgehoben / und an deren 
ftatt die einftmahlige Univerfal- Theilung 
und Perzquation aller Loͤwen ſtein⸗Werth⸗ 
beimifcben Stamm » Bürer durch Erneue⸗ 
rung der hiebevor ergangenen Kayferl. Com- 
miflionen volführet / und nicht wider die ger 
meine Rechte ſo wohl als auch gegen die na⸗ 
eürliche Ordnung das Judicium communi 
dividundo particulare , dem Judicio Familie 
herciſcundæ univerfalivorgesogen / fondern 
Denen /authoritate Imperatoria confirmirten: 
Padis Familiæ Leonfteioian gemäß procedi- 
vet werde. 


Wann nun aber die Kayſerl. allergnddigs 
fie Refolution qufermeldt des Gorporis Evan- 
gelicorum ergangene Interceflions - Schrifft 
noch nicht erfolget / indeſſen jedoch su vernehs 
men ift / daB von wegen Euer Churfürftl, 
Gnaden und des Herren Marggrafen zu 
Brandenburg Culmbach Durchl ver Ter- 
min zu Abtheilung der Grafſchafft Wertheim / 
auf den 20. naͤchſtko mmenden Monat Februa⸗ 
rii anberaumet worden / denen Evangeliſchen 
Herren Grafen von Loͤwenſtein⸗Werth⸗ 
heim demnach gar zu hart geſchehen wuͤrde / 
wann wider Dieferecht begründete Vorſtellung / 
und ohne Erwartung einer Kayſerl. allerand» 
digſten Refolution auf unfere üllerunterthär 
nigfle Intercefhonales ( worauf man jedoch 

| | 14,0 
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vertroͤſtet worden) mit der Execution-fortges 
fchritten werden folte ; Als haben’ / Nahmens 
Unferer gnaͤdigſt⸗ und gnädigen Herren Prin- 
ipalen / auch Dbern und Committenten / 
Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden (wie auch an des 
Herrn Marggrafen zu Beandenburgs 
Culmbach geſchehen) Wir hiermit anlangen / 
und vor Uns unterthaͤnigſt bitten ſollen / Die⸗ 
ſelbe gnaͤdigſt geruhen / und das Werck bey des 
Herrn Marggtafen zu Brandenburgs‘ 
Culmbach Duschh dahin mit einrichten laſ⸗ 
fen wolten Daß obgedachte Ew. Churfuͤrſti. 
Gnaden und des Herrn Marggrafen zu 
Brandenburg⸗ Culmbach Ducchl. über, 
tragene Commiſſion aus denen in allen Rech⸗ 
ten gegruͤndeten teifftigfien Urſachen / wo wicht 
wiederum aufgehoben / doch wenigſtens mie 
Anſetzung eines anderweiten Termins fo langey 
biß die Kayſerl. allergnädigfte Relofution auf 
Eingangs berührtt Thtetcefkonäles , erſolget / 
zaruck gehalten werden mooͤſͤͤee 


Der Gnãdigſten Willfahrung / wollen Wie 


im fo gewiſſer Uns getröſten / als (Euer 
Churfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſte MEquahimitæt 
und Juftiz- Eyffer Welt⸗ bekandt / und Unſer 
unterthaͤnigſtes Petitum auſſer dem in der gib⸗ 
ſten Billigkeit beruhet / und gegruͤndet iſt ri 

25, Theil, D tief⸗ 


B )o 
the dubmiſſion Lebens/ lang vehar 
en, Churfürftl, Gnaden. 


Dregenfpurg | ben 17. Januar. 


Unterthänigft; Sehorfamfte 
Der Evangelifchen Churfürfteny 
Fürften und Stände zu gegenwaͤr⸗ 
tigem Reiche » Tag Gevollmaͤch⸗ 
tigte Raͤthe / Bottſchafften und 
Geſandte. 
Inferipsio, 
em Hochwürdigften Fürften und Herrn / 
” en Deiwirdi Franzen ,Ddeg ER zu 
Mahyntz Ertz⸗Biſchoffen / des Heil. Reichs 
durch Germanien Ertz⸗ Canglern und 
Chur⸗ Fuͤrſten / Biſcho en zu Bamberg:c. 
= Gnädigften Chur s Fürften und 
errn 


Schema en: 


efäliche, | 
r 1, Chur — 2. Chur⸗ — 
. Ehur- Braunſchweig 


Dies 3©. Altenburg, 
ada, S. Weymar, 
, 18, Eyſenach ⸗ u 

| Di Bram 
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Brandenburg: Culmbadd, 

Brandenburg: Onoltzbach⸗ 
Braunſchweig⸗Zell. | 

Braunſchw. Ealenberg: 

Braunſchw. Grubenhagen. | 

Braunfhw: Wolffenbuͤttel. 
r Baader» Durlach, | J 
| Wuͤrtemberg. 
Wecklenburg⸗ Schwerin. 
‚Mecklenburg. Büftrau. 

Heflen: Eaffel. | 

Helen, Darınfladt. 

Hinter, Pommern. 

Anhalt. 52 
Henneberg. “ 
Naſſau⸗ — / Siegen und 

letz. 
Oſt⸗Frießland. 
Wetterauiſche] 
raͤnckiſche Grafen. 
eſtphaͤüſche N 

Reichs» Städtl, Theils. 

Rheiniſche Banck. Oberlaͤnd Band \ 


Spur. , Heilbronn, 
Sriebberg. Kempten. 


— N 
A 
Tr. 
j 


O3 u Num; 
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} A) 1Vv. 
atisb. did 23. Febr. 171%. 
ee Shir- Safer. r : | 
Schreiben des Evangelilchen Cor- 
oris an des Her Marggraffend zu 
randenburg · Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl. 
in befagter Lömenftein«- Wertheimiſchen ‚Theis 
ſlungs⸗Sache / abgangen / die gebettene 
Commisfions - — haltung 
betreffend. 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gnaoͤdigſter Herr! 


Er. Hochfuͤrſtl. Durchl wird von Dero 
vom Reichs » Convent Gevollmaͤchtigten 
Sefandtfchafft / in mehrerem Zweiffels ohne 
unterthänigft hinterbracht worden ſeyn was 
das Corpus Evangelicorum ,„ in Der Reichs⸗ 
fündigen Aöwenflein + Wertheimifchen 
Tbeilungs + Sache für ein unterthänigfteg 
Interceflion- Schreiben an Rayferl. Majeſt. 
unterm.11,:Decembr: juͤngſtve 
dahin abzulaflen / ſich gemmäflige befunden daß 
Kayſerl. Majeſt. allergnadigft-geruben moͤch⸗ 
ten / die ad dividendum Comitatum Verth- 
heimenfem Ihto Churfuͤrſtl. naden zu 
Mayntz / als Biſchoffen zu Bamberg und 
Ener Hochfuͤrſtl. Durchl uͤbertragene Com- 
miffion aufgehoben / und an deren ſtatt die Uni⸗ 
yerfal - Theilung und a ae ar 

wen⸗ 
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L.öwenftein » Wertheimiſchen Stamm 
Buͤter / denen'gemeinen Kayferlichen / auch 
Reichs⸗ Grund⸗ Geſetzen / und denen Au- 
thoritate Imperatoria confirmirten Padtis 
ee Leofteinianz vorgenommen werden 
möge. | 
Wann nun aber die Kapferl. allergnaͤdigſte 
Refolution ‚auf ermeldt deg Corporis Evan- 
gelicorum ergangene Interccflional- Schrift, 
dato, noch nicht erfolget/  indeffen jedoch su 
nehmen ift/ daB von wegen Se. ebuefücf | 
©naden zu Mayng und Ew. Hochfürfl 
Durchl. des Termin zu Abtheilung der Graf⸗ 
ſchafft Wertheim / auf dem 20, nächft: Eoms 
menden Monats Februar. anberaumet wors 
den / denen Evangelifchen Herren Brafen 
von Löwenftein Wertheim, dannoch gar 
zu hart gefchehen wuͤrde / wann allen Rechten zus 
wider Das Judicium communi dividunde, 
Particulare,dem Judicio famili& hercifcundz 
univerſali, auch gegen die natürliche Ordnung 
vorgezogen werden folte : Als haben Yrahmeng 
Lnferer Gnaͤdigſt⸗ und Gnaͤdigen Herren Prin- 
cipalen. / auch bern und Commitrenten 
Ew. Hochfürfl. Durchl. (gleichwie auch an 
Ihro Churfürfil, Gnaden zu Mayntz ges - 
fhehen) Wir hiemit anlangen / und vor Uns. 
unterthänigft bitten follen / Diefelbe gnädigfe 
geruhen /und das Werck bey Se. Churfürfil. 
Gnadenzn Maynzz / zugleich dahin mit rich⸗ 
ten laſſen wolten / daß obgedachte Se. Chur; 
fürftl, Gnaden zu Mayntz und s Hoch, 

| .. D 3 fuͤrſtl. 
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fuͤrſtl. Durchl. in hac Caufa übertragene 
Commiflion, aus denen in allen Rechten ges 
gründeten trifftigften Urſachen wonichr wies 
derum aufgehoben, Doc) wenigfiens mit Ans 
feßung eines andermeiten Termins, (9 lange biß 
Die Kayſerl. alergnädigfte Refolurion auf Eins 
gangs berührte Interceflionales erfolget / juruck 
gehalten werden möge. Der gnädigften Willfah⸗ 
runa mollen wir um fo gemifler und getröften/ als 
Ew. Hochf. Durchl. felbft mit der bey dem 
Evangeliſchen Corpore indiefer Affıire führ 
rende Meynungen durchaus conform ſeynd / 
und Unfer unterthänigftes Petitum auffer Dem 
in dee groſſen Billigkeit beruhet /und gegrüns 
Det ift : In tieffeſter Submiflion Lebenslang 
perharrende 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg / den 17. Jan. 
1715. 


unterthänigft + Gehorſamſte 
Der Evangelifchen Chur : Sürften 
‚und Stände zu gegenmwärtigem 
Reichs⸗Tag Gevolmaͤchtigte Raͤ⸗ 
the / Bottſchafften und Ge⸗ 


fandte. 
Schemasßigillantium. 


Chur⸗ Fuͤrſtliche. 

1, Chur Sachſen. 2. Chur⸗Brandenburg. 
3. Chur Braunſchweig. 

= Furſt 
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Dies {&, Altenburg. 
2da. IE Weymar. 

Eiſenach. 
"Brandenburgs Culmbach. 
Brandenburg⸗ Onoltzbach. 
Braunſchweig⸗Zell. 
Braunſchw. Calenberg. 
Braunſchw· Grubenhagen. 
Braunſchw. Wolffenbuͤttel. 

Bagden⸗Durlach. 
Wuͤrtemberg. 

Mecklenburg⸗ Schwerin. 

ıofe + Mecklenburg; Guͤſtrau. 
Strophe | Heften, Eaffel: 

Heſſen⸗Darmſtadt. 

MHinter⸗Pommern. 
Anhalt. 
Hennneberg. 
raten Ditenburg » Siegen unb 


Oſt⸗Frießland. 
Metterauifche ?: 
Fraͤnnckiſche »Örafen: 
Weſtphaͤliſche 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Theils. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck, 
Speyer, eilbronn, 


Friedbe dempte 
— dberg D 4 e Num, 
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Num. V, 


EXTRACT 


Schreibens von der Hoch: Graͤffl. 
Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchen Rochefort⸗ 
Vüuͤrnebergiſcher Regierung de dato Werth⸗ 
beim den 26. Febr. 17 1 5. an den Graͤfflich⸗ 
Wetterauiſchen Abgeſandten / Herne 
ner / in Materia dicta ers 
laſſen. | 
lie Beylag Lit: A. & B. 

HD mir fchon ung Die fichere Hoffnung ge⸗ 
er macht Daßauf eines Hochloͤbl. Corporis 
Evangelici zu Regenſpurg an das Fraͤnckiſche 
Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt erlaffene Schreiben/ 
und darinen angeführte fehr trifftige Momen- 
ta, wo nicht einesaus Denen Peticis alternati- 
vis , nemlich die gängliche Aufhebung Der 
ohnedem ohnbefugten Particular- Theilungss 
Commiflion de dividedo Comitatum Wert: 
‚heimenfem , Doch wenigflens derer Sufpendi- 
rung / biß zu erfolgenden fernern Kayferl. Refo- 
Iution würde confentigt werden ; So gibt 
Doch die abfebeiffrliche Beylage fub.Num.t. 
mit mehreen zu erfennen / mie eines mit dem an 
dern abgefchlagen / und der 29. April naͤchſt⸗ 
fünfftig hierzu pro ultimato Termino ange 
fest werben / beſonders aber ift gu apptehendi- 
ren / daß / nachdeme vor Hochlöblich « ermelds 
tem Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Amt nicht nur / vermoͤg 
der Beylag füb No. 2, gezeigt / wie sand 

| | & | ’ 





| ICH ‚27 
der Fuͤrſil. Herz Impetranc vor der jetzo vers 
meintli » renovirten Commiflion / neben 
Wettheim alle übrige von Wenland Heren 
Braffen Ludwig dem ältern von Löwen, 
Rein ıc. herfommende Graff⸗ und Herrſchafft 
1. Die Grafſchafft Löwenftein / 2, Die 
der Grafſchafft Wertheim incorporirte Herz 
fchafft oder Amt Greuberg / 3. Rochefort, 
4. Montaigu, 5. Herbimont, und 6. Neuf- 
chateau in gemeine Theilung kommen zu laſ⸗ 
fen fich erfläret /.und folche Erklärung fuo 
modo in vim irrevocabilis Confeflion's ans 
genommen / nicht meriger diffeitigen Theils 
su beftändiger Nachricht ein Extractus Proto- 
colli Commiflionalis unter Lambergiſcher 
Handſchrifft extradirt / ſondern auch zugleich 
dargethan worden / wie die ex Parte Impetran« 
eis hievon gu eximiren fuchende 3. ad Co- 
mitatum Leonftein. gehörige Aemter Wildeck 
oder Abftäre item Scharpffen: Egg und 
— ſowohl de Jure communi , als 
adtorum& Recefluum Familix zu conferi- 
ren / mithin nullo reſpectu bey der Maßä di- 
videndä einiges illiquidum erfcheine / gleich» 
wohl hochermeldtes Ausſchreib⸗ Ame das 
Conclufum den 8. Augufli 1695. gank widrig 
interpretiren/ undeine Declarationem hujus 
Conclufi avanciren will / derenman doch / zu⸗ 
mahlen auf die 1696. überreichte wiederhohlte 
Implorations - Schrifft ab ipfo Augullifino 
Imperstore in weit favorablern Innhalt biß 
noch erwartend iſt; — weilen hieraus Wit 
| 5 b 
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zu vermuthen / Daß bey Fortgang der Commis- 
fion felbft dem Evangelifchen Theil zu hart ge 
fehehen werde ;. Als haben Wir unfern Hochs 
geehrten Herren von diefem weiteren Borgang 
Nachricht geben / und dienſtlich bitten wollen / 
damit hieruͤber derer Evangeliſchen Loͤblichen 
Mit ⸗ Geſandtſchafften Gedancken / und wie 
propter nunc imminens ſummum in mora 
periculum die Rayſerliche Reſolution zu Be⸗ 
foͤrdern ſondiret / und von dem Erfolg Uns zeit⸗ 
lich ohnbeſchwehrte Advis gegeben werben koͤn⸗ 
ne und wolle. 


Beylagen. 
No 1. 


Schreiben von des Loͤbl. Fraͤncki⸗ 
ſchen Creyßes ausſchreibenden Fuͤrſten / 
als zu der Wertheimiſchen Theilungs⸗Sache 
hoͤchſt verordneten Kayſerl. Commiflariis ‚ann 
den Hn. GrafenLudwigMoritzen gu Loͤwenſtein⸗ 
Werth eim ꝛc. ergangen / worinnen der Ter- 

minus ultimatus zu Abtheilung erwehn⸗ 

ter Grafſchafft Wertheim anbe⸗ 
| raumt worden. 


Don GOttes Enaden Eotharius 
Stans Er, Bifchoff zu Mainz / 
2c, und Georg Wilhelm Marg⸗ 
graf zu Brandenburg zc. 


Unſern 
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Unſern Gruß zuvor / Hoch⸗ und Wohl⸗ 
Gebohrne / Liebe Beſondere / auch 


Wohlgebohrner Lieber Freund und 
Oheim. 


Sao haben dasjenige fo Euer Vatter Braf 
Heinrich Friederich in feinem und Euren 
Nahmen dann Euere Räthe an Uns als Kays 
ferl. Commiffarios in Sachen die Abtheilung 
der Braficbaffe Wertheim besreffend/ 
Pundo des auf den 20. hujus prafigirten 
Congreß- Termins , füb dato Wercheim 
den 19. Sfanuarii nuperi vorgeflellet/ und um 
deſſen Extenfion gebetten / zwar nicht alfo ber 
ſchaffen gefunden / daß wir eine weitere Proro- 
gationem termini zu geftatten Urſache hätten/ 
zumahlen dasjenige / mas Anno 1691. vorge 
gegangen und obberührteg Exhibirum mit fich 
bringet / Durch Dieam 18. Augufli 169 5, Darauf 
emanirte Kanferl. allergnädigfte Verordnun 
wenig attendiret / fondern A potiori verworf⸗ 
fen / und / wie in der Sache zuverfahren ſey / 
gemeſſen vorgeſchrieben worden / worauf ſich 
auch nach der Hand die in Anno 1711. 1712. 
und 1714. erfolgte andermeite Sofephin und 
Caroliniſche Reſcripta referiren : Wir tools 
fen aber gleichwohl der bißherigen Friſt noch 
eine getaume Verlängerung biß den 29 As 
hinzufegen / welchen Tag wir doc pro 
ermino ultimato hiemit von Kanferl, Com- 
miſſions · megen in der Zuverſicht ann 
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Daß ihr daran / unſern vorhergegangenen De- 

nuntationen gemaͤß / unausbleiblich erſcheinen / 

und im widrigen es nicht dahin ankommen laſ⸗ 
fen werdet / Krafft obhabender Kayſerl. Com- 
miſſion geſtalten Dingen nach verfahren zu laſ⸗ 
ſen / Euch im übrigen mit Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den und Freundſchafft wohl zugethan verblei⸗ 
bende. Datum den 12. Febr. 1715. 
Inferiptio: 

Dem Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Unferm Lies 
ben Beſondern / auch Wohlgebohrnem Uns 
ferm lieben SFreund und Oheimb / Ludwig 
Morigen/ Srafen zu Löwenfteinund Werẽ⸗ 
heim / Herrn zu Scharpfenegg ic, 


No. 2: 


EXTRACTUS. 


- Kanferl.Commifliong;Protocolli, 
in Sachen 
Wertheim contra Wertheim / 
de dato 8. Octobr. 1691. 
Puncto Divifionis Comitatus 
\V ertheimenfis. 

Syauf num erklaͤret fich dee Herr Gegen⸗ 
sh theil / quafi re bene peradtä , und thue 
einen Vorſchlag zu einer folchen Compofition, 
Krafft welcher alle Graf, und Herifchafften 
obne Unterſcheid eingeworfien die Graf⸗ 


ſchafft Wertheim in ipecie dem — eli⸗ 
en 


| ol | 121 
ſchen Theil alleinig gegen einem anderwaͤr⸗ 
tigen Æquivalent zugetheilet / und zugleich alle 
Fractus percepti & percipiendi reſtituiret 
werden moͤchten / mit dem Anhang daß Er 
widrigen Fall ſich der ergriffenen mediorum 
fufpenfivorum lediglich bedienen / und ferner 
nicht einlaſſen werde; Wie dieſer Vorſchlag 

zur gütlichen Compoſition Denen Hochanfehnlis 
che Hn. An. Commiffarien und fonft männigs 
lich unpaßionirten Gemüths vorkommen thue / 
kan man fich ohnſchwehr einbilden. Diffeits 
hat man fich fo gleich desjenigen erinnert / was 
in Cod, FABR. ib. 3. Tit. 26- Def. v7 enthals 
fen ift / illud nimirum perpetüuo obfervan- 
dum efle , ut conftitutis ab alterö portioni- 
busalterius fit ele&tio , ne quainre ullius 
captio ulla fir, alioquin Judex in fuä caufa 
conftitueretur ; quieligeret ex partibus,quas 
ipfe feciffet ‚contra L, Julianus 17. ff. de Ju- 
diciis & Leg, un. ne quis infua caufa , &c. 
Wider dieſe Rechtliche Difpofition pecciret 

leich Anfangs Her2 Gegentheil notorie, nnd 
folte er noch Dazu gefraget werden / in quä 
qualitate,an Senioris vel Junioris de Familiä? 
Er folchen Vorſchlag adamicabilem Compo- 
fitionem ( qu& tanguam furrogatum in lo- 
cum Divifionis fabintrat cujusque naturam 
fapere dieitur ) thue / wird ihme die Antwort 
ſchwehr fallen / der Vorſchlag aber noch ubler 
befommen, dann priori calu wärde Die Eledtio 
iffeitiger £inie de Jure zufommen / und Ihme / 
Gegeptheil / Das Æquivalent überlaflen — 


222 SIE 


den / Pofteriori cafu gebühret nicht Ihme / fort 
dern diſſeitiger Herzichafft den Vorſchlag zur 
Compolition zuthun / welcher Dann Dahin ges 
het / dab / glektvie die Graffſchafft Werth⸗ 
beim vorhero / alſo folgends auch alle uͤbrige 
ad hæreditatem Comitis Ludovici Senio- 
ris gehörige Graff⸗ und Herrſchafften / und 
zwar eine jede in zwey gleiche Theile 


getheilet / & quælibet dividentium pars in fein 


heil darauf immittivet werden Eönne und 
folle / wodurch des gangen Welt dargeftellee 
wird / wie aufrichtig und treulich man es Difleits 
vermeine/ hingegen aber zu ungütlich der Hera 
Gegentheil diſſeits gnädige Herrſchafft einer une 
verantwortlichen Widerſetzlichkeit biß 
dato beſchuldiget habe / und an⸗ 
noch befchulbigen 


an. 
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Num. VL 
Dictatum Ratisbonz die 17. April. 
1715, per Chur, Sachfen, 


Herr Marggrafeng zu Brandenburg. 
— Hochfürſtl. Durchl. von Evangelis 


fo lange einen Anftand geben/ biß auf die / an Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeſt. inhac caufa vom befagten 
Corpere erlaffene Interceflionales ein a 
eeergnaͤdigſte Reſolution erfolget 
| ſeyn möchte, 
Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Her; ! 
Syus dem letzthin unterm 24. nechft abgemis 
chenen Monats/ von Ihro Ehuefürkl, 
Gnaden zu Mayng / und En. Hochfürftl, 
Durchl. an die Evangeliſchen Zerren Bra 
fen zu Loͤwenſtein Wertheim erlaffen/ und 


uͤrsung erfehen/ / was Geſtalt ſtatt ver⸗ 
hoffter gewühriger Antwort / Auf unfere / 
an hoͤchſt· gedachte Ew. Churfürftl. Bnaden 
und Zw. Hochfürftl. Durch! unterthänigfi 
gerichtete Vorſtellunge⸗ Schreiben, a I 7. 
; dy A 
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Jan. a. c. in Caufa ermeldter Herren Grafen 
Theilungs s Sachen Denenfelben ein endlis 
cher und legrer Termin zu Vollſtreckung 
der Execution , auf nechit»bevorftehenden 29. 
April anberaumet worden. 


Gleichwie nun Unfere / in fothanen Vorſtel⸗ 
lungs⸗ Schreiben enthaltene Urfachen von 
der Wichtigkeit find / Daß / wenigſtens ohne eine 


allergnädigfte Aayferl. Refolution auf unfere 


allerunterthänigfie Interceflionales , meßfallg 
wir nochmahlige gegiemende Inftanz thun laffen/ 
mit her Execution nicht zu verfahren. 


Alfo Haben Wir hinwiederum der Noth⸗ 
durfft su fepn erachtet. Ew. Hochfürftliche 
Durchl. Hocherleuchter Beurtheilumg, unters 
thänigft anheim zu geben. Was maſſen dem 
Evangeliſchen Weſen insgemein / inſonher⸗ 
heit aber Denen Evangeliſchen Graͤfen zu 
Loͤwenſtein⸗ Wertheim / ein gar zu groſſes 
Pr&jüdiz zugeogen werden wuͤrde wann Ew. 
Hochfuͤrſtl Durchl. gegen die von Deroſel⸗ 
bden mit⸗ beliebte Rechts⸗ begründete Interces- 
Nonen / ſelbſt concurriren wollen / Daß ſolche 
als unerheblich uͤbergangen / und nicht actendi- 
ret / ſondern ohne Meldung der geringſten Ur⸗ 
ſachen / warum und unerwartet Der Kanferlis 
chen allergerechteſten Reſolutionuᷣber Die aufs 
neue allerunterthaͤnigſt angebrachte Umſtaͤnde 
in dev Sachen mit Der Executions- Rum 

on 
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fon füctgefahren werden folte/ geſtalten dann 
Daraus nichts anders. erfolgen kan / als Daß tive 
gen ſothaner Beringhale und. niche Atten- 
dirung des ganzen Evangeliſchen Corpo- 
ris Intercefhionen eines Thrils Der bedraͤng⸗ 
ten Religions, Verwandten das Vertraus 
en zu demſelben verliehren / und zu allerhand 
extraordinairen Mitteln Anlaß nehmen müffeny 


andern Theils aber Das Mißtrauen im Ber . 


che nichts anders als je länger je mehr zus 
nehmen /, und von fchädlicher Confequenz 
ſeyn Fan. — 

Wir vermoͤgen vor der Hand weiters nichts / 
als nach Beſchaffenheit der. Sache / Unſere 
Hoͤchſt + und Hohe Herren Priäcipalen auch 
Dberen und Committenten gegiemend zu in- 
formiren / und Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
als ein Hohes Mit⸗ Blied des Evangeli⸗ 
ſchen Corporis (mie hiemit gebührend gefchie, 
- het ) unterthänigft zu erſuchen / Dero hohen 
Erleuchtung nach / alles dag jenige vorzukeh⸗ 
ren / was Diefelbe u Abwendung alles beſorg⸗ 
lichen Præjudices / zulänglich erachten weg 
den. Inſonderheit aber mit dem von neuen 
auf dem 29. April. angefegten: Termin , be⸗ 
wandten Umſtaͤnden nach ‚nicht zu verfahren / 
wie Wie dann Dieſelbe SOTTES des 
9A Dbhut zu langwieriger Regie, 

35. P rung 
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rung empfehlen / und mit aller Submiflion 

verharren 

Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Regenſpurg den 12. Martii/ 
17156 - 
unterthänigfis Gehorſamſte 
Der Evangelifchen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde zu gegen⸗ 
„= * Ar Gevoll⸗ 
/ 

und Sefandte. — 


Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche. | 
. Cm Sadfen. 2. Ehurs Brand 
" 3. Chur⸗ B Braunfchtweig.. eburg. 


5 rg 


! 9 — — 
io. Braunſchweig⸗ Grubenhagen. 


12, Braun⸗ 


Br <= 
Et, Braunſchweig ⸗ Wolffenbüttel 
12. Halberitadt, : 
13. Heflen» Darmfiabii 
14 








13: Dinter Pommern. 
19. Minden; 


23. Cm 
2 Naſn Dillenburg / Siegen 
un 11 Fe 
2E Beine Iran. 
& ran l x art 4 
.. * Goeshähftier | 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Band; 
Speer; | ilbronn, a 
Dortmund. Memmingen / 
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IT AN VIE " ©: 
EXTRAGT: 
Schreibens vonder Hoch⸗ Gräffl. 
Loͤwenſtein VBertheimiichen Regierung / 
d. d. Wertheim den 13. April 1715. die von 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg: 
Bayreuth in Puncto prætenſæ Diviſionis Co- 
mitatus W ertheimenfis erfolgte favo- 
rable Erflärung concerni- 
rend. 
Cum .Adjyndtis A.&B. 
Mꝛ⸗ ſonſt auf das upterm 20. nechſt⸗ abge⸗ 
wichenen Mona: Martiian Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenhurg⸗Bay⸗ 
reuth in Puncto prætenſæ Diviſionis Comi- 
tatus Wertheimenfis erlaſſenes Schreiben 
für eine favorable Erklaͤrung erfolgt / erweiſen 
die anliegende Abſchrifften fub Lit. A. & B. 
Und tie ſolches ein ohnge weiffelter effect des 
von Einem KM Corppre Evangelico 
zu Regenfpurg bierinnen bißhero ruͤhmlichſt⸗ 
begeugten Eiffers ift / alſo gebühret demfelben 
billig hoher Dank / von Wien ift man poftstäglich 
eines neuen fulminis gemärtig als mofelbften 
der Hohe Hei Begentheil dißfalls fein Inter- 
| — ungemeiner Application recommendi- 


* 


et | Adjun- 
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Aqdqjunctum Lit. J. 
Copia Schreibens von der Hochs 
Fuͤrſtl. Brandenburg: Culmbachiſchen 
Regierung (an Die Hn. In. Grafen Ludwiq / 
Moritzen / und Heinrich Hm Gevettern / Grafen 
zu Loͤwenſtein⸗Wertheim / ratione Werth⸗ 
heimiſcher Theilungs⸗Angelegen· 
heit erlaſennn. 
| ES iſt ſowohl zu Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. Unſers etc. eigenen hohen Dane 
wohl eingeliefert/ als aud) Derofelben mit meh⸗ 
rerm anbey unterthänigit vorgetragen worden / 
was Unfere Hochgeehrte und Gnaͤdige Her⸗ 
ren Graffen in Dero Angelegenheit Die Ver: 
theilungder Grafſchafft Wertheim bet 
fend / wegen Aufnehmung Des auf den 29. je 
lauffenden : Monats: anberaumten, Commilli 
. ons- Termins und Verwilligung einer uns 
determinirten Nachſicht / biß die Kayſerl. als 
lergnaͤdigſte Refolution „auf: die. bißherig. von 
Denentsiben- exhibirte weitere allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Vorſtellungen und befchehene Intereeff- 
onales des Corporis Eyangelici zu Regen⸗ 
‚fpurg erfolgen mögten / gelangen zu kafjen be 
Nun wuͤrden Ihro Hochfuͤrſtl. Durch. 
gnaͤdigſt nicht ermangelt haben / Unſerer ıc. 
Hochverordneten Kärhen "Johann Ludwig 
Siebeln und Earl Ferdinand Siebern gerne 
felbjt Audienz zu verſtatten / und Selbige in 
F— Miz3. ihrem 





— 


/ 
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ihrem eMünblichen Anbringen umfländlic) zu 
vernehmen’ woferne es dermahlen Dero noch 
anhaltende Unpäßlichfeit permittiren wollen. 
Gieichwie aber Dieſelbe ſolches fo wohl gegen 
nfere 26. zu excufiren / als nochmahln in Des 
20 Hohen Nahmen die Berficherung auszuftels 
"fen ung gnaͤdigſt aufgegeben ba Sie zu Des 
rofelben Beruhigung alles mögliche / fo viel als 
Die Juftiz und Die etwan ferner ergehende Rays 
ſerl allergnädigfte Verordnungen verftate 
ten würden, feener beyzutragen bereit waͤren / 
-  alfo hätten auch Diefelbe zu Errichtung foichen 
Intents in Conformitzt der von dem Corfo-- 
"re Evangelico eingelangten Interceffionalien 
nicht entftehen wollen / an den Fuͤrſtl. Bam 
bergiſchen Commifhions- Hoff / nach Dem Co⸗ 
peylichen Inſchluß / ſchreiben zu laſſen > Da 
“Im übrigen Sie unvorſchreiblich Davor hielten / 
Daß dem gangen Werck ein fonderbares Pelo 
gegeben werde / wann Die hohe und forderfte 
Meineipalfchafften der gu Regenſpurg fabfilti- 
senden Eoangelifchen Gefandten durch ihre am 
Kayſerl. Hof habende Geſandten / Refidenten 
und Agenten por dienlich follicieiren laſſen / und 
“ Yinfere 26, nöthige Sorge hierunter zu tragen 
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Adjun&um Lit.B. 

Schreibens an die Regierung zu 
Bamberg von der Hochfuͤrſtlich⸗ Bran⸗ 
denburg: Culmbachiſchen Regierung dahin ers 
gangen / Daß von Seiten der gefammten Kah⸗ 
ſerlichen Commiflion, denen Evangelifchen Hn. 
Hu. Srafen big zu erfolgender audermeiten 
Kapſerl. allergnädigfien Refolution , um fo - 

mehr zu deferiren wäre, als fonften bey die⸗ 

fer Theilungs, Sache leicht ein Adus 
a = gefchehen. 
. könne, 


Befonders liebe Herren und 
reunde! | 


2 dem in Sachen Lowenſtein⸗Werth⸗ 
heim contra CLoͤwenſtein⸗Wertheim 
in Puncto Diviſionis Comitatus WVerthei- 
menſis an die Kayſerl. geſamte Commiſſion, 
von denen Hetren Evangeliſchen Grafen 
unterm 21. paſſati abgelaſſenen Schreiben / 
werden die Herren mit mehrerm erſehen haben / 
was für trifftige Bewegungs » Urfachen 
befagte Herren Grafen wegen abermahliger 
Aufnahm des auf. dem 29, hujus angefew 
ten. Commiflions Termins, unddaß mıt Præ- 
Bgirung eines anderweiten fo lang mögte innen 
gehalten werden.’ biß * Auguſtiſſimo Com- 
| 4 MIt- 
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mittente eine —A Reſolution auf 
Ders beym Mochlöblich » Aayferl. Reichs⸗ 
of⸗ Rath exhibirte und von dem Evangeli⸗ 
chen Corpore zu Regenſpurg lecundirte 
Repræſentationes ertheilet werde / geziemend 
vorgeſtellet. — : 
Wie nun Das mehrermehnfe Corpus Evan- 
gelicum um des allgemeinen Evangeliſchen 
mie darunter vertirenden Intereflc willen / 
ſich der Sache / als Vigore Inſtrumenti Pacis, 
allerdings billig wohl anzunehmen hat / und 
Daher befag anliegenden Extradts wiederhohl⸗ 
ter an Se- Hochfürftl, Durchl. Unfern Gnaͤ⸗ 
bigiten Fürften und Herrn geſchrieben / auch vers 
mög gleichmäffigen Extractus Conferenz Pro- 
tocolli mit mehren zu erfennen gegeben / wie 
ſeht man fiche à parte Evängelicorum zu. Ges 
müth gehen laſſen / daß hoͤchſt⸗ gedachte Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. die vorige Termins- 
Prolöngation mit ausgefertiget/ und nicht viel⸗ 
‚mehr auf Die erfle von Corforis Evangelici 
wegen erlaflenen Interceflion mit folcher an fich 
gehaltenhabn. te. 
Allo koͤnnen Wir bey vorwaltenden Umſtaͤn⸗ 
den Uns nicht entbrechen / mit denen Herren 
aus der Sache Freund Wachbarlic) zu com⸗ 
municiren / und obnoorfchreiblich anzutragen / 
daß von gefame Rayferl. Commiflion we: 
gen / Denen Evangeliſchen Herren Strafen 
mit erſuebender Zurückflellung des Ter⸗ 
mins biß zum endlichen Erfolg anderwei: 
ter Kayſerlich / allergnaͤdigſten Refolution 
moͤgte 
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möntedeferige werden. Dann ohne bon der 
Haupt⸗Sach etwas zu gedencken / welcher 
vor die Evangeliſche Herten: Grafen dar⸗ 
innen offenbbarlich wohl kangiret / daß hie 
particular. Theilung Der Ugiyerfali, doch in 
Dem Statuto Gentilitio in Denen nachgefolgten 
Pactis de inſtituendo zquali;ea , quæ uni- 
verfali Divifione in denen vormahligen Kayſer⸗ 
‚lichen allerdnädigften Reſolatis in Des Graͤffl. 
nunmehr Fuͤrſtl Löwenftein: Carbolifiben 
Theils eigener Judicial;Lenfeflion und Zus 
:geftändnuß gegründet / wider Die Principia In 
‚Hs: Communis, quod. judicium univerfale 
Familie-heroiounde præponderet particn- 
dari de commupi dividundo dermahlen wolle 
vorgezogen / und in effectu ein actus frultra- 
neus verhaͤnget werden ziindeme Dach’ wann 
es zur Univerzal· Theilung kommet / und wie 
aus denen am Tag liegenden Meritis voraus 
ohngezweiſelt abzuſehen / der Fuͤrſtl. Cathol. 
dem Evangeliſchen Theil eine anſehnliche 
Summam herauszugeben ſchuldig ſeyn wird/ 
das. dermahlen angetragene particular - Theis 
Jungs Werd / wann eg auch fhonmitgroflen 
Kolien/ Aufwand und Bemühung sum Stand 
- kommen ſolte / dannoch um ſo mehr wieder zu 
redrefliren ſeyn würde, als Die mehrernandte 
Srafſchafft Wertheim omnemDivifionem 
denen in Actis enthaltenen fonderbahren Um⸗ 
ſtaͤnden nach gänßlich refpuiren / oder wenigft 
pro Divif» von zwey oder mehrern Theilen 
friedlich nicht befefien werben fan ; fo wollen 

Pr Wir 
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Wir denen Herren dieſes einige nur zur hoch⸗ 
vernuͤnfftigen Uberlegun anheim ſtellen / Ob 
Se. Hochfuͤrſtl Durchl. Unſer Gnaͤdigſter 
ya und Herz / nachdeme Dero Gefandte gu 
egenfpurg mit dem gemeinen Conclufo des 
Corporis Evangelici zu halten hat / Deme ent» 
gegen ohnertartet der Kanferl. allergnäbdigften 
Refolution ‚ welche von dem Corpore Evange- 
lico anzie föllicieiret wird / in folder Com- 
miffions- Verrichtung ohne Vorwurff sur Zeit 
was mit angehen fönnen / und ob nicht dieſes 
Commiffions- Negotium felbften/ wann es ad 
jpſum Adtum käme / weil Graͤfl. Evangel. 
Theil in getroͤſteter Erwartung einer ander⸗ 
weiten Kayſerl. allergnaͤdigſten Refolution 
ſich am wenigſten zu dieſer Commilfion præ- 
pariret / ſchlechten Fortgang haben / oder auch / 
wann dieſer Theil gar nicht erſchiene / ob wider 
Denfelben In Cofieumaciam bey vorwaltenden 
Um ſlaͤnden ficherfönne precedirt / und cum 
Succeflu was angerichtet werden ? In tras 
‚gender: Zuverficht / und Daß die Herren folche 
md: andere vor dem Graͤflich ⸗ Loͤwenſtein. 
Evangeliſchen Theil milicirende Momenta 
‚caufz zu behertzigen belieben werden / erhoffen 
Wir / Sie werben die Gefaͤlligkeit haben, und 
neben dem hieſigen Commillions- Hof bie 
gebettene Nachſicht Denen Herren Grafen mit⸗ 
zugeftehen/um fo mehr als den Löwenſtein⸗ 
Fuͤrſtlichen Theil auf Dem geringen: Verzug 
ãllenfalls kein Nachtheil zuwachſen kan; Wie 
wir nun an Freund ⸗ Nachbarlicher FREE 
\ r 






löt mein lie Fonbiku el ante 
zung nicht zweifflen / alfo ſeynd zu allen. ange: - 
neben Segendienften Binmpieberum ſtets * 
lig und gefliſſen. Darum Bayreuth / ben 6. 
April 17115.. — Ba 
Num. VII, | 
Dichat atisbonz.d.24. Majiıziz. * 
en Sammer er@hun Safer oe 
Antwort: Schreibensvondes An. 
Dtarmarufens zu Brandenburg : Bay. 
" Bogeleoram Het 
.,. augellcorum gu Regenfpurg/in der Wert⸗ 
Een Selunge "She, 
CEum Adjundto füb sis. ꝰ 
Bon GOttes Gnaden Georg Wilhelm; 
Marggraf zu Brandenburg / in Preuſ⸗ 
ſen / Magdeburg / Stettin / Pom⸗ 
mern / der Caſſuben / Wenden / zu 
Mecklenburg / auch in Schleſten / zu 
Croſſen Hertzog / Burggraf zu Nuͤrn⸗ 
berg / Fuͤrſt zu Halberſtadt / Minden / 
Camin Wenden / Schwerin / und 
Ratzeburg / Graf zu Hohenzollern 
und Schwerin / Bere der Lande No: 
ſtock und Stargardt / der Roͤm. Ray 
ſerl. und des Koͤnigs in Polen Majeſt. 
Majeſt. wie auch des Heil. Roͤmiſch. 
Reiche / dann Des Loͤbl. Fraͤnck. u 
e 


J 
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Ri reſpective General: Seid: Mar: 

ſchall / General der Cavallerie und 
Dbrifter über 4. Regimenter zu Roß 


und Fuß. | | 
Unfen günftig ⸗ auch gnaͤdigen 
Gruß zuvor. 


Hoch⸗ Wohl vauch Wohlgebohr⸗ 
ne / Edle/Veſt⸗ und Hochge⸗ 
lehrte / beſonders Liebe und liebe 

Beſondere. 

Elcher Geſtalt an Uns im Nahmen Eines 

SER goͤblichen Evangeliſchen Corporis , bey 
Dem noch fürmährendem Reichs: Conpent zu 
Regenſpurg die Herren dann Dieſelbe und 
Ihr / die Herren Bräfen von Lö venftein: 
Ey wegen Vertheilung der Graf: 
ſchafft Wertheim und Der daher des Herrn 
‚Ehnrfürften zu Mayntz / qua Biſchoffen 
zu Bamberg Libden und Uns / als beyden 
des eich en Crayfes ausfchreibenden 
Kürten von Rayferl. Majeſt allergnädigft 
übertragenen Commiflion verfchreiben / und 
feg£hin im deßwillen Beſchwehrung führen 
wollen / daß flare verhoffter gewuͤh iger 
Antwort / ein endlicher und letzterer Ter⸗ 
"min zu Vollſtreckung der Execution auf 
den heutig inftehenden / folches haben Wir aus 


denen bepden Uns wohl zu Danden gekommenen 
| Schrei⸗ 
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Schreiben vom 17. Januarii und 12. Marti 
a.c. mit mehrern erfehen.: 0. 0.2, 

Nun würden Wir nicht ermangelt haben’ / 
ſo gleich das erflerelarerceflions- Schreiben 
behörig zu beanttworten / und die Urſachen wars 
um man damahls noch nicht A propo gefunden, / 
mit dem Antrag Der denen  Evangelifcben, 
„herren Grafen zu verwilligenden underer- 
ministen Nachſchuß ſich iu äußern / und dem 
Fuͤrſtl. Rambergifcben Con- Commiflions- 
Hof bey Der Verlegung Des Terming vom 20. 
Februarii auf den 29. April contrair zu ſeyn / 
zu eroͤffnen / woferne Wir nicht durch unfere 
Damahlige und noch weitere hinaus continuir- 
te Linpäßlichkeit daran waͤren behindert worden. 
Wis haben aber / ſo balden Das anderweitein- 
terceflions- Schreiben von denen Herren Des 
nenfelben und Euch eingelanget / auch die Her⸗ 
ren Brafen ſelbſt weitere Inftanz gethan / abs 
ſchrifft lich beygehendes Schreiben unterm 6; hu: 
jus an der Fuͤrſtl Bambergifchen Cor-Com;s 
miflions- Hof ergehen / und ex Rationibus ad- 
dudtis , daß Denen Herren Grafen vorliegenden 
Umſtaͤden nach/ zu deferiren fepn würde / poli- 
riveantragen / und denen erfterwehnten Her⸗ 
zen Grafen nach dem anderweiten Copeylichen 
Inſchluß davon part geben laſſden. 

Gleichwie nun zu erwarten ſtehet / ob Des 
Serrn Chutfuͤrſten zu Mayntz Libden top 
Der Dero einmahl gefaßte, und ns ducch Ans 
ſchluͤſſig⸗ Copey liches Schreiben vom a. die⸗ 

ſes ſub figno.D. fo. aber erſt nach Ablauff 
RN er 
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fers obbegielten Renierungs, Schreibens behan⸗ 
Diget worden / (eröffnete Mennung / daB Dee 
undecerminitte big zu Einlegung anderweiter 
Kayſerl. allergnädigfte Verordnung bewenden 
offen werden, oder nicht, alfo werden Wir auch 
ietzten Falles nicht ermangeln / alles verfänglis 
che / fo viel an Uns ift zu eviciren und zu decli- 
niren / indem Hauptwerck aber dafüt halten 
de / daß niche ſo wohl bey deren Commiſſi- 
‚ons- Hoͤfen als. bey allerböchfigedachtes 
Ihter Rayferl, Majeſt. und dem Reichs» 
Hof: Barb / von denen mehrerwehnten Her⸗ 
ren Graffen Die Sache mit aller Sorgfalt zu 
treiben / undfie auch von Corporis Evangelici 
wegen wie albereitd von Uns geſchehen / zu der 
deuten / daß Dieſelbe es dahin zu richten ſich an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen ſollen / damit ad Petita eo- 
rum und ſo gut ſie koͤnnen / andere allergnaͤ⸗ 
digſte Kayſerliche Verordnungen an die 
Commiſſions · Höfe erlaſſen werden mögen/da 
im Übrigen Wir verſichern / nicht allein bey Dies 
je Sader ſondern auch ins gemein alles / was 
dem Evangeliſchen Weſen convenabel, 
dergeſtalt zu refpisiven / und mit anzugehen, 
ine 
treues jed des E eliſchen Corpo- 
ris —S / weiches Se in Antwort 
nicht verhalten mögen denen Herren / Denen 
(lben md Einch / mie günfk Fund »gndbigene 
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Willen wohl beygethan verbleiben; Dacum 
Bayreuth den 29. Aptilızız. | 
Der Herren/ Derfelben/und 
Euer 


Wohl Affettionirter 


Georg Wilhelm’ Marggraf 
zu Brandenburg. 


Adjundtum Sign.). 


Schreiben von Sr. Chur: Fuͤrſtl. 
—— zu Dayng an * Herrn Marg⸗ 
graſens zu Brandenburg⸗ Bapreut 
—— — — 
ergangen. 
Unſere freundliche Dienſt / und was Wir 
Liebes und Gutes vermögen zuvor sc, 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / beſon⸗ 
ders lieber Herz: Bruder und 
Gevpatter. — | 

Her Liebden belieben ſich Uns den onews 
Ei Anſchluß —* en 
zu laſſen / was in der befandten Wertheim⸗ 
(ben Tbeilunge , Rayferf :Commillions« 
Sach / von dem Bräfliimperrarlichen Theils 
um einen undeterminirten Anſt and und fons 
ften mehrmahlen bittlich angebracht worden; 
Sleichwie nun: der Commillion fich um ans 
derweite Aayfesl, allergnädigfie Derord. 
| nung 
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nung zu bewerben nicht anftebend  fondern 
vielmehr Denen impetratis zukommen thut / ihre 
Sache felbft zu pouflicen und. auf andere Wege 
zu richten / alfo find Wir auf; der. Meinung 
daß ihnen ex iuperabundanti noch ein Termi- 
nus bi etwa auf den ı 3, Junii um Ihnen alle 
beſchwehrliche Klagen wegen einer- Libereilung 
zu benehmen / gu. Sr=higiren / Den geberenen 
‚undeterminirten Anftand aber durchaus 
nicbz zu verwilligen / falls nun Zw. Kieb⸗ 
den mit Inseinltiniinig/ fowollen Wir Liedes „ 
rentmegen eventualicer vetfaßte und hiebey⸗ 
Eommende Expeditiones von Derofelben ohne 
kümebe-vohjoptne: zu unſerer Schlußfertigung 
durch gegenwaͤrtigen Expreflen zurück erwar⸗ 
ten/Dero Wir anben zu Erweiſung al anges 
nehmer Dienfigefälligkeiten stets willig und bes. 
reit verbleiben. Datum Mayntz den 2. April 
17154 — 
Lotharius von Gottes Gnaden / Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz / des Heil. Roͤm. 
Reichs durch Germanien Erg-Canf- 
ier und Ehurfuͤrſt / Biſchoff zu Bam⸗ 
DER. rn. 
Em; Liebden 


Dien ſiwilliger teuer Iteund / Bruder / 
Diener und Gevatte 
Leinarlus Frantz Churfuͤrſt. 
A Gaput 


IE Ze re 
Caput VL 2.00 
Von dem Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Garantie· Geſuch über Dero 
von der Cron Dennemard 
occupirte Reiche; 
Lande. | 
—— Num. 1, 
Die. Augſpurg d, 23. Junü ı 714 
| per Moguntinum. ar: 
Copia Memorialis an den Reiche: 
Convent zu Augſpurg vondem Königt, 
Schwediſchen Herin Sefandteny die angefuchte 
Garanetie- Leinung über Die König, Schmedis 
ſche zum Roͤm. Reich gehörige Lande bes 
treffend, mie Beplage ſub 


It. A, 
Des Heil, Roͤmiſch. Reiche Churfürften/ 
Fuͤrſten und Ständen zu gegenwätti 
gem Reihe: Tag Gevollmächtigte 
Sürtreffliche Säthe I Bottfchafften 
und Geſandte. | z 
Hochwuͤrdige / Hoch» und Wohl 
% nebobene, Hoch. Edelgebohrne / 
Hoch⸗ Edle / Geſtreng⸗Veſt⸗ 
und Hochgelehrte / Koch » und 
Vielgeehrte Herren! 
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ge Zochldbl. Reichs Verfammlung 
Rywird aus beylijegendem Memoriali ſub 
Lit.A.mit mehretn u vernehmen belieben / was 
an die Römifch. Kayſerl. Majeſtaͤt die in de 
nen Herzogthuͤmern Brehmen und Vherden 
8e— wohlverordnete Koͤnigl. Schwediſche 
eneral- Gouverneur und Regierung in 
aller Linterthäuigkeit gelangen su laflen / ges 
müffiget worden : Ob nun zwar Ihte Kays 
feel. Majeſtaͤt Welt⸗ befandte Liebe zur Ge⸗ 
rechtigfeit die fichere Hoffnung giebet / es wer⸗ 
den Dieſelbe / Krafft Ihres allerhoͤchſten 
Kayſerl. Amts von feibiten geneigt feyn/ eis 
nem ſo billig und offt / wiederholtem Bes 
juch dermahleins ſtatt zu geben und nach nun⸗ 
mehr durch die Gnade GOttes erfolgten Frie⸗ 
den mie der Cron Franckreich Ihrer BRös 
nigi. Majeſt. wegen Dero / unter Der Gewait 
Ihrer Land⸗ Friedbruͤchigen Feinde ſeuf⸗ 
denden Reichs⸗ Landen / die im Wefipbälis 
feben Frieden verfprochene_ Garantie / 
wuͤrcklich angedeyen zu laſſen. So habe Ich 
jeboch / auf erhaltenen fpecial- Befehl / auch 
meinen Hoch» und Vielgeehrten Herren von 
pbertehntem Memoriali gegiemende Commu- 
nication geben / und anbey Nahmens Ihrer 
Königl. Majeſt. meines alergnädigflen Koͤ⸗ 
nigs und Herrns / Diefelbe aufs angelegentlich⸗ 
ſie erſuchen ſollen / ſelbiges Dero hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
ben Herren Principalen / Obern und Commit. 
tenten Durch dienliche Vorſtellung babin ku re- 
commendiren / daß Dieſelbe Ihrer 2. 
f io 


Majepdedari EEE Ynfız 
ajeſtaͤt Darinn enthaltene gerechtefte In 
bey Rayfe - 


cben Majeſt mittels eines fa- 


vorablen Reichs » Biunsachtens aufs ſchleu⸗ 
nigſte ob ſummum in mora periculum in fe« 


eundiren ſich nicht entziehen mögen. 


Womit ich verharre 
Meiner Hoch und Vielgechrten 
Herren - | 
Dienftergebenfter und bereits 
we j 
Juftus Heinrich Storre, 
'MEMORIALE, 
An Ihro Römifch: Kayſerl. Mas 
jeftät von der in denen Herzogthuͤmern 
Brehmen und Vherden verordneten Königl: 
Schwdiſchen General- Gouyerneur und Mes 
gierung / wegen der denen Königl, Schtu 
Difchen Reichs: Landen zu leiſten⸗ 


den Garantie,ek, 
laffen. 


Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 


un dem allgemeinen. Frolocken über beners 
wuͤnſchten Anblick der dem Teutſhen Bat⸗ 
teriand Durch Goͤttliche gnadige Vetlejhun 

und Ihrer Roͤm. Kaylerl.. und Aönigl; 


Majeſtaͤr nie genugſam geprieſenen Reichs⸗ 
| E — 7 
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cYätterlichen Sorgfalt wieder aufgegangenen 
Seiedens, Sonne / erbitten fich bie Unterſchrie⸗ 
bene die allergnädigfte Erlaubnuß in aller gehor⸗ 
famſter Submiffion ‚ vorzutragen / was geftalt 
ich ben Ihnen / vor anderen, darob eine deſto 
) freudigere Empfindung verfpühren laſſen / als 
Sie daraus die zuverſichtliche Hoffnung, ger 
ſchoͤpffet / es werden dadurch die bißherige 
Hinderungen gehoben ſeyn / welche ein ſo 
hwehrer als langwuͤhriger Reichs⸗Krieg / 
hrer Kayſerl. und Rönigl. Majeſtaͤt in 
dem Weg geworffen hatte Dero Rayierliche 
allerböchften Amts ; Auchoritzt . zu Mies 
derberfiellung deß in. dieſen Nordiſchen 
Quartieren des Heil. Roͤm. Reichs / von 
denen wider Ihro Koͤn gliche Majeſtaͤt zu 
‚Schweden zuſammen⸗ verbundenen Feinden 
fo freventlich verführten Land» Friedens / gelten 
su machen / und denen violirgen Reiche: Ber 
eigen wider die kundbahre Ubertretter Derfel- 

en Kraft und Nachdruck zu geben. Ä 
Mit weitläufftiger Wiederhohlung deſſen / 
was zu dem Erde / in denen nechſt⸗ verwichenen 
FJahren / im Nahmen und von wegen Hoͤchſt⸗ 
dedachter Ihrer Königlichen Majeſt. zu 
Schweden Ihro Rom. Kaylerl und Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt verichiedentlih ſowohl an 
Ders ——— Hof / als durch. einige bey Der 

rinch Horwährenden Reichs « Derfammiun: 
— vermittelſt Reichs⸗ Gutachtens 
om 36; Junii713. an Ihro Rayferl- und 
Koͤnigl. Maqeſt. allerunterthaͤnigſt — 
— andte 
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fandte Memoralia geiemend an » und vorge⸗ 
bracht / und. um Erlangnng Ihrer Rayferl. 
und Rönigl. Majeſtaͤr Reichs Vaͤtter lichen 
SBSuͤlffe / und — wider den feind⸗ 

lichen Einbruch in die Rönigl, Schwedi⸗ 
ſche zum Heil. Roͤm. Reich gehoͤrige Pros 
vincien in allergehorſamſter Devotion ange⸗ 
ſuchet worden / wollen Ihro Rayſerl. und 
Roͤnigl. Majeſtaͤt Sie dermahlen zur Unnoth 
nichts behelligen / ſondern nur auf hoͤchſige⸗ 
dachte Ihrer Königl. Majeſt. Ihres aller» 
gnaͤdigſten Königs und Hering Ihnen beyges 
legten allergnädigften Befehl mit wenigen ans 
führen was geftalten in Ano 1712. Ihro Rds 
nigl Majeſt. zu Dennemarc wenn, 

als an der in denen Rönigl. Schwedifch 
Pommerifchen Landen allbereit vorhin in 
Anno anger.chteten Verwuͤſtung nicht erfättis 
get / auch w der Die in Feiner Verfaſfüng das 
mahls flehende unfchuldige Hertzogthuͤmer / 
Brehmen und Vherden Dero Waffen zu 
richten / ſich nicht abhalten laffen / fondern, 
verwittelſt einer allerdings intirulirten Gewait⸗ 
famen Occupation ‚ nach fo unnöthiger- als 
jaͤmmerlicher Einaͤſcherung eines guten 
Theils Der Stade Staade / ſelbige Land Abs 
rem rechtmaͤßigen Herinzuentziehen/die Sr n⸗ 
de und Einwohner mittelſt abgenoͤrigter 
Auldigungs s Pflitie zur Unteren: und. 
Meyneid zu zwingen / und in ungerechter 
Ulurpation ſotha er Three Königi Majefk. 
und der Cron dr vor fo langer Zeit 
3 Opti- 


5 MR) 

optim& maximö titulö und Jure acquirirten 
Reichs - Landen / bißhero gu continuiren/ 

Fein Bedencken tragen wollen. | 
"Man hatte zwar an Seiten der Nordiſchen 
Aliurten / demeriten Einbruch in Die Königl, 
Schwedifcbe Reichs: Lande / damit eine 
arb anzuftreichen ſich bemũhet / daß / weilen 
hre Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden das 
ehemahls im Haag N reg Neutralitzts- 
Concert ( ein Werck / welches jener mit Wor⸗ 
ten angenommen, in bet That aber verläugnet/ 
Ihre Königl. Mlajeft. zn Schweden hinges 
. geny ohne dur Dero Königl. Wort daran 
gebunden su ſeyn / dannoch in Der That heilige 
lich gehalten ) mit anzugehen / Bedencken getra⸗ 
gen + Ihro der Nordifchen Allieten Conve- 
nienz und Sicherheit erfordert haͤtte / wider das 
aus Pohlen ın Pommern eingeräckte obmohln 
in beftändiger 2. Fähriger Exadtion ſich ſtill 
und ruhig haltende damahls fo genandte Craß⸗ 
auiſche Corps / ſich den Rucken frey zu ma⸗ 
chen ; Alleine Ihro Roͤm. Hayſerlich⸗ und 
Bönigl. Majeft. mögen nach Dero allechöchfts 
und gerechteften Gemuͤths⸗Billigkeit Richter 
feyn, ob die Königl Schwediſche Reichs⸗ 
Lande Dero Rayferl. allerböchften Prote- 
&ion ‚und des allgemeinen Schußes / welchen 
Die Reiches Befege / ſo Ihnen als andern 
Meichs: Gliedern verſprechen / dadurch ** 
werden konnen / daß Ihte Koͤnigl. Majeſtat 
—— die Sicherheit Dero Teuiſchen 
Reichs» Landen nicht auf einem neuen ohne alle 
om 
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Communieation mit hoͤchſt⸗ gedachter Ihrer 
Bönigl Majeſt. verabgeredeten und vielsr ger 

ährlihen Folgen halber Derofelben gar zu bes 
encklichen Neutralitzrs- Werck / fondern auf 
bier Röm Rayferl. Majeſt. als allerhoͤch⸗ 
en Cuftodis &Confervatorıs Tranquillitatis 
Imperii , und des Reichs Authoritzr und 
Bertrettung und dem jenigen alten und foli- 
den Fundament begründet wiffen wollen / wel, 
ches dag Inftrumentum Pacis Weftphalicz 
‚geleget / und das gefamte 4. Roͤm Reich 
permittelſt Reichs» Abfchieds de Anno 14 4. 
als Die einzige beftändige Brund s Säule der 
Fünfftigen - allgemeinen Tranquillitzt ‚Pro 
Sandtione Imperii Pragmatica unter Kayſerl. 
allerhoͤchſten Auchoritzt angenommen und er⸗ 
kandt hat, oder wann gleich. der an. ſich uner⸗ 
hebliche Vorwandt nicht ausdruͤcklich ange⸗ 
nommener Neutralitæt etwas haͤtte verfangen 
moͤgen / Denen Operationen der Not diſchen Al⸗ 
liirten wider das in Pommern eingeruckte Craß⸗ 
auifche Torps einiger maffen / —— u re⸗ 
den / ob ſolches Ihrer Koͤnigl. Majeſt zu. 
Dennemarck Norwegen ben: geringſlen bes 
fugten Anlaß habe geben koͤnnen / wider das 
unſchuldige Hertzogthum Brehmen / in. 
welches von Dem meh:benandten ans Pohlen 
eingeruichten Craſſauiſchen Corps ‚ niemahls 
ein Fuß gefeget /und welches von allen Mann- 
und Kriegs: Bereitfhafft gar entbläffet war, 
feine Waffen zu kehren / und Durch deffen.g.« 
mwaltfame Occupation Die überzeugende Prob e 
Da Ihro 
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Ihro Rayferl. und Königl. Majeft. und der 
Hangen, Welt vor Ausen zu legen/ daß nichts 
weniger / als die affe&kirte Apprehenfion von 
dem mehrgemeldten Corps , die wahre Urſache 
des innerhaib des Roͤmiſchen Reiche ange; 
zundeten Kriegs; Feuers geweſen / und die Be⸗ 
gierde nach neuen im Röm. Reich Dermahlen 
ohne Widerſtand zu machenden Conqu£ten, 
Denen Nordiſchen Afliırten ’ und unter denen⸗ 
ſelben vornehmlich Ihro Aynigl. Majeft. zu 
Dennemarck viel näher am Hertzen gelegen’ 
als Sie / vermög der virtfältig von Dem Gegen, 
theil gegebenen Verſicherungen das Anfehen 
haben wollen / Ihro Kim. Kayferl. und R5- 
nigl. Majeſt mögen Ste die unterichrie ene 
in allerunterthänigfter Devotion, und aufihre 
Pflicht und Geriffen / alg eine notorifthe uns 
mwiderßrechliche War heit es angeben’ daß Sıe/ 
als von mehr höchit: gedacht Ihrer Königl. 
Majeſt. zu Schweden zur Megierung der 
Hergogthümer Btehmen und Vherden ber 
traut⸗ und verordnete General- Gouverneur 
und‘ Käthe / es jederzeit fomohl nach Ihrer 
Roͤnigl Majeft. vor ſich habenden allergnaͤ⸗ 
digſten Befehl, ale nach der Erkantnuß derſeni⸗ 
gen Pflichten / worzu ihres Amts Erforderung 
Sie anleitet / Ihre hoͤchſte Sorge ſeyn laſſen / 
wie alle und jede Gelegenheit / wordurch man 
"Ihrer Roͤnigl. Majeſt. und Der Cron 
Dennemarck das Waſſer von Seiten Des 
Brehmiſchen General - Gouvernements be⸗ 
trübet / oder nur zu dem geringften —— 
| | rfa 
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Urfach gegeben zu haben fcheinen möchte vers 
mieden bliebe / und hingegen von allen Dem jes 
nigen / was den Krieg aus dieſen damahls 
anno) ruh gen Quartieren des Heil. Römifch- 
Reichs zu entfernen / dienen Fönte / ihres Orts 
nichts unterlaſſen würde ; Maſſen Sie dann 
auf der geſamten Nackhbarſchafft unpartheuis 
ſche Zeugnuß ſich berufſen koͤnnen / ob man je⸗ 
mahis wider Die ander einen Seiten nur durch 
den Elb⸗ Strohm / an der andern Selten nur 
Durch den zwiſchen » lauffenden Weeſer⸗ 
Strohm abgefünderterefpedtive Hollſteini⸗ 
ſche und Oldenburg Delmenhorfifche of 
fen liegende Lande / wider Das in den Bezirck des 
Hetzogthums Brehmen enclavirte Rönigl, 
Dänifche Land Woͤhrten / oder deren Em⸗ 
wohner bıß auf den leizten Augenblick der Roͤ⸗ 
nigl. Dönifcben unverwarneren Invaflon 
nur etwas unfreundliches verfpühren / un? ob 
man nicht nielmehr in alle Weg fic) angelegen 
feyn laſſen / im Handel und Wandel / im Ab⸗ 
und Zur Reifen / denenfelben alle nachbarliche. 
illfärrigfeit / und in bedörffenden Fällen / 
gileich Ihro Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden 
eigenen ſAnterthanen prompt · und vergnũgliche 
Rechts Huͤlffe wiederfahren zu laſſen? da doch / 
wann man aller in Handen habenden Vor⸗ 
theile ſich haͤttr bedienen / und nicht die Pflicht⸗ 
maͤſſige Betrachtung Ihro Kayſerl Majeſt. 
allerhöchiten Refpeäts und der allgemeinen 
Tranqguillitser allen Convenienzen vorwalten 
laffen wollen / es (0 gar ſchwehr nicht gefallin 

| Q5 ſeyn 
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ſeyn wuͤrde zu der Zeit / da die —** Daͤni⸗ 
ſche Kriegs⸗Macht noch nicht dergeſtait in der 
Naͤhe mare / daß dieſelbige einige Hinderung 
haͤtte geben koͤnnen / dem Hertzogthum Breh⸗ 
men eine ſolche Macht zu wege zu bringen’ und 
ſolche Mefures zu nehmen / welchedenen vorhin 
benandten feindlichen Landen / eine Ahndung 
bes von Koͤnigl. Dänifcher Seiten durch 
feindliche. Uberziehung Des Hertzogthums 
Pommern in Teutfchland geftöhrten Land» 
Friedens empfinden zu laffın / hätte zulaͤnglich⸗ 
und vielleicht Den nachgehends erfolgten: feind» 
fichen Uberfall ing. Bremiſche abzuhalten / ge⸗ 
—— ſeyn koͤnnen; Geſtalten Davon dag 
Loͤblich Nieder⸗ Rhein⸗ Weſtphaͤliſche 
Creyß Ausſchreib⸗Amt / ein um ſo viel un⸗ 
verwerfflichers Zeugnuß geben kan / als ſelbiges 
vor etwa 2. Jahren auf von Koͤnigl. Daͤhni⸗ 
ſcher Seiten inlinuirte Appreheſion und Vers 
muthung einiger aus dem Btehmiſchen wi⸗ 
der die Königlich: Daͤniſche Graffſchafften 
Oldenburg und Delmenhorſt / vor uneh⸗ 
menden Femdſeligkeiten / von Ihnen den unter⸗ 
ſchriebenen einer Verſicherung daß dergleichen 
wider. iehtbefagte . Koͤnigl. Dänifche Lande 
nicht bewerckſtelliget werden folte, gu verlangen, 
nöthig erachtete/ Sie auch Diefilbe / doch uns 
ter fo ausdrücklicher als billiger Bedingung re- 
ciproquer in Anfehung, Ihrer Rönigl, Ma⸗ 
jeft. 38 Dennemarck / und wider alle von Des 
roſelben etwa zu vermuthende Aggreflion zu 
beichaffender Sicherheit zu erbeilenz nicht Das 
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geringſte Bebencken getragen / fo wenig aber 
: (alles dergleichen Fried » und Nachbarliche Bes 
tragen / Ihre König: Majeſt. zu Denne- 
march- Norwegen / friedliche Gedancken ge 
gen einer in ftiller Ruhe figende Nachbarſchafft 
hat iofpiriren / und die fo lange nach pollig 
ausgebrochenen Krieg gegen Die Eron 
Schweden dennoch unter beyderfeits Teut⸗ 
ſchen Provinzien unverruchet beybehaltene 
Tranquillitzer ferner ungeſtoͤrt zu laſſen / dieſelbe 
bewegen So wenig hat auch Ihrer Rays 
ſerl. Majeſt. und des . R. Reichs fü: ge 
waltig mit unterlauffendes hohes Anſehen R:e- 
ſpect und Interefle „ noch auch wohlmeinender 
benachbahrter Serzfchafften und Reichs⸗Staͤn⸗ 
de patriorifche Bemühung / verfangen wol⸗ 
den dem vorhabenden Landfried, bruͤchigen 
Überfall Einhalt zu thun : ‚Dann. obwohl 
duch hoͤchſt⸗ ruͤhm⸗ und nachdrückliche Inter⸗ 
. pofition Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. 
zu Braunſchweig⸗ Lüneburg / und einige 
andere Puiflancen die erfte Bewegungen einis 
ger maflen;afloupiiret worden / da Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt zu Dennemarck gegen Oſtern 
Anno 1712. ohne alle erhebliche Urſache und 
der Rönigl. Sehwedifthen Befandefibafft 
nigl. Schwedifchen affe 
bey Loͤbl Reichs  Derfammlung zu Regen» 
En! Der Zeit erwieſen worden / auf ber. 
Ibe gegen unfchuldige Meifende und trafi- 
quirende Brehmiſche Unterthanen denen 
erftern unverwarneter Angriff thunz denen “ 
| m 
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men Leuthen einige Tauſend werth abıuneh- 
men / und die meiſten gefänglich nacher Gluͤck⸗ 
ftadt abführen laſſen fo war es Doch nur gleich» 
fam einen Tritt ruͤckwarts gethan ‚ um Dem 
sorhabenden Sprung deſto beſſer auszufühs 
ren / und erfolgteinnerhalb wenig Wochen Der 
feindliche Überfallin das unſchuldige Her⸗ 
zogthum / mit fo vielmehr empfindlicher Vili- 
pend:rung Ihrer Kayferl. EiTojeft. und des 
geſamten Keichs per Conftitutiones impe- 
rıi denen Crayß⸗Ausſchreib⸗ Aemtern pro 
confervanda Pace.& Tranquillicate publica 
in dergleichen Fällen beygelegterauchoritzt,als 
diejenigen Trouppen, welche Des nunmehro in 
GOTT ruhenden Roͤnigs in Preuſſen / und 
Herrn Hertzogen Anton Ulrichs zu Braun⸗ 
worg L.öneburg Bönigl. Majeſt. und 
Hochfürftl: Durch; auf ber unterſchriebenen 
ebührende imyiloration Dero obhabenden 
ire&töriah- Amts J ſowol an Avenüen am 
Strand poſtiren als in die Deflung Staade 
einrücken laſſen / ſich ſchimpflich muͤſſen abwei⸗ 
ſen laſſen / und auf Dieſelbe nicht die geringſte 
Reflexion gemachet war. Ein Fᷣactum, wel⸗ 
ches alles feinen offenkuͤndigen Umſtaͤnden nach / 
als ein formeller wider die heiligſten Fun 
damental · Geſetze des Heil. Rom. Reiche 
febnurfiraeks 'anlauffenden Lands Fries 
Dens: Bruch fich qua. ıficiret befindet / werden 
3. Rayf und Königl. Majeſtaͤt Dero aller, 
höchften Kayſerl. Semüths Billigkeit und Ger 
rechtigfeits » Eiffer nach / von der Befchaffenheit 
zu 
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zu ſeyn / allergnaͤdiaſt urtheilen / daß e8 niche 
ſowohl einer weirläufftigen Difcuflion, als 
einer prompt - und ausdrücklichen er 
wei — der jenigen Mittel be⸗ 
duͤrhſt welche Dero Rayſerl. allerhoͤchſtes 
Amt / die heilſame Reichs⸗-Conſtitutiones 
vom Land und Profan- Frieden / das In- 
Arumenrum Pacis \Velftphalicz , und Die 
Darauf fich begründete Reichs » Abfebiede 
und andere Sefege "Ihrer Rayferl, und Rd; 
nigl. Mafeſt. wider die Violatores & Tur- 


Schweden ıhrer r gen Refticution 
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Vertrauen /nicht vergeblich ſeyn laſſen / ſon⸗ 
dern nunmehro / da der Hoͤchſte Ihrer Kay⸗ 
ſerl und Rönigl. Majeſt. bißherige Glorieu- 
fe Verrichtungen mit dem erwunſchten Frieden 
gefegnet und befrönet. / mithin Diefelbe in 


Stand gefeget hat Dero Rayferlichsallees | 


hochſtes Amt wider Die jenige mit Nachdruck 
su führen / welche bey denen verwichenen 
Kriegs.» Zeiten / weder Ihre noch des Rich⸗ 
ters und Der Geſetze Schrancken mehr kennen 
wollen / ‚diejenige nachdrücklichfte Mittel zus 
Hand zu nehmen  allergnädigft geruhen mös 
en s welche Diefelbe in ſelbſt⸗ eigenem allers 
Bihrt s erleuchtem Einfehen am zureichlichſten 
finden / dag jenige / was wider des Reiche 
Gefege / und den fo empfindlich violirten 
Weſiphaͤliſchen Frieden mit Occupir - und 
bißheriger Ulurpirung der Hertzogthuͤmer 
Brehmen und Vherden Ihrer Königl, - 
Mmajeſi. zu Schweden zum Nachtheil ger 
ſchehen / auf dem Fuß und nad) Anleitung jetzt 
befagter Reichs + Befege zu redreflicen / und 
vor hoͤchſt⸗ gedachter 7 ver Aönigl, 
Majeſtaͤt den Effeit „Ihrer Aays 
feel, und ——— — Majeſtaͤt 
und des Heiligen ASmifchen Reiche 
zu Beſchůtz ⸗ und Vertretung der 
Teutfcehens Ihrer Aönigl. Majeſt. 
und der Cron Schweden Zu er 
rigen Sechar Zander 
ie r 2% je 
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liſchen Friedens + Inſtrument vers 
fprochenen Garantie wuͤrcklich ans 
gedeyen zulaffen. Wormit ic, Ham⸗ 
burg den 30, April 1714, 

Königl. Schwediſche in denen 
Hertzogthuͤmern Brehmen und 
Vherden verordnete General 
Gouverneur und Regierung, 


Num. IL 


Dictirt Augfpurgdeng. Julli 1714. per Salkhur 
im Fuͤrſtlichen ebens Zimmer. — 


Fuͤrſtl. Conclufum. | 
Vom3.Yuliızı. 
Uber das Schweden - Brehmifche 


Garantie- Geſuch. 

D) indem Reichs, Fuͤrſtl. Collegio dag den 
23. Julii naͤchſthin per publicam Didatu- - 
ram communicirte Schweden: Brehmifche 
Memoriale ame Beylagemittelft ordentlicher 
Propofition in behörige Berathſchlagung 
eftellet worden hat man ſolches Ihro Kays 
erl. Majeſt. in tieffeftem Refpe&t einzufenden/ 
und annebens pro Jufticia denen Reich; Con- 
ſtitutionibus gemaͤs / mittelft eines Reiches 
Gutachtens nochmahlen allerunterthänigft zu 
recommendiren / per-majora um ſo weniger 
Anftand gefunden / weiln bergleichen unterm 
= 0 16, .3W 


— 
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16. Junii des nechft, verflofienen Jahrs eben⸗ 
ſfalls geſchehen / und Die Kayſerl. allergnaͤdigſte 
Ratification den 25. Julii darauf erfole 
get if. 
Num, III 
Conclufum Ele&orale. 
Vom 3. Julii 1714. 
In di&ta Materia, 
yes man im Chutfuͤrſtl. Collegio das un 
tern 23, Junii / jüngiihn per Dictat. pub], 
Staribus communicirte Schweden; Zreb» 
mifcbe Memoriale und deſſen Beylage die 
Nordiſche Unruhe betreffend / Durch or⸗ 
dentlichen Vortrag in behoͤrige Berathſchla⸗ 
gung gezogen; So iſt nach der Sachen reiffer 
Erwegung Dafür gehalten und getehioften wor⸗ 
den / haß Ih. Kayſerl· Majeft, dieſes Schwe⸗ 
den⸗Brehmiſche Begehren / dahin allerun⸗ 
terthänigft zu recommendiren / Sie allergnaͤ⸗ 
digfi geruhen möchten/bey dem Braunſchwei⸗ 
ifchen Congrels Reichs s Conftitutions- 
mäßig vernehmen zu laffen /.gleichtvie mit an⸗ 
dern dergleichen Begehren  Jhro Kayſerl. 
Majeſtaͤt vorhin vorigen Jahrs / unterm . 
16, Junii gutachtlich allerunterthaͤ⸗ 
nigſt 
en. 
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Caput VIIJI. 
Was in den bekannten Fuͤrſtl 
Holfteinifchen mit der Cron Den⸗ 
nemard annoch continuirenden Ag- 
greſſions· und Reſtitutions· Differen- 
tien / fernerweit beym Reiche: Con- 
vent angebracht und vorgeſtel⸗ 

let worden | 





» 


- Num, 1. E 
Didat; Ratisb. die 13. Marti. 17 15. | 
u per Moguntinum: . J 
Schreiben von des Herrn Admini- 
ftratotis von Holftein: Gottorff / und 
Biſchoffs zu gbeck Hochfuͤrſti. Durchl. anden 
Reichs ConVEnr za Regenſpurg eriaffen/ wor⸗ 
innen Selbige Ihren von Könige; Majeft, zu 
Dennemarck leidenden Bedruck / und infpecie 
De Beekung Ders 3 Sfhumg mie 
Dänifden Tröuppen und deffen Bel, igung 
mit Geld⸗ Conietibutionen abermahlen tepra- 
ſentiren / und um endlich » wuͤrckliche / denen 
Koichs, Geſetzen conforme Hülle: 
Anfuchung thun, * 
Von GOttes Gnaden / Chriſtian 
Riguſt / Biſchoff zu Luͤbeck/Er⸗ 
be zu Norwegen / Hatzog und 
Bf Theil, R Adin- 
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 Adminiftrator zu Schleßwig⸗ 
Holſtein / Stormarn und der 

- Dirmarfchen / Graf zu Oldens 
burg und Delmenhorit zc. 


Unſere Dienfte / freundlichen Gruß / und 
gantz geneigten Willen zuvor ic. 


Hoch⸗ und Wohlwürdige / Hoch⸗ 
und — “ / Wohl: und 
Edle / Bert: und Hochgelehrte / des 
Heil. Roͤmiſch. Reichs Chur: —63 
rſten und Ständen / auf fuͤrwaͤh⸗ 
rendem Reiche: Tag Gevollmaͤchtigte 
aͤthe / Bottſchafften und Geſandte / 
eſonders liebe Herren und liebe Be⸗ 


Enen Herzen und Denenſelben iſt vor⸗ 
ER hin bereits wiſſend / was geſtalten von 
Ihro Königl. Majeſt. zu Dennemarck Wit 
Big dato fehr hart bedranget / Die Admini- 
ftration der Hergogthümer Schleßwig · Hol⸗ 
Kein entfeget / und ſolcha gaͤntzlich occupiret/ 
Unfere darinn liegende particulier - Adeliche 
Güter / theils gar eingezogen theils dergeftaft 
mit Einquartirung und excefliven Actionibus 
beichwehret / Daß vondenenfelben Wit wenig 
oder nichts genieffen können / Fa ga uu= 
— en 
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oͤbninittelbahtes Freyes Reichs; Seife 
Lübeck fo wohl mit Dero Eigenen / als Alliica 
ten Saͤchſiſchen Trouppen feht hart’ beleget / 
und faſt zu Grunde gerichtet worben; Ob 
. man wohl nach Abzug der Sachſen / dieſes Lin» 
F— Stifft / auf eine kurtze Zeit frey geblieben; 
ſo hat man doch Daͤniſcher Seiten / nachdeme 
man vermeinet / daß daſſelbe zu Ertragung neuer - 
Laſten ſich einiger maſſen erhohlet/ bald andere: 
Mefures wieder genommen / allerhand unges 
gruͤndete Prætexten (denn was Wir als Ad- 
miniftrator ber Hergogthümer Schleßwig⸗ 
Holfſtein in Bornundfchafft unfers Vettern 
Carl Friederichs Liebden aus teiftigen Be⸗ 
wegnuſſen / welche gegen der Hohen Reiches 
Re erg fo wohl, als der gangen ohn⸗ 
parthenifchen Welt Wir bereits anderweit ſatt⸗ 
famjuftihiciret gefchehen laflen muͤſſen / damit 
hat das Biſthum feine Connexion, als ratione 
deſſen nicht der geringſte Schein / einer vislir⸗ 
ten Neutralitæt. biß dato vorgegeben worden / 
noch vorgegeben werden koͤnnen) hervorgeſu⸗ 
(pet / und daſſelbe ſowohl Unſers / als Capiculi, 
Antheil / nun de novo , mit ſchwehrer Ein⸗ 
uartirung beleget / ſo daß und ale Subfiftenz. 
entzogen wird / und wir endlich mit denen Unſe⸗ 
rigen gar werden crepivenmüffen..  . 
Ban jedoch / vermoge der heilfamen Reiche: 
Verfaſſung und Beund, Beftgeein Stand 
von. Dem ändern dergeftalt überzogen / bequar⸗ 
ticet und bedrucket / ſondern denen jenigen / wel⸗ 
che aiſo aͤberwaͤltiget / von dem Heil Roͤm. 
Ra Reich / 
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Reich, Schutz und. Afliltenz —5— werden 
muß; Sofinden Wir Uns genoͤthiget / Denen 
Herren und Denenfelben / von folcher Unſerer 
and Linfenes Stiffts abermaliger Bedrang⸗ 
nuß Nachricht zu geben / und Diefelbe freunds 
und günftig zu erfuchen / fich Unferer/ als eines 
gerrenen Reiche » Brandes anzunehmen / 
und ihrer Herren Priocipalenund Commicten- 
ten 7 viel: vermögenbe Interpofition und Afhı- 
Kenz dahin zu befoͤrdern / daß fie Uns diejenige 
Reiches Garantie, welche die Reichs» Con- 
ftituriones ‚Executions - Ordnung / Inftru- 
mentum Pacis,und andere Satzung / denen / 


aiſo wider den allgemeinen Friedensſchluß 


angegriffenen Reichs⸗Staͤnden zu gutem 
verordnet / Durch zulaͤngliche / obgedachten 
Keichs⸗Verfaſſungen gemaͤſſe Mittel nun 
endlich forderſamſt cum Effectu angedeyen laſ⸗ 
ſen wollen / und . Kön. Maj. von Denne⸗ 
marck dahin zu vermögen, Daß Sie die zugeleg⸗ 
te Einquartierung / unverzüglich aufheben 


und dieſes Unſer immediates freyes Reihe ñ 


Srifft ferner nicht beſchwehren / ſondern we⸗ 
gen des Uns und Unſerem Stifft zugefuͤgten 
Schadens / eine: billige Erſtattung thun 


md ©... er 
Solche hoffentliche Afdftenz feynd Wir um 
allerfeitige Dero Hohe Principalen und Obere 
refpe&tıv&mit.allen freund, veiterlichen Dienſt⸗ 
und günftigen Begeigungen / nicht. minder. um 
die Herren: und Diefelbe / mit annehmlicen 
Dienften und aller Beharrlichkeit zu bafbalın 
A | geſiſ⸗ 
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gefliffen und: ‚geneigt, \ Gegeben. Serabifand! 
en 25 Janmariiyıfs: 9, ; — 
He An und Derſelben Zune 


m s gank und wohl⸗ 
3 ; Affeßionirter 


Chriſtian Auguſt. 
ROR scripcum. 


Sur eds — ers — 


ren / und liebe Beſondere Dieſes noch 
fchlieffen/berichten ing‘ ne 
te / daß abermahlen eine Vermehrung / auf 
alterum Tantum angedeutet  ja-gar Unfere 
particulier- Guͤter / welche Doch an Dennes 
marck älld’ordlnair- —— Con- 
eribution ‚gleich. andern — b⸗ 
tragen / ie a Ha ig 
deliche Güter im and Cool! /barı . aͤrli 75 
zu erſehen / daß man Koͤnigl Damſe 
ten / einmohl feſt —5 et häbe Uns 7’ it ſe⸗ 
Stiff fft und en iß auf'den Brlnd ih 


—— — Örftlichee 





nicht länger Ir 1; — is 
l 
ene Reichs⸗Garantie fchleunigfis. —* 
—* laſſen / als nee. der —RX 
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aufs hoͤchſite gekommen / und Wir verbleiben, 
ut in Literis. Strahiſond / ben 254 Januarii 


715. 
— Chriſtian Auguſt. 
| Num. IL. 
Adgenöthigte 
MONITA, En 
uber tie Iegtbin im Druck heraus 
ekommene Vorſtellung / fo von Koͤnigl. 


— * ei — 
a en angehängte unnoͤthige 
m —28 Orr * | 


ginalia. 
Mit Beylagen Lie. A,&B, 
A D marg, Diefe Erläuterung grün- 
detfih in rei veritate, Deren einever 
verfe iſt / das ſtets geläugnete Con- 
ger mit Schweden / wegen Einrau⸗ 
ring der eſtung Tönningen, s 
Ad marg, ‚Si hiebey Icapha noch 
‚lange nicht ſcapha genannt worden x. 
Mastan wohl harteres gefaget werben / - 
das man ‘das bißherige Verfahren 
Köonigl. Majeſt. von Dennemarck m 
teen or uncheiftliche/ ——* 
Feindſeligkeiten ausſchrevet / 
ch / hach ade ‚guunahebr € On ER eh 












DH 
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bockifche Convention und andere. authenti- 
que Documenta der abominable Betrug des 

llſtein⸗ Borsorffifchen Hauſes Sonnen, 

ar an Tag gekommen / ſolches von unprz=oc- 
cupirten und der Sache recht einſehenden vor 
nichts anders als ein wohl⸗ meritirtes / und mit 
gutem Recht und Fug vorgenommenes reflen- 
timent confideriget und ausgedeutet werden 
fan. Dieden 23. Julii Anno 1712. ( alfo lan⸗ 
ge — Holftein: Borzorffäber Den⸗ 
nemarck Beſchwehrde gefuͤhret) ergangene 
Ordre des jungen Hertzog Carl Seiner 
ichs an den Commendanten Wolff in Toͤn⸗ 
ningen geiget klaͤrlich und zur nn Ph / — ei⸗ 
gentlich Violator Neutralitatis 

eweſen / und wolle jeder Vern fig 

daraus ermeſſen / ob der/ der Cron Sch Er 
bamahis geleiſtete / ſelbſt alfo geruhmte impor- 
tante Dienſt / 

— Seyiag der augenfcheinlichen Erwel⸗ 

ung. Num. 3. 
nemlich die Eintäumung der Deftung Töne | 
ningen an Die Schwediſche Trouppen / 
mit einiger Neutraliczet beflehen koͤnne und ob, 
‚nicht vielmehe Dadurch gleich Anfangs wuͤrck⸗ 
lich alle ſo hoch und heuer lipukirte Neutrali- 
zzt,ohne eintig gegebene Urſach / von Hols 
s Borrorffi gebrochen und aufgehoben/ 

anfolglich Dennemasck nicht genöthinet-wors 
ben fen / das Hauß Holſtein⸗Gottorff feind- 
felig/ als es fich inder Thatsbegeiget anzufehen 
— zu tractiten? — ium enim eh Pia 


& oc 
bo, qui ad’ bellum neceſſaria hofti adınlal- 


EROTIUS de). B. Eb. lib 3.0.1.6. 5. 
num, 2. 


Etis vere eſt neuter, qui noutrum juvat. 


Ad marg. Wo die Fadta ſelbſt ve- 
Den ꝛc. Dieſe Facta find bloß per teſtimonia 
domeſtica, in propriä causa omnimodè ſu- 
ſpecta, indeque plane idvalida probiret 
worden. 


Ad warg. Es iſt ein bey denen Mo- 
raliften: l: & quidem ad verba in fine; die 
Erftattung des einem tertio zugefügten 
Schadens und Abgangs / allen Goͤtt⸗ 
und Weltlihen Rechten nach / unum⸗ 
gaͤnglich erfordert wird/ ꝛc. Hiebey wird 
aber nohwendig præſupooniret / Daß der ter- 
tius Den zen ſich — ſelbſt propriä cul- 


lea uber n muͤſſe / Dann wo derglei⸗ 
ualificirtes damnum, als das Holſtein⸗ 
6 DR fen helles: Damnum, 


liche un 
——— — ſelbſt die nunmehr Sn Uns 
gelegenheiten præſagi | 
Vid, Art; s. der eeit ckiſchen Conven- 
tion, item Beylage der —— 
Sriwelſung num · 4. p.5. lin ʒ. 
dan⸗ 
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dannoch aber / um nur dem Koͤnigl Haufe 
den allerfenfibleften tort zu thun / ſich muth⸗ 
willig in Gefahr und Schaden geſtuͤrtzet / fo 
wird jeder Uinpärthepifcher bepftimmen: Quod 


volenti non fafta fir injurla, e 5 
Ad mars. Die zwiſchen der Cron 
Dennemard und dem Furl, Dauß er⸗ 
richtete Friedens Schluͤſſe reden gantz 
anders ic. Heben aber Die Ältere Uniones und 
Traetaten nicht auf/ morausdamg / wag Ih⸗ 
re Koͤnigl. Deich 38 Dennemarck bey ex- 
traordinairen Faͤllen befugt ſeyn / des mehreen 
su erſehen / und — — 
in der gruͤndlichen —6 der ſo gs 
nannten Holftein ; rien fuccig- 
den Deduftion p, 8. fürglich deduciret 
morden. 0 Me CHEN 
Ald marg⸗ Dieſes iſt nicht gnug / ſon⸗ 
dern eine verbindliche Zufage 3. Ca if 
gewiß und unläugbar/daß Ihre Rönigl, Mma⸗ 
jefl. zu Dennemarck Das jenige / B Dero 
Trouppen aus denen Fuͤrſtlichen Landen gelie, 
ermorden / gu beyabien ſich micht gewegert ha⸗ 
wie rich 


in jetzt allegirter gründlichen Widerle ung 
“der fo tirulirten Holfteins Gottorffiichen 
ſuccincten Deduttion pag. g. in fine 
‚gegeiget worden /und ferner aus Dem hierunten 
(ub A. dngefügten Extra&t des Heren Admini- 
ſtratoris 39 Holftein: — an den u > 
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en Steinbock erlaflenen / auch felbft Durch oͤf⸗ 
entlihen Druckbekandt gemachten Schreiben 
alfo per propriam confeflionem , tanguam 
fpeciem probationis fortifimam erweißlich 
ift ‚auch fonften befanndt./ wie allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Ihre Rönigl. Majeſt. fomohl Anno 
1ı712.al8 gu Anfang des 1713. Jahres gegen 
"ihre Rayferl, Majefl. Durch Dero su Wien 
bfiftirenden Minifirum pa Als ſchrifft⸗ 
lich declariren laſſen / daß Dieſelbe ſich nicht 
entlegen wuͤrden / dasjenige / was nach geſchehe⸗ 
ner Liquidation die Herren —— von 
Mecklenburg und Gottorff zu fordern ha⸗ 
ben möchten / Der Billigkeit nach / gut zu thun / 
torüber Der Kayſerl. Hof ſich auch vergnügt 
beieiget / hiernaͤchſt des Herrn Hergogs zu 
Mecklenburg Durchl. (welche doch noch 
mehr als Solſtein⸗ Gottortff pretendiren ) 
den rechten Weg gegangen / “und fich ratione 
Indemnifationis[ediglich an Rayſerl. Majeſt. 
und die Hochloͤbl. Reiche + Derfammlung 
gehalten’ Holſtein Borrorff aber Durch de- 
teftable Tra&tatenfich felbft Hecht zu fchaffen, 
und annebft confiderable Stüde von Yhree 
Königl. Majeſt. zu Dennemarck Reiche 
Fehenbahren Landen, nemlich die gange Bra 
ſchafft Pinneberg und das groſſe Amt Siege 
‚berg im Trũben zu erfifchen/u. injuſtiſſimo titulo 
eigenthümlich an ſich zu bringen / getrachtet hat. 
Mid. Ar « der. Steinbockiſchen Conven-. 
tion in Kinc., 


Ad 
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Admare, Iſt noch præter morem 
ſehr moderat: Mit was moderation alle 
bißher von Seiten Dennemarch herausgege⸗ 
bene Schrifften und Memorialia an eine Hoch⸗ 
2.öbl. Reichs⸗Verſammlung abgefaſſet 
worden / iſt Deroſelben / wie einem jeden be⸗ 
kandt / und man deren gerechten approbation 
genugſam perfuadiret ;einund andere vom Ge⸗ 
gentheil aber zum Borfchein gebracdhte/ und 
mit allerhand / theils piquanten — 
ja gar injuriofen expreflionen angefüllete pie- 

ces fiegen auch / 2 nicht geringem: Icandalo 
und Heefdtion aller Beſcheiden heit liebenden 
Semuͤther / vor Augen. 


Porrö ad verba : Und Wunder / 
daß das ſonſt gewöhnliche ſi feciſti nega 
ſich nie auch allhier wieder Auffert. 
Don Dänifcher Seiten i m etwas ——— 
worden / ſo in fa&to — geweſen / daß 
aber angefuͤhrtes fchändliche fi feciſti nega eine 
der en ‚maximen des Holſtein⸗ 

iſchen Haußes fen / hzibvet bejeugen 
—— notorũſſima exempla. 

Nur eines davon anzufuͤhren / 
und —X t⸗ kuͤndig / ne ” Bol Reit 
eg — 2 cht allein an allen auswaͤr \ 

ae nigl. und anderer Puiffan- 
— en, (enden vun aldier infacle eotius 


Vid, 
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Vid.die den 23. Maji und 30. Suliryı3. 
ad dict. publ. gefommene Holftein» Gots 
torffifche Memorialia. , a 
biß auf das Aufierfie games / daß der, Here 
 Adminiftraror zu Hoiſtein ⸗ Boreorffiund 
der junge Hergog Carl Friederich in Die 
Einrdumung der Veſtung Tönningen - an; die 
&chmeden confentiret hätten und durch ſol⸗ 
ches unverſchaͤmte Laͤugnen / auch andere false 
narräta,lisque adjunctas preces importunas 
ein favorables Reichs⸗Gutachten fub-& ob- 
reptitie erfehlichen / mithin Die ganfe Welt fo 
lange unverantwortlicher Weiſe abufiret. babe, 
bis endlich / durch fonderbahre. Providence 
des Alerhöchften/der abſcheuliche Betrug durch 
Die beh dem Commendanten Welff in Toͤn⸗ 
ningen gefundene ‚authentifje Docnmenta, 
und endlich gar durch die formelle Steinbo⸗ 
ckiſche Convention ans helle Tages: Liecht 
gebracht / jederman aher Damit der ſchaͤndlichen 
Hintergehung und perfidie des Holſtein Got⸗ 
tot — ——n—— uͤber 
welches uͤbecwieſene grobe U fecilti nega-, ja 
der llerunderfcpämteftebiic (hat wer⸗ 
den. ſolte / zx. wie Dann / daß aus einem remords 
des. uugärthenifchen Gewiſſens man deßfalls 







nicht. Hang ohne Empfindung geweſen / die ſo 
anxie geführte Pr&caution und den Commen- 
danten. in Tonningen 7 bey Verluſt Ehre / Lei⸗ 
bes und Lebens / injungirte Secretirung dieſer 
loͤblichen That und des Dazu von dem Herrn 
Adminiftratore gegebenen Confenfus * 

rd» 
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Ordre , als won ne pille und feiner 
Lande Wohtfahrt/ nebſt feiner eigenen honneur 
und reputation eingig.-und allein dependirgy 
ſolches gang Deutlich zu erkennen gieber. 

Vid, Beplage der augenſcheinlichen Erwei⸗ 
fungnum,g, . | | 
Ad warg. Diefes nicht nur fur vor 
Eintaffung der Schweden in Tönnin- 


gen ꝛc. Daß die Holfiein » Gottorffiſche 
Miniſtri, ſowohl fchrifft + alg mündlıch / und 
unter andern der Graf von Dernath / mit 
Verpfaͤndung feines — — dem Koͤniglich⸗ 
Daͤniſchen Hof verſichert 1 es folten die 
Schmeden nimmer in Toͤnningen eingelaffen 
werden /ſt— | 
in der gründlichen Widerlegung der fo ge⸗ 
handten Holſtein⸗Gottorffiſchen fuccin- 
ten Deduction pag.4,.num,g: 
angezeiget worden und wird diſſeits nicht allle- 
giretz wie von dem Teuffeldie Schrift / fondern 
vielmehr als eine Warheit / die vom Gegentheũ 
in Zweiffel gesogen / und ala vom Teuffel / dem 
Feinde aller Warheit / angefochten umd verkeh⸗ 
ret wird, eh aber ift die fölchen Ver⸗ 
ficher, und Betheusungen vorgeblich Angehengs 
te condition , wenn man das Sörf. Hauß 
bey der Neutralitet ferner ungefräncht laſſen / 
und allen verurſachten Schaden erſtatten wuͤr⸗ 
de / ein kahler und Bodenloſer Vorwandt / wei⸗ 
her / nachdem man mit obbeſagter unverſchaͤm⸗ 
tes Laͤugnung nicht weiter auszulangen = 
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mocht / und dannoch pro juftificatione allquali 
gethanen ſchaͤndlichen Pas gern etwas vor⸗ 
ügen wollen / dem Gegentheil endlich einge 
falten / und würde/ warn dienicht Haltung fol 
der pretextirten condition caufa movens ge⸗ 
weſen waͤre / warum ſich das Fuͤrſtl Hauß 
Gottorff mit dem Grafen Steinbock eins 
gelaſſen / es, keines Hochgelehrten Protefloris 
Juris braͤuchen / um zu wiſſen und zu begreif⸗ 
fen / was eine nicht adimplirte condition auf 
fich Habe / allein fo ift diefelbe Niet gang incon- 
gruè allegiret. Dann da der Herr Admini- 
ſtrator 39 Holſtein⸗ Gottorff in beygefugtem 
Extradt - Schreibens ſub A: an den Graf 
Steinbod? , wie derfelbe hoffe / daß nicht 
allein das Fuͤrſtl. Hauß voͤllig werde in- 
demnifiret werden / fondern auch NB; 
daß man darüber ſchon wuͤrckliche 
Handlungen zu pflegen angefan⸗ 
gen habe / ſelbſt geſtehet / und dieſer Brief 
den 28, Jan- 1713, datiret / die Steinbockiſche 
ker — den = ejusdem 
anal, alfo 7. ganger Tage Borher figniret wor⸗ 
den iſt / wie Fan —* die dem Vorgeben nach 
refuſirte Indemniſation und nicht gehaltene 
Condition eine caufa movens zu Einraumung’ 
der Veſtung Toͤnningen Au Die Schweden ger 
weſen ſeyn ? Zumahien Da fomohl. In De. 
Dachten Herin Adminiftratorisund des jungen 
Herzogs Earl Feiedetiche dem Commen- 
danten Sof m Toͤnningen ertheilten — 
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als auch in der Steinbockiſchen Convention; 
einer von Dennemarck nicht erfülleten condi- 
: tion und cauſæ moventis wegen recuſirter 

indemniſation nicht im —* ſondern 
bloßhin groſſer Erkaͤntchkeit / affection; 
unverbruͤchlichen attachements, guten 
Willens / und getreuen Dienſt⸗ Eyfers 
vor die Cron Schweden gedacht worben/ 

Vid. — I“ — —— Con: 

venton, Item Bevlage Der augenſchein⸗ 
lichen Ertseifung a sen 
und alſo hieraus / was die wahre intimia &ge- _ 
auina caufa movens des Holftein ⸗Gottorf 
fircben Neutralitet. und Frieden « Bruchs 
geweſen ſetz / klar und Deutlich erhelet. 
Ad — Dieſe iſt aber das Fürſil. 
Hauß nicht ſchuldig auch vor ſeine Feinde 
zu halten. Solches haben auch Ahre Ko⸗ 
nigl. ya von Dennemarck nicht pre- 
tendiret / fondern nur, daß hochgedachtes Haus 
ſich gang aus Der Sache halten und die ltipu- 
lirte Neutralitze obfervirenmöchte / welches 
wohl verfprochen/aber auf Feine Weiſe gehals 
ten worden, a 
Ad marg, Es hat lediglich bey dem 
Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe geftanden /diefe 
dincerationen ꝛc. Die Proben der Bon 
sörfifchen falfchen und noch weit fehlimmere 
Bpichera verdienenden Sincerationen RE | 
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mehr der Welt zur Genuͤge befandt / und Pan 
man fchwargsjaunmdglich weiß nennen: 
‚Ad marg, Aühier muß ein Peiner 
Chronologifcher Verſtoß in der Zeit 
angemerdet'werden. an hat hier nur 
vor,» und nach Einnehmung der Schweden in 
Toͤnningen / fondern auch nad) Deren Auszug 
und fo lang dag Secrer sonder Holſtein⸗ Got⸗ 
rorffiſchen Intrigue mit Dem Commendanten 
Wolff in folcher Veſtung zurück und verfteckt 
geblieben / förtgefahren / platterdings und big 
auf Die legte Stunde (da ermeldter Commen- 
aut fich ergeben) zu läugnen / baß der Hert 
Admioiftrator nebſt feinem Durchläuchtigfient 
Pupillen einige Ordres zu Einrdumung gedach⸗ 
ter Veſtung gegeben hätten / würde auch wohl 
bis dato ſoiches annod) audadter negiren / wañ 
nicht Durch eigene. Geſtaͤndnuß des Commen- 
danten/ und Die bey ihm gefundene Documenta 
bie Watheit su geöfter confufion derer Got⸗ 
torffer waͤre entdeckt worden. Danun biß das 
hin jederman in Ungewißheit geweſen / wie es 
eigentlich mit Ein laſſung dee Schmeden in Toͤn⸗ 
ningen iugegangen / und Ihre Königl, Majeſt. 
su Dennemarch denen falfchen Sincerationen 
und Betheurungen der Gottörffifihen Mini- 
ftrorum von ihres Herrn und deſſen Minifterii 
Linfchuld mehr Gehör und Glauben gegeben / 
als fie verdiene / ift allerdings dadurch Die vom - 
Autore der fo genandten Marginalien allegirte 
Declaratian heraus gelocket worden gu Deffen 
| unver⸗ 


S)oc 3 373 


unverwerfflichem Beweiß darff mannur berfels 


‚ben Eingang anſehen / fo werden fo gleich Die Ur⸗ 
Far — Ser King Majeftät difpo- 
niret worden / ſolche zu ertheilen / in Die Augen 
leuchten / nemtich 2 Weil fie nachdrücklich 
verfihert worden / daß die Einlaffung 
der Schweden in die Veſtung Tönnin- 
gen weder durch feine Durch, des Herrn 
Adminiftratoris Liebden / noch deffen 


VG El, EEG 


Minitterii Beranlaflung weder gefche 


hen / noch folglich von denenfelben ap- 
probiret worden / mithin auch alles / 
mas aus dem præſuppoſito eines vor- 


A 


hergenangenen confenfus entftanden/ 
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| —59 doch wuͤrcklich geſchehen / da⸗ 
* u m u erachten’ von welcher Krafft 
Dlichfeit en eine folche dolose elicirte 
* ee * — Præſumptionibus facti 
—— Declaratio und Promiſſio ſeyn koͤn⸗ 
: Wovon unter andern 
—— de J. B. & P. . 2. c. I1. 6,6. 
num: 2 
nachdrücklich faget:: Si promiflio fundata fit in 
pr&fumtione quadam facti, quod non ita fe 
habeat „ naturaliter nullam ejus effe vim: 
quia omnind promiflor non conlenfit in pro» 
miflum , nifi ſub quadam conditione , quæ re 
ipsa nonextitit. Und 
——— de J. N, & G. lib. 3, c. 6. 


laͤſſet ep ifo vernehmen: Qui dolo ſuo malo 
caufam dedit , utipfiquid Promitterem, cum 
eoque pacifeerer, ei ex ifto actu haud quid. 
quam obligor. | 
Ad marg, Jetzt angeführte Königl, 
Declaration meldet. davon nichts :: ic. 
Ratio .; Weil es nichtad Icopum gehoͤret har. 
Wer fonften nicht weiß /twie nach langwierigee 
Belagerung ber Veſtung Tönningen / und dars 
in —— Due . Ar ’ der Braf 
—— ol 


Ä — ——— Zei dl ide 
er zu der Zeit, 

paſi —— aetungen haben / Die von 
r Börg 83 — 5* 


| aber haben —— wohl das wenlhe 
z ‚sOR- 
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eontribuiret/fondern hat poleinBenonf 
nur durch Kine interponirte mediation ponñ 
vulneratam caufam ein remedium , ſich aus 
Dem Berdachte heimlichen Anhanges an Schwe⸗ 
Den zu bringen’ geſuchet. ee 
Ad marg. Man hat in diefem Punet / 
nemlich die Schweden nicht in Toͤnnin⸗ 
gen einzulaffen / Feine andere Verſiche⸗ 
rung gegeben 2c. Oben ift bereits angemers 
cket , wie Ihre Roͤnigl. Majeſt. zu Dennes 
marck durch der Sottorfferfalfche Sinceratio- 
nes hintergangen worden. Solche Dinterges 
bung nod) Fäntlicher vor Augen zu legen. / hat 
mandas Creditiv Des Grafn von Dernath, 
welches er eben zu Der Zeit / da der Steinbocki⸗ 
ſche Tradtar geichmiedet worden Three Roͤ⸗ 
nigl. Majeſt. zu Fridericia infinuiret/ hierun⸗ 
ten füb B. communieiren wollen woraus 
eigentlich gu erfehen / wie unter dem ſchoͤnen 
Del: Mantel: das zwiſchen Ihrer Kd⸗ 
niglichen Majeſtaͤt und dem wu. Tagen 
gar gluͤcklich verfnäpffte Einigkeites 
and mehr und mehr unaufflößlich zu ; 
en beyden Haͤuſern 
Vertraulichfei 





machen / und zwiſch 
die allergenauefte aulichkeit u 
pflegen / man Ihrer Königl. Majeft 
die allerſchaͤdlichſten tours gefpielets 
‚Und gleichwie die Gottorffiſche Conteftario- 
nes von auebündiger Freundſchafft gegen Den 
Sa _nemandz 
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emarck / und die Ordre wegen Einraumung 

x Veſtung Toͤnningen an die Schweden / von 
dem jungen Hertzog Carl Friederich lang 
vorher / nemlich Den 23. Julli 1712. der Accord 
aber von dem Herrn Adminiſtratore gleich 
fam in einem tempo gefhehn. 

Vid. die dara angezogenen Credicivs und 

.. Der Steinbockiſchen Convention, : 
&0 muß der jenige wohl gang verblendete Sins 
nen und Verſtand haben, welcher die ſchaͤndli⸗ 
che Hintergehung und den oͤffentlichen Betrug 
derer Gottorffer nicht begreiffen kan. 

Ferner erhellet die Nichtigkeit der vom Ge⸗ 
gegentheil ſo offt und hefftig urgirten Condi- 
rion, und daß unter ſolcher alle Verſicherun⸗ 
gen gegeben wordeu wären / abermahls dar⸗ 
aus daß nach Ausmweifung der eigenen Holfteins 
Gottorffiichen ſuccincten Dedudtion pag. 9- 
‚ ber: Braf von Dernach denen Königl, Gehei⸗ 

men Raͤthen zu Fridericia folche guerft vorges 

leget gaben fol /und alsdarauf die Königl, Re- 
folution den 22. $an, 1713. RN 

Iſt die Beylage D. in der Holſtein⸗ Gottorfs 
hfiſchen faccindten Dedudtion 


nicht nad) Vergnügen ausgefallen / hätte ber 
Baton von Börg. nachher ſolche nochmahlen 
zu Rendsburg wiederholet / es toäre aber bey 
felbiger Reſolution geblieben / alfo bey refufir- 
ter Ind-mnifation dag Fürkl, Hauß gendthie 
get worden /mit Dem Brafen Steinbock ſich 
einzulaſſen. | 

Ä Wenn 
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Wenn man nundas Darum jeßt » gedachter 
Königl. Refolution vom 22. 1713. gegen das 
Datum der Stenbociihen Convention vom 
21. ejusd, 'menfis & anni hält/fo wird die vor⸗ 
gemwendete Condition recht abfurd heraus 
kommen / Dann der Her: Adminiftraror die 
Steinbockiſche Convention noch Tages vor⸗ 
ber zu Gottorff unterzeichnet / ehe Die Königl. 
Refolution zu Fridericia dem Grafen von Der- 
nach ertheilet worden / alfo.offts gedachte Ks 
nigl. Relolution , und Daß man vorgegebene 
Condition nicht erfülen wollen / ja gank uns 
möglich zur Steinbockifchen Convention Urs 
ſach und Gelegenheit gegeben habenfan. 


Sonftenmag auch dem Herrn Adminiftra- 
tori und deſſen Minifterio die anderweite Koͤ⸗ 
nigl. Declararion vom 30. Maji 1713. auf feis 
ne Weiſe zu ftatten Fommen / weil folche ( wie 
oben bereit demonftriret worden ) auf beuges 
brachte falſche Præſuppoſita, als waun Got⸗ 
torff an allem dem / fo mit Toͤnningen pafli- 
ret/ gang unfchuldig fey / ausgewuͤrcket wor⸗ 
ar — durch ihren Ungrund von ſelbſt eva- 
nelcifel, | 


Ad marg. Iſt ein noch wohl bey kei—⸗ 
uem Publiciften erhörtes aſſertum &c. 
So muß denn der vom Autore der ſogenand⸗ 
ten Marginalien ſelbſt allegirte GROTIUS 
fein Publicifte feyn / noch nach denen Princi- 


pils rectæ rationis und inter moratiores gen- 
S 3 ‚ces 
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ces gebräuchiiche Rechte gefchrieben haben / 
wann gr | 

L.2. c15.$. If. de J. B. & P. 
ſetzet: Si pars una Fœdus violaverit, poterit 
altera à fœdere diſcedere, und PUFFEN- 
DORFF itren: wenn er ſaget: Abrumpitur 
obligatio alterius partis perfidiã; und wie 
mögen / nach der gefunden Vernunfft zu urtheis 
len / einige Foedera gültig feyn und bleiben / wann 
ein Theil durch enorme Contraventiones ſol⸗ 
chen entgegen handelt ‚und de facto davon abs 
gehet / mithin den andern Theil von dem nexu 
obligationis felbften loß / und eö ipsö ſolche 
Fcedera null und nichtigmachet / Desgleichen in 

genwärtigem Cafu von dem Fuͤrſtl. Haufe 
—* Gottorff wuͤrcklich geſchehen / Dann 
daſſelbe nicht nur Die alten Uniones und Tra- 
.  &aten/ fondern auch Die in jetzigem Krieg mit 
Schweden hoch» und theuer ftipulirte Neutra- 
lite muthteillig violiret und gebrochen/Denens 
felben ſchnur ſtracks entgegen, / Ih · Roͤn Maje⸗ 

aͤt zu Dennemarck offenbahren Feinden al⸗ 

en erdencklichen Vorſchub und Aſſiſtenz hem⸗ 
lich geleiſtet / und dadurch ihnen weit mehr / als 
J ffentlich declarirter Feind / geſchadet 
Wann übrigens Holſtein⸗ Bortorff den 
jekigen Krieg wider Schweden / probello juſto 
nicht halten will / hat man ſich Defien von einem 
felbiger Cron fo feft anhangendem Haufe gang 
nicht gu verwundern / aber auch defielben Ur⸗ 
theil als von einem allguparthegifchen Dichte 
‚m 
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nicht anzunehmen / noch weniger fich mit dem 
Concipienten der fo genandten Marginalien/ 
was ein groffer Potentar oder defien Staates 


Minifter in conſclentiã verantworten Fönne 


oder nicht / in ein Diſputat einzulaffen/ fondern 
ihn mit diefer bey Den Haaren hieher gegogenen 


Frage an gehörigern Ort zu verweiſen / und nur 


aus Chriſtlicher Wohlmeinenheit zu erinnern / 
daß er ſein eigen Gewiſſen wohl wahrnehmen / 
und daſſelbige durch fernerweitige opiniatre 
Defendisung eines nunmehr allzu offenbahr⸗ 
germordenen Unrechts nicht etwa verlegen 
moge. | 
. Da num aus bevorſtehendem klaͤrlich und ins 
ſonderheit erhellet/ daß | | 
(1.) Das Fuͤrſtl. Holſtein⸗Gottor ffiſche 
Sauß mit dem Koͤnigl. Daͤniſchen ohne ers 
bebliche und rechtmäßige Urſache de facto rum- 
piret / und Diefes Seiner importanteltee 


Keichs⸗Lehenbahren Lande in Holſtein u 


berauben getrachtef, Ä 

(2.) Durch deſſelben unverfchämtes Laͤug⸗ 
nen/ und feine Darauf gegründete Unſchuld E 
Hochlöbl, Reichs » Convent zu Extheilung 
eines vor fich fFavorablen Gutachten fo betrüg» 
lich / als deſpectueuſer Weiſe zu verleiten / ſich 
erfähnet hat und | 


(3.) Die pr&textirteIndemnifation feine _ 


wahre noch weniger füfficiente caufa movens 
fih mit dem Brafen Steinbock zu fegen / und 
Dennemarck mit eigenen oder anderer Waffen 
su infuleiren ſeyn Bönne. 

or Sı S—o 


* — ———— — — ——— ——— ————— —— — ——— — — — - 
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ESo lebet man Bönigl. Daͤniſcher Seiten 
Des zuverlaͤſſigen Vertrauentz / es werde ſowohl 
E. Hochloͤb. Reiches Convent vor welche 
und Die heilſamen Reichs, Belege Se. Roͤ⸗ 
nigl. Majeſt. zu Dennemarck' jederzeit alle 
imaginable Confideration tragen : Als auch 
und vornehmlich Se. Rayferl. Majeſt welche 
auf das an Diefelbe eritattete Reiche: Surachs 
ten aus einerley und beuderfeits fälfchlich beyge⸗ 
brachten præluppoſito der Holſtein Gottorffi⸗ 
ſchen innocenz ſo ſehr bißher r.Ae&tıret und 
auf deſſelben Hauſes Refticution mit fo vielem 
Evffer gedrungen /nunmehro gantz andere Ger 
dancken vor Dennemarck hegen / und St. Kös 
nigl. Majeſtaͤt hinführo mehr als bißher geſche⸗ 
hen / zuErhaltung billigmäffigerSatisfaction mes 
gen vom Gegentheil ihnen vielfaͤltig zugefuͤgten 
überaus. lenſiblen Torts, gerechteft beytret⸗ 
en. | 
Schlieglichen wird hiemit declariret / bo 
man Koͤnigl. Dänifcher Seiten binführo von 
fernerem/ beyden Theilen fo ünnüßlich s alsuns 
anftändigem Feder Fechten prefeindiren/und 
ob fchon etwa von Gottorff / aus einem pru- 
ritu difputandi ‚ hierin tveiter etwas zum More 

fchein gebracht werben folte / folches dans - 

noch bloß mit einer Benercufen | 
Verachtung räden 
2... med“ 


Sey: 
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Beylagen. 
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SEX TRACT 


Schreibens Ihrer Moc : Zürftl. 
Durchl. des Herrn Adminiltratoris zu 
Holſtein⸗Gottorff x. an den Grafen Stans 
bad / füb dato Hamburg den 28. Januarii 
1713. welches Schreiben auf höchft- gedachten 
Herrn Adminiftratoris Befehl in Ham⸗ 
burg zum Öffentlicben Druck 
» .. befördert worden... - | 
aD haben Wir doch hingegen vou der 
R hochgedachten Puiffanzen beywohnen. 
den /Equansmitzer zu hoffen / Daß nicht nur alle 
durch die. Miliz verübte Exceffe durch Die Ges 
bühr_ werden redreſſiret / fondern auch dag 
Fuͤrſtl. Hauß völlig indemnifirer werden: 
geftalten man NB. darüber ſchon würchs 
= Handlungen zu pflegen angefangen 


Lit. B. 


Dasan Ihre Königl. Majeftät zu 
Dennemard / Norwegen ıc. von dem 
Hertzog und Adminiftratore zu Holftein: Bots 
torff abgelaffene und dem Fuͤrſil Gottorffis 
fihen geheimen Rath und General Lieute- 
nant, Grafen von Dernath, mitse _ 
Men — ns: 
reiben. 
Ss Durch⸗ 


echlaucht dnae / Zroßmach 
urchlauchtigſter / Großmaͤchtig⸗ 
ſter Koͤnig P | 
Er. Königi. Mtajeftät verbleiben unfere 
Sreund » DVetterliche - willige 
ienfte und was wir fonften / der 
nahen Anverwandnuß nach / mehr 
Liebes und Gutes vermögen / allſtets 
bevor. Freundlich⸗ vielgeliebter und 
Do rter Ser: Vetter und Ge 
er. | 


m. Koͤnigl. Majeſft. werben hoffentlich 
bey verfchtedenen Gelegenheiten geneigteft 
angemercket haben / wie wir mit treueſter Sorg⸗ 
falt Uns bemühen / daß zwifcben Ew. A 
nigl. Majefl. und dem — Sauße 
glücklich verknuͤpffte Einigkeits⸗Band 
7 und mehr unauff loͤßlich zu mas 
en h 


Wann Wir min von ſolchem Augenmerck 
niemahls abzuweichen gefonnen find ; Und aber 
die jegige Conjuncturen fonberlich erfordern 
wollen / daß zwiſchen Ew. Königl, Majefl, 
nnd dem Fürfllichen Hauſe die allerges 
naueſte Vertraulichkeit gepflogen werde; 
Als haben Wir keinen Anftand nehmen mögeny 
zu folchem Behuff wiederum einen Miniftre an 
Em. König. Majeſt. abzuordnen. | 

Wir haben dazu gegenwärtigen ben Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen und Groß⸗Mannhaffteñ De 
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fers Hern Dettern/ bes Hergogs Earl Friede⸗ 
ichs geheimen Kath und General- Lieutenant 
Han Gerhard , Grafen von Dernach , auf 
Haſſelburg 21. erwaͤhlet und erfuchen Em. Koͤ⸗ 
nigl⸗Majeſt. mir Sreund: Vetter s und dienſt⸗ 
lich / Sie geruhen wollen/ ihn und fein Anbrins 
gen mit folcher Guͤte aufnehmen / als Wir ihn 
aus auftichtigen Abfehen in dienftgeflifienfter Er⸗ 
gebenheit abgefertiget haben. N 

Die Em. Königl. Majeflät Mir übrigens 
Der ficheren Dbhut des Allerhöchften zu allem 
Königlichen Dochergehen getreulichfiempfehlen/ / 
und Derofelben zu Erweifung Freund, Wetters 
licher angenehmen Dienfts Gefälligfeit ſtets⸗ 
willig und gefliffen verbleiben. Geben Gottorff / 
den 13. Januarii Anno 1713- 


Don Gottes Gnaden Chriftian Aus 
| auf! Ermwählter Biſchoff zu Luͤbeck / 
be A m. Hertzog und Ad- 
winiſfrator zu Schleßwig / Holſtein / 
Stormarn und Ditmarſchen / Graf 
zu Oldenburg und Delmenhorſt ic. 


Ener Koͤnigl. Majeſtaͤt 


Dienſtwilligſter treuer Vetter / 


Geyatter und Diner 

Chriſtian Auguſt. 

A. E. Stambelce. 
Num. 
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COPIA 


Fünaft s decouvrirfen Schreibens 
des Fuͤrſtl. Holſtein⸗Gottorffiſchen ge: 
heimen Raths Baron von Görtz an den Gra⸗ 
fen von Steinbock / d. d. Hamburg 31. Maji 
1713. Woraus des Hern Herkogs und Ad- 
miniſtratoris gu Holſtein⸗Gottorff feites At- 
tachement und groſſer Zele vor das Schwe⸗ 
diſche Iatereſſ. mit mehrem klar und deutlich 
erhellet / einfolglich derſelbe von Dennemarck 
nicht anders als ein offentlich⸗declarirter 

Feind angefehen und tradtiret | 

werden fönne, 
P,. P, 7 | | 
W. Ercell. habe hiedurch ju vermeiden 
nicht ermangeln wollen / Daß nach meiner 
Zurückunfft Sereniſſ. Hochfürftl, Durchl. von 
Em, Ercelleng mir beichehenen Antrag/ daß Das 
Hocfürftl.. Hauß Ahnen zur Ranzion der 
Trouppen und der Facilitirung deren Trans- 
ports nach Schweden mit. einer Sum̃a Geldes 
afliftiren möchte,behörigen rapporr gethan / und 
Se, Hochfuͤrſtl. Durchl. gleichwie Sie in 
allem’ was zu Befdrderung des Schwed. 
interefle gereichen Fan / alle facilitzt beyzu⸗ 
tragen / Ihro ein Plaiſir machen, alfo in dies 
fem Paſſu auch, gang willig und bereit gefuns 
den / zumahl da Em. Excellentz gut angefehen / 
durch Occupisung von Tönningen Sie mi 
J > ee. 


’ 
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dee Cron Schweden dergeſtalt zu ver; 
knuͤpffen / daß ſie nicht meht zu fepariten/ 
ſondern beydetleyInterefle als eines anzu⸗ 
feben. Es möchten dannenhero Se, Hoch: 
fuͤrſtl Durchl. nichts liebers auf der Meir 
wuͤnſchen / dann Daß das Vermögen mit 
forbhanem guten Villen in allem könre 
correſpond ren. Sie geben aber Ew. Excell. 
zu beur heilen anheim / ob die gegenwärtige lim. 
ftände Ihnen daju die Hand bieten / und nicht 
vielmehr Die Mittel’ gar benehmen / angefehen, 
man aus dem gangen Rande feinen Thaler ein, 
zuheben hat, Das baare Geld ‚ fo noch verhan, 
Den geweſen wie Ew. Excell. erinnerlich / in 
Tönningen ftehet / und der Mangel-an Credit 
und baarem Gelde ift überall fo groß / daß deg 
Herrn Adminiftratorn Durchl. Durch Verfe⸗ 
tzung Ihrer rrivar- GSuͤter und Sachen / Muͤhe 
haben / ſo viel aufzubringen / als zum Unterhal 
ihrer Hofſtatt erforderlich / welches dann auch 
machet/daß Denen Bedienten nicht einmahl ihre 
Gages fönnen betahlt werden. Hm Dennoch 
gleichwohl Em. Excell. geduffertem Berlangenv 
fo viel an mir iſt ein Genligen zu thun / habe 
in Ermanglung anderer Wege / hoͤchſigebach⸗ 
ter Sr. Durch. zum Expedienci deßaus vor⸗ 
gefchlagen / daß / da Dennemarck ohnedem 
dem Fuͤrſtl. Hauſe die Ihm vorgefchoffene 
160000. Rthlr. kuͤnfftigen Umſchlag zu bezah⸗ 
len ſchuldig / man ſelbige an Ew Ercell, abtrets 
ten möchte / um aus: felbigem zuförderft Die 
Ranzion Gelder decourtiren / und. des Reſts 

| Zn | zu 
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su anderweitem Behuff fich bedienen su fönnen: 
worauf dann Se. Hochfürfti. Durchl. Ihro 
fothanen Borfchlag um fo viel ehender gnädigft 
gefallen laſſen als der Her: Braf von Der- 
nath und ich am meiften Dabey interefliet/ 
maſſen fothane Obligation an uns ſchon ein 
mahl förmlich cedirt / wie aus der Darüber er 
‚richteten / und hiebey copeylich — 
fions- Acte Des mehrern erhellet. as den 
Herrn Grafen von Dernath betrifft Darüber 
weiß Ew. Excellentz ich noch Feine Nachricht zu 
geben wohin deſſen Gedancken / feines Ans 
theils halber, etwa gehen möchten / fonderlich 
werde mit heutiger Poft deßfalls an ihn ſchrei⸗ 
ben / und mann feine Erfläcung hierüber 
eingefommen / Ew. Excellentz fofort parte das 
vonzugeben; mich aber/ hat auffer dem fonft 
‚billigen Bedencken / daß es allemahl gefährlich 
groſſen Herren Geld vorgufchieflen/ bey Diefem 
emergenti nicht abhalten mögen / meinem bier 
an habendem Rechte fo weit gu entfagen / und 
meine Dabfeligfeit zu exponiren / ba mannicht 
einmahl ? chert / — Alice: 
son den Damit allergnädigfi werden 
- zu frieden ſeyn oder.nicht ? fondern der Zele 
vor das Schwedifche Interefle hat dennoch 
bey mir prevaliret / und trage ich Fein Beden⸗ 
den / mein Recht und Anfpruch auf den halben 
Theil Diefer Obligation , als nemlich 80000. 
Rtihlr. ber Cron Schweden su ihrem Dienſt 
wiederum zu cediren / wann nur fonften Ew. 
Excellentz nebft Dem Herrn rad "> 









Nah Des Ki 0 — Serahlunn 
mens nigs / jederbezahlun 
halber zulaͤngliche Verſicherung geben —* 
Ich meines Orts wuͤrde mich gluͤckſelig ſchaͤ⸗ 
gen / wann dieſe Probe von meinem veri- 
tablen Zeile por das Schwedifchelntcreffe 
möchte sulänglich ſeyn Das jenige Mißtrauen/ 
fo Ew, Erselleng fo wohl als andere Königl. 
iniftri gegen mir / zum größten Pr&judiz Sr, 
Moaieſtaͤt Beſten / geheget / Dadurd) aus Dem 
Wege juraumen: wenigſtens werden doch Em. 
Excellentz diefe Proben von Der Befchaffenheit 
und Wichtigkeit anfehen / Daß vielleicht wohl 
Bein eingiger/ wieich glaube von Schwebifchen 
Unterthanen oder Bedienten / waͤhrenden diefen 
gang Krieg von dem Seinigen / fo viel zu 
Des Rönige oder Reiche Schweden Dienft 
werde avanciret haben. Was auch fonften 
des Herrn Adminiftratoris Durchl. wegen der 
m Transport ber Voͤlcker erforderten Schifs 
er auch Der Vivres , noch vor Vorſorge 
fragen’ Davon wird Uberbringer dieſes Ew. Ex⸗ 
cellentz mehrere Nachricht geben koͤnnen. Sel⸗ 
biges wird dieſelbe nunmehro hoffentlich eh 
fi überführen’ daß Se. Hochfuͤrſtl. Durch 
bey gegenwaͤrtigert fituation dasjenige prz- 
ftiren und übernehmen / was von Ihnen 
nicht einmahl koͤnte vermucher werden, 
nd daß Sie / ſo zu ſagen / etwas unmoͤg⸗ 
liches su thun / Bein Bedencken tragen 
werden / wann Sie ſonſten nur finden koͤn⸗ 
nen / daß Das Schwediſche Intereſſe das 
durch zu befoͤrdern ſtchet. Cs ie 
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ſolchemnach Se. Durchl. nicht/ ob) Em. Ercell- 
werden dergleichen in behörige Confideration 
zu nehmen geruhen auch nicht unterlaſſen / dien⸗ 
licher Orten davon fo viele Uſage zu machen/ 
daß Sie ſich Deßfalld.eine proportionirte Re- 
connoiflauce zu ſeiner Zeit zu promicriren 
haben mögen; ic) aber habe Die Ehre / parch- 
culieremcot mit Keſpect gu ſeyn 2c. 
| Num. IV, zer 
Didat. Ratisbon. die 10. April, 171€: 

| per Moguntinum. .. . | = Ä 
...  Copia’Memorialis 
An Eine Hochlöbliche Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung von dem Königl, Daniſchen 
Herrn Sefandten übergeben  tögrin Er nicht als 
lein die ürſachen / warum Itre Koͤnigl. Ma 
jeſtaͤt von Dennemarek Das occ upirte Biſchoff⸗ 
thum Lübeck / durance bello wieder abzutretten/ 
nicht ſchuldig ta ren auch sugleich, von 
. Keichs- wegen? Se. Rönigl- Majell. nichts 
præſuditirſiches Hierinfallg, gu. ° 
Dei Heil, Roͤmiſch. Reichs Churfürften/ 
guͤrſten und Ständen: zu gegenwaͤrti⸗ 
> gem Reichs Kir Gevollmaͤchtigte 
Fuoͤrtrefliche Käthe / Bottſchafften 

| | Hoch⸗ 
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Reiche FEEDS. 5 ur mahl bi 
zu erinnern / und. zur I nk geziemen 
vorzuſtellen / dee MR ehdurfft befunden / Frl 
durch ———— vielfältige 
züichencifche Rocuments und Zeugniffe fatt- 
fam ermieien und np ah worden / daß Das 
Luͤrſtl. Gottorffiſche Hauß Die zu Aufang je⸗ 
gigen Nordiſchen Ktiegs auf das alertbeucn, 
verfprochene Neutralitæt inviele Wege violi- 
ret / und endlich gar Durch Pe ale a — 
nunmehr befandte Weiſe 
mung der hr, fung Toͤnn ai en "di 
Schweden bg open Den Kun: offene, 
bahr PR erklaͤret / dahero das darqus 
entſtandene Unheil und j — I 
ſelbſt muthwillig auf Den sogen / 
angebenden Abgang nöthiger es iftenz ae 
ſchon damahls vorher een un * eine ga 
natürlich gemachte eige ne Rechnung ifera 
Bo | big zu Ende “ri Vrordifchen Fr von 
der Cron Schweden / lautgten Articuls der 
Steinbockiſchen Convention , exprefs& ftir 
uliret / auch von.Diefer die verbindlichfte Ver⸗ 
icherung darzu erhalten ;. Alfo wann nun ee 
Ichen Verſprechen fein: Onhgen dh 
nicht uͤber Dennemarck / ſondern uͤber Sch —* 
den Klage zu fuͤhren / und an dieſes ſich eintzig 
und ofen zu halten habe ; Da auch bochae» 
ın Adminiftratoris und : 
borle Durchl.auf die Reichs: Derfaffune 
gen / und Die in feibiger unſchuldig⸗ bedrangga 
son Reichs⸗ änden zu gute ——— 
*⸗ñ — ‚media 
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media Provöeiren und Sermittelft Bibe a 
Biſthum Zübech der jegiden Daͤniſchen 
Bequartirung zu befreyen ſuchen 
So iſt — * Rechtens / quod is fruſtra 
Legis auxilium imploret, qui in Legem 
committitꝭ und da Diefelbe nun wieder die ' 
— Reicho⸗ etze / und ſonderlich den 
o hochverpoenten Land Frieden notoriẽ 
Bez indem Sie wegen ohne Grund und: 
au nglichfeit'prerextirter Verweigerung ge⸗ 
uchter Andemnifacion ſich eigenmaͤchtiger 
Weiſe ſelhſt Recht zu ſchaffen / und darunter von 
Ihrer Koͤnigl Maſeſt zu Dennemarck/ 
Reichs» Lehenbahren Landen eine gantze Graf 
ſchafft / nebſt einen der anfehnlichften Aemter 
gu entziehen getrachtet / uͤber diß auch eine Hoch⸗ 
lðbl. Reichs⸗Verſammlung und conſequen· 
ter Ihre ng ag Majeſt. ſelbſt / durch zu 
Behauptung des Gottorffiſchen Hauſes 
Innocenz — — —— aber Sonnen⸗ 
Elar falſch⸗ befundene Præſuppoſita zu aller⸗ 
hand allerhoͤchſt/ ermeldt Ihrer Roͤnigl Ma⸗ 
jeftärfehrnachtheiligen Coneluſis und Verord⸗ 
wo m zu verleiten / ſich unterſtanden / folget 
chiuß von ſelbſſen/ daß ohgedachte Se, .- 
bfuͤrſtl Durchl fi) dadurch nicht als 
— — — & 
verlü Pndern eh ıH89 
Gönftit —* — febuldig 
en —— eines unſchul⸗ 
eichs⸗ Standes / deß⸗ 
lo ganz —— haben; Du 











29%: - 
aber ‚übrigend: vor den will: Es 
habe —— — * v oem Admini- 
— —2 ae wider Ihre 
. Majeſt unverantwortlicher Weis 
— mit dem Biſthum Luͤbeck kei⸗ 
— —— * il dannoch bekandt / daß Des 
| en Herrn Adminiſtratoris und 
te en Ducchl. dermahlen in una ea- 
demque perfona beftehen/ nach dem allgemei- 
nen Dölcker  Reche aber. , feinen. Feind ubi- 
cunque locorum zu verfolgen / und. demfelben 
bbruch gu thun ſtatuiret und erlaubet / abſon⸗ 
derlich auch hiebey. Deren notable Umſtand 
wohl zu —* ſey / daß Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. zu Beybehaltung ſowohl allgemeiner 
als —* Dero Landen h oͤchſt⸗ benöthigten 
Sicherheit fich dermahlen sur Evacuation des 
Biſthums Lübeck / keineswegs / und zwar 
um ſo weniger ve koͤnnen / weilen des 
Könige von Schweden Majeſtaͤt das Hol⸗ 
e mis einer abermabligen u 
drohen / und bie gegenmärtge Conjundtu- 
ren allerdings erfordern’ Die Avenücs wie. an⸗ 
derer Orten / aiſo auch von Seiten bes Biß⸗ 
thums mit einiger Mannfchafft zu * * 


er Przcautio 
ob be egeind — Kae: 
(8 dar ielb Dh u Denne⸗ 
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defien #4 
N a vB j 

mann Jbro Rönigl, ** 
tube lafen [alien €OW. | 


in dernunden Und: gu ertwargen ai Da DIR; 








LDTTE % : * 
Herın -Adiwinifiratorisi: 
aufs neue allerhand @ofähclichkeit: at ber 









men / und 
‚Bor befallen, mich Dos ee a — 






erſter en ſind des E⸗ 
e machen wͤ en 68. 


gemein —— —— —* 
Gottorff 
auf en 
nicht abgeneigt finden laſſen werden 

Gleichwie nun aus angefuͤhrten mi anden 
und ber Sachen wahren afeubei ents 
n genugfam echellet/daß des Serorffifeden 







Herin: ne zen Luͤbeckiſchen 
Biſche fünf urchl. fich der Vabs 
menund — eine — bedraͤng⸗ 


ten a 8 31 arrog tren / eiñ⸗ 
folabahr ae Con itutions - mäßige 
Hälffe wider u Fig nicht zu Praten- 

diren / 


— 





o ( 
. —3 Ahnd ih⸗ 
—* Cönduite —— * 
Dennemarck 











en —* 
rer unjuſtĩ 
haben / Sr. A 


abet / —— 
re des2 







enden 
Æqueniwitæt alles und jedes 
ee abers 
„mahlige ;ungleiche Inſinnationes des Gegen⸗ 
theils niches Seiner Majeſt. 


| nach, 
+gbeiligesverben ndern Dero gerechten 
—53 ſo ein als — — 
und ſolche v —R uyren / als 
worum auf: —— Bei we gesies 
‚menden Fleiſſes gehetten wird / von 


mMeiner he und ee a 


ten 
Road, .. nr — 


Diner * Bereit 


Mi B, bon Walderfe 


tn 188 


| Num; 





u >LIe 3 255 
te 3Num, V , unnz, a 


Diät, — die 27. — mus 1: — * 


Der onn Don oktei 
fiichen und: Biſchoffl. Luͤbeckiſchen Ge⸗ 
fandtfchafft fernerweites höchft-gemüffintes Me- 
moriale: an eine Hochlöbliche Reichs Verſam̃⸗ 
lung / wegen abermahliger vonder Eron Den⸗ 
nemarck unternömmener und annoch continui- 
render Feindlicher Occupation, Mberjieh «und 
Verheerung des Biſthums Loͤberk xx. x. 
otianen |  sugleih Die in des Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen Miniftei (egthin eingereichten Memorlali 
enthaltene Aſſerta, und: in fpecie die imputirte 
Neutralitzts- Violitung abgelehnet / naͤchſtde⸗ 
me aber um ein nachdruckliches Reichs⸗Gut⸗ 
achten an Kayſerl. Majeſt u volfommener Re- 
ſtitution der Hochfürft!. Lande / wieder⸗ 
hi holte —— gethan 
worden 


ie Roͤm. Neiche Chur: Fürft Süefen? 
Fuͤrſten und Stände / zu gegenw 
em Reiche: Tag: 6 
Surtrefliche Raͤthe br 
— ——— * 


65 und Dahl: 





renge / Veſt 4 um Hachger 
hrte / _ 
T4 Hoch 
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Hoch —* und Rn either geehrte 
a —— un welcher willen re RB» 


nich; Wiajeft. zn Dennemarck bewogen 
feyn vorgegeben wird / daß Sie das Biß⸗ 
m Lübeck aufs neue mic unerreäglichen 
—— — und feindlichen Bela⸗ 
ſtungen zu belegen / auch ſonſien wider des 
ern Hertzogs und d..Adminiftrateris 30 
Schl eig „ „geilen und. Bifchoffe: zu 
Hübe fuͤrſil Durchl. ja auch wider 
Dero noch ingefamt. unmuͤndige Kürftliche 
KTinder / fo gar mit gänglichgr Entnehung des 
‚nöthigen Unterhalts / ungemein hart und ſeind⸗ 
lich verfahren zu laſſen gut gefunden / find. in ber 
Aönigl. Gircular- Ordre Iub. dato Kopenha⸗ 
gen den sten Decembr. 17174. und darnach eins 
aerichtetem om 29. dito allhier dictirtem „ol: 
ſtein⸗Gluͤckſtaͤttiſchen Memorial dahin ans 
— 
nei bocheedaht te Durchl. wi⸗ 
der alle errichtete Tractaten und gegebene 
theure Verſi icherunge | egei die k — 
Fin ch eine here am 
* | 
Ildo, daß Diefelbe Zu Dass eihefReie 
nade Serablfund zu "Ihrer König. 
in Schwein vorgenom̃⸗ 


> Ho, * Sie des Küefl. Haufen Hol⸗ 
ſtein⸗ Gororff ee * 
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x... möge der ningiſchen Capitulation,, 
ſich nach Entin begeben / und daſelbſt ge, 
F un nach Pommern marichiten 


* Ungtund dieſer Prætete iſt Fuͤrſtuich/ 
‚Sifkein, Betrorffifber und RN 
Lübeckilcbet Seiten in. beit 
Jungfthin, meter. Memo ton ftalt. klar 

ya Augen, geleget und / daß in dem 
arauk geil J nd noch er am ıoten 

Heben ee ichfalls diätir- 

* en £ en Memorial 

wegen der beyden pink, Dekmint nicht ein 

geanttortet / wegen des erfleren_aber 
mal ſo wenig / als die gantze Zeit her / nicht 
ein eintziger von allen in ſolcher Vielheits⸗Zahl 
allegirten Tra&taten na mhafft —— cht wer⸗ 
den koͤnnen / dem zuwider mehr⸗ an gedachte 
des Herrn Aliiniftracoris Hochfuͤrſtliche 

Durchl. ſich gegen die Eron Dennemarck 

alſo aufgefuͤhret haben ſolten / daß fie ein ders 

hartes und femd ſelizes Tractament ver⸗ 
dienet haͤtten. 

Wie es hingegen fonft mit — bee al⸗ 

den — 7 when Schluͤſſe / Vertraͤge 

und — er ſtehe / iſt in einer diſſeits 

en Truck publicirten und im naͤchſwer⸗ 
beiden Manat Novembri auch allhier com- 
münicirtenin facto gegru ndeten uns 


ſtaͤndlichen Nachricht / ꝛc. unwieder⸗ 
treiblich gejeiget Rem /obnedaß auch all fl 







Fa 







92.2. Jaruar. 
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offenbahre Facta in Abrede geſetzet werden 
nnen. na 
Man will jedoch zu vermeinter Beſchoͤnung 
eines folhen / in bene conſtituta Republica 
und unter fo nahen Anverwandten mohl, nicht 
leicht erhörten Verfahrens Holſtein⸗ Blück- 
Naͤttiſcher 75 etwas behbringen / und ver, 
aͤllet Daher wieder auf Das, alte Lied / es habe 
nemlich mehr /hochgedachten Herrn Admini- 
ſtratoris Durchl. Der / von der Cron Denne⸗ 
marck an das Sochfuͤrſtl. Hauß verlangt 
und von dieſem endlich eingewilligter Neutra- 
litæt am erſten zugegen gehandelt. 
Der Bee Dorgebens will mitde, 
nen Papieren / welche man Dänifcher Sei 
fat zwen Fahre hernach zu Handen befommen 
zu haben fich. ruͤhmet / und mit dem noch fpäter 
gebitirtem Steinbockiſchem Tractat / gefuͤh⸗ 
ctet werden. dr... ‚ach 
Was es mit jetzt⸗/ erwehntem Steinbocki⸗ 
ſchen Tractat vor eine Bewandnuß habe / iſt 
in beregtem amzoten Januarii diirtem Me- 
morial, ſonſten aber mit vernünfftigem Bey 
fall der gangen ehrbaren Welt diſſeits zum oͤff⸗ 
fern angezeiget: und behaubtet worden / Daß die 
pon Dennemarck/auc noch por der Bades 
bufcher Bataille und Wiederlage / mit offen, 
bahret Neutralitæts -‚Violation , gegen Das 
Fuͤrſtl. Hauß ausgehbre ———— 
NB. durch Die faſt zwey gange Jahre und noch 
Hänger hernach / Dem Angeben nach / a 
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rgg rerum naturam unmöglich zu ju- 
ificiven ftehen. . * IJ 
Es wuͤrde ein zu gaͤntzlcher Zerſtoͤr⸗ und 
— aller — vSocietæt gerei⸗ 
chenbes Principium dadurch etabliret werden / 
wann in Hoffnung / daß in progreſſu beli ſich 
noch wohl einige zu deſſen Colorirung dienlich 
geachtete Prætexte aͤuſſern moͤchten / pro lubitu 
ein ſo vieler unſchuldiger Lande und Leute rota- 
len Ruin nach ſich der Kriegimpune uns 
‚ternommuenwerbenkönte: =: 
Die bekante Jura Gentium ftacuirenhiernon 
gant anders / und attendiren / in Beurthei⸗ 
Jung der Juftiz oder Injuftiz eines Kriegs / nur 
die erfte Urſache und-eigentlichen Mefprung deſ⸗ 
felben dergeftalt / daß / wann felbige nicht in of⸗ 
fenbahrer Juftiz gegründet / ein ſolcher Krieg / 
famt allen Daher ferner entfpringenden und ers 
. folgenden Adibus an ſich und (welches gar 
viel-fagen will ) internã Injufticiä vor offen, 
bahr ungerecht und unverantwortlich' gu halten 


feye. ra . 4 
GROT.lib,3.de JB. & P. ca, X, 4. 3. 
ibi: Si belli caufa injuſta fie , etiamfi 


= Pr — mais fit, in- 

jaſtos eſſe internä injuſtitiâ omues a- 

cus, qui inde naſtuntur. &. 
Es bleibet alſo unhintertreiblich / daß von der 

Cron Dennemarck die auf ihr Verlangen 

eingemilligte Neutralitzt ſchon vor der Bas 

debuſcher Bataille NB. und: Niederlage = | 

. | er 


a 
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erſten Notori® gebrochen und rioliret gewe⸗ 


fen. Ä — 
Daniſcher Seiten iſt man ſolches auch nicht 
in Abrede; man vermeint es aber damit zu ent⸗ 
ſchuldigen / es waͤren nur Plackereyen gewe⸗ 
ſen / die nicht viel auf ſich haͤtten; wie unter 
andern auch in ber vorigen Jahrs zu Altona 
getruchten und nachgehends zu Augfpurg ad 
des diftribuirten ſo genandten Bründlichen 
Wiederlegung / ze deutlich enthalten... In 
fa&to findet ſich aber / daß es ſolche Plackerey⸗ 
en geweſen / wodurch zu — Zeit / nemlich 
bereits-vor Der Gadebuſcher Niederlage / vers 
ſchiedene gantze l. Aemter von der Koͤ⸗ 
nigl. Dänifchen. Armee totaliter ruiniret ges 
weſen / und folchen Schadens Erflattung von 
dem Königl. Daͤniſchen Hof nicht einſt ver, 
fichert werden wollen. Und 48* alſo nicht 
‚nurfolche z ſondern auch noch geringere Pla⸗ 
ckereyen mit hoͤchſtem Fug unter Die Adtiones 
und Proceduren / wodurch dem Land» $ries 
den im Heil: Reich, undifpuirlich, zu nahe 
getcetten wird ınach deutlicher Maßgeb und 
Verordnung deB Reiches Abfcbieds zu Ke⸗ 
genſpurg ——— Und dieweil 
uns auch 1 73. Wer demnach von beyden 
Dheilen/ die Cron Dennemarck oder das 
Fur iil Haug Holſtein⸗Gottorff ‚des an⸗ 
dern Apgrellor ſeye / und Die erſte Feindſee⸗ 
ligkeiten gegen den andern wuͤrcklich ausgeũ⸗ 
bet habe / braucht Feines vielen u > 
| | on⸗ 





oe: 

heget — * der unpatbeiien 

—X dor Augen. 
Und zwar um deſto mehr / weilen / wann 
auch alle von der Eron Dennemarck dem 
görf Dauß und des. Herrn Bifchoffe 31: 
uͤbeck Hochfuͤrſtl. Durchl. bopgemieffene: 
Imputationes ch in der That alfo verhielten, 
wie von. Dänifcher Seiten vorgegeben wird/ 
Die Cron Dennemarck dannoch / ohne offen» 
bahre Violation fo wol der alten Unionen und: 
mit dem Sürftl, Hau errichtete Special- ers 
traͤge und Frieden» Schlüffe/ als auch der bes 
Fandten allgemeinen Rei ichs» Befege / und / 
als ein Grund⸗ Beleg Des Reichs / in vim 
Sandtionis pragmatier eltenden Weſtphaͤli⸗ 
feben Stiedens S bluffee es / nicht befugt ſeyn 
Pönne / mit et gewaltfamen Thar⸗ 
— ſo forteigenmächtiger Reife Ar 


A eee is o 


Die von der Cron Dennemarck fo offt al... 
legirte.alte Uniones; und in fpecie die de An- 
no 1533 . ſtatuiren Deutlich / wann zwiſchen 
rer Römgl: Majeſt und denen Setgogen 
zu Schle —— —* Stteit entſtehe / daß 
ein J andern zu u ver⸗ 















meins / es wi n was Sache es wolle / 
und Land eure / klein oder groß / 
wie ne m genennet werden / Kin 
aus 


ſolle jolche Sache 
tracht un —8 vor — 


ul 


« 
u 


302: —A U 
ſeits Raͤthe geſtellet / ingebracht und ges 
klaget werden / etc. Er 
Dir unter Ihrer Kayſerl. Majeſt. und ans 
derer höherer Potentaten von Europa Garan- 
tie am ıgten Augufti 1765; getroffene Travens. 
dDalifche Friedens: Schluß befräfftiget Diefes 
in’Artic, 2. noch ferner /und will austruͤcklich / 
daß die etwa kuͤnfftig zwiſchen beyden re⸗ 
gierenden Hertzoͤgen (nemlid Holſtein⸗ 
Sluͤckſtatt und Aolfiein, Bortorff ) entſte⸗ 
bende "Jerungen entweder per amicabilem 
compofitionem unter fich / oder Durch 
Vermittelung darzu erwehlender Puiffan- 
cen, abgethan werden ſollen / ꝛxc. nd 
zwar iſt dieſes alles / gleichwie der übrige und 
mehrere Inhalt dieſes Fridens⸗Tractats / in 
der Haupt⸗ Abſicht alſo vereinbahret / damit 
kuͤnfftig allen Streitigkeiten und. dazu zu 
findenden Prætexten um ſo mehr vorge⸗ 
bauer werden möge ; Ut in poſterum om- 
nibus contentionibus earumque excogitan- 
dis pretextibus via eo meliüs pr&cludatur- 
Wie Die Worte des sten: Arciculi Diefes Fries 
den« Schluffes Elar zu erkennen geben. Mehrer 
anderer zu geſchweigen. 6 
Was die Reichel Coſtitutiones gegen ſol⸗ 
che — —7 GSewaltethaͤtigkeiten ſta⸗ 
tuiren / und wie fie dieſelbe aweten Davon find 
inden'amrıten December. 17r$" ad Procal? 
lum abgelegtem Fuͤrſtl Luͤbeckiſchen Vots 
einige Pr anzeiget. vr Eike 
| | Der 


27? vs 
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De Weſi che Frieden⸗Schluß re 
det in Artic. XVII. $. 7. inſonderheit fehr ex · 
prefliv.; welche Verordnung Dann ſowohl dem 
Desogebum Aolftein und Biſthum Lüs 
ecE / a18 auch Dem fonft extra fines Imperii 
gelegenem in biefen Frieden aber zu wieder», 
holtem Mahlnahmentlich mit eingeſchloſſenem / 
Souverainem Dergogchum Schlefwig es, 
benmäßig zu ftatten fommen muß / per noto- 
ria & ea, quæ habet GROTIUS lib, 3. de J. 
B. & P. cap. 20. 9.33. BT 
Es ift dahernicht ab» zuſehen / wie auf das 
ben 30, Zulli 1713. dietirte Holſtein⸗Gottorf⸗ 
fifcbe Memorial, nach Anleit » und Maßges 
ung der. angesogenen und anderer befandter. 
eichs» Sagungenein anders / und /beyfols 
en in denen Conſtitutionibus lmperii mit uns; 
gleich haͤrteren Nahmen belegten. Proceduren / 
glimpflicheres Reichs⸗/ Gurachten ausfal⸗ 
len koͤnnen. ee —— 
Der Inhalt deſſelben Memorials / welcher 
doch alles paſſirte noch bey weitem nicht in ſich 
begreiffet / hat auch um ſo viel unbedencklicher 
vor angenommen wer⸗ 
mufſen / weil &8 nicht nur von beſagtem zo. 
ulii 1713. an biß in den Monat Januat. 17.4 
alt beſtaͤndig in Der Anſage geftanden / ſondern 
auch / wie in allen dreyen Reichs⸗Collegüs 
endlich Darüber. voriret werden ſollen / mittelſt 










des am zten Januarii 1714. dictirten Hol⸗ 
fieins Olöchfästifchen Memorlals annod 
eine 


mehrere ð 


nr, 


tiſt und Dilation gebetten u 
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biß auf den 19ten Januarii wuͤccklich verflät, 
tet. worden / gleichwohl aber fo wenig der 
Zeit biß auf Das den zıten Februarii erfolgte 
eiche» Burachren / undbiß auf das den 14% 
Maji ferner ditirte Rayferl. Ratificacorium, 
ats biß auf Diefe Stunde / gegen die Damahle/ 
nur als eine Probe noch vieler mehrerer von eis 
nem ſo unſchuldig⸗ leidendem und refpedtive 
noch minderjährigen getreuem Reichs Fuͤr⸗ 
ſten Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem gan⸗ 
gen Heil. Reich geklagte Facta das allerge⸗ 
ringfte vorgebracht / und noch weniger das Ge⸗ 
gentheil beglaubiget werden koͤnnen. 
An ſtatt man nun billich vermuthen follen / es 
würde vor denn auf ſolche Faͤlle fo deutlich 
fprecdenden Reichs Ördnungen und Fries 
den s Schlüffen / auch ſich Darauf bedinglich 
gründendem allgemeinem Reichs » Conclul® 
und defien allergerechteſter Kayfetl, Confirma® 
tion ‚ wie mit fehr wohl lautenden bloffen Wor⸗ 
ten zwar gerühmet wird / Die Behörige Confi- 
deration getragen / und in der That 5 
worden feyn fo leget doch die notoriſche leidige 
Erfahrung ein viel anderes an den Pas: 

a denen Settzogthumern Schleßw 
Zölftein / Fuͤrſtl. Antheils / contiuniren nicht 
nur die allerdings. und bergeflaft unerfchmning? 
liche Anlagen / daß auch Die Unterthanen ande 
= meiften Orten die bloſſe Ex&sution- Gebuh⸗ 
kaum mehr aufzubringen vermögen / fondern 
muß nun auch Das von vorigen Trangfalett 
noch bey wen tnn nicht erhalte gute h than 
echt 


. 
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Abeck / und stone unter denen Anfangs berährs 
ten ungegeündeten Prætexten / dermãſſen aufs 
neue wieder herhalten Daß bie totale Verhee⸗ 
zung deffelben wo nicht nun ſchon erfolget iſt / 
doch bep längerer aBersögesung Reihe s Con« 
ftitutions- mäßige Hülfre und Rettung unauge 
bieiblich bevor ſtehen mäfle- ee 

Beſagtes ausetton 129. Pflũgen beftehendes 


eichss Fürftenehum und Biſthum und die 


R 
in dem Holfteinifchen gelegene bes Herrn Admi- 
—6 — urchl ne 


a Adeliche Güter / ja ſo gar bie 
1 


Bifchöffl, Reñdenz · Stadt Eurtin find mit 
acht Compagnien zu Pferd ſeither dem Anfang 
des Monats nit lauffenden Jahrs bele⸗ 
get / und muſſen dieſe nebſt Dem Regiments⸗ 
Stab volkommen perpfleget werden / wodurch 
es ſchon dahin gebracht / daß / nachdem der Un⸗ 
terthanen Geſpanne gänglich ruiniret / die Hoſ⸗ 
Dienfte, Acker⸗ uud Korn⸗ Bau nebſt der gan⸗ 
gen Wirthſchafft be eits völlig Darnieder liegehy 
mitb.n,alle Einkünffte.ceflicen / und Denen zu 
‚utin fubfiltirenden Fuͤrſtl. Rindern: (wel 





auf folche Weiſe / wie in der Beriage des am 


30. ul. 1713. dietirten Memorials Lit. B 
mit mehren enthalten / und alſo ſchen geraume 
Zeit vor der nunmehro gegen des Heran Dr 
| —— Durchl. geſchehenen AS 
nigl / Daͤniſchen Kr 
Eorsorff bereits fortgeſchaffet find / und ihre 
feßtere Ketirade hieher genommen ) alle Ali- 
menten abgefpnitten/ ja aus Mangel der Hoſ⸗ 
35. Theil u Dien⸗ 





Kriegs + Declaration. Hof 


— 


— 


Dienſte denenſelben Das noͤthige Holtz zur Feu⸗ 
zung nicht einſt mehr kan angeſchaffet werden 2c. 
Woeldſes dann die Proben find der in dem letz⸗ 
ten Holſtein⸗ Guͤckſtaͤttiſchen Memorial, 
Choffenilich doch nue aus Mangel gugſamer 
Infomätion ) gerühinten fo guten Ordres und 
Saflung der Saheninftaruquo,, 
DDeſſen nicht einſt zu gedencken / daß das mehr⸗ 
hochgedachten Herrn Biſchoffs Hochfuͤrſtl. 
Durchl; ferner eigenthuͤmlich zuſtehende Adeli⸗ 
‚che Gut Tronßhagen Deroſelben gar antzor 
‚gen und gaͤntzlich weggenommen wor den etcꝛc 
Gleichwie aber uͤbrigens man beyderſeits dar⸗ 
“innen einig iſt / Daß ratione derer zwiſchen Der 
Cron Dennemarck und dem Für: Hauß / 
wie auch des Herrn Biſchoffs zu Luͤbeck 
urchl. erwachſene Differen len der Efet 
‘fo dieler heilfamer Neichs + Befege / ſamt Dem 
ſchuldigem allgemeinem Reiche: Schug / nur 
demjenigen würdlich-angedeyen muͤſſe / Det wi⸗ 
der den Inhalt derſelben vergewaltiget iſt. 
Ingleichen darinn gleiche Meinung gefuͤhret 
wird / Quod fruffia ad legis auxilium pro- 
vocet, qui ipſe contyn legem, & quidem pri- 
mum, Man nicht weniger ach Darüber mit 
‘einander verftanden ift/ / guoa 7 Pars una f&- 
"des violaverit, alteys quoque ab illo difce- 
dere poſſit commäßtiE';_ woßfalls man ſich 
’dann "auf obberegte in Facto ge ruͤndete 
-umftämdliche Nachricht / 26. Dilleitd nur 
annoch beich a 
| Aſo 


u... Bor 
Alſo finde auf mehr » beruͤhrtes ſetzteres am 
10, hujus dictirtes Holftein- Bortorffifches _ 
Memorial , in Krafft habenden grigviglien Ge- 
neral- Befehls‘/ ein mehres zu antworten nicht 
nöthtg / al6 daß das ungezweiffeltd gute: Ver⸗ 
trauen'noch ferner ollerdings feſt bey mir ſeyn 
jaſſe / es werden meine Hoch und Vielgeehrte 
Herren 7 ihrer vortrefflichen Begabnuß nach / 
die techte Application der Reichs Conſti- 
tutionen / auch alter Dereräge und Frie⸗ 
dens » Schluͤſſe / unſchwer zu machen / und 
ein darin» zuförderft alfo-in Der ſelbſt ⸗ reden⸗ 
den Juftiz und Billigkeit /: gegründeres 
Reichs: Burachren an Ihre Rayferl Ma⸗ 
jeſtaͤt mit dem baldigften dahin allẽrunterthaͤ⸗ 
nigft zu erftatten/ auch Des hierunter verfirens 
den. allgemeinen Interefle halben / von ſelbſt 
geneiat ſeyn / Damit, ſolchen Unordnungen 
und Gewaltthaͤtigkeiten mir Reichs  Con- 
fiunttaps maͤſſſge m Nachdruck Doch ends 
lich einmiabl bes öriger Inhalt geſchehen / 
mithin ein jedweder getreuer Reichs: Grand 
ben dem Beſitz und Genuß ſeinervon SOTL/ 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich / 
innen habender Lande einer unbeeinträchtigten 
Sicherheit und des theuren Land + Friedens 

fich gu erfreuenhaben möge, 


Weccche recht patriotiſche Willfahrung 
meine gnaͤdigſte Herrſchafften gegen allerſeits 
Hohe Herren Principalen / auch Obere und 
Committenten / bey allen und jeden / ihrem 
mn 2 uni 


LE DIE ZU MR. 
Wunſch nach 7 jedoch vergnüglicheren / Vor⸗ 
faltenheiten / mit.angenehmen Dienfl » Ere 
weſſungen / nicht Weniger / auch gegen 
meine Doch « und Bielgeehrte Deeren ſelbft 
mit allen behaglichen Gefälligkeiten / zu er⸗ 
wiedern niemahls ermangeln werben ; 

aber verbleibe / mit nochmahliger Wieberho⸗ 
fung des Anfangs gemeldten am zaten Ja⸗ 
nuarii naͤchſthin dictirten diffeitigen Memorials, 


⸗ 


allezeit 
Meiner So und Vielgehr⸗ 


ger Herren 
Regenſpurg den zz. April / | 
7158 
Dienftergebenfter und bereit? 
willigſter | 


C. W. V. Eyben. 
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Caput VIIL_ 


Die Nordiſchen Troublen/ 
infonderbeit aber Die deßhalb zwi⸗ 
ſchen Schweden / Holftein + Gottorff / 
und Preuffen entfiandene Ze 
kungenreprzfenti- 
rend. 
Num. I. 


COPIA 


Notifications-Schreibens Sr. Koͤ⸗ 

nigl. Majeftät in Schweden an des Kd⸗ 

nigs in Preuflen Majeſtaͤt bey glücklicher 
Retour u Suede in Dero | 


Sub dato Strahlfund vom 13. (23.) 
Novembr. 1714. J 
p. P.. 
| FE Ich vor wenig Tagen meine Kande 
glücklich wieder betretten /- {0 habe 
nicht verabfaumen wollen / / Ew. Wiajeftäe 
Freund⸗ Bruͤderlich Davon u benachricheen/ 
in der Zuverficht / daß *8 Derofelben zu verneh⸗ 
men nicht unlieb fenn werde / um fo mehr / di 
die Benachbarſchafft Uns beyderfeits bequeme 
Gelegenheit an die Hand geben kan/ vertrauli⸗ 
che Communication zu pflegen / und bienuche 
u U 3 gemein⸗ 
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aemeinfame) Mefures zu nehmen: "Sch meines 
Theils werde darzu nicht abgeneigt ſeyn / viel: 
mehr bey allen Vorkommenheiten gerne: thäs 
fig erteifen / Daß ich mit aufrichtiger Freund⸗ 
fchafft zu ſeyn erlange En | 
Em. fin, 
Durchl. Sroßmächtigfter König 
Freund vielgeliebter Hera Better 
und Bruder — 
Freundwilliger Vetter und 
a Bruder | 
CAROLUS, 
Num. II. 


Ohngefaͤhrlicher Inhalt des von 
wegen Ihrer Koͤnigl. Maieſt. von Preuß | 
fen Den 29. Octobr. 1714: dem Schwediſchen 
Mioiftro’ zu Berlin / Herrn von Sriefendorff 
infinvirten / und: den 10. Decembr. 1714. zu | 
Kegenfpurg bey verfammletem Reiches Kath 
von der Chur s Brandenburgiichen Geſandt⸗ 
(haft auf Dazu erhaltenen Befehl vom 1. 
„dito. verlefenen Aufſatzes. 
ProMemoria. _ E 2 
Zro Koͤnigl. Majeſt in Preuſſen mären 
Ge Rönigl. Majeſt. 5 Schweden 
glückliche Ankunft zu Strahlfund fehr erfreuet/ 
und wünfcheten. nichtd mehrers / ald mit Dero⸗ 
feiben in beſtaͤndiger guten Freundſchafft der 
ee u T 14 
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ben / abſonderlich aber / daß nunmehro Die ange⸗ 


nehme Stunde gekommen fenn möchte / bey 
Ihro Boͤnigl. Majeſt. Anweſenheit dem 
Nordiſchen Krieg ein Ende zu machen / gleich⸗ 
wie zu Ihro Rayferl. Majeſt. den Braun⸗ 
ſchweigiſchen Congrefs veränlaffet haͤtten/ 
„hro Königl, Majeſt. in Preuſſen auch alles 
mögliche und dienſame beyzutragen erboͤthig waͤ⸗ 
ven. Weilen aber ihme von Griefendorffir 
nicht unbefandt wäre / in mag für Tractaten. 
Ihre Rönigl: Majeſt in Preufien / wegen 
des Stettiniſchen Wercks mit Genehmhal⸗ 
tung des Koͤniglich⸗ Schwediſchen Generals 
von Welling ſich eingelaſſen / und was für 

roſſe Geld + Summen Sie su Salvirung 

hro Koͤnigl. Majeft- in Schweden Dors 
Dommerifcbe Sande / auch Dero nod) dar⸗ 
inn gewefter Rönigl. Schwedifcher Croup⸗ 
pen ſowohl / als auf ihre eigne nachgehende im 
Stettin zur Beſatzung eingelegte Trouppen 
werwendet fo wolten Sie Denfelbenrequiritet 


haben / bey Ihro Koͤnigl. Majeſt in Schwer 


den nachzufragen / ob und wie bald Dieſelbe 
ſich zu deren Wiedererſtattung verſte hen | 


wolte? | BR 

Zwar gabe Dero letzteres Schreiben in dies 
fer Sache fo viel zu erfennen / daß Sie ſich 
Darzıı gang niche obligire halten’ ſondern 
Ihro Königl. Majeſt. in-Preuffen an das 
Zauß Holſtein verweifen wolten:: Allein 
es würde Ihro hoffentlich Niemand zumuthens 
daß Sie dieſe zu Tonfervirung der Vor⸗ Poms 
— UV Si sehr 
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meriſcheu Lande gegen die Ruſſiſche und 
andere Trouppen aufgewandte groſſe Summen 
@elbes verlieren folten / dahero fie Dann auch 
biß au erhaltender Satisfaction Die Veſtung 


Stettin mit dem davon dependirendem Di- 


ftriet Landes big an Die Pehne nicht abtrets 

ten wuͤrden / es möchte auch Daraus entſtehen / 

was da immer wolte. 

Nachdem auch übrigens bekandt / wie viele 
Provinzien der Nordiſche Deieg mit betrofs 
ken, Ihro Königl. Majeſt. in Dreuffen aber 

als mir; ausfcbreibender Fuͤrſt des \ Tieders 
Saͤchſiſchen Tape auf alle Weiſe bedacht 
mären/ daß der Ruheſtand in Ober⸗ und 
Nieder ⸗ Sachfen benbehalten werden möch, 
te: So lieſſen Sie des Könige in Schwer 
den Majeſtaͤt erfuchen/ ob Ihro nicht gefällig 
ſeyn möchte / Dero Königlich Wort und 
Verſicherung zu geben / daß Sie ans Vor⸗ 
Pommern Beine neue Invaliones wider den 
König in Dennemarck / noch auch gegendes 
Königs in Doblen / gegen Chur: Sachfen 
und Kohlen ettvas vornehmen molten / weil 
fonften dadurch Ihro Rönigl, Majeſtaͤt in 
Preuſſen Lande ebenfalls beunruhiget werden / 
und mit leiden müften / da hingegen Sie bey 
den Rönigen in Dennematek und Pohlen 
su fprechen / und Selbige abhalten wolten / Ih⸗ 
ze Kriegs⸗Deſſeins niche gegen Dor, Poms 
mern zu Profequiren / worüber Ihro Kös 
nigl. Majeſtaͤt in — die Koͤniglich⸗ 

Schwediſche Erklärung forderſamſt er⸗ 

wars 








En > DIE 7 3i$ 
marten'‘/ und anbey der gänklichen Hoffnung 
leben wolten / daß jedermann Dero hierunter 
führende gute Abfichtapprobirenmürde, 

Num. II. | | 


COPIA, 


Terneren Anzeige / ſo von der Chur: - 


Brandenburgiſchen Geſandtſchafft den 
25. Januarii 1715. bey verſammletem Reichs⸗ 
Rath zu Regenſpurg / vermoͤge deßhalb erhal⸗ 
tenen Koͤnigl. Keſcripts, des Nordi⸗ 
ſchen Weſens halber / | 
beſchehen. 

17 RS, wäre der von Se, Rönigl. Maje⸗ 

> (tar von Preuſſen / an Se Königl. 
Majeſt. von Schweden abgefandte Braff 
von Schlippenbach wieder surüd gekom⸗ 
men / obne einegewifle Refolution ſowohl 
wegen wieder Bezahlung der zum Tugen 
der Cron Schweden, von Preuſſen herges 
fchoflenen Geld » Summe / alß der Propofition, 
daß Königl. Majeſt. von Schweden / der 
LTordifchen Alliierten Teutſche Reichs⸗ 
und benachbarte Lande / nicht aus Pom⸗ 
meen / bekriegen möchten / mitzubringen / 
und obwohl aljo Königl. Majeſt. von Preuſ⸗ 
fen / nicht wiſſen Fönten / Vües und Confilia, 
eigentlich gerichtet waͤren fo wolten Sie dans 
noch (jedoch. ohne vorerhaltener billiger Be⸗ 


sahlung gedachten Ihres Vorſchuſſes / Stet⸗ 
: u⸗ tin 
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ein abzutretten/) nicht unterfaffen / für Die 
_ Confervation des allbortigen Ruheſtandes / 
fernerhin / äufferfte Sorge su fragen / welches 
hoffentlich Ihre Herren Mit- Stände appro- 


biren und loben würden. 
.„Num, IV, ir 
EXTRACT 


Derjenigen von des Herin Land: 
Sraſens von Heffen - Eaffel Hochfuͤrſtl. 
Hurchl. wegen Ihrer Königlichen Majeſt. von 
Schweden bey Königl. Mayelt. von Preuſſen / 
des Nordiſchen Weſens halber / gethanen Pro- 
pofition , famt der darauf von hoͤchſtgedacht⸗ 
hrs König. Maier. von Dreuflen beſchehene 
Declaration. Wie ſolches von der Chur⸗ 
Vrandenburgiſchen Geſandtſchafft dem Reichs ⸗ 
Convent zu Regenſpurg Menſe Februario 
7775. ju vernehmen gegeben 
worden. — 
88 jenige / was jungſthin des Herrn Lands 
Srafens von Heſſen⸗Caſſel Hochfuͤr ſt⸗ 
lichen Durchl. ineigener Perſon / wegen Ihro 
Königl, lajefl. von Schweden / bey Rös 
nigl. Majeſt. von Preuflen / angebracht / bes 
ftunde in folgenden Puncten/ nemlich DaB. . . : 
1. Letztere Dero Trouppen fordeifamft aus 
Stettin zuruck ziehen möchten / welchen Dit 
hingegen Hochgedacht. Herrn Landgrafens 
Hochfaͤrſi Durchl mit Dero Trouppen bes 
ſetzen wolten. eier 
—F | 2. Bären 


"JG > Du 1 
2. Wären Königl, Majeſt· von Schwe⸗ 
den erbietig/ die von Preuffen vorgeſchoſſene 
400000. Thaler in gemiflen Terininen zu bes 
zahlen und, wolten des Herrn Landgrafens 
— Fuͤrſtlichen Durchl. dafür caviren / 
au | — 
3. Rönigl. Majeſt. von Schweden das 
hin difponiren / daß die Chur: Sächfifche 
aus Pommern nicht überzogen’ wann fie Dages 
gen verſichert würden / da Schre Pommeri⸗ 
ſche Laͤnde / auch nicht aus dem Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen bedraͤnget werden ſolten. _' 
Auf welche Propofitiones Rönigl, Majeſt. 
von Dreuffenfich erfläret haben, dag 
Ad ımum Sie Dero Trouppeh / aus Stet⸗ 
cin / fo lange biß der Nordiſche Friede erfolget / 
nicht abführen koͤnten  maflen Sie ſich hiezu / 
gegen die Nordiſche Alliiere verbunden hät 
ten / die aud) / daß ermeldte Stadt / mit 
Heſſen · Caffelifcben Teonppen beſetzet wuͤr⸗ 
de / ſich wegen der nahen Allianz zwiſchen 
Schweden und Sheſſen⸗Caſſel / um fo ment 
ger gefallen laſſen Dörfiten / als ſodann Die 
jeßo in Stettin liegende Holſtein⸗Gottorffi⸗ 
ſche Mannſchafft / vermurhlid zur Schwedi⸗ 
ſchen Armee ſtoſſen / und dieſe verſtaͤrcken 
wuͤrde. EN 
Ad 2dum mären zwar Rönigl. Majeſtaͤt 
von Preuffen zu frieden / fonderlich wann Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. von Echweden/ nebft Der hers 
— 55 — Summe / auch andere Preuſſiſche 
ebenforderungen abzutragen / ec 


us 


916 L:DLie zu 
jedoch koͤnten Sie wegen Ihres borgedachten 
Engagements dagegen Die Stadt Stettin 
jego noch nicht abtretten / Damit aber Koͤ⸗ 
nigl. Mgjeſt. von Schweden fäben / Daß 
hro Rönigl. Majefl. von Prenffen offtbes 
agte Stadt nicht zu behalten ya / wurde 
Ihro nicht zumider ſeyn / wann Rayferl. Mas 
jeft. Das Beich  Sranckreich /und in Ipecie 
- Heffen: Caffel garantirten/daß ı nach erfolg» 
ten Nordiſchen Frieden / Stettin alfofore 
an Schwedenrelticuiter werden ſolle. 

Ad ztium wären Rönigl, Majefl, von 
Preuſſen / krafft vorberührten Engagements 
obligiret / dahin zu ſehen / daß nicht allein 
Chur⸗Sachſen / ſondern auch Pohlen / nicht 
aus denn Schwediſch ⸗Pommeriſchen 
Landen bekrieget wuͤrde. 


Num. V. 


Die / Nahmens Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt von Preuſſen / von Dero Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Geſandtſchafft / in Comi- 
tiis im Monath Martio 1715. abermahls bes 
fchehene Anzeige / die von dem Schwediſchen 
General Dücker occupirte Stadt Wolgaſt / 
nebft Dem Wolliniſchen Werder - 
concernirend. _ 
5 hätten Königl. Majeſt. von Schwer 
den / durch den General Dücker / von 
dem Stettinifihen Commendanten die Eva- 
cuation des Wolliniſchen Werders begeh⸗ 
| seh 
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sen 7 und mittlere Zeit / da dieſer Darüber von 
Koͤnigl Majeft. von Preuflen "Befehl einzur 
hohlen im Begriff geweſen / bie in ber Stadt 
Woigaſt / wie auch in ermeldtem Werder 
gelegene Preufſiſche Mannſchafft von etlichen 
100, Mann / delogiren laſſen / wobey auch z. 
Preuffen geblieben waͤren / Koͤnigl. Majeſtaͤt 
won Peenffen hätten feither einen Officier au 
Rönigl, Najeſt. von Schweden geſchicket / 
welcher eine Categoriſche Antwort / ob 
Diefelbe Wolgaſt und Wolliniſchen Wer⸗ 
der wieder abtreiten / nicht weniger Die 8. 
Mann wieder gut machen wolten / oder nicht? 
begehren / und darauf nicht länger als 24. 
Stunden warten folte: Wann nun diefelbe 
nicht affitmative erfolgete/ ſo würde, teilen 
man von Seiten Schweden / mit Thaͤtlichkei⸗ 
ten ben Anfang gemachet / Ihre Majeftaͤt 
von Preuſſen Der weitern Suicen halber / kei⸗ 
ne Schuld beyzumeſſen ſeyn / als welche exen 

eualiter ſchon etliche Regimenter beordert / 
ſich der bemeldten Stadt und Wer⸗ 
—— dasm donge— 





— 
Num. 
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Fernerweite Anzeige Der Chur⸗ 
Brandenburgithen Geſandſhafft / o Die: 
ſelbe aus einem Den 22- Marti eingelangten 
Koͤnigl. Preuſſiſch n Refcripr, der Schwedi⸗ 
cher Seus occupitten Stadt Wolgaft haiber 
.. bey verſammleten Reichs « Rath zu Re⸗ 
genſpurg zu ggredmen ge— un 
| geben — | 


55 pire der Major Sukow , welcher auf 
Königl. Preußifcben Befehl von dein 
Commendanten zu Stettin / an den Schwe⸗ 
diſchen General Dücker abgeſchickt worden / 
und die Refticution der Stadt INA gaſt bes 
gehren müffen / wieder zurück gekommen / ohne / 
(0 wenig von gedachtem General eine edle 
oder, mündlich » pofitive Erflärung ‚7, Als bey 
Bönigl. Majeſt von Schweden‘ ne Audi- 
enz, erlanget zu haben Indeſſen haͤtte der Herz 
General Düchet in-feinen Reden INH geauſ⸗ 
ſert / daß es wol zu verwuthen / es ye fein 
Rönig/die Stade Wolgaſt nicht wieder 
abererten wollen / dann Be. Majeſt. Sie 
fonft nicht würden haben occupıren laſſen / 
worgegen zwar. der Major Suckow jomohl 
münds ale in einem fehrifftlichen Memorial vor⸗ 
geftellet / Daß KRrafft eineszmifchen Denen Nor⸗ 
diſchen Alllitren und Ihro Rönigl. Majeſt. 
von Preuſſen errichteten Tractats Tetzere / gantz 
Vor: Pommern in Sequeſtrum zu nehmen/ 


beresptiget wären / es hätte aber Der General 
| Duͤcker 
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Duͤcker hierauf verfeßt 7 daß forbaner Tea» 
ctat ungülsig waͤre / weil er ohne Cohcurrenz 
des Herzn Adminiftratoris von. Holſtein⸗ 

Gotrtorff Hochfuͤtſtl Duscchl. getroffen wor⸗ 
den / die Doch + nachdeme Dieſelbe / bey Dem 
Stettiniſchen Tractat / welcher Die Grade 
Wolgaft nicht includirfe‘ pars paciſcen⸗ ge⸗ 
weſen / billig auch zu den andern Tractaten ges 
zogen werden ſollenr 1... 2 0... 


# 
... 


Was von der Char Brandenbur: 
giſchen Gefandichafft zu Regenſpurg bey 
Der, Reiche: Berfammlung, daſelbſt den zöten 
Marti 17.15. ratione der von Ihro Königl. 
Majeftät in Preuffen zu Derd Sicherheit und 
Defenfion ‚befeftigten Inſul Uſedom und der 
Peermaunder Schange / vor. nochmahlige 
Anʒeige und Vorſtellunng 

— geſchehen. 


8 Hätten des Herrn Adminiſtratoris von 
SP Holftein-Borsorff Hochfuͤrſtl Durchl. 
dawider / daß Koͤnigl. Majeſt von Preuſſen / 
auf der Jaful Uſedom Schangenaufmerfien/ 
bdeßgleichen Seibige und die Peermuͤnder⸗ 
Schantze mit Canons aus dem Stettiniſchen 
Zeughauß beſetzen laflen/ eine Proteftarion eins 
gefeget / unter dem Vorwand / daß Rönigl. 
Majeſt. von Preuffen / durch Den; Stettuu⸗ 
(chen Tracıat darzu nicht borechtiget wären, = 


—EAE Se. Duräi. aß P 
ero gedachte Se. Durch. als Karspa- 
 ifcens deg Gtettinifchen Tractats ſolchem 
erfahren contradieiret haben / und aufjer 
Veraniwortung ſeyn wolten / wann es böfe 
Suiten nachfichsiehenfolte. 
“ Gegen biefe Proteftation wäre von Preuffis 
ſcher Seiten verſetzet worden / daß / gleichwie das 
in mehrbefagtem Tractar beliebte Sequeftrum, 
die Inful uſedom / und bie Peermünder Schan⸗ 
ße in fich begrieffe / alſo Se: Kön. Majeſt. von 
Preuſſen / ju deme / was Sie gethan / gar wohl 
befugt / Ihme auch nicht zu verdencken wäre/ 
daß Sie Ihrer Sicherheit und defenfion fols 
ber geftalt profpicirten / tweilen / nachdeme 
Schroedifcher Seite / man die Preuſſiſche 
couppen aus Woigaſt delogiret / auch eini⸗ 
en Dreußifchen Unierthanen / eine quantitzt 
Setraide weggenommen/ und ing Strahlfundis 
ſche Magazia gebracht / Gie nicht wiſſen koͤn⸗ 
gen / weſen fie fich eigentlich zu Aöhigl, m⸗ 
jeftär yon Schweden su verfehen hätten, wol⸗ 
ten aber dieſe verbündlich declariren / Doblen 
und Chur» Sachfen niche aus Pommern 
zu bekriegen / ſo wůrden auch KRoͤnigl. Mar 
jefl. von Preuſſen ferner zeigen / daß Sie eine 
wahre Freundſchafft mie Adnigl. Majeſt. 
vonSchweden zu eulti viren / aufrichtig begehr⸗ 
ten / wie Sie dann mehrmahlen verfichert / daß 
Ihre lutedtion keines weges wäre / Ihre Mas 
‚jeftär von Schweden von Denen Vor⸗ Pom⸗ 
— Landen das gmingfie zu entzie⸗ 
| Num. 


ME 4243434 
Num. VIIE 


;EXTRACT 


Königl. Preußikben Referipts, an 
dero hg, Dreufiben ftirenden Chur⸗ 
5 —— ie Sefandten DEE Nor⸗ 
difchen Weſens halber folgender 

u PR erlaſſen. g 
—* Aönigt reuſſen 
ee — * antzen in der 
Inſul lien, by deren ee {gung conti⸗ 
nuirten/. und obwohl der Schwedische Gene⸗ 
ral Dücher an’ Dero Commendänten: von 
Drei Stettin / dißfalls ein hefftiges Ber 
drohungs⸗Schrteiben abgelaflen / fo lieſſen 
Se Majeft. fich dardurch Doch. nicht irre mas 
— Ihrer aus dem Stettiniſchen Croctat 
Obligation, ein Genügen zu thun / 
= füchten in allem öfe 0 zu ertoi — die 
aͤntze raiſonnabl⸗ Be 
* — ——— Sit 


Bear 1 Sri: Sa vb ehal⸗ 
ten/ wuͤrben auch darin bleiben / — 
ed mieht aar zu nahe legete / we — 
& Maj. von Schweden fich ſelb 
beysumeffen b baben wuͤrden dann ie 
die gantze Pr Armee vͤber 
zoͤgen / worzu aber allenfalls Konigl rd. 
* preuſſen es ſehr ungerne wuͤrden kommen 
en. 


Ats . Theil. & Num, 
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.EXTRACT . 
Ferneren König. Preußifchen Re. 
Teripts an Dero Chur.» Brandenburg, 
Sefandtfchafft zu Regenfpurg in Pundo 
ber Nordiſchen Troublen ergangen / 
— daarinnen beſtehend. 
rc. Ie daß Rönigl. Tai. von Schwer 
e Woe * 8 bey Ihrer Haͤrtigkeit 
beharreten / und über die miteinander habende 
Itrungen fich nicht poſitivd erklaͤten woilen. 
Ob auch gleich Diefelbe ſtarcke Kriegs⸗ Pre- 
‚paratoria machen lieſſen / welche gegen Se, 


Koͤnigl. Maj. von Prenffen / ange 


' | angefehen zu 
feon ſchienen / fo molten legtere dannoch bi den 
1. Mai fich ſlille halten./ fo Dann ‚aber.die.nd» 

tbige Gegen» Meſures nehmen / in Hoffnung / 
daß Ihre Damen Mit Stände / im. Fall der 

Ir, Ihro in Ihrer gerechten Sache / und 
da Sie nichts anders als. Die Erhaltung:beg 
Ru heſtandes in dortigen, Duastieren: inten- 
dirten / wuͤrckliche Afiftenz leifien würden, 


wiewohl auch —— Majeſtaͤt ſo viel 


‚eigene Kräffte: verliehen hätte / Daß Sie Der 
Scömedilhen: weiteren - Chätlichkeiten: allen 


15 


Fals Sich Selbſt zu erwehren im Stande 
waͤren er er 


Nom. 
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N A en 
Was die Shur- Drandenburgifche 
Geſandtſchafft zu Regenſpurg / vermöge 
erhaltenen allergnaͤdigſten Refcripes:, Segen 
der Schwediſcher Seits occupirten Inſt 
AUſedom den.3. Maii 1715. bey verfamms 
etem Reichs⸗Rath daſelbſt 
declaritet, — 
MWdem Ihre Z0nigh Majeſtaͤt von 
Schweden in Dero Hoftiliczten gegen 
bre Königl: Maj in Preuſſen voch weiter 
fortfahren /und nunmehr aud) die Inſul Life 
dom / feindlich angegriffen / die Preuſſen von 
dar delogiret / und die Schantzen / ſo dieſe da⸗ 
ſelbſt decupiret gehabt / mir offenbahrem 
Gewalt weggenommen haͤtten / und zwar 
eben zu det Zeit,dn Ihro Konigl. Majeſt von 


Schweden nicht nur/ durch Ders 7:fondern 


auch Durch den Rönial. Frangöfifchen zu 
Berlinangsefenden Nlaifiram. ie 

dachtet Ihto Königl. Majeſt. in Preuſſen / 
auf Das verbindlichfteverfichern laſſen / daß Sie 
Beinen Krieg / ſondern Frieden mit Ihro 
ſuchten / ſo gar / daß Ihro Majeſtaͤt von 


Schweden, wann Ihro Preuſſiſche Maj. 


Sie gleich attaquiren wuͤrden / dannoch gegen 
Sie in einer völligen Inaction bleiben wol⸗ 
ten / auch zu ſolchem Ende die Canons von de⸗ 
nen Waͤllen zu Strahliund abgezogen / :und 
den Transport aus Schweden nad) Pommiern 
‚sontramandipet: hätten, — wuͤrde “* 


⸗ 
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Bewandnuß Ihrer König) Maj. in Preuf 
fen :niemand verdencken koͤnnen / wann Sie 
Bewale mie Gewalt abtrieben / geſtalten 
Sie deßwegen zu Fhrer-Armee abgehen wol⸗ 
ten / und den Koͤnigl. Schwediſchen Mini- 
ftrum congeayret / auch wegen DerZolfteind, 
ſchen Troup pen gu Stettin / ſolche Ordre ges 
ftellet hätten / daß von ſelbigen nichts gefaͤhrli⸗ 
ches zu beſorgen waͤre ꝛcc. 
9 MNaum. XL .... 
ir Außer EXTRACT 
Des an Ihro' Kapferl. Majeftät 
von Sr, Koͤnigl. Maiertät in Preuſſen / 
ſo wohl des Nordifchen Weſens in genere, als 
in fpecie Dero mit der. Eron Schweden haben» 
- den Irrungen halber / unterm 1. Maji 
1715. obgelaffenen weitläuffiigen 
% tten Ihro Koͤnigl. Majeflär von 
E Frenffen Des Abnige in, Schweden 
Mojeft. allechand Propofitiones;;theils Durch 
Schreiben + theils durch eigene, Schidung/ 
theüs durch den: zu Berlin geweſenen Königl, 
Schwediſchen knyoye und zuletzt guch / durch 
des Herrn — zu Heſſen ⸗ Caſſel 
Durchl.thun laſſen / wie ein Accommodement 
En Ihnen beyden getroffen werden koͤnte / 
ſemahlen der Anno 1713. wiſchen Ihrer 
Königl. Maj. in Preuſſen / und denen Nor⸗ 
diſchen hohen Allurten (welche — 








Jo 


Pommerifhe Lande / unter ihren Gewalt‘ ge⸗ 
habt Jerrichteten Tractat bloß auf Die Confer: 


vaticon Diefer Lande /und’der rioch darin gewe⸗ 


fter 8 oͤnial. Schwediſcher Trocpe ni, angefes 
hen aeweſen / Ihre Konigliche Majeſtat in 


Preuſſen auch bey des Königs in Schweden 


Maj. an uchen laſſen / daß Sie ſich erklaͤren 
möchten wegen der Deßhaib ——— groſ⸗ 
fen Geld⸗Summen / Ihro hiernaͤchſt Satisfa- 
dion zu geben / indeſſen aber nun zu declari- 
ren / daß Sie Beine Invafion gegen Pohlen 
und Sachſen / als wodurch das Reich / nach 
ohnlaͤngſt mit Franckreich hergeſtelltem Ruhe⸗ 
ſtand wieder in einen neuen Krieg / geſetzt wer⸗ 
den koͤnte / vornehmen wolten / da Sie doch an⸗ 
dere genugſame Gelegenheit ſchon haͤtten / ſich / 
wann Sie ja den Krieg continuiren wolten / 
mit Ihren Feinden herumzuſchlagen / allein eo 
wören alle diefe Repræſentationes gang 
verworffen worden / vielmehr hättendes Ko⸗ 
nigs in Schweden Majeſt Pafliones und 
animofitzten gegen Ihro Rönigl. Majeft- 
in Preuffen von Ba zu Zeiten / miehrers" zus 
genommen, fo daß fie endlich angefangen / did 
Koͤnigl. Preuffiiche Trouppen / aus denen vom 
den Nordiſchen Allürten Sshro zur Beſatzung 
überg-benen Orthen und Landen / und zwar 
aus Wolgaſt und der In ul Uſedom zu de · 
logiren / ãuch gar einige Mannſchafft niederzu⸗ 
machen / mithin das groſſe Haff mit armirten 
Schiffen und —— Capers — 

3 | o 
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bekandter maſſen damahls faſt die guntze Bor 


926 Be | 
affo Daß nunmehr. Ihre Königl, Majeſt. in 
Schweden nad) erhaltenem Transpors,ibre 
Feind ſeligkeiten gegen Die Königl. Preußi⸗ 
ſche Lande und Daa Reich / ferner fortiegen 
Dörfften / Ihre Rönigl. Mai. in Preuffen 
hätten nun ſwar Ihre Trouppen bey Stettin 
sufammen gezogen / um alle weitere feindliche - 
Sewalt mie Bewalr- abzurreiben / Dero 
Sande jedoch  ( Sie nähmen auch gleid) eine 
Dune welche Sie. wolten ) dermablen in 
efahr ſtuͤnden; Anerwogen / mann Sie es 
mit Schweden und Deſſen weitſichtigen Des 
feins haiten wolten / Sie von den Nordiſchen 
Puiffancen dag Reſſentiment gu erwarten 
hätten ; Da Sie es aber mit Diefen ‚hielten 
verhöfften Sie doch / in ſo weit / beſſer und vor⸗ 
trägliher gethan zu haben / als dardurch hof⸗ 
entlich Das Reich noch won weiterer Unruhe 
tenet: werden Pönte, . Ihre Koͤnigl Ma⸗ 
jeſt in Prenffen lebten Dahero zu Ihrer Kay⸗ 
feri. Majeſt. Des Vertrauens / daß Sie / Dero / 
bey Diefem Nordiſchen Weſen / bißhero ges 
führte Conduite , approbiren wuͤrden / Dieſel⸗ 
bige jedoch erfuchend / durch Dero Kayferl. 
cafe Intervention, den Roͤn in Schwer 
den Dabin zu verinögen / daß Belbiger von 
der Invafion gegen Pohlen und. Sachſen / 
als. mordurch nur die Tranquilicze im Neid) 
getöret werden würde / abſtehen möchte da 
Sie dann ebenfalls in Ruhe bleiben / und mit 
dem König in Schweden in beitändigen Fries 


den und Freundſchafft leben wolten, Das übrige 
— eo wuͤrde 











ee sur. 
wuͤrde fich ſo dann / bey dem / von Ihrer. 
Kayſerl. Majeſt. veranlaſten Braunfchweis.. 
Bi en Congrels fchon finden. Wobey je⸗ 
och Ihre Konigl. May. in Preuffen noch⸗ 
mahlen conteftiven, feinen Fußbreit Sich von. 
denen Rönigl. Schwedifchen Landen zu ap- . 
proprüren/ fondern vielmehr Ihre Waffen nie⸗ 
Derzulegen/ und gegen niemand mehr zu.gebraus 
chen / fo. bald nur der Vordifche Krieg einEns 
de / und Sie wegen Ihrer Lande genugfame:. 
Sicherheit haben würden. cc 
| Num, XII. 
MANIFEST 

Ihrer Königl. Majeft. In Preuſſen / 
warum Sie wider den König in Schwe⸗ 
den / die Waffen suergreiffen / genöthiget wors- 
den ; Worinnnen Sie zugleich einenextra-: 
ordinairen Buß. und Beth Tag / ſowohl in’ 
Dero gefammtenProvincien und Landen’ ald: 

auc bey Dero Armee aufdens, Mai 

allergnädigft anger 
ordnet. — 

Don GOttes Gnaden / Friederich 
Wilhelm / pn er. reuſſen / 

Maig ⸗Graf zu Brandenburg 
peu zwiſchen Uns und dem Koͤnige 


in Schweden / nun einige Zeit her ein 
Ka ont 
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und andere Differentien eneflanden / zu de⸗ 
ven Beylegung Wir doch Alle gürlicbe Mittel 
ergriffen / und an Uns nicht ermangeln laſſen / 
was zu Deren billigmäßigen Complanirung eis 
niger maflen hätte dienen koͤnnen von Schwoes 
diſcheite aber Linfere Vorſchlaͤge wo nicht 
gänglich verworffen / Dennoch von einer Zeit 
jur andern unter allerhand nichtigen Prætexten 
und weit ausfehenden Promoſſen / die pofitive 
Erklärung d ff: riret worden, biß-endlich gar eis 
nige Unferer Trouppen , anderer Zundthiguns 
gen zu gefchweigen / von Denenfelben überfals 
ien und angegriffen worden. Befbehen 
ir dann auch / im Nahmen des Höchiten, 
emlich refolviren müffen / zu Belchüsung Une 
ferer Landeumd Leute; auch Zurucktreib⸗ und 
Abhaltung dieſes fih su Uns Dringerden Fein⸗ 
bes / und zu Wiederbringung eines endlichen 
und fihern Friedens / als wohin Linfere einige 
Abſicht zu allen Zeiten. gerichtet newefen / Uns 
n Feldzug anzuetercen ; Wie Bir nun 
ierzu / vor allen Dingen des groſſen GOttes 
gnädigen und ſtarcken Beyftand vonnoͤthen / 
als auf Deflen gnaͤdigſte Hülffe Wir Uns auch 
eingig und alleın / in. dieſer Unſerer gerechten 
Sache / verlaffen ; So haben Wir auch alers 
gnaͤdigſt refolviret Daß ein allgemeiner Ex- 
traordinaiter Buß. und Beth Tag in allen 
Unſern Provinzien und Landen gehalten 
werden folle/und zwar in hiefigen unfern Reli- 
denzien und nechfts herumgelegenen Provin- 
zien , Städten und Dertern/ woſelbſt ne 
| | a 
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halb die zulaͤngliche erfaung annoch zeitig 
genug gefchehen Fan, auf heute, als Sonurag 
über acht Tag / wird feunder ,.Majı, als an 
welchem Tage Wir auch ſolchen Bug: und 


Beth⸗ Tan bey Linferer Armeée halten laſſen 


werden; In Denen weiter entlegenen Provin- 
n und Landen abet / auf den erſten folgenden 
Sonntag / fo bald als dieſe Unſere Perordr 
‚nung in einer jeden Provinz gehörig wird publi. 

eiret werben fönnen ; Ihr habt aifo dieferhalt 
fo fort die ohnverzuͤglich⸗ zulängliche Werfüs 
gung Eures Orts zu thun / daß / Diefen Buß 
und Beth⸗ Tag / von Euch feyerlich zu halten, 
ein convenabler Text darzu erwehlet/ und die 


Serneinden nachdrücklich von Euch angemah⸗ 


net werden moͤgen EHOTT den Aller ß en/ 
inrbrunftig anzaruffen / 4 ER Un mitm 
fern Trouppen auf diefem Unferm- Feldzug / 
und bey einer ſo gerechsen- Sache / mit 
feinen Heiligen Engeln begleiten / als Unſere zu 


Seines Heiligen Nahmens Ehte / Lnfer und: 


Unſerer ande Sicherheit und Wohlfahrt / quch 
Wiederbringung und Veit: Stellung der * 
meinen Ruhe in dieſen hieſigen Quartſeren ab» 
zielende Rathſchlaͤge und Unternehmungen mit 
einem gluͤck ichen Succefs beſeeligen / Unſer⸗ 
und Unſerer Alliirten Armee für allen gefaͤhrü⸗ 
chen Zufällen und Krankheiten bewahren / auch 
wider Unfere fich recht zu Uns dringende 
$einde, glücklichen Sieg verleihen / und das 
Durch zu einem beftändigen‘. frhein Frieden 
wieder in Gnaden verhelffen wolle; Send 

Es Eu 
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Euch mit Gnaden gewogen, Gegeben Berlin 

den 28. Aprit 1715. | | 
Num, XIIL 


Ihrer Königl. Majeſt. in Preuffen 

Schreiben an des Herrn Hertzogs und 

Adminiftratoris gu Schleßiwg⸗ Holſtein / auch 

Biſchoffs zu Luͤbeck Hochfürftl,. Durchl. wegen 

Gelebung des Stettiniſchen / und zu 
Scchwed errichteten Ira. 
crats &c. 
De dato Berlin den 23, Februari / 
Ä 1715. 

Von GOttes Gnaden / Friederich 
Wilhelm / Roͤnig in Preuſſen / 
X. | | 
os Unſere cc | 

Hochwuͤrdiger / Durchleuchtig- ⸗ 
ſter Sick / freundlich lieben. 


Vetter! 

Ns iſt Ew. Abd, Freund⸗Vetterliches 
9 Schreiben: vom zıten dieſes wohl einge⸗ 
lieffert worden / und- haben Wir daraus erſe⸗ 
hen / was Sie gegen Linferer in Stettin fliehen» 
* Drouppen / an Uns gelangen laſſen wol⸗ 


Nun iſt vo; Libden am beſten bekandt / 
was vor eine Gacere und gute Intention. er 
iz 14 en 


r 
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bey dem Nordiſchen Weſen / fowohl wegen 
Ihro Koͤ⸗nigl. Majeſt. in Schweden und 
Dero Nor, Pommerifchen Lande als auch de 
gen Ew. Obd. Fuͤrſtl. Hauß allemahl gefühs 
ret / und Daß Wir in die Stettiniſche Sache 
Uns in keinem andern Abſehen eingelaſſen / als 
bloß um Hoͤchſtgedachte Ihrer Koͤnigl. Mar 
jeſt. Die Stadt und Das Land zu conferviren/ 
und ſo wohl das eine / als Das andere / von Des 
nen feindlichen Armeen, die / ſo zu reden / bes 
reits Meiſter davon geweſen / wieder frey zu ma⸗ 
chen / auch die hieſige Nachbarſchafft in beſtaͤn⸗ 
dige Ruhe und Frieden zu ſetzen. — 

Dieſes iſt der eigentliche Zweck derer zwiſchen 
Uns und Ew. Liebden gemachter / auch de⸗ 
rer von Ihro ſelbſt veranlaßter Tractaten 
zwiſchen Uns und Denen Nordiſchen Allür- 
sen ; Und wann sw. Obd. dieſelbe voͤllig er⸗ 
fuͤllet hätten oder fie auch noch / wie Sie ſich 
azu ausdrücklich verbunden/ von Ihrer Ads 
nigl. Majeſt. in Schweden aggreiren mas 
chen koͤnten fo wäre die Sache ohn alle Difh- . 
cultzt zund würden Wir alsdann nicht noͤthig 
gehabt / auch Uns wohl enthalten haben / meh⸗ 
rere Tronppen, wie Wir nun / wider Unſeren 
Willen / und zu Unſerer nicht geringen Un⸗ 
gelegenheit thun muͤſſen / in Stettin zu verle⸗ 


Wir wollen von dem / was wegen Wißmar 
in bemeldtem Tractat enthalten iſt / jetzo eben 
feine Erwehnung thun; Dieſes aber ſtehet 
doc eh und haben «8 Ew Lid· ausrit 
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lich übernommen / dag Stettin / ſo lang der 
YIordifcbe Krieg waͤhret / weder dem eis. 
nen noch dem andern Eriegenden Tbeil 
eingeräumer / die auf d eſes Werck von Uns 
verwande Koften ung eriiget/ auch Der gange 
su Schwed gemachte Tradtar von Ihrer 
König. Majeſtaͤt in Schweden angenom⸗ 
men und beliebet werden ſolte; Welches alles 
aber biß dieſe Stunde nicht erfolger iſt indem 
mehr Höchft- gedachte Ihre Rdnigl- Majeſt. 
nicht gu einem einigen von ermeldten Puncten 
Sich noch zur Zeit gegen Uns erflären wollen 
und ir dannenhero aub um ſo vielweniger 
zu verdencken feyn / wann Wir auf andes 
re Mittel gedencken muͤſſen / um Uns bey 
Dem jenigen mainteniren zu können / was er⸗ 
meldte Tractaten Uns zulegen / aud) dem jes 
nisen ein ®enügen thun zu konnen / worzu Wir 
Uns in denſelben gegen andere obligirt has 


ben. 

Ew. .2.b6d. fänten nun biefem Merd am 
beften rathen, und fo wohl vor Ihrer Rönigl. 
Majeft. in Schweden / als aub zu Ew. 
Fuͤrſti. Hauſes befonderem Dienft uud Incer- 
effe.ein groffeg beytragen; Wann Sie Mühe 
anwenden mwolten/ des Königs in Schwer 
den Majeſt. dahin zu beivegen, Daß der Stet⸗ 
sinifcbe-Tra&tar von Ihro angenommen, und 
Uns darüber eine pofitive unbewundene 
Erklaͤrung forderfamit ertheiler wuͤrde; Als⸗ 


dhann Ew Liebden auch hinwieder periua- 


U⸗ 


art ſeyn koͤnnen / daß Wir uns Unſer Seite 
ebe 


ebenfalls ftriite in denen terminis gedachter 
Tract te halten / und aller ‚anderer Mittel , die 
Wir fonften zu Unferer Siderheit nehmen / 
unumgänglich neceflitiret ſeyn / Uns gern ent; 
ſchlagen werden. Welches Wir Zw. 2,69. 
zu freund⸗Vetterlicher Antwort hiemit nicht 
verhalten wollen und verbleiben Ihro zu Er: 
weifung angenehmer Gefaͤlligkeiten ftets bereit. 
Berlin / den 23. Febr, 1715... 
Ew. Liebden 
FScreund ⸗ williger Vetter 
SFriedrich Wilhelm. 
Num. XIv. 


Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchl. des 
Herm Hergogs. und Admimſtratoris 
zu Schleßwig⸗ Holſtein / auch Biſchoffs zu Luͤ⸗ 
beck / mit Ihro Koͤngl. Majeſt. in Preuffen un: 
term 23. Februar 1715. an Sie he 
Schreiben, wegen Gelebung des Steiriniſchen 
Tradats ; Daraus auch surerfehen/ wwäg eg 
mit —— gemachten anderwei⸗ 
ten Tractat vot eine Bewande 
De dato Strahlſund den i4. Martii / 
2*24 
— Koͤnigl. Majeſt. Freund. Vet⸗ 
Xterhch geenrteitem Antwort · Schreiben 


vom a. Februaru haben Wir in mehrem ab 
n 


_ un ne sr ern — 


zw 
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heu / wat Dieſelbe wegen St. Roͤnigt Ma⸗ | 
jeſt. in Schweden / 3u.bewirckender Ans 
nehmung des Stettiniſchen Tractats, Uns 
anjurathen und ſonſt anzufügen belieben 
wollen.. 
Wie nun zuforderiſt Wir bey Unſerer legt, 
bin gethaner wiederholter Erklärung / Daß 


Wir unſerer uͤbernommener Verbindlichkeit in 
allen Stuͤcken wolten ein, voͤlliges Gnuͤgen lei⸗ 
ſten / noch beſtaͤndig bleiben / auch nicht auſſer 
Stand zu ſeyn vermeynen / das jenige zu be⸗ 
ſchaffen / mas: die zwiſchen Ew. Rönigl. Ma» 
jeſt. und Uns errichtete Tractaten im Mund 

führen; ir 
Alſo werden Ew. Koͤnigl. Majeſt. auch 
hoffentlich Ihro nicht entgegen ſeyn laſſen / wann 
Derofelben Wir hinwiederum Freund⸗ Wetters 
lich und dienſtlich anzuzeigen Uns genoͤthiget fin⸗ 
den / Daß ling von Se, Königl. Majeſt. vou 
Schweden Die —— des zwiſchen Ew. 
Koͤnigl Majeſt. und Uns errichteten Tractats 
je erhalteny einer uumgänalıchen Dis wen⸗ 
igkeit ſeyn wolle / St. Koͤnigl. Maͤjeſtaͤt 
von Schweden von Uns zuvor dargethan 
werde / daß Ew. Koͤnigl. Majeſt. fi auch 
Ihrer Seits an ermeldten Tractat lediglich zu 
halten gemeinet ſeyen / und Daß zu Beſtaͤrckung 
folcher ĩatention Ew. Koͤnigl. Majeſt bereit 
ſeyen / die Sacbe mit der Beſatzung von 
Stettin wieder auf den vorigen Kap zu ſe⸗ 
gen / warn zuforderſt / was Dieſelbe auf = 
| p A * 
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platten Land auffer dem Innhalt des Tradtarg 
verfuͤget haben / wiederum abgeftelletfeye.- > 
ir hatten Uns ſchon damahls Hoffnung 
gemadt / als Se. Rönigl. Moaſeſt von 
Schweden Dero Kucfanfit/m biefige Lande 
Erw, Königl. Majeſt. in denen verbindfichfien 
terminis notificiret und genugfamzu erfehnen 
gegeben haben / daß Sie mit Ew. Rönigl, 
Majeft: in auter Freundfehafft zu leben. / und 
mit Derofelben verträulihe Communication 
nn jetzigen Conjundtugen su: pflegen geneigt 
ww ren; Ban 
Jehr/ daß Ew Koͤ⸗ 


Wir bedauren aber ga 
nigl. Majeſt. an ſtatt Se, Rönigl, Ra⸗ß. 
‚non Schweden guter, Intention ab ihrer 
Seiten hinwieder mie Freundfchaffte, Proben 

zu begegnen / vielmehr folche Detanftalsun, 
‚gen zu machen / gur befunden. / woraus 
man nichts: anders / als Mißtrauen und 
Entfernung pon Freundſchafft (chlieffen 
muͤſſen. BR; u 
Als Übrigens Ew. Rönigl. Majeſtaͤt der 
zu Schwed gerzöffenen Conventioneny - 
auch zn erwehnen beliebet [0 mögen Wir ins 
nicht entbrächen / Ew. Rönigl, Majefk, deis 
halb Freund, Vetter und Dienftlich gu erfennen 
su geben / Daß / was gu Schwed zwiſchen 
Ew. Rönigl, Majeſt. nnd denen Hordi⸗ 
ſchen Allürten abgehanden ‚en mag / uns 
‚und dem Fuͤrſtlichen Hauß wohl fo wenig 
‚wie der Eron Schweden / irgend erwas 
verbindliches auflegen Eönne  ın — 
| e⸗ 
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Betracht Unſer Minifter ‚der: Baron von 


Gorg bdaran fo gar feinen Theil gehabt / vaß 


hm auch der Tractat niche einmahl von 
Ew. Königl. Majeſt. Miniſtris communici- 
ter werden wollen / in Anſehen der Cron 
Schweden aber es eine mie Dero Feinden 
| gerroffene Detein geweſen / ſo Daß weder 
Ge. Königl, Maeft. noch Wie Diefen Tra- 
cdat anders/ als rem inter alios geltam,con- 
ſideriren fönnen. - | 


Worzu noch kommt / daß der Königlich: 
Schwediſche General- Gouverneur Braff 
Meyerfeld / zu der Einraumung der De 

ſtung Stettin auf feinen andern Fuß / als auf 
das / mit Unfeem Luͤrſtl. Hauß gerrofferie 
‚Concert , ſich verftanden/ ohne, daß Er von 
dem groifchen Ei, Königl. Majeft. und de: 
Nordiſchen Alliierten zu Schwed et» 
chteten Tractat einmahl Wiſſenſchafft ge 
| — weniger deſſelben Innhalt angennommen 

Ben ſolcher Bewandnuß werden dann au 
Exw. Koͤnigl. Majeſt. die Intention wohl nicht 
‚haben, ein fremdes Werck auf Uns zu de volvi- 
ren / vielmehr halten Wir Ung verſichert / Ew. F. 
Majeſt. von Selbſten geneigt ſeyn werden / Der 
Welt zu zeigen / wie man nur demjenigen / wo⸗ 
zu man gegen Em. Königl, Majeſtaͤt ſich au⸗ 
deiſchig gemache/ genau zu geleben habe / ui 

ſcherlich hinmicder gewaͤrtigen zu koͤnnen / 

Sie Ihrerſeits vom dem / ‚mas recht iſt / usb 

| A 
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was Ihre angebohrne ZAquanimicet ihnen 
dictiret‘/ in Feinem Stück abzuweichen / noch 
der Erfüllung Ders Verſprechens fich zu ent⸗ 
siehen vermögen, - — 

Num. XV. 

0 GOPIA 

Fernern Schreibens von Ihrer Koͤ⸗ 


Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen an des 


Herrn Herzogs und Adminiftratoris zu Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff Hochfuͤrſtl. Durch! x. 

in materia dicta er⸗ 
laſſen. — 

Samt dazu gehörigen Adjundtis. 
riederich Wilhelm / Roͤnig in 
Preuſſen c; ccc. 
Ns it Ew. Lbd. Schreiben vom 14. die⸗ 
W eſes / Das Vor⸗Pommeriſche Weſen be⸗ 
treffend / wohl eingeliefert worden / und haben 
Wir anfaͤnglich daraus ſehr gerne erſehen / daß 
Ew. Obd. annoch bey der, Erklärung bleiben/ 
»und in Dem Stande zu feyn vermeynen / Dass 
»jenige zu beichaffen / was Die zwiſchen Uns und 
Ihnen errichtete Tractaten im Munde fübs 
Ew. 2.bd,.merden ſich nun erinnern / daß 
Krafft ſolcher Tractaten Ew. &,bd. verbuns 
den ſeyn / es dahin zu bringen / daß nicht nur 
»Stettin / ſondern auch Wißmar / mit eini⸗ 
as Theil, p3) „gen 
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gen von Unſeren Trouppen befeet werde / 
„und daß Wir dieſe beyde Orte / ſo lange der 
„gegenwaͤttige Nordiſche Krieg waͤhret / nebſt 
»Er0.2.bd, im Beſitz behalten / » und Daß 
ir Unfere Trouppen eher von dar abzufuͤh⸗ 
ren nicht fchuldig feyn ſollen / eg fen Uns dann 
vorher fo wohl die zum Unterhalt folcher Troup- 
- pen, als fonft zu Exequirung dieſes Tradats 
angewendete Koͤſten / unter welchem letzten Ti⸗ 
wmi die / von Uns an des Koͤnigs in Pohlen 
und des Ezaaren Majeſt. Majeſt. ausges 
Zahlte Tonnen Goldes / ohne Zweiffel mit ge⸗ 
hoͤren / wieder erſtattet worden. 

Hb nun Ew. Liebden des Könige in 
Schweden Mlajeftär werben dilponiren koͤn⸗ 
nen, dieſe Uns von Ew. 2.bd, geſchehene Pro- 
weſſen zu erfüllen / das wird Ihro am beſten 
bekandt ſeyn. Gegen Uns haben Ihre Mas 

jeſt ſich darzu annoch nicht erfläcen wollen; viel⸗ 
mehr beſtehen Sie / fo viel Uns wiſſend / noch 
biß dieſe Stunde darauf / daß Wir Ihro die 
Stade Stetrin jetzo fo fort / und obne Erſe⸗ 
Fung aller von Uns / wiewohl zu Ihrem groͤſſe⸗ 
ften Nutzen unh Vortheil auf Diele Sache ver⸗ 
wanbter Koſten / reſtituiren ſollen / welches mit 
der Hoffnung / Die Uns Ew. Obd. von Erfuͤl⸗ 
fung Unſers mit Ihro habenden Tractats, 
nochmahlen / und in ſo poſitiven Terminis ge⸗ 
ben / ſehr ſchlecht ubereinſti mmen © - © 
ASolten aber Ihro Koͤnigl. Majeſt. in 
Schweden ihre Meynung hierin aͤndern / und 
DE Condiuones des gedachten Trackacs erfüls 


% 


33 


BO) 939 
len wollen / ſo kͤnnen Ew. &.bd. wohl verfis 
Hert ſeyn / daß Wir alsdann Unſeres Oris auch 


deßgleichen thun / und Uns Arit& an den Buchs 
ſtaben ſolchen Tractats halten / auch alles wies 
der auf den vorigen Fuß ſetzen werden, geſtait 
Bir Davon aus feiner andern rfach abgewi⸗ 
chen / als weilen des Königs in Schweden Ma⸗ 


jeftät fich zu gedachtem Tra&tac nicht in einem 


eingigen Punct befenhen wollen / vielmehr aber 
pr&tendiret /Daß Wir denfelben gleichfam re- 


eractiren müften / oder Sie durch violente 


Mittel / womit auch’ ſchon wuͤrcklich der Ans 


fang gemachet worden / Uns darzu foreiren 
molte,x. ··c.·. j nn 

Der Notifieaticn ‚weldhe Ihro Könial: 
Majeft. in Schweden von Ders Anfunffe 
in Pommern Uns gethan / erinnern Wir ng 
gantz wohl / Wir —* auch darauf mit aller/ 
vor Ihro Majeſtaͤt tragenden Confideration 
geantwortet / und damit das gute Vertrauen 
und die aufrichtige Freundſchafft / weiche Fhro 


Majeſt. mit Uns cultiviren zu wollen / begeus . 


et / einen Defto fefteren Grund haben, und ſo⸗ 
* aller wegen des Stettiniſchen Weſens etwa 
entſtandener Zweiffel aus dem Wege gerdumee 
werden möchte / micht nur Dero hier anweſen⸗ 
dem Miniſtro, dem Freyherrn von Frieſendorf / 
Die bekante Propofition thun / fondern diefeibe 
auch durch Unſern expreiſe nach Straͤhlſund 
abgefchickten General-Lieutenant,dem Gra⸗ 
fen von Schlippenbachywiederhpten laſſen / und 
gewiß nichts von dem Koͤnige begehret‘/ * 


14, vn 3 #4 Ve: 
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nicht in dem von Em. Ebd. felbflallegirtem Tra- 
&at feinen Grund hat / und auf der hoͤchſten 
Billigkeit beſtehet wobey dann auch noch weis 
ter ſolche Anerbietungen von Uns gefchehen, su 
welchen Wir gewiß nicht gefommen feyn würs 
den / wann Wir es nicht mit Ihro Königl. 
Majetät von Schweden aufrichtig und wohl 
gemeynet / und mit Ihr eine vollfommene Incel- 
] —* zu ſtifften / den ſinceren Vorſatz gehabt 

tten. — 

Wir ſeynd aber darauf nicht der geringſten 
Antwort gewuͤrdiget worden / fondern verneh⸗ 
men von allen Orten / Daß man an Königlich, 
Schwedifcher Seite wie ſchon oben erwehnet / 
jetzo fo.fort Die Stadt Stettin reftituiret has 
ben till / und Uns wegen Unferes hergefchoffes 
nen Geldes nichts geſtehe auch / was das meis 
fte iſt einen neuen Krieg und Unruhe in der 
Nacbhbarſchafft / und in ſolchen Landen ans 
fangen will / die Wir / um Vor⸗Pommern 
in Ruhe zu ſetzen / und ſelbige Provinz von ih⸗ 
rem gaͤntzlichen Untergang zu retten,vor derglei⸗ 
chen feindlichen Uberfall zu guarantiren uͤber⸗ 
nehmen muͤſſen. ee | 

Ew. Obd. werden zwar einwenden / daß 
dieſer letztere Punct zu Ihrem mit Uns haben⸗ 
dem Tractat nicht gehoͤre / und daß Ihro Köo⸗ 
nigl. Menke von Schweden und Sie an 
der zu Schwede getroffenen Convenvention, 
worinn die muruelle Sicherheit von Vor⸗ 
Pommern / Pohlen und Sachen ftipuliret 
worden, Fein Theilihäkten / Sie auch m hi 

5 
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Hoffnung neben laffen / ſolche zu Schwede 
gemachte Convention von Ihto Königl, 
Majeft. in Schweden aggreiren zu machen/ 
allermaflen Ew. Obd. folches in oberwehntem 
Ihrem Schreiben gleichfam zum Fundament zu 
fegen belieben wollen ; Wir fönnen aber Des 
rofelben nicht verhalten daß Uns dieſes Vor⸗ 
geben fehr befremdet vorgefommen / indem die 
verhandene Adta klar geugen / Daß / nachdem 
der Beneral Mayerfeld nicht zu difponiren 
gew eſen / daß zwiſchen Uns und Zw. Obd. 
anfaͤnglich abgerede Sequeſtrum von Stettin 
in der Hüte anzunehmen / ſondern er durch die 
Waffen darzu gezwungen ſeyn wollen / und 
dannenhero die Frage entſtanden: Ob Wir 
weiter gehen / Die Gewalt gegen den Ber 
‚necal Mayerfeld gebrauchen / und darüs 
‚ber mie den Nordiſchen Alilirten in ein 
Concert tretten ſolten / Ew. &bd. Miniftri 
und in ſpecie Der Baron von Goerz, wie deſſen 
verhandenes Memorial zeiget / ſelbſt Der Mey⸗ 
nung geweſen / und Uns declariret / » daß / wañ 
‚»man ermeldten Generals Opiniatrete ande⸗ 
»rer Geſtalt nicht baͤndigen koͤnte / Wir deßhalb 
ju einem Engagement mit der Cron Schwe⸗ 
den Feinden nothwendig kommen müften/ 
ja man haͤtte gar an Em. Libd. Seite Uns 
damahlen nicht ungerne induciret / Unſere eis 
gene Artillerie zu der Attaque von Stettinhers. 
zugeben / und als Unſere Miniftri und unterm 14, 
Juli 1713. vermittelft des in Copia hiebey ges 
henden Billets Ban den von Goerz r4 
er 3 
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kam Damahligen Collegenden vonBaflewiz 
ondiret ind von denfelben zu wiſſen verlan get 

mie eine ſolche Demarche von Ihro Koͤni 
Majeft. in Schweden / mit welcher Wir in 
beftändigem guten Vernehmen zu leben ents 
fchloffen wären / genommen werden würde ; ſo 
find darauf ſolche ſchrifftliche Antworten 
erfolget / wie Ew. Obd. aus denen Davon auch 
biebey kommenden Copeyen erfehen / aus 
welchem allem Dann klar erhellet » dag Wir in 
Dem neuen Concert, fo damahlen / um Vor⸗ 
Dommeen zu falviren mit den Nordifehen 
Allirten genommen werden müffn / nicht iege- 
gement ‚oder aus einigen wider Die Erom 
Schweden gehabten fhädlihen Abfichten/ 
noch auch um Derfelben Feinden Plaifir zu thun / 
vperfahren / daß Wir auh Ew. 2.60. dabey 
nicht ausgefchloflen/ oder Sie vorbey aegangen/ 
fondern vielmehr/daß Ihre Miniftri ſoſch Con- 
cert /» warn. man fchon Die force felbftsum Den 
»General Maperfeld zur Railon zu bringen) ges 
„brauchen muͤſte / von Ihro Rönigl. Majeſt. 
in Schweden approbiren zu machen / fich 
exprelse gegen Uns anerbosten: Man hat 
auch: Yinfer feitg nie das geringſte Bedencken 
gehabt -Eiw. Obd. Minifiris den Innhalt des 
Schwede gemachten Tradtacs / als wozu 
Bir von Ihnen ſelbſt jegts erwehnter mafien 
am. meiften poufliret werden / zu communici- 
ren / und Ean mit den allbier verhandenen Adtis 
und Journalen Plar erwieſen werden / baß von 
ſolchem Tractat und denen dazu —*— 
| ze eben⸗ 
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Neben ; Articuln Dem: son .Baffewiz ‚ welcher 
auch bey deren Abhandlung zu Schwede in 
Derfon zugegen geweſen / fo fort. Abfchrifft ge⸗ 
geben: worden / und welcher felbige allem Ders 
mutbeninath / aud) an Ew. Obd. ſeibſt / und 
ders übrige.in dieſer Suche Damahlenemploy- 
irte Miniftros wohlgebracht haben wird: Wir 
haben auchdiefen Tractat vor Ew. Ebd. Mini- 
ftris zu cachiren um ſo viel weniger Urſache gen 
habt, da Wir deflen Innhalt Ihro Koͤnigl. 
Majefl. von Schweden felbft nich verheelet/ 
fonder alles.’ was darinn diponiret worden / 
Deroſelben fo fort drey Tage nach gefchloffenem 
Tractat untem 9. und bald darauf wieder un⸗ 


tem 14. October umſtaͤndlich zugeſchrieben. 


Ew. Obd werden auch ſelbſt erwegen / ob 
wohl ein vernuͤnftiger Menſch ſich jemalen werde 
perfuadiren laſſen / daß Sie und ihre Miniftri 
von der / zu Schwede / mit den Norbifchen 
Alliirten gemachten Convention nichts hätten 
wiſſen follen da Sie doch den vornehmſten und 
ſchwereſten in folchee Convention: enthaltenen 
Punct, nemlich dieAbführung einer Sums 
me Beldes von 4oocoo, Kehle. in einem ab⸗ 
fonderlichen Tractat / welcher fich auf die / 
zwiſchen Uns und denen Nordiſchen Aallürten 
zu Schwedt gemachte Conventlon gruͤndet⸗ 
und: darinnexprefseallegiret wird / deſſen Ra- 
tification auch der baron von Goͤrtz ſelbſt in 
eigner Perſon allhie ansgelieffert hat uͤbernom⸗ 
men / und was noch mehr iſt / noch andere 200000 
Rthaler wegen ermeldter Convention, und 

Ze D4 geiches 
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eſchehenen ne von Stettin / ah des Kö⸗ 
nigs in Pohlen ajeſt· verſprochen / und waͤ⸗ 
re e8 gewiß etwas ſeli ſames / zu Abführung ſol⸗ 
cher groſſen Summen Geldes ſich zu verbin⸗ 
den’ ohne zu wiſſen / warum ? und ohne von 
den Conditionen/ welche Dagegen bedun⸗ 
gen worden / Nachricht zu haben Im uͤbri⸗ 
gen begreiffen Wir nicht / aus was Urſach Ew. 
2.bd. mehr zbemeldte Unſere mit den Nordi⸗ 
ben Alliirgen zu Schwede aufgerichtete“ 
onyention mit dem Mahmen einer von Uns / 
mie der Cron Schweden Feinden getroffe⸗ 
nen Ver: Ein belegen wollen ; Mit der Cron 
Schweden Feinden hat folde Convention 
wohl nothwendig gemacher werden muͤſſen / 
Denn mit wem hätten Air fonft wegen Abfühs 
zung: der Rußiſchen / Pohlniſchen und DA: 
nifcben Trouppen aus Vor » Pommern / 
und daß diefelbe/fo lange der Nordiſche Krieg 
waͤhret / nicht wieder dahin kommen folten/ 
pacifciven follen / als eben mit der Cron 
Schweden Seinden ; vor ein Ver⸗Ein aber 
zwiſchen Uns und den Nordiſchen Allürtenfan 
folche Convention deßhalb um fo viel weniger 
gehalten werden / weil Wir in derſelben Arti⸗ 
culo zmao mit deutlichen: Worten deelariret / 
»daß Wir bey dieſem Nordiſchen Kriege / 
» wie bißhero / alſo auch ferner. eine exacte 
»Neutralitzt halten / und dieſelbe in keinem 
» Dinge überfchreiten wolten, 
Vielmehr aber hat der / zwiſchen Ewer 
Abd. und des Koͤnigs in Pohlen HI 
Ä ö unterm 
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unterm 20. Augufti 2713, allhier in Berlin 
durch den Baron von Görtz in geheim ges 
fcbloffen: / und von dem Bring Menzikoff 
angenommene Trattac das Anfeben und _ 
alle Requifica einer. von $Eio. 8,bd. mir der 
Eron Schweden Feinden getroffenen: for- 
mellen Dereinigung ‚denn Ew. Ebd. rengagi. 
ven dahurch des Röniggs in Pohlen fJajeftär 
guder Attaque von Stettin, und zwar an Uns 
* Stelle, und aus der Urſache / weilen Wir 
dieſelbe nieht unternehmen wollen / Ew. Coð. 
perbinden ſich in ſolchem Tractat daß Sie 
hoͤchſtgedachten Koͤniges Maieſt. Die bey folcher 
' Kriegs. Operation wider Schweden anwenden⸗ 
de Koſten mit 200000. Rihlr. erſtatten / und dag 
Sie die Koͤniglich⸗Polniſche Trouppen nicht 
nur in Srtettin / fondern auch gar in Strahl⸗ 
Jund einnehmen / und hingegen die inbenden 

lägen verhanbene Schwedifche Guarnifon 
über See nach: Schweden forefchaffen, 
und von dar keinen Schwedifchen Trans- 
port wieder nach Pommern kommen laſſen / 
jagar Den König in Pohlen bey dem Civil- 
Regiment in Bor + Pommern mit admittiren 
wollen / und was dergleichen ſehr importante 
Conditiones mehr feyn / wodurch nicht nur 
das jenige Antheil von Pommern / fo Wir 
jetzo in Beſttz haben / fondern das ganke Sand 
in Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Doblen Händen 
wuͤrde gekommen / und der Cron Schweden 
ein ungleich groͤſſers Nachtheil / Derofelben 
Feinden aber ein viel mehrerer Bortheil 34 
5. wachſen 
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wachfen ſeyn / als durch ‚alles / was in Der mit 
Uns zu Schwede gemachten Convention ent 
halten iſt 2c.. Ew. Libd. fonte Damahlen/ 
als Sie diefen Tradtar gefchloffen / nicht uns 
befandt fenn / was vor Concerte. furß vorher 
wegen ber Cron Schweden Teutſchen Pro⸗ 
pincien / in faveur des Koͤnigs in Pohlen 
Majeſt. Dabey difponiret worden / zu Deffen 
Erfuͤllung gewiß kein richtigers Mittel erſon⸗ 
nen werden koͤnnen / als eben dieſer von Ew. 
£.bd.mir den Nordiſchen Allürten ges 
machte Tractar ; Wir könnten noch mehrern 
und klaͤrern Beweiß der völligen und gan ges 
nauen IBiflenfchaffe / welche Ew. Ebd. Mini- 
Sei , und Dannenhero vermutlich aud) Ewer 
Lbd. felbfk von der zu Schwede errichteten 
Convention gehabt’ und was vor Pcriualo- 
ria, nicht nur / um Uns gu dergleichen Con- 
vention ‚fondern auch gar gu Vornemung Der 
wütcklichen Attaque von Stettin zu bewe⸗ 
gen / bey Ung gebrauchet worden / an den Tag 
bringen wann Wir nicht davor hielten / Daß 
es vorerft an dem / was oben angeführet iſt / ges 
nug waͤre / wiewohl Wir uns billig verbehals 
ten / allenfalls und warn Ew. Abd, noch 
oeiter aufder Unverbindlichkeit deſſen / was 
wegen der Stettiniſchen Affaire zu Schwed 
verhandelt worden / beftehen folten / den ganz 
gen Verlauff der Sache an Ihro Rönigl. 
Majeſt von Schweden felbft/ald welche Idee 
davon nicht haben mögen, gelangen zu laſſen / 
auch Ihro und der gungen ralfanpablen Zee 
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Dadurch zu zeigen / daß Wir ben dieſem Werck / 
wovon Ew. Obd. der eintzige Urheber ſeyn / und 
auf welche Wir / ohne Ihre Dazu gegebene Bere 
anlaſſung nimmer gedacht haben wuͤrden / nichts 
anders als das gemeine und der Cron Schwe⸗ 
Den wadres Beſte jedesmahl geſuchet / und dan⸗ 
nenhero um ſo vielmehr Urſach haben / auf dem⸗ 
jenigen / was Wir hiebey uͤbernommen und zu⸗ 
eſaget / feſt und unbeweglich zu beſtehen und 
im übrigen den gantzen Ausſchlag der Sache 
Gott und der Zeit zu befehlen + und Wit x. 


Berlin den 27. Marti 1715: 
Adjundta adNum, XV. 
- Lettre 


Des Miniftres deHolftein ä ceux 
de Prufle, —— 
NTOn feulement la Cour de Goftorp fouhail 
teroit. fort, que Sa Majeffe le Roy 
Pru/je püt trouver moyen , d’empecher les 
ennemis de ia Suede, de pouffer les opera- 
tions ulterieures contre les places fortes d% 
Roy de Suede , & contre a Pomeramie ‚mais 
Elie en prie encore inffamment Sa Ma- 

Jeſté. 
Cependant s’il eſtoit abſolument impos- 
fible, de lesegretenir, on laiſſe à juger, s'il 
n’ eſt faifable, d' executer alleurs le plan 
concertecntre Ss Majeſté & la Cour de Gor- 
torꝑ pour la feurete des ditos —— 
po 
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pour /a Province de Pomeranie, blenque A. 
Acyerfeld refule & Sopiniatre de n'y pas 
entrer, La Cour de Gottorp ne la croit 
pas tout & fair impralticable, quand Sa Ma- 
‚jeft€ le Roy de Pruſſe youdroit employer efi- 
cacement fesoflices, Maisen cas, qu’il fut 
encore impoflible de l’obtenir , & que par 
les raifons allegudes /e Roy de Pruffe fe trou- 
vat abfolument oblige d’embrafler quelque 
expedient, pourtirer Stettin des mains des 
ennemis delaSuede, & pour les empe£cher, 
de fe rendre maitres des autres.; les Mini- 
ftres de Gottorp ſupplient, qu’on inſiſte ne- 
antmoins au Planconcerte, & que, de quel- 
Je maniere l’on puifle fe rendre maitre de 
Stettin, !’on n’y ait d’autreintention, que 
d’en venir About de P opiniatre de Meyer- 
‚feld , & de Mettre immediatement apre&s 
cette place dans la Situation concerte, Si 
5a Majeſté veut donner & Ia Cour de Got- 
£orp des aflurances. pofitives & nettes la def- 
ſus, on la mettra en etat, de faire approuyer 
encore ces demarches. au Roy de: Suede , en 
le convainguane des bonnes intentions d« 
Roy de Pruſſe, & la Cour de Gottorp s’em- 
-ployera fidellement'ä cela., bien perluadee, 
que Sa Majefle ne manquera pas d’ aggreer 
leplan concert& ; Mais aufli eft on oblig&, 
d’avoüer franchement, que , fans des aflu- 
rances pareilles , la Cowr de Gottorp auroit 
Jieu de croire , que Sa Majefle le Roy de 


Pruſſe auroit abandonne le concert, & gue 
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sa Majecſté Teroit entr&e dans des engage- 
ments contre laSuede ‚& la quelle Ja Cour de 
Gottorp ne voudrajamaisavoir aucune parr. 
Fait a Schvveds ce 14.de Juillet, 1713. 


Reponſe. 


Des Miniſtres du Roy de Pruſſe à ceux 
de Holſtein 9. &c. 
MEfeurs les Miniftres de Gotzorp font 


priez de vouloir bien fe declarer , s’ils 
peuvent fe faireforts , & aflurer /e Royde 
Pru/fe d’une maniere pofitive , & fur la- 
quelle Il peut faire fonds, qu’au cas , que 
Pour venir & bout de l’opiniatret€ deMon- 
fieur le General de Meyerfeld, laquelle ils 
difenteux m&mes- etre contraire & Preju- 
diciable aux veritables inter&ts de la Suede, 
5a Majeft€ Pruffienne prit la Refolution de 
donner aux Alliez du Nort de P Arzilerie, 
dela Munition & des Vivres, pour entrepen- 
dre une Attaque formellede la Ville de Stet- 
tin, Ss Majeſté le Roy de Suede feroit con- 
zent de cette demarche , & qu’Il ne la re- 
garderoit ‘pas comme une acte d’hoftilit& ou 
zupture d’amitie entre les deux Roys, /#- 
quelle Sa Majef€ le Roy de Pruffe n’a nulle 
intention de violer contre la jultice & la 
foy des Traites , que (ont entre les deux 
Conronnes, Fait & Schvveds ce 14. Juil- 
let 1713. as | 


Repon« 
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Reponfe. . =. 
Des Miniftres de Holftein à ceux 
| de Pruſſe. | 

E: rs Excellences Meflieurs les Miniftres 
de Sa Majef€ Pruffienne ayant dehrd 
une Repon/e pofitive, fur une Queſtion, faite, 
avant de s’ expliquer fur le Memoire ; qu& 
les Miniftres d /a Maifen de Gottorp ont eu 
P’honneur de prelenter, ceux cy ont celuy 
de marquer prealabl&ment , qu’ils fe trou- 
Feat obliges, d’infifter für ce que leur dit 
Memoire contient ‚ & fur les reprefenta- 
tions , done ils I’ ont accompagn€ de 
bouche, | J | 
‚Apres cela Leurs Excellences voudtonit 
bien ms aux dits Miniftres de In Mai- 
for de Gottorp de donner A connoitre, que, 
de m&me que chaque adtion humaine eſt 
eftimee felon l’intentiön, d’ou elle part, la 
concurrence de Ss Majeſté Pruffienne = la 
force , qu’on veut employer contre la Mile 
de Stettin , fera ſugée felon Y’intention, 

qu'elle y peut avoit. Bea 
“ Or.quand il.plaira &LeursExcellencesde 
declarer !’intention de Sa Majefldleur Royä 
cer egard , quand cette deciaration ſera 
trouvee conformeäcelle ‚ que les Miniftres 
de Gottorp fouhaitent , & qu’elle fera con“ 
firmee par la.Suite ; les dits Miniftres ſont 
entierement perfuadds , que’ Sa Majcſté l 
Roy de Suede, juſtè & equitable qwil' eſt n® 
“ vou- 
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vopudra pas interpreter autrement Ia dema⸗- 
che fusmentionnee. de Sa Majeſtẽ pæn. 
‚#3 , que de la maniere d'ont Elle l’aura fait 

envifager par les declarations , & que (ur 
tout la dire demarche ne pourra point etre 
regardce alors par Sa Majeſté de Suwvede 
comme un acte d’hottilit€ ou rupture d’ami- 

tie entre les deux Roys. | 
Au refte les Miniftres de Gottorp feroi- 
ent trophardis de vouloir repondre d’un 
fentiment d’ une perfonne &loiguee , quil 
n’ont pas eu occafion , de fonder aupara- 
vant. On ne pout pas non plus de Leur 
demander avec Juftice, Mais ils peuvent 
bien aflurer Fofitivement, quæ S. A,S. Mon. 
feigneur Adminiſtrateur ne manquera 
Point point d’employer tout le credit, qu’il 
pourra avoir , pour convaincre Je Roy de 
Swede des bonnes iIntentions qu’a eücs Sa 
Aajeſtéẽ Pruſſienne, en concurrant ä la for- 
ce poor mettre & la Raifon Monſieur de 
Meyerfeld. Fait a Schvvede ce 15. Juiller, 

3171 3, 
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Copia. Antwort⸗ Schreibens an 
Könige: Majeſtaͤt in Preuffen von des 
Herꝛn Adminiftratoris zu Holftein: Gottorff / 
und Biſchoffens zu Luͤbeck Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. dedard Strahlfundden - - 
en er Lg Din 
ee . is wo p F. 


52... CR 
P. P. | 
m. Rönigl. Majeſt. geehrteftes Freund, 
Detterliches Schaeiben vom 27. Martü 
haben Wir zurecht erhalten / und finden / daß 
in felbigem der Haupt Zweck einen Theils Das 
hin gehe / zu seigen / ‚daß um verfchiedenet dbarifi 
berührten Ucfachen willen Ew. Königl. Ma⸗ 
jeft. nicht zweifeln Fönnen / es müffe Uns der 
Fanhalt Dero zwifchen Ew. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeft. und denen Nordiſchen Alliirten Anno 
1713 3u Schwed errichteten Convention, 
allerdings wohl Eund geworden ſeyn / maſſen 
Sie fo gar von Uns wäre veranlaffet worden; 
Anden Theils aber darzuthun / dag Wir bey 
dem Pommeriſchen Weſen nicht Die Abſicht 
gehabt haͤtten / Se. Koͤnigl. Majeſt. von 
Schweden Nutzen und Beſtes zu beförbern/ 
ſondern Wir vielmehr / ſo viel an Uns / hätten 
ham heiffen wollen / daß höchft» befagte Se. 
Rönigl. Majeſtaͤt um Ders Pommeriſche 
B.ande gebracht werdenmöchten. 
Gleichwie nun zufoͤrderſt / ratione beflen/ 
was zu Schwede ift abgehandelt worden’ Die 
ermeldze zwifcben Ew. Königl. Majeſtaͤt 
and denen Nordiſchen Allütten daſelbſt 
getrofſene Convention von dem jenigen / 
wozu unſer damahliger Minifter , der von 
Baflewiz, Unfer Fürfl. Hauß engagitet hat 
wohl unterſchieden werden muß; alſo 
finder ficb in Linſehen det erſiern NB. in 
des Ballewizen dero Zeit erflasseren * 
Lu ⸗ 
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ticheen gar nicht / daß Ihme dapon Come, 
zounicauion geſchehen wäre, / ‚und muͤſen 
Bir demnach ſolches dahin geñellet ſeyn lafe 
fen. Um Uns doch aber über Die von Ew Kon. 
Majeſtaͤt ſolcher wegen und auch fonft anzus 
fuͤhren beliebte Barticularitaͤten naͤher zu eclair-, 
ciren/ haben Wir Baron von Börg: aufgege⸗ 


ben / einen vollftändigen Bericht. von dem; 


ganzen eigentlich Zufammenbange -/ der 
an Ew. —— | ; ſt. Hofe Pd 1713. 
und. tg. von Ihm theis allein / theils mit dem 
von Baflewiz conjundtim geführten Nego-, 
— — absufaflen. und einius. 
Inge. 0:5. % 


rn, 


‚ Anlangend hingegen die Yahmensilnfer/o on 
dem von Baſſeyx expromittirte Gelder por, 


die Notdiſche Alliirte / fo,ift an Dem y daß. 
ber pon Ballewiz ſolches vor fich felbft/ oh⸗ 
neeinige dazu habende Infiruction,gerhan;. 
wie eedann auch: ſo wenig einefpeciale als, 
generale Vollmacht von Uns wird haben. 
vorzeigen koͤnnen / Rrafft deren ihm erlau⸗ 
bet waͤte / uͤber einen ſo wichugen 
erwas ohne Unfer Vorwiſſen zu (chlieffen :. 
Alles was Er. dero Zeit zu ſeiner Jukificatiom 
angeführet / ift / daß ihm. nicht nur von Ew. 
Aonigl: Majeſt. Miniſtris deßfalls gaͤr (ehr 
waͤre zugeredet worden / ſondern / was das Er 
nehmſte. iſt / daß Ew. Königliche Majeſtaͤ 
ſelbſt / ihm die theureſten Verſicherungen 
gethan / und Durch Dero Minil os hätten 
wiederboblen laflen, / daß ERw Feng 
25. CTheil. 3 
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Majefl. den mit Uns NB: den z2ten Juni‘ 
felbigen Jahres gemachten Tradtar Förder 
famft ohnfehlbahr erfüllen wolten; Und ob 
zwar Wir / in Betracht deflen / Uns endih 
entſchioſſen / das was vor Dem Baflewiiz hierun⸗ | 
ter gethanszu genehmigen; fo werben Doch Ew. 
Konigl. Majeſt. ſich auch guͤtigſt erinnern / 
dah ber Baron von Goͤrtz Unſere Ratificarion 
darüber nicht habe auſſer Handen geben Dörte 
fen / bevor Ew. Koͤnigl. Majeſt. vermoͤge eis 
ner formellen Refolution , unter Dero Hand 
und Siegel fub dato Berlin den 28. Octobr. 
1713. ju Unſerer Beruhigung declariret haͤt⸗ 
»ten/ daß Ew. Koͤnigl. Majeſt Dero / dere 
möge des Tractats vom 22. Junii ejusd, annl, 
„übernommener Obligation erfenneten / auch 
»derfelben ein Genũgen zu thun / und / daß das 
ar Zauß fich des effeits Davon fordere 
»tamft zu. erfreuen haben möchte alles was 
von Ew. Rönigl. Majeſt · erfordert werben 
„koͤnte / ferner anwenden / auch ehe und bevor 
»es 47 wuͤrcklich gebracht worden, Die Hände 
» nicht ſincken laſſen türden/berer andern nicht 
weniger deutlich / und pofitiver Aeuſſerungen 
nicht weitlaͤutig zu erwehnen / Die Ew. Kö 
nigl. Majeft. wegen eben Diefer Obligarion und 
deren Erfüllung gegen andere Puilancen Here 
- fehienentlichgerhan haben. | 
Daß aber auch Se. Koͤnig. Majeſt. von 
Schweden:nicht gar abgeneigt ſeyn muͤſten / 
in die Unſer Seits eventualiter oͤbernommen⸗ 
Wieder⸗ Erñatiung derer von Ew. Königl, 
Majeſt. 
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Majeſt wegen Sterein ausgelegten Bel. 


der vor fich hinein u gehen / und Exo. Königl. 
Majeſt. deßhalb Vergnügen su geben / folcheg 
hat man Unfers Dafuͤr⸗ haltens aug demjenigen 


wohl fpühren koͤnnen was Ew. Königl. Ma⸗ 


jeſt von des Kern Landgrafens 


zu Heſſen⸗ 
Caſſel Sibden / ſchon vor einiger Zeit Hl. ange⸗ 


tragen / und wovon ab Seiten Ew. Koͤnigl 
Majeſt. auch hin und wieder Kundſchafft 
gegeben worden auch wies noch jetzo Se. K 
nigl. Majeſt. von Schweden Bereitwilligkeit / 
die Sache / ſo viel an Ihnen iſt / zu einem bey⸗ 


derſeits vergnüglichen Schluß zu befoͤrdern / 
De Die jenige Nachricht / ſo man hat / aufs neue; 


aͤrcket / daß / nachdeme Ew. Königl, Ma⸗ 
jefß.diefelbe Sr. Königi. Mlaj. von Franck 


reich in die Haͤnde geleget haben / Dero Ver⸗ 


mittelung von Se, Roͤniglichen Majeſt. von 
Schweden / nicht weniger dann von Ew. Ads 
nigl. Majeſtaͤt angenommen ſey. Allenfalls 

rffte doch in der That / wegen obgedachter von 
Ex. Roͤnigl. Majefl-vorgefchoflenen Geider / 
zwiſchen Ihro und Uns nicht der geringſte An⸗ 
ſtoß ſeyn / zumahlen Unſer Fuͤrſtlich Hauß 
ſich Deren übernommener Wieder⸗Bezahlung 
gang und gar nicht noch: 


entziehen RU n | 
will, wann Ew. Rönigl. Majeſt. nur wol⸗ 


len die Büre haben / zu der Pr&paration. 
deſſen einen Anfang zu machen / was Des 
to vielfaͤltig erkandten und. alfe unſtreiti⸗ 
Verbindlichkeit / und Deto offt wie⸗ 
hohlten theuren Ver — 

| 2 ge 
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gen nach / das Fuͤrſtl Haug von Ew Roͤn. 
Majeſt zu gewaͤrtigen hätt 
ie zmoeiffeln: auch gantz nicht / Daß / wann 
Ew Koͤnigl. Majeſt (wie Wir darum in er⸗ 
gebenfier Dienſt⸗Gefliſſenheit und mit voller Zu⸗ 
verſicht inſtaͤndigſt bitten) dieſe Sache und des 
Farſil Hauſes Erbarmens würdigen Zuſtand 
nur behersigen wollen / Sie durch Dero ange⸗ 
bohrnen Großmuth und hohe Gerechtigkeit fo 
wohl als durch Dero darunter mit verfirende 
eigene Gloire Schweden ſelbſt angetrieben fin⸗ 
den / Dero maͤchtige Huͤlffe nicht weiter auszu⸗ 
ſetzen / beporab da Dieſelbe Dem Fuͤrſtl Hau⸗ 
Er Krafft eines eigenem Neben⸗Articulo des 
mit Ei; Königl. Majeſt. NB. habenden 
ractats vom 22; Junii 1713. aufs buͤndig⸗ 
„ſte ift verfprochen worden / wann auch ſchon 
mit. dem Pommeriſchen Weſen es nicht ein⸗ 
„mahl zum Stande kaͤne. 

Was übrigens Die oͤble Intentĩones betrifft / 
Die Wir in Anſehen Se- Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Schweden geheget zu haben in Ew. Kös 
nigl. Majeſt· Schreiben beſchuldiget werden / 


ſo würden Uns gewiß dergleichen Im puratio- 


es uͤber alle maſſen zu Gemuͤthe tretten / wann 

Wir nur ırgends: zu befuͤrchten hätten + daß 
felbige bey dem Publico möchten einige-hmpres- 
- Sion machen. Allein da wird wohl ohne Baflion 


Miemand einmahl von Uns vermuthen / daß 


Wir von des Fürfik Hauſes und unſerem eige⸗ 
hem natuͤrlichem leicht zu bexteiffenbenlioterefle 
vorſetzlich abʒugehen / Da der Cron Son 

ia — den 
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den Hülff-reiche Sreundfchafft Das. Kücftliche 
Hauß bey fo vielen Selegenheiten — 
genoſſen / in Deren  Gonlervation auch d 
Fuͤrſtl. Hauſes Wohlfahrt guten Theils 
beſtehet / nichts deſto weniger nach Derſelben 
Schaden zu trachten und Se. Bönial Ma⸗ 
jeflär von Schweden für Dero nimmer ger 
nug zu preifende bem Fürftl. Hauß und Uns 
vor Unſer particulier ſo offt erwieſene großmuͤ⸗ 
thige Guͤte / nachdruckliche Vertheidigung / und 
noch taͤglich bezeigendes hohes Wohlwollen / 
aus einem unzeitigen frohen Muthe / bloß an⸗ 
deren Puiffancen zu Gefallen / und durch eine 
wohl. nie erhoͤrte Leichtſinnigkeit bewogen / mit 
ee! Undanck zu begegnen capabie ſevn 
olten. F 


Uber dem aber haben ia Ew. Königl, ma 
jeſt. in demjenigen Schreiben / welches Sie ſub 
dato Berlin den 9. Octob. 1713. und alſo we⸗ 
nig Tage nach der damahls zum Stande ge⸗ 
kommenen Beſetzung von Stettin añ Se. Roͤ⸗ 
nigl. Majeſt. von Schweden abgelailen/and 

— Sie in ihrem dermahligem Schreiben 

‚fich-wieber beziehen/ die Güte gehabt/ - 
aushrlaih mit: zu erwehnen / Daß ;Sierung 
fern Eyffer und nn } ©e. -Bönigl. 
Mäieh eft. von Schweden Intereſſe zu befor⸗ 
dern / billig zu ruͤhmen haͤtten; bie 
gegen will ab Seiten Ew. Rönigl. 11 
Unß zugeleget werden Wie damit her 
gen waͤren St Dr MIRER vor 5 
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yon Schweden un Dero Vor⸗Pommeri⸗ 
ſche Lande zu bringen. = 
Alles das jenige nun aber / woraus Diefer 
vor Uns fo wiedrine Schluß gefolaert werden 
will, find angegebene Fadta und Umſtaͤnde / 
die ſeibſt Fhrer angeführten Ordnung nach/ 
nothwendig vor Ablaflung des vor; beregten 
Schreibens vom gten. Octobr. 1713. exiftiret/ 
und Ei. Rönigl. Majeſt. bilig / und nicht 
unbekandt geblieben ſeyn müffen /und dannoch 
enthielte Diefes von Unſeren Inteneionen für 
Se. Rönigt. Majeflär von Schweden ein 
weit. ander Zeugnuß / als Wir jetzo follen ver⸗ 
dienet haben. Solte auch dieſes letztere dem 
vorigen fuͤrgezogen werden / und das guͤltigſte 
bleiben, fo muͤſte ja nothwendig Daraus folgen / 
daß Ew. Roͤnigl. Majeſt. NB. da Sie in 
das Concert wegen Pommern mit Uns ge⸗ 
eretten / ſich Unſerer orætendirten feindfes 
F— Anſchlaͤge wider die Cron Schweden 
Terdings theilhafft gemacht haͤtten; Auf 
Iche Weite aber würde (welches mit Ew. 
Snigh Majeſt Erlaubnuß mit anzuführen 
Wir nicht umhin können) Das Meritum gänßs 
Hch wegfallen welhes Ew. Rõnigl. Majeſt 
Doch von Anfang ber in Dero Declaration 
und Schreiben beftändig angezogen / und wor⸗ 
auf Sie noch jetzo ſich noch immer beruffen / daß 
Sie nemlich bloß aus Liebe zu Dem gemei⸗ 
nen Beſten / und aus wahrer Feeundfcbaffe 
für die Cron Schweden in das Pommeri⸗ 
ſche Weſen eingelaffen haben, 


% 


Nicht 
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Nicht beffee würde es auch mit Ew Ro⸗ 
nigl. Majeſt. Forderung an Se. Königl. 
Majeſt. von Schweden / wegen derer vor⸗ 
geſchoſſenen Gelder ergehen koͤnnen / gls wox⸗ 
von Ew. Koͤnigl. Majeſt. Die Beſygniß in 


Dero offt .declarirten Wohlmeinung ſelbſt ler 


diglich gruͤnden. 


"Bir. befeheiden: Uns inzwiſchen gar wohl⸗ 
baß Ew. Rönigl, Majeſt. wegen her in An⸗ 
ſehen Unſer dasmahl bezeugten: —— ‚ 


Meinung nichts im geringften be ſſen ſer⸗ 

vielmehr begreiffen ir leicht / wie ein unmoͤg⸗ 

lich Ding ſey / daß Ew enge Majefi. bes 
8 


Deco obhabenden Regierung 
täglich in überhäufiter Menge fürfommenden. 


Geſchafften ſich ales beflen fü genau: folten er⸗ 
innern fönnen / was bey dieſer oder jener-Ne-. 


— fürgefallen- / und daß daher Ew. 


önial. Majeſt. ſich nothwendig anf dem. 
* ee Bericht Des jenigen 


iniftri lediglich verlaflen muͤſſen welchem 
Ew. Rönigl. —* dieſe odep jene Afkaire 
in die Hände gegeben haben. . am aber. 
Em. Rönigl. Majeſtaͤt obangeführte Con- 

trarietzten / die ** natürlicher Weiſe / uns 
möglich zu concilliren ſtehen / einmahl gegen 
einander. zu halten belieben wollen / fo werden 
Dieſelbe gewiß finden,baß Ew. Rönigl. Moa⸗ 
eſt man in Denen Berichten / ratione Unſer 
und Unfers Fuͤrſtlichen Hauſes / nothwens 
Dig ſurpreaitet haben ide 


und Leute / und ben derer Ihro ſolcher halb 
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2 Ep Böonigl. Majeſt. erfuchen Wir dans 
Henherd Freund» Vetter und dienſtlich hiemit / 
Sie geneigteſt geruhen"wollen / eine: recht 
grunðliche Kaͤnrnuͤs von Dee Sache zu 
nehmen / als welchen nach Wir Uns zum 
Woraus vberſſchert Halten / daß Ew. Königl- 
Majeſt. gantz andere Sentimenten von Uns 
faſſen berden / als Die /welche Ew. Koͤnigl. 
Majeſt anetzt von Uns zu haben bezeigen / 
und dag Ew. Koͤnigl. Majeſt. nach Dero 
beywohnendem Eyffer zu Droicture, nicht oh⸗ 
ne gerechte Tadignat ion "erden Rn 
 Stönnen’/;dagiman dieſelbe uͤber einerley Ding 
auf zwerley direäte · wider einanderiflteis 
i — Att ſchreiben zu machen fein Beden⸗ 
Acken vage: : ri 
Wir wotlen immittelfb ab Unſer Seiten-in 
Peiner Sfuck von der vollkommenen Hochach⸗ 
tung und Veneratlon abſctzen / die Wir jeder⸗ 
zeit fuͤ Ew. Königl Majeſt. Hohe Perſon 
gehabt / und mit welcher Ew. Konigl Nas 
get. Wir auch beſtaͤndig zu Erweiſung aller 
angenehmen Freund⸗Votterlichen Dienſt · Ge⸗ 
faͤlligkeiten willig und gefliſſen werbleibenzc, 
Chefin 
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0... ,ProMemoria, 
Betreffend Die Beſchwerde wegen 
der von Koͤniglicher Ireuffifcher Sei 
in — NL OR 9 nful Wollin gefang 
genommener ah eins Sottorkifcher Trou 
‚pen / fo von dem In C: | end 

Holſtein· Gottorffiſchen Herin Sefandten: h 
unter der Hand daſelbſt repræien 
new. 14 
2 12°, ME Beylag lub ſigno O. 
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TER hatjüngfier Tagen gang unverinnehet 
4 vernehmen gehabt / was geſtalten bie 


geit hero in Stertin zur Mir: Defasungrge 


ſiandene zwe yFuͤrſil «BetcorffifcheBabuait. 
dons wie auch einige auf er Inſul Wo 
von dem Pexnatiſchen Regiment einquartirtige⸗ 
weſene Dragoner jüngfihin Durch "Se. Kö, 
nigl.: Wlajeft: in Preuſſen Trouppen: mie 
gewaffnerer Hand überfallen! ; und zu 
— Gefangenen gemacht werden 
find. Nach der Handfeynd dieſelbe von Ster⸗ 
rin gefangen weggefuͤhret worden. Wae b⸗ 
weiters Damit fuͤrgenommen wor den feye. und 
wohin man ſie gebracht habe / iſt annoch unbe 


kandt / und hat man nur ſo viel erfahren z'daß 
man ſie theils nach Cuͤſtrin / theils dem Ver⸗ 
laut nad. ) auf Serlin / und zwar die Drago⸗ 


ner gebunden / ſortgeſchicket / die Officier abeny 


enge Digmmgudne mehrerer 
Zeigt a. 


Con- 


BE Be "ze 
; 


In Comitiis fich Befindenden - 


— — — 


— — aan m Me ae m — 
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Confufion,, nicht nur von ihren Compagpien / 
fondern auch von denen Bataillonen / bey wel⸗ 
chen jeder geſtanden / abgefondert und zerſtreuet 
habe / und daß ihnen auch nicht einmahl ver⸗ 
werde / von ihrem Be, ode 
dem Orr ihrer Gefangenſchafft etwas 3 
berichten / immittelſt aber man ihnen zu ihrer 
Subfiftenz Bein Geld reiche / und alfo Die Abs 
ſicht wohl ſeyn möge/ fie in ihrer Misere umkonts 
men zu laſſen. PR 
Gleichwie nun des Herın Adminiftratoris 
—2 ae ” hy — ‚une 
pfliches und ſo gar feindliches 
* zum hoͤchſten — und 36 
worden ; Alſo haben Diefelbe der Urſache deſ⸗ 
fen / ben des. de veuffen Majeſt / 
durch das in Copia lub S wi biebey gehen⸗ 
de Schreiben 19 zu erfundigen/keinen Anftand 
genommen / und ben geheimbenG ammer-Secre- 
rarium Hambke damit nad) Stettin abgefhis 
det ;Selbiger hat dann auch zwar Gelegenheit 
gefunden / fothanes Schreiben dem Baron von 
Figen einzuhaͤndigen; Es hat ihm aber, feines 
weges erlaubet werden wollen / eine ſchrifftliche 
Aniwort darauf zu erwarten: Inzwiſchen iſt 
alles / womit der von Ilgen des geheimden 
Cammer⸗Secretatii m ndlichen Antrag / und 
die in — * Schreiben an⸗ 
De — * — darauf 
in Preuſſen die Fuͤrſtliche ** pen nicht 
andere / dann als Koͤniglich⸗ — 
| z roup⸗ 


— — — — — — — |a—_— [ze 
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pen anſehen koͤnnen; maflen das 





ches Interefle Xhme jeichee an die Hand Ile; 
e- über wäre auch Se. 


Fuͤrſtl. Haug fich deren nicht theilhafftig gu 
machen hätte... 


nen / wie ab Königl. Preußiſcher Seiten 
mit offenbabrer GSewaltthaͤtigkeit gegen 


auf eine ganz unchriſtliche Are / und noch 
* —* einen minderjährigen Pr. 
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den der. König in: Preuffen aus feinem ans 
Detweisen Galamigzten: zu retten ũbernom⸗ 
men haͤtte / zum —— — Beyſpiel ande⸗ 
ver ſchwaͤcherer Reichs, Stände verfahren wer⸗ 
den würde. EN 
Beylage Sign· ©’. :cımc. - 
Copia - Shreibend . 
Des Herꝛrn Adminiftratoris gu Hol 
ftein --Gottorff Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchtigfeit an Se. Königlihe Majeſtaͤt in 
Preuſſen / d. d. Steahlfund den 3. Mai / 
1715. in dicta Materinn 
cerlaſſen. a Bere 
B.. P- 77 Seisie.bians®$ 
S iſt Uns die gar unvermuthete Nachricht 
ʒukommen mas Geſtalt der Generöh Ma- 
jor von Bork dieſer Tagen Unſers Heran Beh 
iern / des Hettzogs Carls Friedricha⸗bd· 
Zeithero in Stettin zur Mir Beſatzung ge 
ſtandene beyde Battaillons, wie auch einige 
von dem Dernattiſchen Regiment auf. Wollin 
gelegene Dragoner durch Ew. Koͤnigl Mars 
jeſt. dortige Trouppen habe uͤbernehmen / ent⸗ 
waffnen / und gar zu Kriegs / Gefangene mar 
chen Auch: die Chess davon / ſamt Dem com- 
manditenden ‚General. Major. Hotn:s’nacher 
Cuͤſtrin bringen laſſen. Ew. Rö-nigl, Ma⸗ 
jeſt geruhen nun / Ihro hiedurch zu geneigteſt 
beliebigen Rück, erinnern bringen zu laſſen / wie 
es an dem ſeye / daß ſelbſt ab Seiten Ew. Ads | 
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— nigl. Maqjeſtar vor nunmehro etwa 2. Jah⸗ 


ren das gantze Pommeriſche Weſen zu erſt 
auf die Bahn gebracht / und Uns von dem zu 


tlxreffenden Concert em Antrag geſchehen / auch 
Darauf nicht nur im Monat $unio 1713, ein 


formlicher ‚Tractat zwiſchen Ew. Rönigl, 


Majeſt. und Uns errichtet worden ſeye / fons 


dern / als der Königl. Schwedifche General 
. Gouverneur Graf WMeyerfeld dag getröffene 

‚Concert anfänglich nicht, annehmen woüen / 
" Erw. Königl. Majeſt. fich von neuem mit Uns 
zuſammen gethan / und: Die Sache fo vermitteln 
geholffen / daß / nachdeme der; Braf Meyer⸗ 
feld mehrgemeldtes Concert endlich eingegans 
gen / der Fuͤrſt Menzikov auch damit friedlich 
gewelen / die Peflung Stetein von Ei. Koͤ⸗ 
nigl.Majeſtaͤr und Uns in ggemeinfameCu- 


 » Rodie. genommen worden, Nachdeme Dies 


ſes geichehen / haben: Wir fo fort erwehnten 
Fractat· Uns bey dieſem Stettiniſchen Be: 
ſatzungsWercke zur Regul genom̃en / und ha⸗ 
ben mit alle gehoͤrigen Sorgfalt verfuͤgt / daß ab 
Unſer Seiten man demſelben aufs genaueſte ges 
lebet / wie dann /auch ſolches wuͤrcklich geſche⸗ 
hen / und Bit noch gantz neulich Ew. Koͤnigl. 
Majeſt die wiederhohlie Verſicherung gege⸗ 
ben haben daß diſſeits ſo wenig in Zukunfft als 
vorhin davonabgegangen werden ſolte· Zwar 
hat Ew⸗Koͤnigl Majeſt beliebet / Uns den 
Vorwÿrffau thun dan Wir Sr. Koͤnigli⸗ 
vven Majeſt. von Schweden Genehmigung 
Aübe deſagtun Weciat bog 


⸗ 
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mocht hätten ; Ew. Koͤnigl. Majeſt. werben 
doch aber dahingegen ſattſam verfpühret har 
ben / Daß es an unfern Bemühungen deßfalls 
nicht nefehlet ; Auch ſeynd Wir wohl verfis 


chert / diefelbe nicht fruchtloß geweſen feyn wuͤr⸗ 


den / wann Ew. Rönigl. Majeſt. nur gefällig 
gervefen waͤre / Sie ab Der Seiten / Unferm 
Wunf nach zufecundiren. Und mann Das 
bon Ew. Koͤnigl. Majeſt. felbft gefegte Fun- 
dament ‚daß das Concert wegen Pommern 
zu Herſtellung der gemeinen Ruhe / und fürnems 
Ih zu Sr. Roͤnigl. Majeſt. von Schweden 
Nutzen gereichen follte nur nicht wäre nach⸗ 
gehende durch nerſchiedene Demarches von 
Seiten Ew. — Majeſt. alteriret wor⸗ 
den. Inzwiſchen haben Wir / noch Unſers 
unmündigen Herrn Vettern Liebden na⸗ 
cher Stettin verlegte Officiers Ew. Rönigl, 
Majeſt. zu einigem Mißtrauen den allergerings 
ften Anlaß gegeben / noch auch Diefe mit ihren 
unterhabenden Seuten/ und ſchwachen Battail- 
Jons einige Ombrage verurfachen koͤnnen / ange⸗ 
fehen in Stettin ſich eine fehr überlegene Macht 
von Ew. Königl. Majeſt. Trouppen befuns 
Den. Bey melcher Bewandnuß dann und 
da Wir bey diefer von Ew Koͤnigl. Majeſt. 
veranlaßten Stettinifchen Sache von Anfang 
ber / und biß auf dieſe Stunde / mit fo voll» 
Sommenen guten Glauben zu gesangen/ 
—— Wir auch billig zweifflen / daß das / ſo 
in Stettin und auf der Inſul Wollin wider 
Unſers Herm Bettern Lod. Trouppen * 


om⸗ 
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nommen iſt / mit Em. König. Majeſt Dow 
wiffen und auf Dero Befehl geichehen ſeye; 
Allenfalls aber halten Wir ficherfic) Davor/daß 
Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤr Ordres darzu augeis 
ner unzeitigen Præcaut ion erbetten und auf 
ungleichen uͤbelgegruͤndeten Bericht erhalten 
ſeyn muͤſſen. Was Uns hierinnen noch mehr 
beſtaͤrcket / iſt die Betrachtung dag Ew. Ko⸗ 

nigl. Majeſt hohe Gemuͤths⸗Billigkeit und 
—__ Rönigliche Brogmuchuns 
möglich verſtatten Pönnen / dag MDiefelbe 
eines minderjährigen ürften Calamitze ° 
ſolten vernichten, undi ne feindlich tradti= 

n wollen / hachdeme Sie vorhin aufs büns 
Agſte und zum öfftern heilig verfprochen / den⸗ 
Iben aus feinen anderwe itigen unerhörten hars 
sen Drangfaalen Durch Dero mächtige Hülffs 
Dand uretten; Ew. Königl, Majeſt auch 
Daß bey Deſſen Befchaffung Dero eigene Chr 
ce verfire / anderen Puiflancen ausorüclich 
“* Ero. Köntal.Mejel efuchen Ze de 
Ro are. eriuchen Wir dem⸗ 
nad ——— Sie in gerechter Ers 
wegung obangeführter Umſtaͤnde / guͤtigſt ges 
ruhen wollen / die Verfügung zu thun / daß 
Unfere unmündigen Herrn Dertern Libd, 
in Stettin und auf Wollin entwaffnete 
und gefangen genommene ſaͤmtliche Offis 
siers und Teouppen forderfamfi mis allen/ 
was Ihnen zufländig iſt / auf freyen Fuß 
geſtellet / und Das ange Stettiniſche Bes 
ſadunge⸗ Wecin porigen Stand — 

⸗ 
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werden moͤge. Es wied eine ſo aushehmliche 


iei/diebe und unverbruͤchlicher Erfüllung Des. 
ro. Königlichen Wortes’ Ew; Koͤnigl· Majeſtaͤt 

Gioire bey Der; Welt verherzlichen / bey. Uns 

und Unferm Fuͤrſtl· Hauß abet die jenige Ve-. 

neration vergroͤſſern / mit welcher Ew. As 

nigl Majeſt. Wir zu Ermeilung %, = 
£ * 


Vum. XVII.. 
Pro Memoria, 


Der Chur « Brandenburgiſchen 


Geſandſchafft abermahlige Vorſtellung 
Has Nordiſche Kriegs⸗Weſen betreffend / 
pam 7.Junii 1715. in Regen 

—ſpurg eingegangen. 

ER Chur ⸗ Brandenburgiſche Geſandt; 

ſchafft dahier in Comitiis, hat wegen der 

Notdiſchen Troublen abermahin mit voriger 

Poſt ſo viel vom Hof erhalten / daß Ihre Kon 

+ ig Mojeſt · in Dreüffen vermeinten. in dieſer 

Hansen Sache nichts gegen Die Reichs Gon: 
ftituciones: ‚gehandelt zu haben. Dann: an 
fänglich / da ſich der Krieg Anno.uı 713. in denen 

Ober⸗und Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creiſſen 

erſn auge ſponnen / hätten Diereibe dieſe Uaru⸗ 
he durch dig bebañte⸗ au Schwedt gemachte 

Convention in der Guͤte zu ſuillen / ſich bemu⸗ 

het; es hätte auch iplches Den; —R— 


R 
% 
. J 4 
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daß damahln der Krieg in hemeldten Creyſſin 
ſich gäntich geleget / und wuͤrde es auch mohl 
— fepn —5 u ni nr 

weden das jenige / was Ihro Rönigl; 
Majeſt. in Prenffen zu feinem Heften, wegen 


Vor Pommern, mit denen C’Tordifäben Al- - 


lürtten paciſciret / hätte annehmen / und. we⸗ 
gen Brehmien und Vhetden / die von Ihro 
Kayſerl. Majeſt. nach Braunfchiweig vers 
antagte Handlung / wobey man auch zugleich 
wegen Vor Pominern fich hätte. finden kon⸗ 
nen? beſchicken wolen. Da er aber folches 
alles ausgefchlagen ‚und an ftatt / Die Sa⸗ 
hen in der Güte zu heben / alle Anſtalten zum 
Kriege gemacht, feine bey Strahlſund habens 
De Armee, fo. viel er nur immer gekont / perſtaͤr⸗ 
cket / gus Schweden Schiffe mit Volck kom⸗ 
a. ey * im Reich — 87 —* 
in ſeine Parthey engagiret / und Telbft t 

auckreich um Aſſiſtenz, auch Geld und 

rouppen angeſuchet / woraus nichts anders/ 
als ein neues groſſes Krieges » Feuer entfichen 
koͤnte: ſo fühe man bey folcher der Sachen Sin 
tuarion nicht / zu Folge der Reichs -Confti- 
£urionen / Und in Ipecie Der Execurions-K)rds 
nung / ein anders thun zu koͤnnen / als Dem 
König von Schweden numehr die Waſ⸗ 
fen entgegen zu fegen, und Dadurch fein 
auf niches anders als einen blutigen 
Krieg gerichteres Abfeben / mir GOrres 
FR) dv, nd — — Mit denen 
Übrigen Ständen des Nieder Sächfikben m 
"ag. Theil, Aa seufe 






* 
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Creyßes biefe Sache zu überlegen/ daran wuͤr⸗ 
den Ihre Koͤnigl. Majeft. in Preuffen es an 
fich war nicht — laſen / geſtalt Sie dan 
| aud würdlich mit des Königs von Groß⸗ 
Britannien Majeft. in Deliberation flünden/ 
ob man nicht. Deshalb gedachte Stände con- 
vociren/ und einen Creyß⸗ Tag ausichreiben 
wolle? Sie fähen aber. davon ſchiechten Effe&k, 
weiln verfchiedene von folchen Ständen’ ale in 
fpecie Brehmen / Mecklenburg und Hol⸗ 
flein / notorie Parthey waͤren / die übrige/ al6 
Hildesheim / famt denen zu biefem Creyß ge⸗ 
hörenden Städten ſich gar in Feine Berfaflung 
befänden / und nidyts bey Der Sache thun koͤn⸗ 
nen ; Dannenhero es Dann auf mehrbefagte 
Koͤnigl · Majeflär und das Hauß Braun, 
ſchweig allein anfommen.mwürde / und Siey 
wann die Sache nod) endlich einenguten Aus 
gang gewinnen folte / vornehmlich Das Beſte 
Darbey würden thun muͤſſen Ben dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Creyß hätte man auch über Diefes 
Negocium deliberiret/ allwo es nicht weniger/ 
wie. bey andern Ereyßen / ſchwer zugienge / zu 
folchen Refolutionen zu fommen/ wodurch Dem 
— Weſen cum effectu gehienet wäre. 
as den Ober⸗ Sächfifchen Creyß anbe⸗ 
langte / daſelbſt faͤnde ſich dieſes Obſtaculum, 
Daß Der Koͤnig in Pohlen / welcher als Ebner 
5* zu Sachſen / der —— ausſchreiben⸗ 
de Fuͤrſt waͤre / ſelbſt im Kriege wider 
Schweden ftünde/ auch ſonſten wegen ande 
ver befanten Hinderungen / allda ſo leicht / wie 
Re MAR 





Jo 
wan es wohl vermeinen moͤchte / zu 4 
bung des Cteyß⸗ Tages nicht zu gelangen 
re 
Ber Diefem Werck wäre nun von Ihree 
Koͤnigl Miajeär in Preuſſen nicht der ges 
tingſte Pafs gefchehen 7 wovon Diefelbe nicht ſo 
fort Ihrer Rayferlicben Majefkäc bericht 
* dabey Weri um 836 Hrn 
Willens⸗Meynung über Dero ferneres ers 
halten gebethen hätten: Es erhellete aus dem 
don dem Comte de Croiſſy jüngfter Tagen an 
Ihre Roͤnigl * 
den / wie der A nig von Schweden noch biß 
Diefe Stunde / und ohnerachtet der wider Jhnn 
gemachten groffen Kriegs; Anftalteniniche auf 
den Frieden / fondern einig und allein Data 


gedaͤchte / wie Er fich & tout prix bey Ruͤgen 


und Serablfund maintenifen möchteum® von 


bar hiernächit den Krieg weiter in * Reich 


und in die Nachbarſchafft auszab — 
Solte Ihm ſolches — / ſo w en 
fünfftig ein a rn 
entftehen und Aonig in — 
einer ſolchen Macht ge — * Daß hm er 
lich mehr zu mwiderftehen ſeyn würde; annen⸗ 
bero zu Beybehaltung der gemeinen Trauquil- 





tæt im Reich nichts noͤthiger wäre / alß Die 
* her Bi Ri de m i is Schweden pi 







Reich auf einen fülchen Fuß su bringen / Daß 


Telbiger Cron ale Gelegenh ad Troub- 


e re abgeſchnitten w 
Ya ße 


ajeſt. — rei⸗ 


Tr SS en Te — 
m —— en 


972 rer % IB... 
ten. Signum . 

nn. Lettre :. 
a Sa Majeft& le Roy de Pruffe 
Ecrite par leMarquisdeCroiflys 
— de22. de May, 1715. 


8IRE. Pre 
Arre! objection qu'on mꝰa faite à Stettin, 
= "que j. expliquois les Sentiments du Roy de 
swede‘, avant que de l’avoir vu, je crois, 
Wil eſt de mon devoir , & du refpeftueux 
attachement , que j’ay pour Förre Majeffe. 
deluy rendre compte des difpofitions , ou 
jal trouvé toutes chofes ici % mon arrivée. 
Le Roy de Suede ‚plein de Juftice & de mode- 
ration ‚nedemäride Pas mieux; que de vivre 
en ꝓaix avec lesVofins ;, & atoute la defe- 
zehce, Que bon doit avoir pour un Mediateur 
tel, quel eſt le Roymon Maitre; Mais d’un 
dutre'cör&,fa fermere n’eft point ebranlee 
par l’Orage, qui gronde autour de luy, 11a 
prevũ le coup,qu’on pouvoit, luiporter, & 
Ts iger precautions ont &tabliici dans tous 
les efprits une Seuret& , gui n'eſt pas feule- 
ment fondee fur amour & la confiance de 
les Trouppes ‚mais fur la realjite m&me. 
E’ Islejde Rugen,dont Forre Majeſté connoit | 
#nleux , que moi,, l'ipportanec , n'a — * 
— crain· 
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eraindre de toutes les förces , qui pourröi- 


ent l' attaquer , & fansla poflcflion de cette 


Isle tout lemonde Fond qu’il ne faut pas ſon. 


ger à celle de Straſſond. Getterplaceeft en. 
core aflure&e- non Jeulement par- une bonne 
Garniſon, mais aufli par;an Camp retran- 


che@, dont laSituarion eft merveilleufe ‚puis- 


que d’un cöteil’eft'appuye’% la Mer, & de 
l autgeätunmaraisimprafticable, quis’£tend 
le long de ces retranchements , & remplit 
d’cau lesfoflfez, qu’un paraper epais Ärendu 
Iarges & ‚profonds, .Outr& tes difppfitions 
Siresity en a unedäns le’coeur des Officie 


& desSoldats , qui eff au de lade ce , que 


l’on peut s’imaginer , & que je ne Pourrofs 
tracer 3 Yos, veux, que tresimparfaitemeht, 
mais .elle-Vant ‚toutes fes fortifieations du 
monde, Je'pufs'donc protefterä Pire A1r- 
jeftE avec la fincerit&'d’un homme, qui ne 
veut point fe decrier, &l’experience de 25. 
ans à la guerre , que s’il y a une Entreprif® 
infoutenable , c’eft celle de Stralfönd; N’ 
attendez point, Sire , (Comme Votre Majt- 
ftE m’a fait Phonneur de me dire ) que le mio. 
ment vienne, ou Monf.de Glaſenap m’ecrh- 
ve pour rendre jufticeamesraifons. Ecou- 
tez les, s’il vousplait; pendant qu’il.eft en- 
core temps, j’en conjure Förre Majefle parle 
veritable inter&r, queje prends& ce qui la re 
garde ; du quel je ne m’ecarterai point; & 
par l’envie,quej'ay de meriter Phonteur:de 
| | Aa 3 von 


— 


—A 
Son eltime. Je Suis, &c. àtralſond le 22 
deMays ls 


Ei Signum » 
Reeponſe.. 
de Sa Majeſté le Roy dePruffeäla 

Lettre du Marquis de Cröiflys 
.....de24deMayı7z15. 0 
Je Monſieur, Värre leterg du 22..da 
courant, & vaus ſuis oblige de ce,que vous 
m’avez bien voulu donner une fi ample in- 
formation des diſpoſitions. que /4 Roy de 
Suede. 3 fait pour la defenfe de Rügen & de, 
Stralfond. Comme c’eft la ! unique ſujet de 
vörreLettre, & que vous ne parlez de rien 
autre,cela me confirme tout fait dans ho- 
inion, que j’ai eie depuis tout temps des 
ntentions de cePrince , & les quelles vous 
jui aurez ans doute trouvées auſſi en arrl« 
vant & fa Cour, 2 (Gavoir, quiil ne veus 
point de Paix, & que toutes fes vũ s font 
uniquemene tourndes du cötd de la guerre, 
. Wogs avoutrez , que cela m’oblige abfolu- 
ment,de prendrela meine route, & quoique 
vous ayez pris plaifir deme faire dans vötre, 
fettre' un portrale fireduotable del’ Etat, ou, 
de Roy de Suedele trouve, j elpere pourtant, 
que vous ne pretendrez pas que je me defie 


pour cela le moips du monde de la jußice 
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de ma caule,ni de ce que j’al äinie promer- 
tre demes armes, lesquelles, ayant ſcũ vain+ 
„ere bien d’autres difhicultez dans les guerres 
paflees ,:pourront ; comme j’efpere, venit 
encore à bout avec l’aide de Dien , de celle 


dont il eft queftion prefentement,. Je fnis 


toujours,au Camp de Szettis, le 24, deMaji, 
27 1) VE BE 2 SE 

=... Num XIX. ' 
Kurge Information wegen des von 
Sr König. Majeftät in Preuſſen über: 


nommenen Nor »;Pommeriichen Sequeftri, 


woraus die Urſachen erhellen, die höchfigedachte 
Se. Königl. Majeſtaͤt genoͤthiget / zu Abwen⸗ 
dung derer / Ihren Landen und dem Teutſchen 
Reiche angedroheten augenſcheinlichen Gefahr / 
und ohnverſchuldet wider Sie vorgenommener 
Feindfeligkeiten/ mit Dero Armee anzurüden/ 
und Sich Dadurch wider allemeitere feindliche 
Zufälle zugleich mit die Ruhe in dieſen 
| Segenden zu verfichern und 
herzuſtellen. 


B dem gegenwaͤrtigen Kriege im Nor⸗ 
den / iſt es ton Anfang her eine beſtaͤndige 
Maxime des Königl. Preußiſchen Hauſes 
geweſen / ſich in ſolchen Krieg in keine Weiſe 
zu miſchen / ſondern dabey eine genaue Neu- 
eraliczt , auch mit allen kriegenden Partheyen / 
fo viel möglichrgute Freund» und Nachbarſchafft 
halten. | 


Ya Sol⸗ 
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Skin Ali 2 Dean Ma 
‚a gegen hrto 
Majeſtaͤt von eich gegen be der Aufjerften 
Sorgfalt jedesimahl-beobachter / und bey waͤh⸗ 
rendem Diefem: Kriege: nicht allein niemablen 
bas geringfte vorgenommen worüber die Cron 









Schweden mit Fug fich — | 


nd / fondern man hat vielmehr an Koͤnigl. 
—— verſchlebene / von Schwe: 
9 Öpfegenbeit:bidfeg rieges er 
aa her elche man ſonſt empfind 
Id —F ſeyn / —* fa gehabr" hätte / ganslich 
berfehen./ und Daneben jeberzeit.eine ſonder⸗ 






Aue egierde, bezeiget / Des Könige in 


en Majeftär Auf eine railonnabie 
Reife aus Diefem verderblichem Kriege zu helf⸗ 
fen / und witd das Eöniglih , Schwediſche Mi- 
nifterium nicht in Abrede ſeyn koͤnnen / was 


vor wohlgemeinte Vorſchlaͤge und Offer- 


gen zu ſolchem Ende / theils bey Denen mit dem 
Brafen von Welling gehaltenen Conferen- 
‚zen / theild duch hurch eigene deßhalb nach 
Bender von dem Königlich» Preußiſchen 
Hofe gethane Schickung gethan worden / wie⸗ 
wohl des Könige von Schweden Majeſtaͤt 
Darauf gang Feine Reflexion’nehmen wolien / 
fondern alles + mas auf Wiederbringung 
F —— / und nicht auf deſperate Fott⸗ 
* wg —*— geweſen / gaͤntz⸗ 
He; zuruück⸗ und von fi ewieſen / ober do 
gar nicht einmahl darauf —* Ber 


v PR) 


liche . 
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bis endlich der Königlich Schwediſche Gene⸗ 
ral / Graf von Steinbock / das bekannte Un⸗ 
gluͤck in Holſtein gehabt / nnd derſelbe ſich und 
feine Armee an die Nordiſche Alluͤrte als 
Kriegs» Gefangene ergeben müffen. Te 
Damahlen konte Schweden ſich keine an⸗ 
dere Rechnung machen / als daß die Nordiſche 
Alliirte / nachdem dieſelbe Breinen und Vher⸗ 
Den ſchon in ihren Händen hatten / mit. ihrer 
aus: Holſtein nach. Vor⸗ Pommern zurücifühe 
renden vietorieufen Arme dieſe Provinz, ſamt 
Denen Darin derhändenen Veſtungen / welche 
von Selde und: andern zurDefEnfion erforders 
ten Nothwendigkeiten gaͤntzlich entblöflet wa⸗ 
ven / mit leichter. Mühe oeccupiren / die barinn 
noch übrige Trouppen einerley Fatum nıit dem 
Steinbockiſchen Corpo haben / auch folglich’ 
der gantze Fuß / welchen die Cron Schweden 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden im Reich er⸗ 
worben / auf einmahl verlohren ſeyn wuͤrde: 
Und dannenhero gerieth man Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Seite / auf dieſes der Cron Schweden / 
uu harirung ſolchen unglũcklichen Coups , da⸗ 

mahlen nur annoch übrige eintzige Mittel / daß: 
nemlich der Graf von Welling in Krafft der; 
von feinem Könige zu allen deraleichen und in 
- fpecie mit Sr. Königl, Majeſt. in Preuſſen 
anzufiellenden Hanbiungen / ihm gegebenen 
ſchrifftlichen Vollmacht mit; des Heran Ad. 
miniftratoris von: Bortorff Durchl. einen 
gewiffen.Rece!s aufrichtete /Krafft deſſen das 
Luͤr Re) nebſt St. Koͤnigl. 
— —— 
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Majeſtat in Preuſſen / die Veſtung Stet⸗ 
ein und Wißinar unter dem Nahmen eines 
Seaueftri convehtionalis ‚ in Bells und Vers 
uch: nehmen: 4 auch folcher Geſtalt Diefe Orte 
und den Uberreſt thums Dogs 


Preuffen auch gerne alles / was su Wiederbrin⸗ 
gung des Ruheſtands und Entfernung Des: 









— 
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Dieſemnechſt haben Se. Koͤnigl. Majeſt. 
thanem Vor⸗Pommeriſchen — ri hals' 

ber / auf das Fundament der Koͤnigl. Schwe⸗ 
Difchen / dem General Brafen von Welling 
von feinem Könige ertheilten Vollmacht / und 
in Gonformitzt der / zwiſchen demſelben und 
dem Herrn Adminiftrscore errichteten Con- 
vention mit hochgedachtes Herrn Adminiftra- ' 
toris Durchleucht durch einen abſondetlichen 
Tra&at;fich über dieſes Werck verglichen Ders, 
— V dab Gear und Qoißmat Mit bye 

erſeits Trouppenbefener / Diele Orte vor erfol⸗ 
gendem Frieden ſo wenig an Schweden / als an 
einige andere Puiſſanz nicht eingeraͤmet und. 
die auf ſolch Sequeftrum verwendete Koſten 
aus dem Lande erftattet werden ſolten. 

Als es aber zu Effe&kuieung fothanen Se-. 
queftri ommen und bie Königlich: Preußi⸗ 
(ede und Fürflich-Holfkeinifche Tröuppen. 
in Sterin und Wißmar einrücen ſollen; 
So wolte der Königl. Schwedifche General- 


er : “. 


Gouverneur in Bors Bommern / Brafvon 
——— / fich darzu nicht bequemen / wie 
ehr Er auch von dem Grafen von Welling 
und Den Adminiftracore deßhalben prefliret 
wurde, 

Se. Rönigl, Majeſt in Breuffen ſtunden 
auch) / weil Sie ohne beyder Theile guten und 
freyen Willen fich in nichte immifciren wolten/- 
gänglich von dee Sache wieder ab s und ohn⸗ 


erachtet die Fürliche Gottorffiſche Miniftri, obs, 


ne Zweifel mit des Brafen von — 
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prohation,nidht ungerne gefchen haben wrden / 
warn Se König. SMRajefE in Preuſſen mit 
den Nordiſchen A 


ürten ſich haͤtten y Ammen 
thun / und denfelben die ihnen anfänglich ers 
mangelnde ſchwere Artillerie lourniren wollen / 
um Stettin mit Gewalt anzugreiffen / und den 
Ort ſolcher Geſtalt durch die Macht der Waf⸗ 
fen / wider des Grafen von Meyerfeld Wil⸗ 
len / unter das Sequeſtrum zu bringen · 

So haben doch Se. Konigl. zajeſtaͤt in 
Preuſſen ſich darzu feines weges verſtehen tools 
len / um nicht dag geringſte zu thun / welches 
Joe Königl. Majeft. in Schweden / 0b 
36 gleich.alfo nicht gemeinet / vor eine Feindſe⸗ 
figfeit- und Violenz hästen ausdeuten koͤn⸗ 


nen. | en ces en, 
Ben ſo geftalten. Sachen fielen Die Nordi⸗ 
ſchen Aluͤrten / und abſonderiich der König in 
Pac und der Czaar wieder auf Ihren ers 
en Vorſatz / ſich von gang Vor: Pommern 
Meifter u machenʒ Sie blieben deßhalb mit Ih⸗ 
ren Armeen in Bor Pommern flehen / occu- 


pirten die Inſul Rügen / formirten die Bela⸗ 


gerung von Stettin / lieffen die Dazu erforderte 
Artillerie, weil Se. Königl. Majeſt. in 


Preuſſen diefetbe nicht geben wolten / aus Sach⸗ 


fen und non Staade anführen / griffen auch 
Stettin wuͤrlich an / und brachten den. Ort in 
wenig Tagen A fich sur Übergabe re- 
folviren,und mit dem 


inCapiculation iretten mufle, — 
m * Alldie⸗ 


X tfien von Menzikoff,, 
- welcher die Belagerung commandirte / deßhalb 
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Aldiewellen aber der Graf von Meyers 
feld nummehr zur Erfänenig kam / und zu begreifs 
fen anfieng / Daß es feines Königs Interefle 
weit zuträglicher ſeyn würde / das: von dem 
Stafen von Welling veränlaffete "Seque- 
ftrum anzunehmen / als Stettin in Des Caaren 
und Des Könige in Polen Hände fommen zu 
laſſen / zumalen dieſes letztere nothwendig nicht 
nur den Ruin, ſondern den voͤlligen Verluſt 
des gantzen Landes nach ſich ziehen muſte / an 
ſtatt daß bey dem Sequeftro beydes evitiret 
mwurve, r r rs — 

So erklaͤrete gedachter Graf von Mayer⸗ 
feld ſich nunmehro auch zu demſelben / und 
verlangete / hebſt dem Furſtlichen Haufe Got⸗ 
torff / aufs inſtaͤndigſte daß Se. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt in Preuſſen ins Mittel tretten / und ſotha⸗ 
nes Sequeftrum auf ſich nehmen möchten, 
ESe Königliche Majeſtaͤt in Preuffen / ob 
Sie ſchon vorhin befchioffen hatten / wegen des 
Grafen von Meperfeld Contradidtion , Sich 

Anglich aus diefer Sache ju halten / iefen fich 
doch nunmehro / da derfelbe anders Sinnes 
worden / Darzu perfüadiren / und nahnien dies 
ſes Werck / zu Folge Ihrer Creyß⸗ Aemter / und 
‚der Ihr deßwegen obliegenden Schuldigkeit/ 


von neuem um ſo vielmehr wieder vor Die Handy / 


‚weil Sie bey der mit der Königlich, Molnis 

fchen und Rußifchen Generalitzt über Die Sa⸗ 

de gepflögenen Communication ‚- Apparenz' 

fünden/ e8 dahin zu bringen’ daß / fo bald Se. 

Koͤnigl. Majeſtaͤt mirdiefemSequeftro fich - 
; 
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den wolten / Die Rußiſche und Königlich ⸗Pob⸗ 
niſche Trouppen nicht Die geringſte oftilitee 
in Bors Pommern ausüben fondern vielmehr 
‚alle darinn occupirte Plaͤtze / auch Die bereits 
„eroberte Inſul Rügen felbft wieder verlaflen 
und fich gar aus Vor⸗Pommern megsiehen/ 
auch folcher Geftalt diefes Land von Dem Kriege 
gaͤntzlich befrenet / und Die wegen des Nordi⸗ 
(chen Krieges in Pommern / Mecklenburg und 
Holflein entftandene Unruhe durch dieſes Mit⸗ 
tel auf einmahl gefillet / und der vorhin nor 
abe Kayſerlichen Majeſtaͤt von Dem gantzen 
eiche / und von ſo vielen andern groſſen Poten- 
Nien / durch Die ſogenandte Nordiſche Neucrali- 
tt zwar muͤhſamlich geſuchte / aber nicht er⸗ 
reichte Zweck / völlig, und ohne allem Schwerd⸗ 
S iad/oder andere verdriehche Weſtlaufftig⸗ 
feit/afleguiret werden wuͤrdhe | 
Yun aber ereigneten fich hierbey zwey neue 
Dim̃cultaten / und wat J 
1, Daß / ehe die Polniſche und Rußiſche Ar- 
meen das Land verlaffen / Sie wegen der af 
die Belagerung don Stettin verwandten Kor 
fiea , uhd. wegen gänglicher Abandonn'rung 
biefes bereits in Sheet Gewalt ſich befuns 
denen Sandes, eine Summa Geldes von acht⸗ 
und mehe hundert taufend Reichsthaler baar 
Geld fo fort außgejabie haben welten ; und 
2 Daß Se. König, Maieftät, in Preuſſen 
ghr Wort dur) einen folerinen Traclat en- 
gagiren/ und fich um Guarant macheh made 
ten/dag/ fo lange ber Nordiſche Krieg wis 


EEE, SE 
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dete / keine Schwediſche Tronppen aus Vors 
“Pommern nad) Polen und Sachſen marchi- 
ven; Se. Königliche Mayeftdt in Preuffen auch / 
um ſolches deſto beſſer behindern su koͤnnen/ 
nicht nur Stettin / ſondern auch den gangen Di. 
ſtrict Landes von der Oder bis an die Peene 
Inclufive Wolgaſt / biß zu erfolgendem Friedeny 
in Beſitz behalten / ſoiches alles mit Ders 
Trouppen, befegen / auch bedürffenden Falls, 
su Behinderung eines Fünfftigen feindlichen 
Schwediſchen Einfalls aus a « Pommern 
in Polen und Sachlen, Dero Armeeder Eron 
Schrveden wuͤrcklich opponiren folten ; Wo 
hingegen gleichwohl der Cjaar und der König 
von Polen fich erboten/ Daß fie auch hey waͤh⸗ 
zendem diefem Nordiſchen Kriege / Feine von 
been Trouppen wieder nach Vor⸗ Pommern 
‚gehen laflen / fondern felbige Provinz , ſo lange . 
der Nordiſche Krieg waͤrete  jedesmahl als 
ein netraleg Land confiderirenmolten , auch zu 
frieden wären daß Se. Rönigl. Mlajefl. in 
Preufien ſolchen ebenfalls garanciren moͤch⸗ 
ten / damt dieſe Garantie reciproque märey 
und ſelbige ſowohl ju des einen als des andern 
— Sicherheit und Convenienz gereis 

ete. F — 

Se. Rönigl, Majefl. in Dee hätten 
eene decliniget / über Diefe bepde Puncie mis 
| Denen Nordiſchen Allirten Sich) einjulaſſen; es 
war aber Beine Moͤglichkeit / dieſeibe davon ab⸗ 
Vexsen / und muſte entweder in dieſen ihren 
‚Defideriis Ihnen gefüget / oder Stertin Sinn 








ME 
übergeben / und der Krieg in Vor⸗ —— 
biß pie Landes völligen Subjugation , unD 
mit der Benachbatten Aufferfiem Ruin, auch 
Des ganzen Reichs nicht geringer Beunruhi⸗ 
güng und Gefahr / continiret werden. 
- Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Hreuſſen lieſſen 
über diefeß Ancidens mit dem damalen gegen» 
wärtigen Fuͤrſtl. Holfteiniben Miniftro 
kommunicitensund wurde mit Deſſen Gutbe⸗ 


finden endlich dahin geſchloſſen 7 dag denen 
Nordilſchen Allütten in Allem viermalbundert 
tänfend Reichsthaler / welche, weilen fie an⸗ 
ders in ſo kurtzer Zeit ohnmuͤglich ‚aufzubringen 
waren / ‚Se. Roͤnigl. Majeft, in Preuffen 
su Des Könige in Schweden Dienſt / und Rets 
tung Seiner /in fo groſſer Gefahr ſchwebenden 
‚Sande, gutwillig vorgefchoflen  besahlet wer⸗ 
den follten, und hatten Se. Aöntigl. Majekt-in 
preuffen auch um fo viel weniger Bedencken / 
die Garantie der Bächfifchen: und Polni 
fchen Lande) wider einen Schwediſchen Eins 
fall aus Bor Pommern, über fich zu nehmen / 
men Sie ohnedem Krafft alter und neuer 
Bündnüfle/ Sachſen und Pohlen wider der⸗ 
gleichen feindlichen Angriff su afliftiren verbuns 
den / folche Garantie auch in Regard von Vor⸗ 
Pommern reciptogue war und’ wann Se. 
Königl, Majefl. in Preuſſen diefelbe nicht 
Abernommen hätten / Vor, Pommein vor 
‚Schweden gänglich verlohren geweſen waͤre; 
Fannenhero dann nach aller Raifön zu præſu- 
miren war / daß des Bönige von Scho 
| 7 Wi 
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Seh Majeſtaͤt lieber unter dieſer Candition eis 
ne foconfiderable Provinz,wie DorsDom 
mern ift / ſich tölieden conferviren/ als Durch 
SBerwerffung folcher Condition , und die dar⸗ 
aus.erfolgende Geflirung des Sequeftri „ dag 
ganke Land famt denen annoch datinn vers 
handenen Schwebifchen Troupen/ Ihrer Seins 
de zum und Difcrerion gaͤntzlich überlaffen 
1.) 52. 
‚: Allermaffen man denn auch / fo ‚viel Die erfte 
der vorerwehnten beyden D:ficulcäten anlans 
get nimmer anders glauben koͤnnen / als daß 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden Die 
Auszahlung der viermal hunderr tauſend 
ze um fo viel weniger improbiren 
Pönten / weilen die Nordiſche Allürten / wenn 
ſelbige in Vor⸗Pommern geblieben waͤren / die⸗ 
fe Summe gewiß in wenig Wochen daraus er⸗ 
zwungen haben wuͤrden. 
Naͤchdem nun ſolchergeſtalt das von dem 
Brafen von Welling / Krafft feiner von 
Ihro Rönigl, Aiiajeflär in Schivedenge 
habter Vollmacht, aufs Tapis gebrachte / und 
in deſſen Namen von dem Fuͤrſtlichen Zaufe 
Holftein, Sr; Koͤnigl. Majeflär in Preufs 
ſen angetragene / auch nunmehr von dem Ge- 
neral-Gouverheut, Grafen von Mexyerfeld / 
ſelbſt approbirte Sequeſtrum zum Effect ges 
bracht / und die Sende Stettin halb mit Ko⸗ 
niglich Preußiſchen / und Halb mit Fuͤrſtlich⸗ 
—— Ttoupen beſetzet worden; 
So haben Se, Aönigl. un ‚in Peonffen 
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forort davon des Könige in Schweden Ma⸗ 
jeſtaͤt Durch verfehiedene Schreiben ( und an 
Dero u Berlin damalen gehabten Miniftrum, 
deßhaib gethane Vorftelungen/ Nachricht ge⸗ 
geben; Ihro den gantzen Verlauff der Sache / 
and daß Sie dabey nichts als Des Koniges 
ven Schweden Dienft / und die Conferva- 
tion der Stadt Stertin und fämtlicher Vor⸗ 
Pommeriſchen Landen intendirten / auch ges 
dachte Städt bey erfölgenden Nordiſchen 
Frieden / fofort an Ihro Koͤnigl. Majeftae 
don Schweden refticuiren / und darüber die 
Guarantie Des Kayfers/ Des Reichs / Der 
Erön Stanchreich und fämtlicher Guarants 
des Weſtphaͤliſchen Friedens annehmen, 
im übrigen aber / ben ermeldtem Kriege/inder 
bifherigen Neucralität underrückt continuiren 
molten / auf die allerverbindlichite Art von der 
Belt declarirer/ und daben inftändig begehret/ 
daß Ihro Konigl. Majeflärin Schweden / 
was Deroſelben Meynung dieſerwegen eigent⸗ 
lich wäre’ auch ob und mie weit Sie ſich dieſes / 
aus aufrichtiger redlicher Intention vor Dero 

Dienftund Interefle getroffenes Expediens ges 
fallen taffen wolten / fich erflärenmöchten 
Nun hat man zwar aus: der erften hierauf 
von Ihro Bönigl, Majeflär in Schweden 
erfolgten Antwort / Die Hoffnung geſchoͤpffet / 
daß Diefelbe dasjenige’ mas Se. Königl; 
Majeſtaͤt in Preuffen in‘ der. Sache; gethans 
niebrebeniimprobiren würden. 
Gleichwie aber ans einigem Gr. a > 
J— chen 
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chen Majeſtaͤt in Preuffen nachgehends zu: 
Handen gekommenen Nachrichten zu: erfehen: 
geweſen / daß es mit gedachter Antwort ein: 
verdecktes Werck geweſen / und Des Königs: 
in Schweden Majeſtaͤt ſchon von Anfang: 
her alles, was an Koͤnigl. Prenflifcher Seis 
te in dieſer Sache / obwol in der beften Inten· 
tion von der Welt vor das Schwediſche In: 
terefle gefchehen / gänglich vermorffen/ ja woi 
gar fic) deſſen bedienen wollen um Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt Daraus Verdruß und Ungele⸗ 
genheit zu machen; Alſo gaben auch die nach⸗ 
gehends erfolgete weitere Königl. Schwedi⸗ 
ſche Schreiben ſolches gantz klar zu erkennen 
gegeben / bean in demſelben haben Se, Königk: 
Majeftär von Schweden alles / was mit dem: 
Grafen von Welling / Krafft feiner. Bots 
macht / und mit dem Fuͤrſtlichen Haus Got⸗ 
torff dieſer Sachen halber gehandelt und ge⸗ 
ſchloſſen worden / gang und gar rejiciret / und 
wegen der / von Sr. Koͤnigl Majeſtuͤr im 
Preuſſen / zu des Königs in Schweden und 
feiner Osr Pommeriſchen Unterthanen groͤſ⸗ 
ſeſten Nutzen und. Converſation vorgeſchoſſe⸗ 
nen viermal: hundert tauſend Thalet 
hicht zu der geringſten Erſtattung ſich verbuns 
ben erachten wollen / im’ übrigen aber wegen 
der Invafion in Sachfen und Polen / und 
daß Se- Königl. Majeſtaͤr und das Fürfks 
liche Haus Hollſtein die Stadt Stettin 
biß zu kuͤnfftigen Frieden in Beſitz behalten muͤ⸗ 
ſten gar nicht geantwortet / indeſſen aber 
Sb: burch 
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durch Dero Miniſtros und Bediente am Kay⸗ 
ferlichen Hofe und an andern Orten ſchrifft⸗ 
und mündlich nur gar zu deutlich zu erkennen 
gegeben ı daß Sie an alles dasſenige / was 
Se. König. Maieflär in Preuſſen / nebſt 
dem Fuͤrſtl. Hauſe Hollſtein und Dem Gra⸗ 
fen Weilling / in dieſer Sache geſchloſſen und 
gethan / keinesweges gebunden / ſondern davon 
gaͤntzlich degagiret ſeyn woitge. 

Da nun Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſ⸗ 
fen fahen / daß der Koͤnig von Schweden 
andie mit. Dem Brafen von Welling und 
dern: Fürftl. Haufe Hollſtein getroffene, ob⸗ 
moh:tü des Königs son Schweden höchfteni 
Wutzen / Auch des. gemeinen Weſens Beſten 
gereichende Tractaten durchaus nicht gehalten 
ſeyn wolte / Se. Königl. Majeſtaͤt in Preuſ 
fen aber dennoch in Denen oberwehnten Enga- 
gementen gegen die. Nordiſche Allicte fich bes 
fanden / und an denfelben, hit wanquiren 
ronten / ohne von felbigen fich ein gefährliches 
Reflentiment ; wo nicht einen offenbahren 
Krieg über: den Hals zu siehen ; So haben 
Sie damalen der Norhdurfft erachtet / Ihro in 
Shettin gehabte Troupen mit einigen Battail- 
Jons zu verftäreken / um allenfalls’ das einmal 
übernommene Sequeſtrum von Stettin wir 
der die in der Stadt fich befindende / Dem Kös 
nige von Schweden gank ergebene und von 
einem Schwediſchen General commändirte 
Holfteinifche Troupen / welche / wenn fie 
durch die Stettinifche annoch in Sondt 

—— e 
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fehen Pflichten geitandene Buͤrgerſchafft :fan- 
teniret worden waͤren allemal die Superiori- 
tät uͤber zwey Preuſſiſche biß dahin in der 
Stadt geftandene Batallions gehabt haben 
würden /cum effectu mainteniren zu fönnen/ 
wiewol diefe Verſtaͤrckung der Koͤnigl. Preuf 
fifchen Troupen in Stettin mit Der aus⸗ 
druͤcklichen und zum Öfftern wiederholten Pro- 
teſtation geſchehen / daß. dielelbe mit. den 
Sürftlichen Hollſteiniſchen allemal auf eine 
gleiche Anzahl wieder geſetzt werden folten/ 
‚wenn der König in Schweden zudem, von 
feinem: dazu bevöllmächtigtem Miniftro., Dem 
Brafen von Wellin und dem Fürftlichen 
Haufe Hollſtein veranlaffetem und vergliches 
nem Sequeftro ſich verſtehen wuͤrde. 

ndiefen Trerminis iſt die Sache geblieben / 
hiß Ihro Königl, Majeltär von Schweden 
feibft zu Stralſund angelanget / und meilen 
Diefelbe ſolche Dero Ankunfft auf eine / Dem 
Schein nach/ simlich.obligeante Art / Seiner 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen notificirten; 
fo machten ſich Dieſelbe die Hoffnung / daß 
folches eine gute und ermünfchte Gelegenheit 
geben würde / diefesgange Werck mit Ihro 
König. Majeftär von Schweden völlig zu 
eclairciren/ und mit Derofelben defhalb zu ei⸗ 
nem vergnüglichen Ausfchlag zu gelangen. 
Um demfelben zu befördern / haben Se. Koͤ⸗ 
nigl, Majeftär in Preuſſen fofort nicht nur 
eine ſchrifft / und —— — ellung — 
| 4 d, 
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Koͤnigl Schwedifchen zu Berlin Damalen 
-Tubfiftirenden Miniftram, den Freyherrn von 
Frieſendorff / dieſerwegen thun laſſen / fondern 
e. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen haben auch 
Sero General-Lieutenant, den Grafen von 
Schlippenbach / befhalb exprels an Ihro 
-Rönigl. Majeſt. von Schweden abgeſchi⸗ 
cket / "ro Majeftär ale nur erfinnliche An⸗ 
: erbietüngen / zu Stiftung einer guten beftäns 
“digen Freundſchafft / thun laſſen ¶ und begehs 
vet / daß Sie wegen des Stettiniſchen Wercks 
ſich nunmehr / der Billigkeit gemaͤß / erklären 
moͤgten; Wobey denn auch noch:meiter ſol⸗ 
che Anerbietungen an Ihro Koͤnigl. Majeft. 
von Scbweden geſchehen / zu welchem Ge. 
Koͤnigl. Majeft. in Preuſſen gewiß nimmer⸗ 
mehr gefommen ſeyn wuͤrden / wenn Sie nicht 
die aufrichtige ernſtliche Intention gehabt haͤt⸗ 
ten. mit Ihro Königl. Majeſt. in Schwer 
den wal gu leben und Dero Freundſchafft und 
-Confidenz ſich auf alle. Weiſe zu conſer- 
viren. * 
Aber dieſes alles hat auch weniger als nichts 
verfangen / indem der König von. Schwe⸗ 
den entweder gar nicht auf die / demſelben ge⸗ 
chehene R.eprzlentationes antworten wollen / 
ober doch. per. indire&um, gnugfam zu erken⸗ 
neu. gegeben / daß er alles. / was Se. Königl. 
Majeſt. in Preuffen, wegen des Dor-Pormes 
riſchen Sequeflrä Ara und eingegangen, 
verwuͤrffe / auch fo bald er die nöthige Kräffte 
und Gelegenheit dazu finde / kautement nik 
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den Waffen Dagegen agiren / auch; alles mies 
— und übern Hauffen werffen 
wo e. Zu — —9* 
Des. Herrn Land⸗Grafen zu Heſſen⸗ 
Caſſel Durchleucht haben ſich zwar auch in 
der Sache interponiret / und zu ſolchem Ende 
mit Se, Königlichen Majeſtaͤr in Preuſſen 
eine Zuſammenkunfft verla: get ;, | 
Doch find. bey Derfelben von "Ihrer 
Durchleucht Feine ſolche Vorſchlaͤge ins 
Mittel gebracht worden / wordurch man in 
der Guͤte auseinander haͤtte kommen koͤnnen. 

Ihro Durchleucht offerirten ſich wegen. 
der vorgeſchoſſenen viermal hundert tauſend 
Reichsthaler zum Caventen / hingegen bes 
ſtunden Sig Darauf / daß die Stadt Stettin/ 
jetzo ſofort von den Preußiſchen Troupen eva⸗ 
euiret / und mit den, Ihrigen beſetzet werden 
muͤſte /. wobey. Sie. denn auch declarireten / 
daß / ob zwar der König in Schweden viel« 
Licht Sachſen in, Ruhe laffen möchte ven 
dennoch der Freyheit / nach Polen jumarchi; 
ren / und allda den Krieg von neuem anzufans 
gen / fich nicht, begeben wolte; Worauf aber/ 
meil es dem / bey. Liberirung Dir Stadi Stets 
tin und der Vor⸗Pommeriſchen Lande / zwi⸗ 
fhen Sc, Königl, Mejeft. in Drenffen ‚und 
den. Nordiſchen Allirten aufgerichtetem. Tra- 
&at und Sr. Königl, Majeft.. darinn an Die 
Mordifche, Allirte gegebenem Koͤnigl. Wort 
ſchnur⸗ſtracks zuwider / auch Dadurch der, Rus 
be und Beybehaltung allgemeiner Tranguilli- 
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tät fo wenig im eich als der Nachbarſchafft 
ganz nicht profpieiret worden wäre/ Fein Ac- 
cord zu treffen geweſen / denn fo bald Seine 
König. Majeft. in Preuffen Stettin andes 
Zerrn Land⸗Grafen Durchl. als einen mit 
dem Königl. Schwediſchen Haufe fo nahe 
Alliirten Fürften eingeräumet / Ihre Troupen 
pondar und aus Vor⸗Pommern abgeführet/ 
und hoͤchſtgedachtem Könige dadurch Die Thür 
in Polen einzufalen / geöffnet hätten / dee 
Czaar und der König in Polen Ihm gewiß 
junor gekommen / mit Ihren Armeen fich wie⸗ 
er in Vor » Pommern gesogen / und das 
Theatrum des Kriegeg dadurch von neuem 
auf des Reichs Boden formiret haben wuͤr⸗ 
den / wozu aber Se Königl, Majeft- in 
Pteuſſen ohne wider die Pflicht und Schul 
Digfeit Ihrer Erayß-Aembter zu handein / auch 
bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich 
Sich reſponſable gu machen / unmöglich Urs 
fach geben Fönnen noch wollen, Allermaffen 
Denn auch die bey dieſer Conferenz zugegen 
getvefene Czaariſche und Koͤnigl Polnifche 
iniftri Öffentlich wider die von dem Herren 
Lands Grafen proponirte Yeränderung der 
Stettinifchen Guarnifon proteftiret / und dar⸗ 
inn nicht allein nicht willigen mollen/ fondern 
auch Ihrer Herren Intention, auf folchen Fall 
mit Ihren Armeen wieber nach Vor⸗Pom⸗ 
mern zu marchiren / deutlich zu erkennen 


gaben. 
“ Bald nach ſolcher / zwiſchen Se. König 


ce. in Preuffen und De Hesen 2 
Majeſt. in Preuffen und des Herrn Land; 
BGrafen Durchl. gehaltenen Conferenz ,:ift 
von Ihto Königl. Majeſt. in Franckreich 
Dero Mediation Be. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Preuſſen / über dieſe / zwiſchen Deroſelben 
und dem Könige in Schweden obſchweben⸗ 
de Differenzien offeriret worden / und hat: der 
Koͤnigl. Schwediſche Minifter, Ftreyherr von 
Frieſendorff / darneben declariret/ daß ſein 
König dieſe Mediation angenommen haͤtte. 


Se, Königl. Majeſt. in-Preuffen haben 
Darauf aud) Ihres Orts / zu Beseugung Des 
ro Begierde / mit des Königs in Schweden 
Majeſtaͤt dieſer Sachen halber es fen auf mag 
Art es wolle / zu einem refoanabien Accomı 
modement gu kommen / ſolche Mediation eben, 
falls accepeiget / und nur Diefes dabey bedins 
gen laſſen / daß / weilen gleichwol bie zwiſchen 
beyden Koͤnigen von Preuſſen und Schwes 
den ſich befindende — vornemlich das 
Serzogthum Vor⸗Pommern / als eine zum 
Reich gehoͤrende Provinz goncernireten/der 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / als des Reiche 
hoͤchſtem Ober⸗Haupi / in dergleichen Reichs⸗ 
Sachen / zuſtehenden Authoritaͤt dadurch nicht 
præjudiciret ſeyn ſolte. 

Es ſind aber auch einige Monate verfloſſen / 
ohne DaB man den geringſten Effect von fol« 
cher Mediation gefpühret / oder. Die Cron 
Schweden auf Sr. Königl, Majeſtaͤt in 

Preuſſen höcht » billige Defideria fich im’ ges ‘ 
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ringſten «heraus laſſen wollen; Und obſchon 
Se. — —— in Preuſſen / um Dero 
Begierde zum Frieden und gutem Vernehmen 
mit.der Cron Schweden deſtomehr zu: zei⸗ 
gen /.auch klar an den Tag zu legen / DaB Sie 
Stettin an ſich zu — zu behalten 
keinesweges gemeinet wären / annoch dieſen 
Vorſchlag thun laſſen Daß Sie den Ort an 
Ihro Maieſtaͤt den Kayſer übergeben / und 
as Vor⸗Pommerſche Sequeſtrum in Deſſel⸗ 
ben Hände ftellen / auch ſich ſolchergeſtalt Der 
gangen Sache abthun wolten ; So haben des 
Königs von Schweden Majeftär Doch auch 
biefes ohne Zweifel aus der Urſache / weil eis 
ne Kayſerl. Güuarnilon in Stettin zu Dero 
führenden Defeins und Abfichten fich nicht ge 
reimet / nicht acceptiven wollen / vielmehr aber 
ift man an Königlich Schwediſcher Seite un“ 
beweglich darbey geblieben 7 daß das Sequex 
ſtrum aufgehoben / und die Stadt Stetrin / 
ohne Erſeßung der von Gr. Koͤnigl · Majeſt. 
in Preuſſen vorgeſchofſenen Gelder / jetzo ſo⸗ 
fort Dem Könige von Schweden wieder zu⸗ 
fü gegeben werden muͤſte / Ihro Koͤnigl. 
Majeftär in Schweden auch ren abhals 
ten laffen molten.noch Fönten + Ihres Gefal⸗ 
jens / und wann Sie eg gut finden: wuͤrden / 
nach Polen und, Sachfenzugehen/ und den 
Krieg. dahin zu transferiren../ oder, auch fonfk, 
Shre Feinde und alfo.nennende falfche Freun⸗ 
de, wie und wo Sie es gut finden wuͤrden / zu, 
güchtigen und amugreiffen. | e 


ice Yngeiiheb rn ih Jire Rdn 
| em Angriff haben ſich Ihre Königs 
——— in Schweden auch auf alte 
Weiſe geruͤſtet / und alle mögliche Anſialten 
darzu gemachet; die Koͤnigl· Schwediſth⸗ 
Kriege Schiffe ſind wider Gewohnheit / gan 
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Inmaſſen es dann auch dieſerwegen bey den 
bloſſen Muthmaſſungen und Pr&paratorüs 
nicht lange geblieben / ſondern Ihro Koͤnigl. 
Maſeſt: in Schweden haben bald mit dem 
Anfange dieſes Jahres die Koͤnigl. Preuſſi⸗ 
ſche in der zu bemeldtem Sequeſtro gehörenden 
Städt Wollgafe verlegte Garnifon mit offen« 
barer Gewalt daraus delogiret/ und Dadurch 
demenften Pas zu einer wuͤrcklichen Agreflion wi⸗ 
dm Same Königliche Mafeft. in Preuſſen 
gethan. — — ee Ban 
Es wäre nun zwar nichts leichter geweſen / 
als dieſe Hoftilitdt ſo fort auf eine ſolche Art 
zu repoüffiren / daß Die Schweden ihre Rech⸗ 
nung ſchlecht dabey gefunden haben würden. 
Es haben aber dennoch Se. Rönigl. Mas 
jeftäc in Preuſſen annoch den glimpfflichiten 
* eg inber Sache gehen wollen ’ und es bey, 
einer zu Stralſund / durch einen dahin geſchick⸗ 
ten Officierer geſchehenen Repræeſentation ber 
wenden laffen / ja fo gar um ihre Moderation, 
und Liebe zum ‘Frieden deſto Flärer zu zeigen / 
öhnerachtet dieſes / Ihten Waffen / fon im 
Februärio zugefügten Affront8/ auf Des Ks 
nigl. Frantzoͤſiſchen Miniftri, des Grafen von 
Rotenburg Inftanz und Begehren fich erbo⸗ 
ten’ daß Sie biß in den Majum in der Sache 
gänglich Nille ſtehen / in feine widrige Melure⸗ 
gegen den Rönig von Schweden. mit nie 
mand. fich einlaffen / vielmeniger Die geringfte 
 Hoftiligät wider Ihn vornehmen / fenden, 
big dahin deffelben finale Erflärung ertsarten 
u re wolten/ 
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wolten / ob er- die Sache in der Güte auszu⸗ 
machen/ oder noch tweiter Den Weg Der Waffen 
Daben zu gebrauchen gemeinetwäre, _ 

Es iſt äber nicht allein Die Zeit verlauffen/ oh⸗ 
ne Daß Die geringfte Antwort oder Erklärung 
von Des Rönige in Schweden. Majeſtaͤ 
erfolget / erfolget / fondern es find auch Diefels 
be ſchon zu Ende Des Aprilis von neuem wider 
Se. Rönigl: Majeſtaͤt ih Preuffen ‚loßges 
brochen / und haben mit einigen tauſend Manni 
Die Inſul Uſedom welche nicht weniger alg 
Wollgaſt / in den Sequeltto begriffen /atta- 
quiret/ die mit Preubifchen Troupen belegte 
Poſten / theils mit wuͤrcklichem Angriff / theile 
durch geſchehene Bloquade und gehinderte Zus 
führung der nöthigen. Vivres jüc. Übergabe ge⸗ 
wungen / die Rönigliche Preuſſiſche Manns 
Kaffe Daraus verjaget in. den Peene-Strom 
verſchiedene Armirte Schiffe und Capers eins 
geführet, die in Stettin / Frafft des Sequeftri; _ 
ſich befindende Preußiſche Guarnifon Dadurch 
von der See⸗Seite gleichſam bloquiret und 
eingeſchloſſen / auch fich fölchergeftält nicht nur 
‚ vonder Inſul Uſedom völlig Meifter gemachet/ 
fendern auch gnugſam fpühren laſſen Daß Sie 
mit der Inſul Wollin eben chen vor⸗ 
haͤtten / und 9 dadurch den Weg oͤffnen wol⸗ 
ten / in Se. Koͤnigl· Majeſtaͤt von Hreuſſen 
Sinter⸗ Döminetifche und vielleicht auch 
Preußifche Lande emzudringen / zu welchein 
Ende auch / wie man aus ſichern Nachrichten 
weiß / eine conſiderable Anghi Schwediſcher 
7 FTrou⸗ 
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Troupen in Der Gegend von Dantzig an Land 
geſetzet und mit einer- eingebildeten Parthey 
in Polen conjungiret werden follen / mann 
ſolches nicht durch Das / den Königl. Schwes 
diſchen Reieges-Schiffen auf der Holſtei⸗ 
hifcben Küfte begegnete Linglück und durch: 
die von Se. Rönigl. Majeſtaͤt in Preuffen 
auf der Inſul Wollin Darwider gemachte gus 
te Anftalten annoch zu rechter Zeit wäre un 
terbrochen worden 5; Wobey dann: Diefes Das 
notablefte ift/ / daß einen Tag vorher / ehe die 
Attaque auf Ufedom gefchehen / der Königl: 
Schwediſche Minifter in Berlin/ Freyhert 
von Kriefendorff/ zu Folge erhaltene: Ordre 
von Seralfund und auf deſſen Veranlaffung 
äuch der Königl. Fransöfifche Minifter, Graf 
von Rottenburg an Se, Rönigl. Maje⸗ 
ſtaͤt in Preuffen declaritet / daß der. Koͤnig 
in Schweden desfeften Vorſatzes wäre mit 
Se. Königl. Majekär in Preuffen beſtaͤn⸗ 
dige Freund:und Nachbarſchafft zu halten, den 
Ausſchlag der über Die Stettinifche Sache ob» 
handenen gütlichen Tractaten abzuwarten / 
und indeſſen in einer gaͤntzliche Inaction zu blei⸗ 
ben / ja wann gleich Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen etwas Thaͤtliches wider Ihn vor⸗ 
nehmen wolten / nicht Die geringſte Refiftenz 
darwider zu thun / und daß der König von 
Schweden, um fein friedfertiges und von als 
ler Hoftilität entferntes Gemuͤth deſto mehr zu 
jeigen / fo gar die Stuͤcke von den Waͤllen zu 
Stralſund haͤtte abfuͤhren / auch den aus 
| | we⸗ 
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Schweden erwartenden Traasport: contra: 
mandiren laſſen; Welche Declaration,, meil 
fies tie erwehnet / inebendem Tempo, da dag 
gerade Widerfpiel und der feindliche Anfall 
auf der Feful Uſedom würcklich geſchehen / ers 
£heilet worden / andersnicht angefehen werden 
Fan / als daß man an Königl. Schwebdifcher 
Seite/ Se, Rönigl. Majeftär, in Preuffen 
entweder deſto ficherer lurpreniren und hinter 
das Licht fuhren / oder auch. nebft der / wider 
vorgenommenen Hoftilität / gar femen 
pott mit Ihr treiben wollen. — 
Endlich iſt zwar auch der zu Accommodi. 
rung dieſer Stettiniſchen Affaire von Ihro 
Rönigl, Majeſtaͤt in Franckreich expreſs 
abgeſchickte Miniſter der Comte de Croifly, 
bey Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ans 
langet ; anftatt aber / daß man durch den 
Iben des Rönigs von Schweden endliche 
politive Entſchlieſſung zu vernehmen aehoffet/ 
Mt aus gedachten Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
- Miniftri Anbringen gang Flar zu. vernehmen 


geweſen / daß der König. von Schweden 
noc) einen Weg wie den andern bey feiner vori⸗ 
gen Haͤrtigkeit bleibe / daß er Stettin fofort 
reiticuiret haben wolle und daß er auch von 
dem vorhabenden March nach Polen / und der 
Daraus erfolgenden Anrichtung neuer Unruhe 
allhie in der Machbarfchafft / annoch nicht abs 
geftanden feye/ inmaſſen der Tomte deCraif- 
fy nur fo viel / dieſes Puncts halber / zu erken⸗ 
nen gegeben/ Daß er dermeinete der Roͤnig 

| | | DIR 
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von Schweden deßhalb auf gute Gedancken 
zu bringen / womit es alſo auf eineneue Hand» 
ung und Negotiation hinaus lauffen wuͤrde / 
onder, Ztoeiffel in der von König. Schwedi⸗ 
cher Seite. Dabei geführten Intention , daß 
er König Dadurch Zeit gewinnen / indeffen a⸗ 
ber feine Parthey noch weiter verſtaͤrcken und 
nachgehends Das wider Ge. Koͤnigl. Majeſt. 
in Preuſſen gefaſſete böfe Deflein deſto leich⸗ 
ter auszufuͤhren Gelegeitheit haben moͤchte/ 
wobey jedoch Se. Koͤnigl. Maſeſt. in Preuſ⸗ 
fen der gaͤntzlichen Perluaſion ſeyn / Daß bs 
ro Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich / Dero 
hoͤchſten Orts / alles was in Dero Vermögen 
getpeſen / angewendet haben werden / um den 
Koͤnig von Schweden auf billige Gedan⸗ 
cken zu bringen / ob Sie ſchon wegen deſſelben 
ekandter Infl:xibilität Damit nicht reuſſiren 
Fönnen/ wie dehn auch feit Der Zeit / Daß der 
Comite de Croifly zu Stralfund wieder ange, 
langet / ſo wenig son demfelben als von dem 
Koͤnig von Schweden ſelbſt weiter nicht die 
heringſte / auf den Frieden und ein guͤtliches 
Accommodement gielende Ouvertture an 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen geſche⸗ 
hen / und daraus genugſam zu ſchlieſſen gewe⸗ 
fen / daß der Comte de Croiſſy beh dem AS 
nig von Schweden Das gank Feine Diſpo- 
htion gefunden und alfo nunmehr da Frank⸗ 
weich felbft / auf welche Eron die Schweden 
fonft allemal ihre gröffefte Reflexion gemachet/ 
dieſerwegen nichts bey Ihnen ausrichten ey 
| en 
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men / auch nicht bie geringfte Hoffnung meht 


dazu übrig ey. ._, . —— 
Se: Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen laſſen 
nun die -gange raiſonnable Welt aus dieſem 
Verlauff der Sache / deſſen ſaͤmtliche Umſtaͤn⸗ 
de mit unverwerfflichen Documentis jedesmal 
verificiret werden koͤnnen / urtheilen/. Ob Se, 
Aödnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen bey Uberneh⸗ 
mung Des Vor⸗Pommeriſchen Sequeſtri das 
geringſte zu des gemeinen Weſens und des 
Boͤnigs von Schweden Nachtheil gethan/ 
und ob nicht vielmehr im Gegentheil ſolch Se-, 
queftrum , weil es ‚damit auf Beförderung 
des Friedens / Erhaltung allgemeiner Ruhe / 
und Abwendung der aͤuſſerſten Deſolation vers 
ſchiedenen conſiderablen Lande und Provinzien 
und Deren unfchuldiger Einwohner angefehen/. 
Approbation und Ruhm by GOtt und der 
gangen vernuͤnfftigen Welt meritire / und ob 
ſelbiges nicht vornehmlich zu Des Könige von 
Schweden höshitem Jrugen / Intereffe und 





Vortheil gereichet / zumalen ja gank Vor⸗ 
Pommern ohne ſolch Sequeftrum ohnfehlbar 


wäre verlohren/ und Ber RKoͤnig in Schwe⸗ 


den zugleid) dergeſtalt von des Reichs ⸗ Boden: 
delogiret geweſen / daß er jetzo nicht einen Fuß 
dom mern hätte niederfeßen —— 


in Vor⸗ 
Wie denn auch Ge, Koͤnigl. Majeſt 


reuſſen bey dieſem Sequeitro mit ſo groſſem 
en — — ob Sie wol / 
| ten Tractaten den Unter⸗ 

It Ihrer in Stettin velegen Troupen hun 


uf der aufgerichteten 
25, Theil, 
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Dem ſequeſtritten Strich Landes ziehen Fön 
nen / Sie doch nicht einen Thaler Daraus wer 
der gefordert noch erhoben fondern ſolches ale 
feg / ſamt dem völligen’ Civil-Regiment , in 
eift-und weltlichen Dingen’ des Rönigs von 
chweden freyen und ungehemmeten Difpo- 
Kition' uberlafen/ auch da Sie, Frafft Der Wel⸗ 
Ungiſchen und Fuͤrſtl. Gottorffiſchen oban⸗ 
geregten Conventionen gantz wol pr&tendi- 
ven Fönnen/ daß nebft Stettin auch Die Des 
fung Wißmar mit Ihren Trouppen befeget 
werden imüfte ſolches dennoch nicht begehren 
wollen und dadurch eine untwiderfprechliche 
yrobe geben / daß Sie ber diefer ganken Sa⸗ 
che keine der Cron Schweden nachtheilige 
Abfichten führeten / oder-vor fich etwas dabey 
lucriven wolten/ fondern vielmehr / daß Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden den gantzen 
Vortdeil daraus genieſſen / und Dieſelbe einen 
Reg wie den andern / der alleinige Herr des 
Landes mit voͤlligem Effe&t und aller nur er⸗ 
ſinnlichen Sicherheit ſeyn und bleiben ſolten. 
—— auch Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen gerne zu dem Urtheil aller unpar⸗ 
thehiſchen Puiſſancen von Europa geſtellet ſeyn 
laſſen / Ob Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt ohne Ver⸗ 
lehung Ehre und. Gewiſſens / auch ohne Sich 
dem Vorwurffe den mit den Nordiſchen Alliir⸗ 
ten / bey Ubernehmung dieſes Vor⸗ Pommeri⸗ 
ſchen Scqueſtri, aufgerichteten Tractat gebroe: 
chen zu haben / und ſolcher Nocdiſchen aurvn 
— 2 Ju, Diebe 
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deßhalb billig faffenden Reflentiment fich zu 
exponiren / von Ihren zu Salvirung det Vor⸗ 
Pommeriſchen Sande und zu Erhaltung Rus 
be und Friedens im Reich und der Nachbar⸗ 
fhafft genommenen Engagementen / jego abs 
weichen Dem Könige in Schweden fogleich 
Stettin wieder einrdumen / und Ihm dadurch 
Thuͤr und Thor in Polen und Sachfen / den 
Krieg von neuem zu transferiren / Öffnen Föns 
nen ? und ob Sienicht vielmehr vor GOTT 
und Menfcyen verbunden ſeyn / folcher Ihrer 
Obligation ein Genügen zu thun / und da⸗ 
durch Die Anzündung einer neuen beforglich 
weit um fich freffenden Krieges:Sluth in dem 
Roͤmiſchen Reich und dem Herken Derd 
eigenen Lande / auch dem / mit Ihr in einer ewi⸗ 

en Berbinduug ftehendem Königreich Pos 
sen zu behindern ? und / ob aus Ihro Ma⸗ 
jeſt. des Rönigs in Schweden dißher in der 
sangen Sache bezeigten Härtigkeit / beftändie 
‚ger Verwerffung aller zum gütlichen Vergleich 
geſchehenen billige Offerten / auch wuͤrcklich 
wider. Se. Königl. Wajeftär in ‚prenffen 
vorgenommenen und ausgeübten Hottilitäten/ 
ein anderer Schluß zu machen fey / als daß 
der König in Schweden dadurch Gr. Ks 
nigl. Majeſtaͤt in Preuſſen den Krieg wuͤrck⸗ 

angekuͤndiget und inferiret habe / und dag 
alſo Se. Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen / 
wann Sie durch weitere Verzoͤgerung und ei⸗ 
ne unzeitige Moderation Sid und. Ihre Lan⸗ 
de nicht in die Gefahr / daß der Koͤnig in 
— da Schwe⸗ 
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Schweden in felbige weiter eindringe 7 und 


sie mit Feuer und Schwerdt / wie Die Schwedi⸗ 
ſche Armeen an andern Orten gethan / in die 
eufierfte Verwuͤſtung feße/ gerathen laffen wol⸗ 
len / Sich in einer unvermeidlichen Neceffität 
befinden / Diefem Sie überfalendem extremen 
Ubel / auch extrema Remedia entgegen zu ſe⸗ 
‚sen / und zu ſolchem Ende die von GOtt hr 
verliehene Macht und Kräffte in GOttes Pas 

men anzumenden. | 
Se. Rönigl. Majeflär in Preuſſen wols 
len auch Ihrõ Kayferl. Majeſtaͤt und des 
Reichs Dijudicarur. gerne überlaffen/ ob nicht 
Ihro Roͤnigl. Mojeftär bey dieſem gangen 
Werde denen Birfaffungen Des Reichs / und 
abfonderlich dem fo. hoch verpönten Land» 
‚$rieden und DerExecutions;drdnung übers 
‚al gemäß verfahren / und darbey die Pflicht 
und Schuldigfeit eines getreuen Patrioren/ 
nad Anweiſung Ihrer in den Ober⸗ und Nie⸗ 
der » Sächfifchen / auch Weſtphaͤliſchen 
Erayfen tragender Crayß⸗Aembter / und von 
Ihro Aayferl. Majeltär deßhalb an Sie 
gefchehenenexpreflen Erinnerung / auf das ger 
staueftebeohachtet / da. Sie nemlich die von Der 
Eron Schweden durch den befannten March 
des Traffsuifiben Corps. aus ‘Polen nach 
Pommern im Reich verutfachte Unruhe / auf 
den Fuß der vorhin von, Ihro Rayſerl. Ma⸗ 
und geſamtem eich beliebten undges 
fuchten‘Neueralität / Durch das allerfeits vergli⸗ 
chene Sequeſtrum gänglich geſtillet / —— 
* 
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„Daß gebachte drey Crayſe / ja Das gange Reich / 
und abfonderlich Die BorPommerifche Landes / 
nicht die geringfte Ungelegenheit / (6 lange der 
Nordiſche Krieg ettoa noch währen möchte / 
Daraus weiter würden haben zu befürchtenges 
habt / der König von Schweden aud) 106 
nen Bremen und Vehrden von Ihro Kays 
ſerl. Majeſtaͤt fich völlige Juftiz hätte promit- 
eiren / und ſolchergeſtalt / ohne den Degen zu 
siehen/ Seine gefamte Reichs Lande völlig re- 
cuperiten und conferviren koͤnnen wann Er 
diefen Punct bey Ihro Kayſerl. Majeftär auf 
Die Weiſe / wie e8 die Reiche» Befege mitfich 
bringen, hätte fuchen und den zu ſolchem Ens 
de von Ihro Kayferl. Majeſtaͤt angeorünes 
ten Congreß zu Braunſchweig beſchicken auch 
indeffen diefes Ihm nicht allein gang unſchaͤd⸗ 
liche / fondern auch höchft avantageufe Seque- 

ftrum annehmen wollen. j 

Allerhoͤchſt⸗gedachte Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt und das Reich werden auch zu beurthei⸗ 
len haben / ob es nicht eine Den Reichs⸗Conſti⸗ 
tutionen ſchnur⸗ſtracks zuwider lauffende / und 
die in denſelben auf dergleichen Verfahren ge⸗ 
ſetzte Straffe meritirende Sache ſeye / Daß des 
Koͤnigs von Schweden Majeſtaͤt ſolches 
alles ausgefchlagen/ und biß dieſe Stunde / mes 
der bey dem zu _Salvirung.hrer Teutſchen 
Provinzien von Ihro Majeſtaͤt eigenen Mi- 
niftris, zu folge der Denfelben gegebenen Boll» 
macht ausgefundenem heilfamen Mittel des 
Sequeftri bleiben / oder dem Kayferl. Auss 
. Cc3 ſpruch 
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ep ſich bequemen wollen / vielmehr aber 
Ihr gankes Vorhaben auf die Die Gewalt der 
Waffen und Anzündung eines neuen Krieges 
im Reiche gerichtet; auch folches Dergeftalt/ wie 
am Tage iſt / fchon ins Werck gefeket ; Und / 
ob bey ſo geſtalten Sachen Se. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt in Preuſſen / ohne an Beobachtung 
Ihrer Cravß Aembter / auf eine unver antwort⸗ 
liche Weiſe zu manquiren anders thun koͤnnen / 
als daß Sie mit und nebſt Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt von Groß⸗Britannien / als Dero 
mit⸗ausſchreibendem Fuͤeſten des Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen / und in behoͤriger Correſpon- 
deoz mit Dero Herren Con Directoribusund 
gefambten Ständen des Weſtphaͤliſchen 
Creyſes / Diefer des Könige von Schweden 
im Reich vornehmenden Krieges: Empörung / 
ſich gefambter Hand entgegen feßen / und dar⸗ 
neben auch die mi Dem Könige von Schweden 
unter der Decke liegende Reichs⸗Staͤnde / von 
‚ihrem Dorhaben / hochgedachten König in feis 
nem friedsbruchigen Vornehmen Durch eine 
confiderable Anzahl Trouppen zu verftärcken/ 
mit behörigem Ernſt und Nachdruck abzuhals 
ten / bemühet feyn. 


Se.Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen beseugen 
dabey vor GOTT und vor der gantzen Welt / 
Daß Sie hierdurch nichts anders / als Sich 
und Ihre Sande/ auch Das gange Römifche 
Reich an deſſen als Ihres werthen Rats 
terlandes Tranguillität » Sie ein grofles In- 
en t ereſſe 
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terefle haben wider des Könige in Schwes 
den uncuhige / und nichts als Krieg / Blut⸗ 
vergieflen/ / und unbarmhertzige Ruinirung vies 
ler Millionen armer unſchuldiger Menſchen 
zum Zweck habende Conſilia und Deſſeins, 
in Sicherheit zu ſtellen / gemeinet ſeyn; Eh 
übrigen aber bey dem gangen Werd Sid) 
Striete in den Schranden der Reid)s;Con- 
ftitutionen/ wie bißher / alfo auch ferner /hals 
ten / Diefelbe in Feine TBeife überfchreiten / auch 
fo bald Sie nur Ihren Crayß⸗Aembtern u 
Denen dem gemeinen Weſen sum Beſten auf⸗ 
gerichteten Tra&taren ein Genuͤgen gethan/ 
und die Sache in den Stand gebracht’ daß 
von dem König in Schweden im Reid) fei« 
ne weitere Troublen zu. gewarten / die Waf⸗ 
fen mieder niederlegen / und den übrigen Aus⸗ 
Schlag Diefer Sache / famt der Ihro von Sr, 

Koͤnigl. Majeflär in Schweden gebührens 
Den Satisfaction , aud) toider Diefelbe verlans 
genden weiteren Sicherheit / von denen zu Pa- 
cificirung des Nordens’ von Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt zu Braunſchweig angeordneten/ 
oder andern etwa weiter deßhalb veranlafiene 
ben Tractaten erwartenmwollen. 


Be « 


v4 le 
21 — ri 


408. II Bu 
u Num. X%. | 
 HARANGUE 
Du Comte de Croifly aSa Maje- 
fte leRoy de Pruffe ,aveclaLettre / 


de Monfr, le Comte de Croifly à Monfi,. | 
» . ‚de Ilgen,, — la YA 
| deflus. 


LER mon Maitre m’sordonne d’aflurer 
V. M. de fon eftime. & defon affection; 
c’eft,en donner des preuves, qu’il employe 
fesfoinsä lier.une parfaite intelligence entre 
V.M.&le Roy de Suede,jecrois, Sire, que cet- 
te Union eft &galement avantageufe A l’ un 
 &Al’autre; perfuade,, qu’il ne (eroic any de 
la prudence ny de l’interet du Aoy de Suede, 
de s’attirer un ennemy aufly puiffant que 
Pötre Majefle smais il eftime aufli, qu'il eft 
de vötre prudence & de vötre interet, de 
ne point aliener un Prince tel que Ze Royde 
Suede , & d’eteindre des (emences de Guer- 
res, quitöt ou tard poutfolent étre nuifib- 
les à VosEtats. Tout leimonde connoit le 
ch aradtere entreprennant du Roy de Suede, 
les entreprifes , qui paroiffent temeraires & 
d’autres ‚ ne l’&tonnent point; elles peu- 
vent quelques foisreüfir, & fi le füccds re- 
pondoit à fon courage , vos füjets feroient 
les premiersexpofesa fa Vangeance, Il eft, 
Sire, de lafaine politique d’un Prince auſſi 
eclarir€ que V,M, de nepasexpofer un an- 
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cien Patrimoine de Sa Maifon Ay peril d’erre 


entierement ruine , pour conferver pour 


quelquetemps(plusoumoins) la garde d'une 
place, dont il ne peut acquerir la propriere, 
LeRoy mon Maitreeftime donc,que V. M. 
fera une adtion prudente & genereufe en 
m&me temps ‚fi Elle reftictue  Steezin aux 
eonditions propoföes.par leL.andgrave , & 


quo rien ne ſera Pins capable d’avancer le r&« 


tabliffement de la Paix du Nord, Le Roy 
efpere aufli , que [es offices contribueront & 
unaccommodement entre le Roy de Suede $ 


le Royde Pologne. Le Roy, mon Maitre, perr 


filte toujours à guarantir. la Paix, dont on 
pourraconvenir. Jefuischarge d’expliquer 
ces fentiments 3 V,M.dela maniere du mon- 


de la plus forte & la plus expreflive, qui 
puiffe le mieux prouvera V. M. Pinteret, que 


le Roy mon Maitre prendaureposdel’ Euro- 
pe& del’Allemagae. Jlm’eft aufliordon- 


nè d'agir conformement 2 tout cequi peut 


contribuer à la gloire & à l’utilir& perfonnel- 
le de V. M. & c'eſt P’ordre da monde, qui 
j’executeray avec le plus dejoye & d’emprefl- 
fement,. Monfieur de Kriphufen eftt&moin 
de la maniere , dont je penfelä deflus. Mais 
je fupplie V. M. de faire une ferieufe atten- 
tion au poids& & la force, que les Trastzes 
de Weftphalie ont dans l’Europe, & s’ilcon- 
vient à V.M, de lesenfraindre, puis que ces 
mêmes Traites etendent & aflurent les 
limites ds vos Etats Je Ainis par aflurer 
’ ß 5, - | V.M. 
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V. M. de mon ſerieux, ſincere & reſpectueux 
attachement. Dre en 


Lettre de Mfr. le Comte de 
Croiſſy à Monfieur de IIgen. 
Monſicur 
LA lettre que j’ay eu I’honneur d’€crire & 
S. M. Prufienne à eu un effet bien different 
de celuy ‚que je m’€tois propose, j’ay voulu 
Iuy faire voir mon Zele pour fon fervice, 
mon attachement refpe&tueux pour S. M. 
Penvie, que j’ay de contribuer à une intel- 
ligence parfaite entre Luy & le Royde Suede: 
tout ce , que j’ay dit, a eu une interpreta- 
tion desavantageufe,, & Je Roy de Prüfe ma 
regardd comme un fanfaron , qui n’avoit 
oint d’autre deflein,, en luy rendant com- 
pte dela fituation des affaires, que de lebra- 
ver, ainfil’on m’a attribud un charadtere, 
qui bien loin d'étre excufable dansun Media- 
teur,feroitmeprifable dansunennemy-. Je 
Vous fupplie donc, Monfieur , de vouloir 
bien effacer des mauvaifes impreffions, aux 
— je n’ay j’amais pretendu donner 
lieu. Ä | 
L’intention de S. M. à &te & eft, de vivre 
En parfaite intelligence avec le Roy de Pruffe, 
ilm’a expliquelä deflus fes fentiments.de la 
maniere du monde la plus claire,. la plus 
nette & la plus conforme' au bien public, 
dont je ferai ravide Vous donner de; preu- 
ar a ves 


| >) 411 
ves auflicöt , que V. E. en aura enyle. .. Je 
finiray par Vous dire, que rien ne me fera 
plus honorable ni plus agreable , que de 
contribuer 3 la Paix entre d’aufli Grands 
Princes, je ne plaindray pour cela ni: mes 
foins , ni mes peines, & Sa Majeſté Prufhen- 
ze connoitra ‚que ce n'eſt point une fason 
de parler, quand je dis, que perſonne ;n’elt 
plus ‚gute moy-, dans fes inter@ts, Faites 
moy la grace del’en’aflurer, de luy faire ma 
Cour , & de.me regarder comme l’homme 
dumonde ; qui eft le plas veritablement &c. 
a Stralfund \e29.de May, 1715, Er 


Refponfe de Mfr. de Ilgen & 
| Mſr. le Comte de Croiſſy. rn 
«Monfieur. 


ERoyayant vu la lettre, que V. E. m’a 

fait Phonneur de m’€crire le 29. de May, 
m’a ordonne de luy temoigner, qu'il eſt en- 
tierement perfuade , que celle, qu’il a regu 
dernierement de V.E, n’a pas &te ecritedans 
un autre [ens, ni avec une autre intention, 
que celleque V,E, m’a bien voulu marguer, 
& fur quoy $. M. Luy rend une entiere:ju- 
ftice, ne comprennant pas „ comment il fe 
peuftrouver des gens aflez mal avifez pour 
interpreter la chofe autrement. Au reſte, 
Monfieur; il faut avouer , qu'il eft bien fa; 
eheux , que fi Sa Majefle le Roy de Suede &, 
des ſentiments fi conformes au bien pubhen. 
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& & une parfaite intelligence avec le Roy, 
mon Maitre, comme V.E,m’en aflure, ce 
Prince n’aye pas voulu nous le detailler 
plustot, maisbien laifler aller les chofes au 
point & aux extremites ,„ owelles fe trou- 
vent prelentement, Je proteftecependant 
AV.E, que cela ne diminue en rien le meri- 
te , qu’Elle a gagne aupres de nous par fa 
bonne volonte & par les foins, qu’elle s’eft 
donn€, pour accommoder les chofes & des 
eonditions raifonnables, quoyquecelan’aye 
pas eu fon effet. Le Roy m’a commande& 
expres, d’enaflurer V. E.comme aufli de 
P’eftime & affe&tion particuliere,, qu'il con- 
fervera toujours pour Elle. Je profite de 
cette occafion, pour me dire avec reſpect 
&c,aStestin ce ı. de Juin 1715. 


Num, XXL 
| Lettre 
DeMifr. le Comte de Croiſſy 


Monf. de Ilgen. 


De Stralſund le 9. de Juin 1715. 
touchant les affaires da Nord. 
‚ eMonfieur. 
E füis tr&s facheux , de redemander mon 
Secretaire à vösre Excelence , & j’aurois 


beaucoup mieux aime, aller l’employer moi 
meme 


in — — — 
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intme & Stettin, pour &crire un traire d’4l- 
Liane , & d’amitie , que de le faire venir 
icy. Ceuſt ete un tresgrand avantage pour 
Leurs Majeſtés, Suedoiſe & Prufhenne, pour 
tous /es Princes du Nord, ainfı que leurs fu- 
jets, & beaucoup d’honneur. pour moy, 


‘@avoir contribud à une paix, qui auroit e- 
vité des fuites aufli facheufes, que celles, 


que je prevois, ‚La confiance dont Je Roy 
de Suede m’honore,ne me permet pas , de 
douter de la droiture defesintentions, c’eft 
a dire, de Penvie , qu'il a de vivre en par- 
faite intelligence avec fes voiſins. Ceſt 
une verite ,„ Monfieur ,„ dont Jay eü deja 
I’honneur d’aflürer Vörre Excellence & que je 
ne puis afles repeter, afin qu’on ne.me re- 
proche jamais , d’avoir rien.neglige , de ce 
qui pourroit concourir à ün ouvrage fi im- 


portant, & j'ofe dire, fi utile 3 ceux m&me, 


gui le croyent le moins. : Dans la Lettre, 
que Vous m’aves fait Phonneur, dem’crire 
le premier de Juin, Vousme marqués Mom- 
fieur, que file Roy de Suede a des fentimens 
fi conformes au bien public , & & une par- 
faice intelligence 'avec le Roy de Prufe , il 


eſt bien facheux , que Sa. Majefle. Suedoife 


n’ait pas voulu vous les detailler plustöt, 
mais bien laiffer aller les chofes au. point. & 
aux extremites, ou cllesfe trouvent prefen- 
tement, Je dois repondre à cela, que de 


: Roy de Suede n’a point attendü ces extre- 


ia- 
tio 


mites, puis qu’auflitöc, quil a ſeu la med 
| tion 
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tion & les Conditions, que propofoit le Rıy 


de Pruffe ‚illes:a acceptees. Vous luy de- 
mandids 400000, : &cus pourles fraix de Stet- 
tin, & fa parole ‚de ne pointentrer en Saxe 
ny en Pologne: | } 
- Toutcela aete.accorde ; Et Ala garantie 
du Roy mon Maitre, dont vous vous con- 
:tenties ‚ l’on a offert de joindre celle detou- 
‘tes les Puiflances , qui voudroient yentrer. 
Qu' eſt ce, que /e Roy de Suede pouvoitfaire 
d’avantage ?. Vous m’aves objecté qu’il s’e- 
toit empar& de l’Isle a’ Ufedom ; que c’eft 
une marque,quece Prince refette tourte for- 
te d’accomodement , & qu’il n’y a point de 
Türet€ avec luy; Sa Majefl€ a repondu, 
que la Convention , faite entre /e Roy de 
'Pruffe& la Maifos de Hollffein Gottorp , ne 
donnoit aucun droit au Roy de Prufe, de 
mettre des troupes dans leplat pays ; mais 
-feulement 2, Batraillons dans /a Vılle de Stet- 
tin pour la’ fürete de cette;place ; Que ces 


'troupes la devoit garder conjointement a- 


vec un pareilinombre de celles de Gottorp. 
"& que les Commendants deces deux Corps 
commandetoient alternativement dans la 
Ville , & ne feroient rieo,,gue de concert. 
Cependant 'l’on a introduit d’abord un 


troifieme battaillon de Pruffens, & malgr& 
Poppofition du Commendang des troupes de 
'Gortorp ; Pon:a-forc& P Ayfenal ;pris les Ca- 
nons, qui'y &toient, pour les.condvire à 
"Ujedom, ou 1’on a mis des sroupes Pruſſien- 
1.7 5A 
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Sa Majefte Suedoiſe dit, que Cette contra- 
vention au trait€ du fequelftre l’a oblige, 
apr&s reprefentations inutiles à Ja Cour de 
Pruffe , d’ occuper PISle d’ Uſedom, ou fes 
troupes ne font point entres comme enne- 
mies, puisqu’elles Ont renvoy& les Pruffiens 
avec leurs habits, armes & equipages, 
Qui donc , Monfieur , peut avec juftice 
blämer /e Roy de Suede , mais quand même 
jl auroit attendu trop long temps. ( ce qui 


n’eft point )J’ofe Vous demander, s’il n’efE 


pas beaucoup plus fage & plus prudent a un 
aufli grand Prince ‚que Ze Roy de Pruffe, & 
a un Miniftre aufli Eclaire , que vörre Ex- 
cellence, de detourner le mal, quelque pres, 
gu’on en foit, que d’en faciliter lecours, & 
de, laifler croitre à fon plus haut point, 

‚Il eft encore tems , Monfiewr , & Par 14 
Sa Majefle Pruffienne fera voir a tout le 
monde, qu’Ellen’a jamaiseu d’autre deflein, 
que de r£tablir le repos. & la tranquilice 
publique. . | | | 

. Je foumets Morfeur mes reflexions aux 
Vörres, & jaflure Yosre Excellence, qu'on 
ne peut Etre avec&c. Kr: 


ä serahlfond le 9, de Juin. 1715, 
" LeComtedeCroifly, 
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0 Refponfe 
De Monfieur de Ilgen 
Eh a u 
Monfieur le Comte de Croifly, 
De Stettin le 13. de Juin, 1715. 
MMonſieur, 
TE ne doute nullement, que Vötre Exceſlen- 
ce ne fe für fait beaucoup de plaiſir, de por- 


ter les chofes entre le Roy Mon Maitre à Sa 
Majefte Suedeife à un accommodement, com- 


me Elle me fait ’honneur de me le marquer 


dans fa Lettre du 9. ducourant, & je proteſte à 
Vötre Excekense , que de nötre cot€ Nous a- 
vons toujours. cherche la m&me choſe, & que 
@eft aveclaplus grande repugnanice du monde, 
que Nous avons etd obligé d’entrer dans les 
meſures, où nous nous trouvons prefente- 
ment. J 

‘ Je veux croireäufli, eomme Votye Excellen- 
ce le dit, que Ze Roy de Suede a envie de vivre 
en intelligence avec. fes voifins,.mais ce fera 
peut etre, s’ilm’eft permis, de le dire avec tout 
Je reſpect, quejedois aun fi grand Prince, fous 
des loix,; $&A des conditions , que fes Voifins 
ne font pas bien aife de fe laiffer impofer , & que 
la glorie & linteret ne leur permet d’ acce- 


pter. 
Du 


Du reſte, j’avoue 3 Votre Excellense,qui je 
n’avois pas encore ſcũ jusques icy, que Ss Me- 
Jeffe le Roy.de Suede Vouloit nous payer nos 
«400000. .Ecus, & rerioncer &.la:marche en ?o/o- 


æe & en Saxe. On ſe ſouvient ä la verite de 


la Declaration, que: Son Alteſſe Monſeigneur 
de Landgrave de Caſſel Alt , qui S oſfriæ aux 
‚Conferences d’Orangebowrg,, de fe faire cau- 
"tion poür les 400000. écus en: queltion ; ‚Mais 
‚c’etoit moyennant que-la ville de Ssessin luy 
‚feroit donnde en poflefion , & comme cette 
‚condition ne ponvoit pas avoir lien ; Il eſt cer- 
‘tain, que Monſcigneur le Landerave.n’s plüs 
‚penfe à cette caution depuis ce tems la. Pour 
-ce’qui eft de la marche ew Pologne & en Saxe, 
Jaflure Votre Excellence , que c’elt'pourla pre- 
‘miere fois,-que’j’apprens par Sa Letire, quede 
‚Royde Suede yrenonce, carlorsque Votre Ex- 
cellence etoit icy, tout- ce qu’Elle.nous fit J* 
Nonneur de Nous dire là deſſus, c’etoit, qu’EI- 
-le pretendoit d’y difpofer /e.Roy.de Suede; fans 
-qu’Elle nous ait marqué depuis ‚fi. Elle y avoit 
reuſſi, ou'non ? :Mais, fi m&me nous avions 
ſatis faction entiere ſur ces deux points , -Förte 
Excellence ſe ſoüviendra, s'il lay-plait, queile 
plus important, & au quel Ss Majeſtè T. C. El- 
le mẽême nous a fait eſperer autre fois, de por- 


»wer de 'Roy de Suede, Nous eſt toujours refuſc, à 


ſcavoĩr coluy de lagarde de Scettin jusques à la 
paix, & que quelque grand égard, que Nous 
ayons d'ailleurs pour; la garantie de la France, 
Nous avons toujours un juſte füjetide.croire, que 
‚as. Theil, aD pout 


418 [> Il &, 
pour rendre cette garantie d’autant plus prom· 
pte , & pour. que; meme Elle foit d’ autant 
moins onereufea Sa MajeflET.C. ilferoitabfo- 
Jument neceflaire:, d’y joindre quelques autreg 
precautions m nötre fürete, & fur lesquelles . 
‘nous nous fommes ouverts plus particuliere« 
‚ment envers Fötre Excellence lorsque Nous 
-avions P’honneur de La voir icy. Pource qui 
eſt del’ affaire. d' Iſedom, je fupplie Vorre Ex- 
cellence d'etre perfuadee, & quetoutes lesfois, 
qu’Elle en voudra etreeclaircie, Nous luy ferons 
voit auſſi clair, que le jour, que cettelsle , & 
da Ville de Wolgaft même, elt comprife dans 
‚le fequeftre du gr& & pleini confentiment de ſa 
‚Maifon de. Heiftein: „ méême tellement, que 
lorsque Sa. Majeſté le Roy de Suede a trouv& 
bon, deNous deloger de cette Isle; Il n’a pas 
feulement contrevenü .diredtement à ce ,. qui 
etdit: convenü entre Nous & Ja Maiſon de Hol- 
ftein ,. authorifee pour cela par les pouveirs 
- donnes par /e Roy de Suede A Monfieur le Com= 
ze de Welling ‚mais que m&me Il & par là entie- 
rement — avec nous, & a commencé ä 
Nous faire la guerre dans toutes les formes, _ 
Tout ce que W, Exsehence a bien voulü alle- 
guer dans fa Lettre, touchant, un plus grand. 
- nombre de troupes, que Nous aurions introduit 
dans Stettin , & touchant les canons ‚tires de 
-P’ Arfenal de cette ville „ne (cauroie etre regarde 
comme une contravention , faite au fequefire, 
tandis que Sa Majefle.le,Koy de Suede ne vou- 
“ luit pas en accepter toutes Jes.conditions, par- 
; mis 
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inis lesquelles Ja plus principale etoit ; que nou. 
devions garder Siettin jusques à la paix. | 

Wötre Excellence eſttrop equitable pour ap: 
Prouver, que ’on reclamece feque/Pre dans de 
certaines conditions, fans l’avoüer dans toutes. 
les autres; & dont /a Suede a eté fi fort eloig- 
nee jusques icy, qu'Elle m&me commence 
Nous faire la guerre pour cela, 


“Au refle Monfieur, Vötre Excellence me 
pardonnera ‚de Luy dire, que quoyque Sa Ma- 
Jeffele Roy de Suede nous ait renvoy& nog 
troupes , delogees de Wolgaff d’ Ufedom avec 
leurs habits, armes & equipages, cela ne ſuffit 
pas, pouf qu'on ne les aye ttaite ennemy, ä& 
moins, que la Suede ne le veuille prendre auſſi 
pour une amitie , lorsque Nous la delogerons 
des poftes au. delä de /a Peene, en luy renvoy- 
ant les foldats ‚que nous y pourrions trouver. 


Cependant, jeconviens entierement avec Võ- 
gre Excellence, quiileft à tous dgards plus a- 
ge & plus prudent, de faire la paix, Quoy que’ 
tard, que de laiffer le coors libre à la guerre; 
Mais Võtre Excellence m’accordera aufli , qu’ 
une guerre quelle quElle foit, vaut toujours 
mieux, qu’une paixmal aſſurée, qui Nous fait 
enfuite tomber de fievre en chand mal, & ‚que 
certainement il n’y a nulle fürere pour Nous 
dans un äccommodefnent ämoins, qu’on ne le 
fafle für un pied ferme & tel, que j’ay eũ Phon- 
neur de m’en expliquer de bouche envers Förre 
Excellence: — 

Dd 3 
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je Vows demande mille pardont Mowfseurs 
de Vous avoir fait une fi'grande Lettre:Com- 
me jem?’apergois, que dans la Cour, oü vous 
eies , & ou perlonne:ne parle pour Nous , on 
täche de Vous donner toutes fortes de finiftres 
impreflrions 5 Je n’ay pas pü m’empecher de 
Vous en defabufer un peu, affürant d’ailleus &c. 
De Stettinle 13. de fuin. 1715. 
Num. XXI 

Königl, Schwedifches Refcript an 
Dero Refidenten Heinrich Gabriel Rot: 
lieb zu Hamburg ergangen das Kriege IRefen 

zwiſchen Schweden und Dennemarck 

| betveffend. 

CARL von GOttes Önaden / der 

Schweden! Gothen und Wen⸗ 
den Könige, 
Unfern gnöbialien Gruß und Wohlge: 
neigten Willen zuvor ꝛ 
Edler / Veſter / beſonders Lieber Ge⸗ 


ttteuer. 
5 iſt Uns diejenige Abfcheifft eines anden 
DI dortigen Dähnifchen Refidensen ergans 
—— ‚und welche Derſelbe auferhal⸗ 
enen Befehl Euch jungſthin zuſtellen laſſen / un⸗ 
kerthaͤnigſt vorgetragen worden / worab Wir 
breitern Einhalts vernommen / welchergeſtalt er⸗ 
wehntem Reſidenten darinnen gegen Eud zu 
ECiA- 
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declariren aufgegeben worden / baß falls Un⸗ 
fern Elcadren / wie die von unterfchiedlichen 
Orten eingelauffene Nachrichten es hätten vers 
fihern wollen / unternehmen würden, auf den 
Daͤhniſchen Kuͤſten zu Brennen / man 
Dähnifcher Seiten an allen Enden und Drten 
auf gleiche Reife gegen Unfere Koͤnigreiche und 
Lande verfahren / und dazu alle bendthigte Ders 
fügung ergehen laffen würde ; Hierauf wollen 
Bir nun in Gnaden / daß Ihr erwehntem Res 
fibenten hinwiederum mänd.oder fchrifftlich gus 
verftehen geben follet / daß / leichwie Wie 
Daͤhniſcher Seiten feey laffen / das jenige 
auszuführen / was wehrendes Krieges 
von dDerfelben gegen Uns Eönnte vorges 
nommenwerden ; alfo würden auch Eeine 
Dränungen Uns abhalten / dasjenige ges 
gen Uniere offenbahre Feinde ebenfalls 
ans Werck zu richten / was Unſerer Con- 
venience und der Ariege- Railon gemäß 
feyn wird, Welches oberwehnter Refident 
feinem hohen Principal wiederum gu hinterbrins 
gen und pofitivement zu verſichern har. Und 
Wir ſeynd Euhar. Stralfund den .;3. May 
17Ije — 


CAROLUS. 


. H.G,vonMüllern. 
Dd 3 Een Caput 
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Caput IX. 


Continuatio des VII. 
ituls vorhergehenden Theils von 
„denen zwifchen Dännemard und Schwe⸗ 
den / wegen der aus Daͤniſcher Gefangen: 
fſgchafft ſich lalvirter Schwediſchen Of 
ficiers annoch vorwaltenden Dif- 
ferentien. 
; : Num; J. ? 
‘ Notification und refpedtive Citation 
‚fo man von Seiten des Königl. Schwes 
dif. Ober» Kriegs: Gerichf8 au Stralfund / an 
.. die drinnen benannte -Königl. Däsifche 
| Ober⸗ Off ciers ergangen 


Ihe, Königl.fYlajeft.von Schwer 
den ıc,2c. beftellcee General⸗Major non 
Der Cävällerie Obriſter über die Ritter⸗ 

erde / Ober Jaͤger⸗Meiſter it Vor⸗ 

ommern / und verotdneter Præſes in 
dem Koͤnigl. Ober Kriege: Gerichte zu 
Stralſund. Er u 


Ich Frieterich Mevius, 

üge biernächft benannten Königl, Dän 
ſchen Oder⸗ Officierern benahmentlich 4* 
Vvon der Guarde zu Fuß, 


Major Walter. 


⁊* 
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Gapitains, Ellern / Schlangenbuſch / Blom / 
Prztorius, — ’E Stuorob/ Laͤrck / 


Schioroth / Froͤlich 
Lieutenants. Lohmann / Ehrenfleins Sud. L: 


Pet. Chriſtian / Boͤck Diele. 9 — 
Faͤhndrichs. Prætorius, Kleiſt / Bange 
Von der Königin PER Infanterie, 
Capitains. Gerſchob / Motz. | 
Lieutenant. Eenet ·. 
Von des Peing Carls Bin 
nhaaterie, | 


Capitain Neef. 
Von denen Gravadieren se 


Capitais- Dieterichs / Katt / u 
Lieutepants. Wurm⸗ Viereck / Kaltenbrem 
—* Schmiedt. — 
Faͤhndrich. Viereck. | 
Von des General- Lieutenant Dewitz 
Cavyallexie Regiment. 

Obriſt Lieut. Koet von der Horſt. 
Rittmeiſters. Sepelin / Prehn. 


Lieutenant. L’Egars. 


Don dem Wuͤrtenbergiſchen caralene 

Reglment. — 
Rittmeiſters Beacker / Bolgenborf 
Lieutenant. Lang». —— 
Cotnc net. Corts. 8* — — 
Dd 4: Bon: 
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Son dem General-Major Dewitz / Ca- 
vallexie Regiment. 

Rittmeiſters. Rheder / — 
Lieutenants. Acker / H aͤrholt. F 
Corner, Caſp. Bahr 

Von des Brigadier grage Sgiment | 

. Infanteri ic, E Ä 

Capitain. Baldensyn.- 

Bon des Kochen Regiments: 

Infanteri — 
Capltains. Bielow/ Staffelt, Reſtropff. 
uͤper. 


Lieutenants. Pleß / Anth. 


Fahndrich Otto Friede. von Kalm. 
\. Bon der Sand» Miliee,; 


Lieutenant, Clauſſen. 
Don dem —— Cavalle- | 
rie Regiment. “ 
ittmeifter. Rabsdorff. 
es O8 —* — Pleß. 


Vom eüttfauffen ech Ca- _ 


Rittmeiſters. la — 
Lieutenant, Tirlitz. 
Cornet. Hoher. 


Vom dem Sofndeen Cavallerie 


Rittmeiſters. — Deofeh) Tritt / Schack. 
Lieutenants, nat Fiſcer Car. 
fr 





&)oc af: 


Cornets, Silber ı Müller / Zn / Sc» 
der, Wulff. 


Dom Donepſchen Regiment, 


Lieutenant. Rofenhagen, 
Dom Srafebiliben. Infanterie-Re 


Capitains, Pentz / een, m. Bolwyn / 
Schroͤder / Breſtedt / Dallw 
Lieutenants, Peterfen / Drei / Hübner, 
BRD /SIRBE? age Yon 
2 Rei J + 
Faͤhndrich. hr eld. 
Vom Juͤliſchen Cavallerie- Kerimen, 


SKittmeifter. Hacke, 
Dee, ee, © 


Don des Brigadier Knujein Regiment 


Lieutenants. von Katten/ Wolter von der 
Meden. * 


Noch die Kriege: Commifläti, 
Dreſten / Hauck / Züringen. 

Als man vor der Hand nicht voͤllig mehrere 
Officirer Namen hab afft werden koͤnnen zu 
Ergaͤntzung einer gleichen Anzahl und Chara- 
&er ; So hat man nach dem Recht der 
Repreflalien / und infonderheit nach Anleitung 
des errichteten Cartels, die manquirende zu 
Gelde feren / und an ihrer ftatt nachfolgende 
Officier benennen müffen und wollen / dadurch 
dann Die —— ergänget wird. * 


en - > 1,1% DEE 
Von der Guarde, Obtifts Lieut, von der 


Luͤſe. ne se 
Gen. Major Dewitz. Drift, Lieut. Fahren, 
keug. Major euhöfel, * 
Brigadier Karges. Major Kirchne. 
sKothfteinifche. Obriſt⸗Lieut, Buͤlow. 
Major Kauffmann. 
Donepſchen. Major Tamſen. 
Roſenoͤre. Major. Sievert. 
Marinier. Obriſt⸗Lieut. Hahn. 
Staffelts. Major von Stoͤchen. 
ürtembergifche. Obriſt⸗Lieut. Kolfofskh. 
— — ns 
rochorfig. Dbsift,Lieut, Finde 
Fuͤliſchen. Major Mohr | — — 
Nach dem Obriſt/⸗Lieut. Schaffatiskide Muc- 


cadel. | BORN: 
Vom Luttkauiſchen Regiment. Rittmeiſters 
Chretiennegnd Schißß 
und ſonſten allen und jeden / welche dieſes allhie 
unter heutigen dato publigirtes Patent ſehen / 
lefen / oder leſen hoͤren werden / naͤchſt gebuͤhr⸗ 
lichem Zuentbiethen / nach eines jedweden Stan⸗ 
Des Erforderung / hiemit oͤffentlich zu wiſſen; 
Was Geſtalt der Koͤnigl. Kriegs / Fiſcal 
Zelwig / ex officio bey hiefigem Roniglichen 
Gben⸗Kriegs Gerichte eingekommen und ges: 
ziemend.vorgeftellet / daß / ob man zwar gehof«: 
fet haͤtte / man wuͤrde endlich an Daͤniſcher 
Seiten / der Vernunfft und Billigkeit / einigen 
Platz gegeben / und von denen / ſo ungezie⸗ 
mend harten als unſtatthafften — 
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zen / welche man Denen aus ungerechter Be 
fangenfchaffe enrkommenen Königlichen 

chwedifchen &ber » Öfficieren verfchies 
dentlich angedrohet / wenigſtens von der Zeit an 
abftrahiret haben, da nıan Königl, Schwei 
diſcher Seiten, Durch öffentlich auf hohen Be⸗ 
fehl im legt: werwichenen Augufto publicirte 


Schrifften » den Unfug des Rönigl, Dänis 


ſchen Hofs / auf eine⸗? allen unparthehiſchen und 
unprzoccupirten Gemuͤthern handgreiffliche 
Weiſe vorgeſtellet und erwieſen hat / daß nach 
allen Goͤtt⸗ und Menſchlichen Rechten/ 
die Koͤnigl. Schwediſche / unter der Ol⸗ 
densworthiſchen Capitulation ſtehende 
ſaͤmtliche Officirer und. Bemeine / nach: 
dem ihnen Wort und Zuſage nicht gehalten / 
fondern durch unjuftifcirlicde Gewait und 
Cavillatjon ; ihre vorſich habende ſolenne Ca- 
Pitulation eludiret worden / vor techtmaͤſſt⸗ 

e Kriegs Gefangene nicht zu halten / folga 


*— 


ich Diejenigen Officirer und Gemeine / mel 


Der ergangenen Declaration und Avocation 


zu Folge fich in Freyheit geſetzet / Daran nichts 
änderg gethan / als was denen nächtlichen 
Rechten / fait der Kinterthänigkeits + Pflicht 
und den Gehorſam / mit welchem Ihrem Allers 
jnädigften Könige und Keran fie verwandt 
And, gemäß / und folglich ihren wohlerworbe⸗ 
nen Shrenund. Reputation unperfänakich ift $ 
So haͤtte man dannoch mit hoͤchſter Verwun⸗ 
derung erſehen / wie man Daͤniſchet Seiten 
keinen Anſtand aehmen wollen / unterm 1. * 
* 


* 
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verwichenen Monats O&tobris zu Rendeburg 
eine vermeinte Citation an hie anſehnlichẽ 
Zahl darinn benannter Koͤnigl. Schwedif. 
Obetr / Officiers zudem Ende ergeben laffen/ 
daß fie am 13, Novembr. daſelbſt erſcheinen / 
und fothaner unvernunfftiger Proceduren er⸗ 
warten follen / als in Denen unterm m. May 
und ıo. Junii a. c,emanirten / jedoch diſſeits 
nicht unmwiederfprochen:gelaffenen Patenten/ de⸗ 
nenfelben communiciret. worden / mit Bitte/ 
dag weil ſolchemnach / gu unumgänglichee Chr 
ren⸗Rettung Unfchuldiger / Ihre Treue / Ge⸗ 
horſam / und Unterthaͤnigkeits⸗Pflicht / aller an⸗ 
dern Conſiderationen vorziehender Leute / und 
rechtſchaffener Officierer nichts anders übrig 
guafen tourde / als zu Bem jenigen Mittel zu 
chreiten / toelches in Dem von dem, Herrn Cr 

_ bet, Auditeur yon Eccard / unterm 30. May 
a· c, publicirten Patente und Gegen-Declara« 
tion, auf Die vom Dänifcher Seiten commu- 
nicirte vermeinte Belchimpffungen/ und unfer 
moraten Voͤlckern ungebräuchliche Procedu- 
ven hinwieder angedrohet und vorbehalten 
worden und mit gerechten Repreflalien ges 
en Rönigl. Daͤniſche / nad) Deren Chara» 
eren/ und dem Fundament des Cartels, ges 
gen die vermeintlich citirte Königl. Schwer 
diſche zu proportionirende Officierer / auf eben 
die Art zu verfahren / wie an Dänifcher Sei⸗ 
gen man Darunter mit Dem Exempel biß data 
vorgegangen / und Damit etwa ferner conti- 
auiren moͤchte ein Königl, Ober - Reieger 
Bes 
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(Berichte zu dem Ende zuförberft ein offenes 
lich Notifications-Patent , und fodann die fers 
here nöthige Verordnungen erfennen und erges 
ben laffen möchte, R | | 

Db man nun zwar Koͤnigl. Schwebdifchee 
Seiten nicht ohne Leid⸗Weſen und dufferfie 
Repugnance ſich entfehlieffen mögen / ein Mita 
telzur Hand zu nehmen / womit man obernann⸗ 
te König, Dänifcbe Officierer / wann an je 
ner Seiten Bernunfft und Billigfeit Platz 
fuͤnde / gerne verfchonet wiſſen möchte ; fo hat 
dennoch ein Koͤnigl. Ober⸗Kriegs⸗Gericht / 
da an Koͤnigl. Daͤniſcher Seiten alle Æqui - 
tät hindan-und aus den Augen geſetzet wird / 
nun der Gerechtigkeit ein Vergnuͤgen zu thun / 
hoͤchſtgedachter Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zu 
Schweden Dienften/ und der unfchuidig ges 


kraͤnckten Ehre, fo vieler wackerer Sfficierer 


zu profpiciren/ obhabender Pflichten’ und des 
nen ergangenen obangesogenen Declarationen / 
DBorftellungen und Patenten nach / auf des 
Rönigl. Ariege - Fifcals darinn begründetes 
billiges Geſuch gebettener maſſen zu erfennen/ 
ſich um ſo weniger entbrechen koͤnnen / als eines 
Theils Die Natur und Beſchaffenheit der 
Repreſſalien mit ſich bringet / daß dieſelbe oh⸗ 
ne Abſicht auf Die Theilhabung oder Inocence 
derjenigen / welche fie betroffen / gegen alle und 
'jede des ungerechten Gegentheils angehös 
rige Stand greiffen / andern Theils die Koͤ⸗ 


nigl. Schtwedifchen Dfficirer / gegen welche 


mis der Rendeburgiſchen Citacion Hat 
| u 
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verfahren werden / an der ihnen beygemeffenen 
Defertion, Ehrsund Treu» brüchigen Verfah⸗ 
ren/ eben fo unſchuldig als obbenannte Kör 
nigl. Daͤhniſche Officierer zu achten / indem 
fie aus Feiner. rechtmaͤſſigen Gefangen: 
ſchafft enswichen und alfo in ber Rends⸗ 
burgifchen Citation. angezielte Dilpofition 
des im Januar. 1713. zu Lübeck errichs 
‚ teten Cartels ‚auf jene eben fo wenig als auf 
dieſe applicable iſt. Und feldemnach/ ergehet 
- an Euch fämtlich vorhin benannte Königlich» 
Daͤniſche Officierer / hiemit die öffentliche 
Notification, famt eenfllicher Bedeutung / daß 
man an Seiten diefes Koͤnigl. Schwedif. 
Ober: Kriege Berichts / Das Erempel und 
Verfahren det Bendsburgifcben Ober⸗ 
Briegs» Berichts / sur Nachfolge und Nichte 
fchnur fich unabweichlich vorſtellen / und wider 
Euere Perſonen / Ehre / und Namen / alles 
dasjenige unausbleiblich erfennen und ergeben . 
laffen werde/ mas Das Rendsburgiſche O⸗ 
ber Kriegs⸗Gericht wider Die inder unſtatt⸗ 
hafften Citation , nahmhafft gemachte Koͤ⸗ 
nigl: Schwedifche Ober » Öfficierer zu vers 
hängen / fich nicht wird wollen abhalten laſſen. 
Und tie ſolchemnach / Euch fämtlich rahmhafft 
gemachten Koͤnigl. Dänifchen Öffieierern 
obliegen wills und anheimgeftellet wird, fo lieb 
euch ift / die comminirte gerechte Repreflalien 
u vermeiden / auf zulängliche Weiſe Euch das “- 
hi su bemühen / Daß mit Denen vom Rends⸗ 

uegifchen Ober⸗Kriegs⸗ Berichte ‚anges 


! drohe⸗ 


droheten ungerechten Procedurön eingehalten 
werden möge, und gegen den 9. Januar. bevor⸗ 
ſtehenden Jahres allhier beym KRoͤnigl Ober⸗ 
Kriegs: Berichte / glaubliche Anzeige zuthun / 
dag man an Seiten des Rendsburgiſchen 
Öber;Briegs-Gerichts Die erkannte / unrecht⸗ 
maͤſſige den Rechten nach / an ſich nwl-und 
nichtige Citation der Koͤnigl. Schwediſchen 
Ober⸗ Officiers / abgethan und cafliret/ und als 
le ſernere / dergleichen ungerechte Proceduren 
wider dieſelbe eingeſtellet habe / alſo habet ihr in 
Entſtehung deſſen / unfehlbar zuerwarten / daß 
auf Des Ktiegs⸗Fiſcals ferneres Anhalten / 
und in Verbleibung dbangegielter Caſſation 
und Abſtellung / nach obiger Communica- 
tion unausbleiblid) wider Euch verfahtenmers 
den fol. Uhrkundlich meiner eigenhändigen 
Unnterſchrifft und bengedruckten Pittſchaffts⸗ 
"Publication unter öffentlichen Srompetens 
Schall und Trommelſchlag. Stralſund den 
28. Novembr. 1714. 


(L.S.) 
Friederich Mevius, 


; . * p 7 s | 
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432 E DIE ur 
” :Num. IL. 
Fdi&al- Citation 


Des Königlich: Dänifchen Ober⸗ 
Kriegs - Gerichts Rendsburg / an die 
aus Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Gefangenſchafft 
defertirte Königt. Schwediſche Ober» 
Officiers / ergangen. 


Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt zu Daͤnne⸗ 
marck / NRorwegen etc. ıc. Beſtellter Ge- 
neral-Lieutenant von der Cavallerie, und 
verordneter Prafes indem Ober⸗Kriegs⸗ 
Gericht zu Rendsburg 


538 FRIDERICH de LEEGARRDTE, 

Ritter von Dannebrock / füge nachſtehenden 

aus höchft-befagter Ihro Konigl · Majeftät Ges 

fangenfcpafft defertirten Königle Schwediſchen 

Ober⸗HOfficiers / namentlich : 

Von dem Bremifchen Cavallerie-Re⸗ 

giment. 

Hbrift-Lieur, Parm von Tettenborn. 

Major. Wilhelm von der Kuhla. - 

SRittmeifters, Safer Ludewig Schulten/ Otto 
‚Chriftoffer Emmer/ Carl Brommer. 

Regim. Duartiermeifter, Matthias Dfto. 

Lieutenants. Diedrich Chriftoph von ‚Düs 

sing / Abolph Friederich von 
(n is 





JA 


9) 
derich von Weſſſenfels 
u = — E— 


eg Henning Altmann. rhn 
Von dem Pommeriſchen ——— 
ſchen Dragoner Regiment. | 
— Diedrich Kynmairdt / gehann De 
aldt 
Lieutenant. abecich Niedlaus Petl. 


Von dem ed Dragoner⸗ 


| Mifor, Eheitisn un. -- ” 
apitain. Barlo | 
Gernen Ehriftian Die nlte/ din 
ierjen. 
Vonbes General- Major Marlchalck 
Dragonet ⸗Regiment. 
SbifLieur- Carl Emel / Graf von Lwen⸗ 


— Shan — 5* lit) alck/ 
- ‚&taus Henrich —— hol 
E Zee Bine ehe son der De 

| n / 

Eee 

Sm u orff / Augu eri 
5 e een Sohamn Slpel 
hoham ga apye / Hemr 
— Zu * Fratt Dat 
- Bi Theil⸗ | 







na 


w “ 


ws * 


—A 911% 5 

"one Bernd en Henrich — 
fer von Schwanwedel / Johann Jacob 

Srunglau. | 


Bon: Saffewigifben Draoner Re⸗ 


Mäjor;"Arent — von Schwamoedel 
Capitains. Anthon Henrich von Schwanwe⸗ 
——— Katte. 

Foachim Balthaſar Renner 
fe (fer Am Loreng Ernſt von Haſſel. 
Cornets. Koff Steinfeldt / Johann Jurgen 

Weylandt. 
Von des General: ‚Major Ecebladts 
lnfanterie-⸗Regiment. 
Capkain gohann Bendir von Iſſendotff 
on des Seneral Uajor Graf ben. 
—2 vergs Cavallerie Regiment· 
— Carl Alexander Buhemann. ar 


ann Inne 
Capitaio, Carl Reinboldt von Wicken. 


2202 


Vom Weſtmann andiſchen ——— 
Regiment. 


2 Hanns Gckeloff / nritofe q Toͤ⸗ 
Gen Redenld von der Often genannt 
Vom 


BUCH “5 
Vom Dahl. Regiment. 
Faͤhndrich. Carl Friederich von Broͤmſen. 
Vom Naͤrch⸗ und Wermanlaͤndiſchen 
lnhanterie · Regiment. Me 
Faͤhndrich · Henrich Johann Wolfeldt. 
Vom Helſingiſchen Inf: anterie- Re⸗ 
a giment. | 
Faͤhndrich. Jacob Wydberg. 
Von der Artillerie, 
Faͤhndrich. Otto Haucke. 
Von dem Oſtgiottiſchen Infanterie⸗ 
Regiment. | 
Faͤhndrich. Henri Melchior Zeuck. | 
„Hiemit zu miffen Öffentlich / demnach der RS, 
migl. Cantzley⸗Rarh / Ober⸗Sachwalter und 
Bi Dale cal in den Herkogthümern Schleßs 


2 


wig⸗Holſtein / Guſtav Ctane / ex officio wider 
euch bey hieſigem Ober⸗Kriegs⸗ Gerichte Klage 
gefuͤhret / was Geſtalt ihr insgeſamt / mit Hind⸗ 
anſetzung Eures auf Honneur und Cavalliers- 
Sur — — und — 
‚gegebener Verpflichtung / von denen su Haltung 
‚der Gefangenſchafft euch, aflignirten Ortens 
‚ohne Ihro Roͤnigl. Maj. zu Daͤnnemarck⸗ 
Norvwegen ꝛc. allergnädigften Confens, biß 
au Eurer. Auswechslung oder Ranclonisung 
‚nicht zu weichen/ weniger auch waͤhrender Zeit 
directè oder indirekt , mediäte Dder imme- 
‚diate , gegen höchiigedachter Ihre Aönigl, 
— —6E642 Maoa⸗ 
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Majeft. oder Dero Allieten, hohes Interefle 
gebrauchen zu laffen / dennoch fchändlich defer- 
tiretfepd / und war Die meiften unter euch / alß 
bro Adnigl, Majelt. aus bepmohn 
höchften Clemence, Ihnen die Sejour bey des 
Ihrigen / im —— Bremen / als 
ihrer-Heumath allergnädigft verſtattet ſolcher 
Koͤnigi. Gnade liederlich gemißbrauchet/ und 
den / ihnen / als Offiicieurs und Leuten. von 
Honneur sugehette guten Glauben / Durch 
eine ſchaͤndliche Defertion violiget / mithin 
feiner auf Die von dem K nigl. Etats Rath / 
and General:Auditeur Borneman⸗n ze 
gene Rappell Briefe lich wieder eingefuns 
den habes mit Bitte / daß das Gber-Z\tiegges 
‚Bericht / nach Masgebung bear geifiben beys 
den Eronen Dännemarck und Schweden 
am- 15. Januar. 1713. ZU Luͤbeck aufgerichter 
ten Cartels, wider. euch erkennen möchte, 
VOb nun swar geftalten Sachen nach / und 
da eures aler Weit vor Augen liegende Deler- 
tion feibn Kläger und Zeuge iſt / man vermös 
ge Cartels ſogleich ohne folennen Procels , ad 
‚declarationem poenz, fehpeiten Fönnte / {1 
doch / um den gelinden 28 zumehlen/ aud 
‚alen. Querelen,der, Unmiflenbeit und Übereie 
ung vorzubeugen / euch der Weg Nechtend. zu 
enger. Defenfion ‚offen. gelaffen/ ind zuvorderſt 
Diefe.Ediftal-Ciration „wider. euch zu recht er⸗ 
rannt; Solchemnach citire / heiſche und lade 
Ib euch. oben benannte defertirte Röniglich» 
bwedifche Ober⸗ Officiers / Krafft = 





| von Ihro Koͤnigl. Majeſt zu Dännemarch- 
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Norwegen 2c.meineg allergnadigiten Königs 
und Herrn / mir anbefohlenen Richter - Amte/ 
zum Erſten / Andern, und Dritten mal’ und. 
alfo peremptorie „daß ike ſamt und ſonders 


innerhalb 6. Wochen a dato dieſes / euüch hin⸗ 


wieder ſiellet und am 13. Martii naͤchſtk om⸗ 
menden / wird ſeyn / der Freytag nach dem 
Sonntag Invocävit, zu rechter fruͤher Tages⸗ 
Zeit allhier in Rendsburg unausbleiblich er⸗ 
ſcheinet / eurer Deſertlon und bißhetigen mi 
fenbleibens Red und Antwort gebet / fo 

eines rechtlichen Ausſpruchs gewaͤrtig ſeyd; 
mit der Verwarnung / ihr erſcheinet ſo dann o⸗ 
der. nicht / daß nichts deſtoweniger auf: des 
KriegerFifcals ferneres Anhalten / wieder euch 
ergehen ſoll / was den Rechten gemaͤs ſeyn wird... 
Uhrkuͤndlich meiner eigen haͤndigen Unterſchrifft 
und beygedruckten Pittſchafft. Gegeben 
Rendsburg den x. Febr. Ao. ı7 17) 1 


FRIDERICH deLEEGAARDTE, 


Num. IE , 20" 


Des König], Schwediſchen Obet⸗ 


Kriegs. Gerichts zu. Stralſund fernere 
Repreſſaliſche Vorkehrung / und reſpective 
Peremtorial- Citation — Den 


Commination, an die innen vermeldte 
Officiers / wider des Ren shungilchen Dee 
. Ryieges Gerichts.am 1. Sebr, ergangenen | 

Edictal - Citation. Io 
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Ihro RKoͤnigl. Majeſt. zu Schwer 
den / etc. ꝛc. Beſtallter General-Major von 
det Cavallerie, Obriſter über die Ritter⸗ 
pferde / Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter in. Vor⸗ 
Pponmmern / und verordnetet Præſes in 
dem Rönigl, Ober: Rriege: Bericht zu 
Stralſund. | ee 
| Ich Frieberic) Mevius; 
er denen hienächft , benannten Königlich» 
WS Zaniſchen Ober⸗Off ciern namentlih 
Don der Guarde zu Pferd. 
Major. Nummoſen. Ä ke | 
Megiments Dugrtier-Meifter. Mirecien. 
“ Von der Königin Leib » Regiment. : 


een | Infanterie. - | 
Mäjor, Aberkas. 
Capitains. Aderkas / Platen. | 
Lieut. Fürft, ——— BEN 
Von denen Granadierern. 
Pbriſt⸗Lieut. Kleiſt. EL Biene 
Lieutenant:. Eckeberg Peterſen. 

Brigadier Doneps Cavallerie. 


Rittmeiſier. Vierek Jenſen u 
Lieutenanes, Ziervogel/ Koos / Dau / Wa⸗ 
Corner. Fuͤrſter. en 

; Brigadier Römlinge :.... 
DhrisLieue. Schal. - m. mn a 
Capitain. ToDde, 3 9: 7:4... 
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Graf Gatenberge Infanterie, 
Major, Krable. 
Capitains. Bar Pudlig/ Stimip / Elbrec 
Lieut. Eberwein / Graan / Halle / —* 
—— u * 
Faͤhndrich. Ortken. 
Prigadir. Kneels. 
Capitain. Schack. 
Arnolde Infanbchie, — 
Capitain. Werner. — 
Lieut. Sacken / Richter Friederich 
— De meer 
Capital. Müller, i | 
Faͤhndrich. Blum, 
Von der eittauifhen Cavalleiie, 
SRittmeifter Schultz. 
Vom Schulendura hen Infantesie,. 


Regim 
Capirains, Wede Dörfkhau. 
Land⸗ Milice. 
Capitain. Deckel. | 
MRoßenoͤrs C awallerie; 


Kittineifter Braam. 
ͤliſchen Cayallerie 


Rittmeiſters Rerct / Koppelon.. S 
Würtenbergifihen Gavallerie, . 
Corner. Korte; : 7 9 
General-Major Dewik Cavallerie; | 


Cornet. Bahr: | i. 
.&4 Vom 


% 
Go eittaufihen Regiment. 
Cornet. Heyer. 
In Stelle manquirender 12- Cornets. 


Vom Juͤliſchen Cavallerie-Regiment, 
Obriſt⸗Lieut. Rojahn. 


Vom Schulenburgiſchen Regiment. 
Capitain. Buͤbw. 


Hiemit öffentlich zu wiſſen / was Geſtalt bey 
hiefigem Aönigl. Ober⸗Kriegs⸗Gerichte / 
der Ronigl. Kriege; I Fifcal „ Joachim Ans 
dreas Hellwig ic. offi io. kiagend zu verneh⸗ 
men gegeben / ad = Rönigl 1 Dönif Ober⸗ 
Kriegs⸗Ger ricbe ha burg / an, ſtatt 
mar hätte billig vermiu them{ollen / e8 erde 
—— mit denen / eine zeithero / wider die 
ni Schwediſche / unter beren 
chen Capitulation’geflandene Ober⸗ Offi⸗ 
/ vorgenommener illegalen. Proceduren 
endlich einmal eingehalten? und zu diſſeitigem 
fernern repreflalifchen Verfahren / keinen wei⸗ 
tern Anlaß gegeben haben / dennoch Bein Ben 
dencken getragen / mittelit.einer aber | 
an permeinten Edidtal : Citation. datireg 
Frendeburg den ı. De a, c. Auch wider diejeni⸗ 
e von befagten König! — — 
ciern / welchen aus ännenacck nach ih⸗ 
nee F anbertoäzts hin / zu reiſen er⸗ 
| zubrechen / und Denenfelben, 
—* * —— Ehre und Keputa⸗ 
tions narhtheiligen Pracels anzudrohen be ” 


— 2 — 4 Ds 2 


l 
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‚Bitte / daß wider ſolches obwohl null und 


nichtige Verfahren / von dem Königl, Ober⸗ 
riegs⸗ Berichte gleichmäflige repreflali- 
e Vorkehrung / als unterm 38. Novembr. 
2, p- töider Die erſte Rendebutgiſche un 
ſtattbaffte Kdictal· Citation, albereit geſche⸗ 
hen / ergehen laſſen / und. ein dergleichen Pro- 
cedere , Als mit dieſen Königl. Schwediſ 
Ober⸗Officierern zu Kends —5 
men werden moͤchte / Denen hier obbenannten / 
hach Deren Characteren und dem Fundament 
Des Cartels gegen jene proportionirten Dänis 
den Officitern zu ineimiren und ucommuni- 
ciren geruhen wolte. Wenn man nun fotbas 
nen billigen Geſuch / von obhabenden Nichterlis 
en Amts wegen / zu deleriren / um ſo weniger 
uftand finden Fönnen, als das auf bloffer 
ijuftificirlichen Bewale bernhende feinds 
und au Deängliche Verfahren / dem R&s 
vi l ——— ’ um denen uns 
Suldigeleiden en Koͤnigl. Schwedifchen Offi⸗ 
eiereen/ Rect und Sicherheit zu befchaffen / Feis 
nen andern’ als Den Weg / der in folchen Fällen; 
nörbigen als gerechten Repreflalien, ofa. 


en läflet ; So ergchet hierni an euch fämtliche 


vorhin benannte Koͤnigl. Dänifche Off ciers / bie 
eenftliche Bedeut⸗ und rd daß / wo⸗ 
ferne von Seiten des Aendsburgifchen & 
her⸗Kriegs⸗Gerichts mit der argedroheten 
illegalen Procedere wider die / unterm 1. Febr. 
ich citirge Aönigl, Schwedifche 

65: Officietet / heſern Vermuth⸗ und Hoff⸗ 


442 ——— 3 
nung gu wider / würdlich fortgefhritten wer⸗ 
den folte / man wider eure Perſonen / Ehre / 
und Namen / auf gleiche Weiſe verfahren und 
und alles dasienige/ was Dänifcher Seiten ers 
Fannt oder exequiret werden möchte, wieder 
unausbleiblich verhängen laffen werde; Es waͤre 
denn / daß ihr iñerhalb s. Wochen & dato dieſes / 
und alſo vor den 2. April / als welchen Wir 
euch / zum Termino zu dem Ende perempto- 
sie anberaumet haben tollen / allhie glaubliche 
Anzeige thun würdet / daß die mehr angesoges 
ne Rendsburgiſche nichtige Citation abge⸗ 
than und calſiret / und alle fernere darinn ge⸗ 
drohete un erechte Proceduren wider die 
Koͤnigl. Schwediſche Officierer eingeſtellet 
werden / in deſſen Verbleibung / ihr nichts ana 
ders zu erwarten habt / als das nach obiger 
Commination unausbleiblich wider euch ver⸗ 
Fahren werden ſoll; würde Das Königl. Daͤ⸗ 
niſche Ober⸗Gerichte gegen die den ĩ. Febr. 
citirte Bönigl, Schwedifche Officierer mit 
gleicher 7. und unter Chriſtlichen Nationen, 
nie erhörren Injultice und Haͤtte / wie mit, 
den vorinen verfahren /fo wird man auf hohen. 
Befehl ſolches andenen im Ober: Berichte: 
figenden Perſonen / felbfienbeabnden. 
Uhrfundlich meiner eigenhändiger Unterſchrifft 
und beugedrueftem Pittfchaffte. Publicatum. 
le — — — En und Trommel⸗ 
lag. Straljund/ Den. 19, Sehr 171 PR 
| Friederich Mevius. — 


und}; 
en A 7 
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Urtheils des Koͤnigl. Ober⸗Kriegs⸗ 
Gerichts zu Rendsburg / wider einige aus 
der Gefangenſchafft deſertirter Schwediſcher 
Officiers / in Sachen des Koͤnigl. Kriegs⸗Fiſcals 
David Crolaw / ex offieio Klaͤgers / an einem⸗ 
entgegen und wider nachfolgende aus der Ge⸗ 
| Ni Schwediſche 
bi er, er Ze 


⸗fficiers. 

Von des Herrn Genieral- Lieutenant 

Duͤckers Ireft-BlötheEavallerie Der: 
| giment. * 

Rittmeiſters. Guflan von Koͤbler Magnus 

ESalſiob / Carl Guſtav Froͤlich / Otto Fries 


* 


Lieutenants, Jacob Fraͤgarth / Laerß Sund⸗ 
ler / Andreas Hagers / Oluff Rahm. 
Cornets. Peter Kinberg / Andres Liumberg. 


Bon des Berin General- Majors Graf 
Aſchembergs Cavallerie-Regiment, 
Obriſt⸗ Lieut. Guſtav Wilhelm von Ferſen. 


Ritt meiſters. Schwenn Hollmer 

Gerhard von Eagelhad 

Lieutenants. Schwenn Feldſtierna / Guſtav 
Macklier / Johann Stack Simon Heller. 

Adjutant. Andreas Palmber | 


Cornets. Hinrich Aroenbohrob,Dahge 
on 
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Yon desherinGeneral-Majors Baron 
von Marſchalcks Dragoner Regiment. 
Lieutenant. Bengt Lettau- ET 
Adiucant, Frantz Erdmann Ferber. 
Von dem Weſtmanlaͤndiſchen Regi⸗ 
ment u Fuß. 
Capitain. Guſtav von Grooth. 
Lieutenants. Daniel Flodmann / Laers Mi⸗ 
crander / Peter Chriſtiavin. FE: 
Faͤhndrichs. Peter Harticken / Fabian Wrede. 


Von des Obriſten Stromfelds Drago⸗ 
— ver Regimenn. 
Capitains. Peter Rudolph Fabritius, Chri⸗ 
ſtoph Adolyh Ste ” ” 
Cornets, 5 * — — on — 
Dornets. Jo Aleyand 
Brunskowẽky / Balzer Lorentz Wasnitz. — 
WVon der Artillerie. 
Lieutenant. Ephraim Rubach. Ex 
Zeuchmächter. Wulff Hinrich Grunwald. 


Von dem Offtuoshifben Regiment 
zu Fuß. — — 
lieutenant Johann Carl Straͤhle. 


Bon. des. Grafen Mellins Bremiſchen 
Regiment zu Pferda 


Corner, Johaan Dinsich Roech 


*0 


Von 
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Von des Obriſten Mardefelds Pomme⸗ 
na a — * J 
apitains. Ernft Lange „SO an Friederich 
Laerßon / Victor von Jenskau. 

Lieucenants. Chriſtoffer Thalheim / Morig 

von Bhiow / Johann Jürgen Nedel / Frantz 

Hinxich Pedel. 

Cornets. Carl Leonhard Olden Cloſter / Gre⸗ 

gorius Reimar von Schmalenfee / Jochim 
Holfte, Fohann Hinrich Thiel / Johann Ot⸗ 


to Druel / Allandt Mayer 
Von des Obriften Rofen Pommeriſchen 
Regiment zu: Pferde. 


Lieutenants. Martin Schmidt / Frieberich 
Bartelsı Reinhold Sch chmann / Emanuel 
ende. ar — 
Adjatant, Ehriftian Ebert. 
Tornets. FJoachim Krüger / Henrich Jarck / 
Sottfiid@onrad Corſtenn. 
Vom Suͤdermanlandiſchen Regiment 


zu Fuß. 
Capitaine Adam von Schoͤting / Catl Sigis⸗ 
mund von Ferenteil. | 
Lieutenants. Andres Demming / Peter Cos⸗ 
voth / Axel Hinrich Vierodt. 6 
Fahndrichs. Peter Schönbe uer / Johann Eke⸗ 
bohm / Jacob Lund / —— an — 
Ahlsbeck / Gerhard uf Hinmann —* 
"RR = 





derich von Banımann Erich, dengeren / 
Stniudı Wilhelm Or gon 


— Be — 
N Von Oſtgloͤtiſchen Regiment .· 
Gapitains. Charles Duriez , Johann ‚Frieder 
rich Lind / Iſaat Gyllenhammer/ Alexander 
Barcley / Iſrael Dirck / Guſtav Erichſon. 
Lieutenants. Fohann Hinrich Pors / PVico⸗ 
ag Wefierſicroͤhm / David Cambel / Peter 
Perrmann / Laers Bergerffen, Andres Reh⸗ 
berg / Olaff Schiarmang / Gregorius Du- 
s riez. —— { 
Adjutant, Paul Dandenel, e 
Faͤhndrichs. “Peter Eederwail / Gabriel Arehn/ 
Eilas dandberg / Steinhoff Guſtar Apoon 
Fohann Adler/ Friedrich Doͤle / Erich Lohm / 
Dinrich Engenel, CarlG. Öripeng Kiald. 
Von dem Helſinger Regiment. 
Capitains. Knüth gageebatt) „Dam ; —— 
Lieutenanes. "han Hockmarck / Peter Jean 
Forftadius, Hanns Hinrich Deliwitz / Fri⸗ 
drich Hillebrand te 
'Adjucant, Bent Bergſieen. Ta 
Gähndrihs. onas Fritberg / Erich Dreh’ 
DOluff Graß / Peter Guſiav Schwinhufroud / 
| Fonas Sandbrg 1 3 ts 
Bon dem Elffsburgiſchen Lohn Re⸗ 


giment. REN, F 
Capitains. Anders Guſtav Heerdt Niels Be⸗ 
fſrage / Günnac Boͤckmann / Elias Kaſter⸗ 
Reinholdt Ba NE DE 
Lieutenants. Johann Stohlberg Suantefils 
tien Bielcke / Johann Nolein / Adam Elfft⸗ 
mann / 


/ 


i 
;. 
* 


Boch, 
mann / Wilhelm —— * 
Bomble / Iſaak Jongdahl / Jonas Se 
cke / Suance Blom / Guͤſtav Adolpff Bren 
—* Anders Roſenſtrohm / Peter Küs 
berg / Earl Guſtav Schwartz hoff / Abraham 
Mannerkrantz, Bengt Nuͤberg / Johann 
Hevde Lundt / Hanns Huhlberg. 


Von dem Dahl Regiment. 
Capitain. Clos Colwin. 
— Peter Melander Hans gatob 


Faͤhndrichs. Andreas Termin / Jo ann Me ie 
bey Oloff Groͤenberg. 3 bh 


Von dem Naͤrck⸗ und Warmanlandi · 
diſchen Regiment. 
— gohun Anton de Beuhn / Hanne⸗ 
Stuard / Hieronymus Suͤſterſtroͤm 
Lieutenants. Alex Chriſtopher von Fehten / 
Er Geypenskiold / Jonas Blancken⸗ 
eldt / Johann Guſtav Sranfieldt/ Laers Lil⸗ 
zu, Carl Ugla / Earl Johann von Kor 
en 
Adjutant,. Anders Sahlgreen. 
Faͤhndrichs. Eriche Lehmann / Johann Di 
Otto Wilhelm Raſchenfeldt. 


Von dem Schoulziſchen Regiment. F 
Major. Bernd Otto Taube. 
—— Dabvid Gnprenberg / Biechert Car 


er ‚Lieut, Matthias Friedrich don Kaube 


‚Ts 





448 MICH 
Lieurenants. Eiſh Berg’ Balker Sodann 
Raun / Earl Ehriftian Schröder / Kuno 
- Darius ge aniel Ernſi Sche he 
‚ter Gottfried line. .. 
djutant- Frantz — Gortzte. 
ähndeichs. Claus Fürgen Raun Karben 
Hinrich von der Lachen  Ehriftian Friedrich 
von Schewen / Guſtav Rain. 
Von dem Weſtglothiſchen Regiment. 
Capitains, Henn Rodin / Jonas Feierhabes/ 
| —— rd / Jacob Heckenberg / ‚Andres 
erct. 
e 


Gi | FR | 
Licutenants. Angers aſelrodt / Erich Herdt. 
Faͤhndrichs. Gabriel Nordberg en 
Oracob Ahtefeld, Laects Spärlundt. ... -- 
Dom dem Eckebladtſchen Regiment, . 
Captain: Johann Chriſtopher Dangmann. 
Licutenants. Andreas Ballach/ Friedeti 
Mardefeldt / Chriſtian Gärtner / Otto Carl 
—— * Simon Duncker / Johann 
Adjutant, Nicolas Aßbrand . 
Fahndeichs Johann Carl Diebrichſen / Peter 
Aug! Hanns Schwerin / IJohann Hinrich 
(1 Vu RE 3 “ 
Vom Cronbdurgiſchen Lehn Regiment; 
Lieutenant. Peter Angel. — 
Und die Kriegs Commiiflarii, 
Zohann Norbin / Andreas Talcker / Johann 
Williamſon. un Sggei 





— WE) 49. 
Allerſeits Beklagte. am andern Theil / in pun- 
to .defertionis aus. der Sefangenfchafft/ ers 
‘ Pennien Prafes und Affeflores Des von JHrO. 
Koͤnigl. Majeſt. zu Daͤnnemarck⸗· Nor⸗ 
wegen ec.ꝛc. hierzu allergnaͤdigſt conſtituir· 
< ten Ober Krieges Serichts,nad) abgelegten 
Richter⸗Edyde / und veiffer Ermegung der 
Sachenendlich zu Recht. | 
Demnach jetzt⸗ benannte: Angeklagte insge⸗ 
ſamt bey der im Majo des 1713. Jahres ers 
folgten Übergabe der Koͤnigl Schwediſchen 
mier Commando des Hn. Generals en Cheff 
Graf Magnus Steenbock / geſtandene Ars 
mee / ſich an Ihro Koͤnigl. Ma). su Dännes 
marck TNorcoegen / als Kriegs⸗Gefangene er⸗ 
geben / und auf ihre Honneur und Cayalliers- - 
Parole ſich ſchrifftlich rexerſiret / waͤhrender 
Gefangenſchafft / weder von denen Poren ſo 
zu derfelben. Haltung ihnen würden afıgnicet 
werden / ohne Koͤnigl· alergnädigfle Erlaub⸗ 
nüs gu weichen / noch biß u ihrer Aus wechſel⸗ 
oder Ranzionirung / dixecte oder indlrecte, 
mediate oder immediate wider Ihro Re 
ig Majeft: oder dero Alliirten hoben Tate- 
reife fich gebrauchen zu laſſen / ſolcher ihret To 
theuren / und. der gangen honnerten Welt / 
big daher für inviolabel geſchaͤtzten Verpflich⸗ 
tung abet; —— — zuwider / heimlich 
Die. Flucht ergriffen / und theils zu Waſſer / 
cheils zu Lande delercivet ſind deren einige an⸗ 
fehnliche Schulden in ihren Quartieren hinter⸗ 
1 25, Theil. Sf > Mall 
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5 Fonderei Konigl Unterthanen ihre Boͤ⸗ 
te/und- kleine — wit —— 

hen: Und ob mar -auf —— 
guͤen Befeh/ ſiewon dem tats - ar 
unb General · Auditeur Bornemann ‚unterm 
he 8.C. mittelſt eines gedruckten / und ſo 
röirtan Placats: z: Pevemtorial - Citation, 
Pardons-Notificatioß, UR und, Eventual - Com- 
mination an alle aus Königl. Dännemärckis 
83 Sefüngenfehaffe "aefereirte Königliche 
wediſche Difickerer &c- rappelliret / Denen? 
alb 4. ſich wieder ſiſtiren 







fangen 
vel andere Ye Shen —2 Srempel ges 
fo) kan und gleichfalls auggerifien fi find: »deven 
auf die Bon dem Ober⸗Kriegs⸗ 
* —— = gehörigen vo aſſen 
t malen 0 am rten/ ıstenundagten 
BR Dan Monats Octobris / jo wol 
* a — a en — Al⸗ 
entlie find ten Ediltal --Cira» 
= 8 “auf — cum judicii’ergane 
an Kuffen 7: fih am 13ten dieſes/ als den 
Birten ſetccurorial· Termin; geſiellet / 
Bi — abe 






—— — — — — — — 


— — — — ——— — — — — — — — —— — — — — 


— in a Ti TE WERE —— — — 


Geſtalten ſie hiemit auf ſolche Strafen Mm con. 












Malawi * De tung / v 
Ha u Glimpffs / in hei 
N UnD-ungehörfärhen Auffenbiei fr contu« 
maciter beharren / auch be deffen Beſchoͤm⸗ 
gung ihnen ki a zuſtatten kommen 
mögen / —2* en durch en arte gun z9ten 
Articul / des zwiſchen beyden Cro — J 
marck und — am 15.(7.) Januar. 
1713. zu — aufgerichteten Cartels, ges 
nugfam, vorab —TF Feen au ohnedem 
unwidet ich baß die Prilbnrieurs de 
Guerrte lediglich ao Dee: Ordre Desienigen 
Herrn / deſſen Gefangene fie ſind währen 5 
Gefangenſchafft dependiren / daB demnach 


wider obbemeldte te / nicht allein 
be in den allegita, ats dei ac (it 


mit Der 33 Allerc 
di [ Zt 
Sala car Docneman a 1 ſem 
unterm 17. May a. c. ‘A —— 
angedroheten Straffe gu ea 
daß ſie nicht nur Fürxinfam und ee 
zu declariren / mithin ihre 
fe 
iedee 


eführte Chargenan d 
— befenbern — — 
SFR. ‚/ ‚biefelbe nach gehaltenen Stand⸗ 
ſo fort — en man 
aber in einem Treffen oder Batäille wieder 


mächtig wuͤrde v' Bevtebtheilet wardenfollen. 






















nu demni- 


1453 Br 

demniret werden / uf. mw. Decretum im 
ber Kriegs Gericht zu Rendsburg den 14. 
Novembr. 1714 

el ER iedricbde Legen | 


(LS. I): 
‚Ex Ofliciofi fübleripß, 


a mayer, Ri Ober; Au- 
diteur in ürftenthämern 
Schleßwig⸗Holſtein. 


Koͤnigl. allergnädigfke Refolutiont, ir 


SCH haben. dieſes Ober⸗Rriegs⸗ 
cichts⸗Urtheil / abgefproche: 
—— in allem hiemit corfirmis 

- Gehen auf unferer Kö: 
nigliche Refidence; zu Eoppenhagen den 
—— 1714. | 


:ERIDERICH.R. 


"uk im Ober Kriege, Gericht mwena 
. burgben4 Jan, 715. 


regt dm 15 een mie 
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-Num. V. 
Repreflien. Urtheil des Köni J. 
Ober⸗Kriegs⸗ Gerichts zu Stralſund / 
wider die / in dee fab dato Stralſund den 2 
Rovemor. 1714. publicirten reſpectiveè Noti- 
—ãe————— 
ni cie 
— Joachim Andreas Helwig / ex 
ne 
Kr" e 
—— 


Voaon der Guarde zu guß 

Obriſt⸗Lieut. von der Luhe. 

Major Walter. 

Capitains. Ellern / Schlangenbuſch / Blom / 
Pretorius, Froͤlbner / Stuorob / Laͤrek / 
Schioroth / Frölich. 

‚Lieuten, Lohmann / Shrenfein/ Stat Dee 
Chriſtian / Boͤck / Diftel. 

Faͤhndrichs. Prztorius, Kleiſt / Langeland. 

Von der Koͤnigin Regiment Infanterie. 

— Neef. 

Von denen Granadieren 
Capitains. Dietrihs / Kart /Reventlau / 


form 
Lieuten. . Burm/ Viereck / Kaltenborn Bu: 
Di Dieret 
N ſerect. 
5 Ef Don 
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Don des General Lieutenants Dewitz 
ECavallerie een, | | 
Pbiſſt Liene Kort von Der Horſt. 
ieuten. L'Egart. ie 
Vondem —— — Ensaleie 
mn Tanker Regiment. 
Ob ieut, Kolkofskdä. 
— Bender/ —E— 
Lieuten. Lang. 
Von des General: —5— Denise Ca⸗ 
vallerie Regiment. | 
DbriftsLieut. 5 „gahtentrug. \ 
Major et 
Kittmeifters. Rheder / Brinck. 
Lieutenants. Acken / Haͤrholt. 
Von des Srigadiers Krages Segiment, 
viMajor Bülow... 
Von dem Rothſteiniſchen Regiment 
Infanterie. 
88 e Stufe) Roftopf... 
‚Capit ielow / Stuffe 
rk fe Pleß — Anh ee. of, 
Faͤhndrich Otto Friedr. von Kalm. 
Von dem Donepſchen — 
‘ Major. Damſen. 
Rittmeiſter Zepelin, —8 ad 
. Lieutenant. Rofenhagen — 
Von der Sant mi. h 1 a 
„ Ileutenant Slaufen, — Bde 
* Von 


Don dem — Cosa 


_ Major ECvers. en 
Rittmeiſter — ARE? 
Lieutenants. Müller, P 

Don dem eitfauen Cavallerie- 


Regime 
Rittmeiſters. Tielaw / a & Säule. 
Lieutenant Tirlitʒ. 


Vom dem Rolndrthen Gnsalkeie 


DbrifbLiene, Sin — 

Major Sievert. 

Rittmeiſiers. — ER 
Lieutenants. Fornemann/ Fiſcher / Eabus-. 
—— Fiſcher / Müllera Blum, Sc oͤder/ 


ff. 
Vom Sunedſene Infanterie, 


Major von Stoͤcken. Me 
—— Pentz Bocken / ai Sohn 
Schröder’ Breſiedt / Dalwitz 
Lieutenants. Peterſen / iii Hübner 
8 De Ra 
ichel / Fiſcher / Krage / Bortell. 
hudrich Schifffeldt. TR 


om Juͤliſchen Cavallerie Regiment. 
Lieutenants. von Kalten-/ OU, ve den 


eden 
Mätinier- "Hprif-Lieut. Hahm — 
Obewnien Scaffoläfyde ka 5 
Se Roc 


⸗ 
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Noch die Kriegs: Commillarii. 
Dreſen / Hauck / Züringen. 

Allerſeits Beklagte / am andern Theil / in pun 
cto Repreſſaliarum, wegen der denen un⸗ 
ſchuldigen aus ungerechter Gefangenſchafft 
entk ommenen Koͤnigl. Schwediſchen Oher⸗ 
Officiern / Daͤniſcher Seits zur Ungebuͤhr 
beygemeſſenen Deſertion, und darauf weiter 
ergangener illegaien-Proceduren ; wird von? 
Prefide und Affefloren des von Ihrer Bös 
nigl Majeſtaͤt zu Schweden’ hierzu aller⸗ 
anadigit ernannt⸗ und niedergeſetzten Obet⸗ 
Triegs⸗ Gerichts / nach Ablegung des in 
Ihrer Roniglichen Majeſtaͤt Kriegs Ara 
ticuln erh» nie ehe une 
Picht-mäffigerder Sachen Cognition und 
Erregung, hiermit urechterfandt 
Nachdemmahlen Koͤnigl. Schwedifcber 

Seiten / durch oͤffentliche vor aller Welt Au⸗ 

gen liegende / und ſowohl mit applaulu des 

ublici aufgenommene, als hingegen Daͤhni⸗ 
cher Seiten unbeantwortet gelaſſene / im 

Auguſi⸗Monat a. p. ;publicirte Unrechtfertig⸗ 

keit / des an Seiten des Koͤnigl. Daͤniſchen 

Hofes gebrauchten Berfahreng rubricirte De- 

dudtiion undüberzeugende:Bemweißthiimer dar⸗ 

gethan worden / Daß die gefamte/ vermöge der 

Oldesworthiſchen Capiculation , in Dänis 

nifche Sefangenfchafft gerathane Königlirbe 

Schwedifche Trouppen/ weil ihnen Capi- 

tulation, Königl, Wort und Zufage nicht Lr | 


Yo 457 
Halten werben / fondern die effentielle Con- 
dition ihres Accords und Übergabe / nemlich / 
Die unverzuͤgliche Ranconnir-und Transporti- 
rung nacher Schweden / auf eine fchändliche/ 
unerbörte und deteftable Weiſe / Dänifchee 
Seiten eludiret / und fie. insgemein denſelben / 
ja allen Recht und der Billigkeit zuwider de fa- 
&o detiniret worden / als Daͤniſche rechtmaͤſ⸗ 
fige Krleges⸗Gefangene von der Zeit an / da 
ſolcher Accord und Capitulations-Bruch an 
ihnen veruͤbet / und die zu ihrer Abholung in 
dem Haven zu Axentode gelegene Koͤnigliche 
Schwediſche Schiffe leer wieder abgefertiget 
worden / nicht weiter angeſehen werben moͤ⸗ 
gen ; und dann Daraus von felbften fich ergie⸗ 
bet 7 Daß ſo wenig die vom Gegentheil felbft 
gebrochene Capitularion , als die eben Dadurch 
alle ihre Krafft verlierende Parriculier - Ver⸗ 
fchreibungen und Recefle jemanden von denen 
foldergeitalt vergemaltigten Dfficierern in fo 
ungercchter Detention Stand zu halten vers 
binden koͤnnen / bevorab nachdemmahlen Ih. 
Konigl. Majeſt zu Schweden / ale Dero 
alleiniger rechtmäfliger Souverain ‚. öffentlich 
por aller Welt declariren laffen + daß nach 
vom $einde gebrochener Capitulation , Die 
Sefangenfcbaffe rechtmaͤſſig zu feyn aufs 
gehörer/und Dannenhero ein jeder in Erinne⸗ 
rung feiner Pflicht fich folcher vermeinter Ges 
fangenſchafft / auf ale Weife zu entfchütten/ 
und zu feinen Pound ke fich wiederum 
eingefunden hätte ; welche König, aller gnaͤ⸗ 


N 

digfle Declaration denn / einem jeben getreuen 
Interthanen und redlichen O icier ſein Ge⸗ 
wiſſen / Chr und Reputation in Sicherheit zu 
ftellen, zulänglich feyn 7 und. vor der gangen 
ebrbaren Welt ihn juftifieiren müffen / daß 
ben fo bewandten notorifchen Umftänden / we⸗ 
der. dasjenige / was in denen von Dem 
Rendaburgifcben Ober, Ariege’ Berichte 
angesogenen Articuli des am 17. MJanuar· 
zu Dbeck errichteten Czrtels , wider Wort 
und Revers brechende Kriegs⸗Gefangene ver⸗ 
ordnet worden, noch die von bemſelben vorges 


genfhafft / und ‚genen Diejeni 


Fau n, Priſon 
feat habende Regifier 5 
r Gefangenſchafft Peine 






\ und ohne offenbare Us 
gerechtigkeit aufrebliche Officirer / wehkheeine 


— — —— — — — ME ggg “u — — GENRE 


| DIE ¶¶ 499 
ſprechliche Schluß / daß / da Das gantze ver⸗ 
‚meinte Fundament des freundlichen Ders 
ſfahrens / nemlich -:.: eine: vechemäfln 
‚Kriegs Gefangenſchafft / wegfaͤllt / auch 
alles / was * gebauet worden / von keinem 
wechtlichen Beſtand ſeyn koͤnne / ſondern die 
wider Die: Koͤnigl. Schwediſche Officiers / 

anmaßlich ergangene Citationes und Gommi- 
»natlönes ; inſonderheit aber / das letzthin / un⸗ 
term 14. Nenumbr, 174.1 Rendeburg 
aus geſprochene ſogenannte und vermeinie 
———— Publication und Exe- 
“eution, nuſund nichtige⸗ von allen Ehr ⸗ lie⸗ 
benden Gemuͤthern deteſtirte / den Char cter 
ihrer Barbarie und:Bruchlifät mit ſich führöhe 
de Actiones ſeyn / welche zwar die wohler wor⸗ 
bene Reputation und ehrlichen Namen redli⸗ 
‚cher Cavalliers und Officiers keinesweg 
deshonorren koͤnnen / indeſſen aber / nach aüer 
Welt unlaugbarem Rechte / als offenbar un⸗ 
gerechte / gewaltſame Facta, deren Rome 
Airung auf keine andere mögliche Weiſe⸗/ zuer⸗ 
fangen / zu wuͤrcklicher Ausuͤbung gerech⸗ 
ter Repreſſalien / einen zulaͤnglichen Grund le⸗ 
gen; welche / gleſchwie man Diefelbe/ / verm⸗⸗ 
teilt der / — unter Trom⸗ 
peten⸗ und Paucken⸗ Schall Püblicirten.refpe- 
ive Notification und Citation ‚denen das 
rinn benannten Daͤniſthen Officiern / von 
hieſigem Koͤniglichen Schwediſchen !bers 
Kriegs⸗Gerichte wegen /intithiret und ange⸗ 
Droher/ mithin dieſelbe erfordert · und u er 





—— ER nee 
9. Januar. a.c.allhie glat e 
Anzeige zu tbun / daß man an Seiten des 
‚Bendeburgifchen Ober Rriege-Beriches/ 
Die. null-und nichtige Citation abgethan/ und 
— un alle — — 
wider die Koͤnigl. jcieter 
eingeſteller Habe / mit der ernſtlichen Bedroh⸗ 
ung / daß in deſſen Verbleibung / man wieder 
ihre Perſon / Ehre und Namen / unausbleib⸗ 
lich erkennen und As lafien werde / mas 
das. Nendsburgifdt 





e Ober Be 


richte / wider mehr ernannte / Königliche 


Schwedilche Officiers gu verhaͤngen / ſich 
‚nicht würde wollen abhalten laffen ; Solchem 
allen aber nicht nur von mehr ernannten Dis 
niſchen Officierern / keinesweges nachgelebet 
worden / ſondern auch unlaͤngſt / wider alle 
beſſere Vermuth/ und Hoffnung: / zuverlaͤſſig 
zu vernehmen geweſen / Daß Das Rendobur⸗ 
giſche Ober⸗Kriegs⸗Gericht / Fein. Beden⸗ 
cken getragen / mit dem nichtigen Spruch vom 
14. Rovembr, 1714. fo Dann mit Defien Pu- 
blication gm 4. und mit Der vermeinten Exe- 
cution am 19. Sfanuar. a. c. zu verfahren; 
Als erfennet nunmehro, obgemeldtes zu dieſer 
Sache von Yhrer Königlichen Ma eſtaͤt 
zu Schweden /- allergnädigft verordnetes 
‚Ober, Ariegs + Gericht / vor Recht / daß / 


nach dem / voñ dem Rendebuegifcben. Ober⸗ 


‚Kriegs » Gericht gegebenen / wiewohl dete- 
ſtablen Erempel / deſſen Nachfolge und Ahn⸗ 
dung hieſigem Koͤniglichen Ober⸗ —— 


— — — — — — — — — 
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richte mit Leydweſen abgenöthiget ied / won 
bie / in diſſeitigen Patent dom 28. Nop. 1714. 
benannte Daͤniſche Officierer/ mit der/ * 
darinn / als in des Ober⸗ Auditeurs don Eccard 
unterm 30.May 1714. publicirten Declaray 
tion angedroheten repreflalifchen Ahndung / 


Dergeftalt: zu verfahren / daß fie nicht alla 


für infam: und unebrlicy zu declarigen/ 
und ea ae une ‘Cha Erd 
ter. an den G 

zu —*— — nehm auch. / fo ferne: En 
Dänifcher Seiten auch gu der Bruralität nach 
wuͤrcklich 3 ſollte / ſo viel ih⸗ 

* über kuttz oder lang etrapper werden 
moͤchten / — nach gehaltenen Stand⸗ 
Zum ver aufgehencket / diejenige a 
bee / — man in einem Treffen oder Ba- 
taille maͤchtig wuͤrde / geviertheilet wer⸗ 
den ſollen; Geſtalt fie Darzu / hiemit conde- 
moiret werden / von Rechts⸗wegen. Decretum 
im Ober Kriegs Gericht: en ‚ben 
11, Pu | 


p. L, von Eccard, Königl, Ober; 
- Auditeur bey der in Pommern 
ſtehenden Armee. 


Pablieiet im Ober-Keiegsr@ericht zu Stral⸗ 
ſund / den 12: Febr. 17175. | 
Exequirt Den 18. Febt. i715. — 
Num, 
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oͤnig he fernere. Peremo- 
L- ati rn, an die innen vermeldte 
ie "an ——— Of 6 
Bero Ronigl. —— 
Tneck⸗Norwegen ꝛc · Beſtellter Gens⸗ 


auber Dero nfanterlor undi General⸗ 
————— der HSergogihoůmer Bie⸗ 


neh, amd —— — | Dem 22 4* fu 

6 von. Siholten / air : rer 

Zu 7 Phanten ·O Ordens \ hg X 
König! 

eat Ener ann 


a —— — Graf Erin Ladenis 


1. Afchenberge 
ig, —— Graf Carl Suflao Mel 


fin. 
3 3. Generäl- Major Earth uſigb Marſchalck. 

4. ae ohann von doͤwenſtern. 

— Se er Schar Earl von — 
6 Er riſter —A al ſchalck. 
Obr Gottlieb Roſen. 

riſtian a von Schlips 


— Zaren Berend Ch a ulficat, 
10, Doriſter Melchior von Falckenherg. 
a1,Obrilter Peter Adlerfelässs 3; u 






. 





















12 Ohr ok Sun von Sännr 


13, Obriſter ohann Henrich Jäger 
14. AH Graf 
‚25. Exneral Adjutant Flingoſtrͤn. 
IG6. General· Adjutant Thieſenhauſen. 
17. : -Quörtier » Meifter tiederich | 
Baſſewitz. 
Krofft diefeg/ öffentlich zu wiſſen :; 
—— ihr ſaͤmtlich / vermoͤge der Olden⸗ 
worrtſchen ſolennen — 8 de 
dato den 17. May Anno 1713. Ihr. Koͤnigl. 
Maieflätzu — ————— 26:. Mei 
nes —— — Königs: und Heran recht⸗ 
tiegs⸗Gefangene geworden / und 
ne keit Majeflät seuch,/ auf euer aller⸗ 
—— Anſuchen / zu Folge des errichte⸗ 
ten Cartels eine Le wegzureiſen / und 
euch alle nach euer Heymath / oder ſonſten der⸗ 
langte Oerter / beuriaubet / und Dazu Die benoͤ⸗ 
—aer Paſſeports allergnaͤdigſt ertheilen laſſen; 
— überdem denjenigen / welche ihrer Beur⸗ 
| ten pre gebührend gefuchet / ſel⸗ 
Sie befonderer Koͤnigl. Hulde niemabien 
fhlagen alſo / und’ ———— 
er Daͤniſcher dem Cartel in allen 
Pointes; auch was ſonſten bey der honnetten 
und politen Welt / gegen gefangene Officiers / 
zu de: Suerre iſt genugſam nachgelebet 
wor 
Dag envon ihr ineuren ausgefeliten Re 
— mi ausdruck⸗ und Denambrogimbiihfiee 
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Worten auf Honneur und Cavälllers-Parole 
angelobet / wäbrender eurer Sefangenkhaflt / 
und biß zu euer Ausmwechfelung oder Kancioni- 
rung / weder dire&te oder indire&t& , mediate 96 
der immediate, etwas fo gegen Ih. Koͤn Maj. 
und dero hohen AlürtenIncerefle lauffen koͤnte / 
zu unternehme/auch euch / nach erhaltenẽ kappel 
alfobald wiederum zu filtiren / welche Verbin⸗ 


dungen unter. Öfficiers/und fürnemlich unter de⸗ 


nen / von eure Rangs u. Charges / im Kriege jeder⸗ 
jeit theuer und billig heitiglich zu halten stehen. 
Richts deftomeniger aber hat man mit Be⸗ 


feembdung erfahren / wie ihr Die von hoͤchſt· ge⸗ 
meidter Koͤn. Maj. euch fo vielfältig erwiefene: 


Clemence,aug denen Augen geſetzt / indem ihr 
euer Honneur undCavalliers-Parole gang und 
dar zuwider / euch ſowohl auf des Herrn Erars- 


Kaths und General Auditeur Bornemans 
Particuliers Rappel-Briefe/(melcheeuch doch. 


lautQoitance de8Commendanten in Helſing⸗ 
burg/und laut einiger. voneuch felbften bierüber 
ausgegebenen Recepiffen, wol zu Händen foms 
men,)als auch auf deſſen im Nramen Ihr. Koͤn. 
trlaj.im Druck ausgelaffenengeneral Rappels 
de dato Schleswig den 17,.May 17 14: euch nik 
wieder su Odenſee in Fuͤhnen / al eurem aflı- 
gnirtem Orie / eingefunden, ſondern Der Gefan⸗ 
genſchafft / euer gegebenen Parolc d’ Flonneur 
entgegen / den Rücken vorſetzlichen sugefehret ; 
Dahero ihr dann Anlaß und Urfac genug gege⸗ 
ben mit euch fo gleich nach des Cartels 25. Art. 
verfahren zu koͤnnen. es . 


Sedene 
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Jedenmoch / um euch noch einige Bedenck⸗Zei 
zu verſtatten / eure Schuldigkeit zu obferviren ; 
So ift mie von The; Rdn. Maj meinem allers 
gnaͤdigſten König und Heran anbefohten, euch 
famt und fonders vor ein General⸗ Kriegs⸗ 
Gerichte ordentlich und Kriegs⸗Gebrauch 
nach / zu citiren; Wie ich auch hiemit oͤffentuich 
eitire/heifche und lade / euch obengemelte Königt. 
Schwediſche Generals und Stabs⸗Officiers/ 
krafft des von Ihr. Koͤn Maſ. mir in dieſer Sa⸗ 
ce allergnaͤdigſt aufgetragenen Richter ⸗Ampis / 
zu 1. 2. 3mal und alſo peremptorie, daß ihr euch 
ſamt und ſonders innerhalb 6. Wochen A dato 
dieſes / als den zufünfftigen 17. Zunii/ twird ſeyn 
Der Montagnad) dem Feſt Trinicatis , wieder⸗ 
um einfindet/ und zu rechter früher Tages⸗Zeit 
in Itzehoe vor einem Generals Kriegs » Gericht 
erſcheinet / eures vermeffentlichen Auffenbleibeng 
halber Rede und Antwort gebet/ folglichen ei⸗ 
nes Beneral: Kriegs: Berichts Ausfpruchs 
gewaͤrtig ſeyd / mit der ausdruͤcklichen Verwar⸗ 
nung / ihr erſcheinet alsdann oder nicht / daß 
nichts deſtoweniger auf des König. Krieges-Fi- 
ſcals· Inſtancien / nach dem Cartel und Kriegs/ 
Raifon wider euch geſprochen werdenfoll / wie 
Rechtens iſt. Uhrkundlich unter meiner eigens 
händigen Unterſchrifft und beygedruckten Pitt⸗ 
ſchafft. Geſchehen Itzehoe den s · Mayızız. 
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Caput X. 


Von denen zwiſchen Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſlaͤt in Preuſſen / und de⸗ 
nen Graͤfl. Limburgiſchen Allodial-Ers 
ben / beym Kayſeri. Reichs: Hof: Rath) 
vorgewaltete Differentien | und dar» 
auf ergangene. Kayferl, Ver⸗ 
ordnungen. 
Num. I. 


Extractus Protocolli 


Des hoͤchſt preißl. Kayſ. Reichs⸗ 
Hof⸗Raths in Sachen Limburg contra 
Limburg / Commiflionis in pundto ſe- g 
parationis - feudorum ab 
Allodio &c. 
Mercurü 20.Decembr.17 13. 


tens contra Limburg Commif- 






tionis in pundto feparationis feudo- 
% rum ab Allodio five Gräflich » Lim» 
burgifcher Anwald Chriſtoph Kleiberr / ſub 
poftfcripto 13. Novembr. nup. exhibendo 
allerunterthänigfte . Vorſtellung über die Koͤ⸗ 
nigl. Preuſſiſcher Seiten eigenmächtia uns 
ternommene Pofleflions- Ergreiffung / und an 
das Allodiumyerübteattentata fupplicat hu- 
millime pro clementiſſimè annedtenda hac- 
ä 7 ꝛee 
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ce reprxfentatione Voto & caflanda-& an- 


nullanda apprehenfione poffeflionis propria 
authoritate facta, promovendaq; feparatio-. 


ne feudi ab Allodio necnon decernendo re- 
fcripco ad Commiflionem Cxfaream de im- 
mittendo juxta tenorem Concluforum Ju- 
dicii Aulici nomine Imperatoris Regem Po- 
ruſſiæ in feudum Imperli Limburgicum at- 
que de manutenendo hzredes in quieta al- 


lodii pofleflione appon.n, 1. biß 1 5. inclufiv&' 


in duplo. Ä 

Idem Kleibere ſub poftfcripto 18. hujus 
notificando den unvermuthlich ruckgaͤngig 
gewordenen Commiſſions Termin, deſſen Ur», 
ſachen / und hoͤchſt⸗bedenckliche fequelen, fup- 
plicat quoque : humillime pro Clementifli- 


me etiam annectenda hacce Indicatione. 


Woto ad Imperatorem nec nonbenigniflima 
——— finali in puncto — Im» 
perii ab alodio Limburgico ulteriusque ex- 
tendenda Commiſſione Cafaria ad puncta 


huic exbibico in ferta eciam ad calum non 


comparitionis & cum claufula, famt und fon» 
ders/ de manutenendo denique hzredes in 


quietaallodii pofleflione appon.n, 16. 17. & 


ıg.in duplo, in 
Idem ſub poftfcripto hodierno exhibendo 
quoque: allerunterthänigfte Anzeig von der in 
die Braffcbaffe Limburg eigenthätiger 
Reife eingeführten Koͤniglich⸗ Dreuffifchen 
Mannfchafft fupplicac humillim& pro Cle- 
mentiflim® decernendo Mandato, De abdu- 
nr Gg 2 cendo 
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eendo Milite nes non decernendo ulteriort 
yeferipto manutenentie Ad Commiſſionem 
Cæſaream in terminis magis ſeriis, appon-n, 


1,biß 7.incluf. in duplo- 


In Ead, Koͤnigl. Preuſſiſ. bevollmaͤchtigter 
Srath Job. Gotrfried Mörzlin/ lub poft- 
fcripto 6. Novembr. nup. fupplicat humilli- 
me pro Clementiflime fufpendendo Voto & 
um bi su Übergebung diffeitiger Noth⸗ 

urft. 

1dem Merlin ſub poſtſcripto r. hujus exhi- 
ber allerunterthänigfte Anzeig wegen Der von 
Seiten Ihro Königl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
ſen in dem Limburgiſchen ergriffene Poflef- 
Kon und Bitt / um darüber allergnädigfift er⸗ 
theilende Manutenenz appon. num. 4. 

Id. fubferipto eod, exhibendo quoque: 
allerunterthänigfte Vorſtellung in puncto vo- 
ti & ſeſſionis fupplicat humillime pro Cle- 
mentiflime admifliode aut communicatione 
Exhibitorum Adverfariorum appon. n- 5. 


- Id, fab poftferipto eodem producit ulte- 
rius fub lit. A, allerunterthänigfte Vorſtellung / 
mit Bitt / Darauf allergnaͤdigſt zu rellectiren. 


1. Fiat, dag ſub poſtſcripto hodierno ges 

bettene Mandatum de äbducendo Mili- 

‚ ‚te, [ub paena Viginti Marcarum auri & 

termino duorum menſium annexä ci; 
tatione folita. | 


2 ‚Re- 





Ze JO æ 
3: Referibatur foroh! an bie —— 


ſten und Stände Des. Fraͤnckiſchen 


Erayfes / als an Die Commiſſion. 
9« Fiat ſuper pr&fenti materia Vorum.ad 
— & RER: cœtera ex- 


— N: 
— Wildrich von mens⸗ 
hingen. 
Num. IE. 


— de abducendo Mi- 
lite , annexä citatione folita , in Sa⸗ 
chen Limburg contra Limburg / in pundo fe- 
parationis feudorumiab allodio, an Ih⸗ 
. vo Königl. Majeſtaͤt in Preuffen 

ergangen. 

Wir Carl der Sechſte von Gottes 
Gnaden / erwoͤhlter Roͤm. Kayſer zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs in 
Germanien / zu Hiſpanien / zu Hun⸗ 
garn Boͤheimd / Dalmatien / Croatien 
und Sclavonien ꝛc. Koͤnig / Erz Herzog 
zu Oeſterreich / Herzog zu Burgund / 
Steyer / Karndten / Crain und Wuͤr⸗ 
temberg / Graf zu Tyrolic.. 
ge Mtbiethen dem Durchläuchtigflen, Groß. 
mächtigen Fuͤrſten ey De 


— 
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Woilhelm / zu Preuffen König / Marggrafen 
zu Brandenburg / zu Magdeburg / su Stettin/ 
Aommern/ bee Caſſuben und Wendten / auch 
zu Mecklenburg / Herzogen / Burggraffen zu 
Ruͤrnberg / und Fuͤrſten zu Halberſtadt / Min⸗ 
den / Camin / Wendten / Schwerin / Ratzen⸗ 
burg und Moͤrs / Printzen von Oranien und 
NeuſChatell, Graſen zu Hohenzollern und 
Schwerin / des Heil: Roͤm Reichs Ettz⸗ 
Cämmerern und Churfuͤrſten / Unfern bes 
fonders lieben Freund / Oheimb und Brudern / 
als Churfürften zu Brandenburg, und Ex- 
pectivata der Kimbargifchen Reiche. + Zer 
ben’ Unfern Freund » Oheimb-und Bruͤderli⸗ 
hen Willen / Lieb und alles Gute; «Durchs 
läucbtigfter / Großmaͤchtiger Fuͤrſt / bes 
ſonders lieber Freund / Oheim und Bru⸗ 
der.» Uns haben die Schenck Limburgi⸗ 
febe Allodial- Erben / allerunterthänigft kla⸗ 
gend zu vernehmen gegeben / es hätten zwar 
Unfers in GOtt⸗ ruhenden Herin Bruders 
und nächfien Vorfahrers am Reich / weyland 
Rayfers sten din Majeflär und Libden / 

lorivuͤrdigſten Angedencken in Sachen Lim⸗ 
burg contra Limburg in puncto feparatio- 
'nis feudorum ab Allodio: laut fub. num, ı. 
hiebey gehenden Conclufi den 29. Deeembris, 

Siebenzehen hundert und Zeben / allihon 
decläritt / was vor unzweiffelbahres Leben zu 
haiten/ und bey ereignenden Fall / Ew Zibd. 
als: expectivato einzuraumen ſeye / auch 2. hoch 
einige Pundta , als noch zweiffelhafft und = 

— — meh⸗ 


vr )oOC 471 
mehrern Unterſuchung beduͤrfftig / ausgeſetzt / 
Das übrige aber alles 3- und was inſonderheit 
niche anderen Staͤnden des Reichs mie 
einer ſpecialen Lebnbarkeır verhafftet / für 
Allodial und denen Eigenthums⸗Erben zu 
gehoͤrig / declarier » und 4. Dero Kayferl, 
Commiflion, auf des Churfürftensu Mainz 
als Bifcboffenszu Bamberg Libden/ Denn 
Des Bifcboffens zu Wuͤrtzburg And. und 
Herzogens iu Württemberg Libden/ das 
bin ertheilt/ über dies als zweiffelhafft ausges 
fette Puncta, die eigentliche Bewandnus Der 
Sache / mit Erſtattung dero Gutachtens / zu 
Rayſerl.ferner weiteren Verordnung und end⸗ 
licher Deciſion, einſendten⸗ vor allen aber da⸗ 
hin fehen ſolten / darmit bey etwa erfolgenden 
Todtes⸗Fall / des damahls allein annoch uͤbrig 
geweſten Schenck⸗Limburgiſchen Maſculi, 
klagende Allodial-Erben / bey dem Allodlo, au- 
thoritate Cæſareã fräfftigit —— und ra- 
tione derer als gweiffelhafft ausgeſetzten Pun- 
&en und. Jurium, wenigſtens ia pofleflorio, 
folang manuteniret werden mögten/ biß ent, 
weder ein anders verordnet-oder Die Sache an⸗ 
derer Geftalt Durch gutsoder rechtliche Weege / 
abgethan worden / wie dann auch / nad) aus 
weiß Extractus fub num. 2- von ſolch ange 
ordneter Commiflion, der Bericht erſtattet / 
und als der legte Limburgiſche Mannes 
SErbe / den 19. Augulti Darauf Todtes verblis 
chen / man auch an Seiten Ew. Libden ein 


und andere Thaͤtlichkeiten vorgenommen’ die 
- Gg 4 Manu- 
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Manutenez Commiffion vigore Extradtus 
num. 3. dahin erfandt worden / daß fie Allo- 
dialErben / in ruhiger poflels , auchoritate 
Cxfäreä -fräfftigft geſchuͤtzet werden mögten / 
auch wären fie Limburgiſche Allodial: Er⸗ 
ben / nach Diefer Unſerer gerechteften Aayferl- 
Verordnung / um fo-ficherer geweſen / als in 
denen gemeinen, befchriebenen Rechten / 
und des Heil. Roͤm. Reiche) wohlerwoge⸗ 

nen Conſtitutionibus Gatz⸗ und Verord⸗ | 
nungen heilfamlich vorgefehen und verordnet/ 

Daß keiner, / wes Standes’ Wuͤrden / oder We⸗ 
ſens der gleich ſeye / ihme ſelbſt propria autho- 
ritate, neglecto judice rechtſprechen / noch 
dem andern das Seinige / um einerley Urſa⸗ 
chen willen / wo ſelbige immer herruͤhren moͤg⸗ 

te / ohne Vorgang ordentlichen Rechtens / abs 
nehmen und vorenthalten⸗ oder ſonſten beein⸗ 
traͤchtigen / am wenigſten aber ſeiner wohl⸗her⸗ 
gebrachten Poſſeſſion vel quaſi entſetzten / oder 
darinnen tarbiren⸗ noch beunruhigen / ſondern 
was ein jeder gegen den andern zu ſuchen / ſol⸗ 
ches mit ordentlichen Rechten austragen / 
und ſich daran vergnügen: zumahlen aber / li- 
te pendente, alleg in ſtatu (quo faflen / und 
keine Zhätlichfeit ausüben follen/ deſſen allen 

‚jedoch ungeachtet / hätte es fich in fato bege⸗ 
ben daß Inhalts n. 4- auf Ew. Libd. Spe- 
cial Befehl / Dero Obtiſt Lieutenant von 
Waldau beordert worden / mit der unterha⸗ 

benden Bataillon von Schlaberndorff / in 
die Herrſchafft Beyer zu marchiren / und 
| ne Dafelbit 
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daſelbſt fo lang big auf meitere Ordre zu ner, 
bleiben / fich aber nad) ausmweiß deren Anla⸗ 
gen füb n. 5. gar bald geäuffert hätte daß ge⸗ 


‚Dachte Bataillon , unter.den vorgewendeten 
Durch⸗ March indie Ew. Libd zugehörige 
Herꝛſchafft Beyer/ nicht nur den Siebenden / 


drey Compagnien indie Limburgiſche Guͤ⸗ 
ter zu Michelbach / Sultzbach am Rd: 
cher und Vieheberg zu ſtehen kommen / ſon⸗ 


auch dem Sten der Staab von Michelfeidt 


nacher Sontheim und eine zu Weſtheim / 
Oettendorff und Euͤttendorff / fich vollend 
gezogẽ / als nun zu Ober⸗Sontheim Die regieren⸗ 
de Graͤfin an obged. commandirenden Obriſi⸗ 


Lieut. Waldau / laut der ſub ſigno ). in n.6.fich 


befindlichen Anlage geſchrieben / und wider oi⸗ 
che gewalthaͤtige Rinlogirung proteſtirt; 
So haͤtte derſelbe durch den entgegen geſchick⸗ 
ten Einfpänniger / welcher ihne unterweegs an⸗ 
getrofſen / mündlich zuruck melden laſſen ⸗ wie 
ihme ſehr leid ſeye / ihr derentwegen Ungele⸗ 
genheit zu machen / es waͤre aber Ew. Libden 
Ordre da / einzulogiren / deren er ſtricte nach 
leben muſte; Worauf er dann nach Verlauff 
einer halben Stund mit dem Staab und einer 
zimlich ſtarcken Compagnie daſelbſt eingeruckt / 
und ſogleich die Einlogirung / ohne daß jeman⸗ 
den von daſigen Bedienten dabey gemeitiswors 
genommen / einen Hauptmann aber in das 
Schloß geſchickt / mit Verſicherung / Daß gute 
Ordre ſolte gehalten⸗ und eine Klage gehöret 
erden / wie lange eraber dorten mit denen 

| | gS5 Leuten 
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Leuten liegen verbleiben müfte/wäfte er nt pt 
ſagen / ſondern die inner x Tagen / von Ew. Lib⸗ 
Den erwartende Koͤnigl. Ordre , würde den 
Ausſchlag geben müffen ; So wäre auch fub 
eodem dato,nad) ausweiß Der Anlage fübn.7. 
in der Frühe eine Compagnie vor das Städts 
lein Baildorff kommen / und hätteden Durchs 
March prztendiret / auch Ohngeachter. aller 
Vorſtellungen / daB man ſolches aus einer Bes 
dencklichkeit nicht geftattens fondern fie neben 
Dem Städtlein der Straffen nad) marchiren 
Fönnten / Der commandirende Lieutenant / dar⸗ 
bon nicht abgehen wollen / Doch endlichen re- 
folviret/ den Faͤhndrich an den Obriſti⸗Lieute⸗ 
nant abzuſchicken / worzu Die Grafen ihren Kut⸗ 
ſcher und Pferde hergegeben / fie aber bag tem- 
po obfervirt/ und als man ihn zum obern Thor 
ausgelaflen / zu gefahren / und mit Aflitenz ei⸗ 
niger Burger da fie Die Trommel rühren lafr 
fen / das zufchlüffen nicht nur verwaͤhrt / und 
Die zugleich vor Das Thor gefommene Bagage- 
Waͤgen hineingehen laſſen / und die Thore bes 
ſetzt / fondern auch/ nachdem Der Lieutenant bee 

auptet / Durch das obere Thor eingumarchi- 

en / fiedas Schloß am untern Thor auch 

igenmächtig abbrechen und folches Öffnen laſ⸗ 
fen / worauf fie einmarchiret /und fich. auf den 
Marckt poftiret hätten. 

Wann nun aber durch alle dieſe gewalthaͤ⸗ 
tige Proceduren / Unſere biß anhero ergangene 
allergerechteſte Rayſerl. Verordnungen und 
Unſer hoͤchſt⸗richterliche Ambt auch rn 

[er Ä = aye 
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Kayſerl Authörigäe ſehr læditet und vilipen- 
diret / nicht weniger fie klagende Limburgis 
ſche Allodial-$Erben / ihrer Pofleflion gemalts 
ihaͤtig entfeßet würden ; Als bifteten ſie Uns 
allerunterthaͤnigſt Wir wider Ew Libden / 

ein wohlgeſchaͤrfftes Mandatum de abducen- 
do Milite zu.erfennen gnaͤbigſt geruhen wol⸗ 
Wann wir Dann tragenden Aayferlichen 
Ambtes halber /.männiglihen auf anruffen/ 
recht zu ertheilen ſchuldig und Dahero klagen⸗ 
‚de Limburgifche. Allodial - Erben erlanat/ 
Daß heute dato , nach reiffer.der Sachen Ers 


wegung / fothanes Mandatum una cum Ci- 


:gatione ſolitã zu recht erkandt morden;- 


Nis gebiethen Wir ww. Libden/.von 


Roͤm. Rayferlicher. Macht / bey Poͤn 
zwantzig Marck loͤthigen Goldes / halb 
in Unſere Kayſerliche Cammer / und. den 
andern halben Theil / Klaͤgern ohnablaͤſſig sus 
bezahlen hiermit ernſtlich und wollen / Daß 
fie nach Infinuir- oder Fertigung diß Linfers 
Kayſerlichen Gebotts / fogleich / all ob ein⸗ 
geklagter maffen / in Das Limburgifche eis 
gen» und gewaltthaͤtig eingelegtes Kriegs, 
Volck / an. Obriſt⸗ Lieutenant/ Hauptmann 
Lieutenant und gemeinen Soldaten/ wieder 
abfuͤhren 7 ſich auch inskünfftige / all eigens 
chaͤtig / und gewalcfamer Einquartirung 
entſchlagen / aͤuſſern und enthalten / deme 


allen alſo und zuwider nicht thun / noch hier⸗ 


inn ſaͤumig oder ungehorſam ſeyn / als Ang | 
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Ew . Libd. iſt / obbeſtimmte Pön zu vermeiden / 
das meynen Wir ernſtlich. 
Wir heiſchen und laden Ew. Libden 
auch von obberuͤhrter Rayſerlichen Macht / 
auch. Gericht⸗ und Rechts⸗wegen / hiermit und 
molien / daß fie innerhalb zwey Monathen / 
den nechſten / nach Infinuir - oder Verkuͤndi⸗ 
. gung diefes Unſers Kayferlichen Gebotts/ 
fo Bir Ew. Libden für den Erſten / Ans 
dern, Dritten / letzten und: endlichen Gerichts⸗ 
Dag ſehen und benennen peremptorie , oder 
ob Derfelbe kein Gerichts⸗Tag feyn wuͤrde / den 
nechften Gerichts! Tag hernach / Selbſt / oder 
durch ihrem gevollmaͤchtigten Anwaldt an Uns 
feren Rayferlichen Hof / welcher Orten Des 
felbe alsdann ſeyn wird / erſcheinen / glaublis 
che Anzeig und Beweiß zuthun / daß dieſem 
YUnferm Kayſerlichen Gebott / all feines In⸗ 
halts / gehorſamſt gelebt: worden ſeye / wo 
nicht alsdann zuſehen und zu hoͤren/ daß fie 
um ihres ungehorſams willen / in obgedachte 
Poͤn gefallen / mit Urtheil und Recht zuſpre⸗ 
chen / zu erkennen und zu erklaͤten oder aber 
erhebliche und in Rechten beftändige Urſachen / 
daferne fie einige hätten’ / warum ſolche Ers 
Fäntnuß und Erklaͤrung nicht: gefchehen-follen/ 
Dargegen in Rechten für zubringen vund ende 
fichen. Entfcheid Darüber gugemwärten; Wann 
Ew. Libden nun: fommen und erſcheinen 
alsdann alſo oder nicht; So wird nichts de⸗ 
fiotosniger / auf des gehorſamen Theils oder 
deſſen Anwaldts ferner unterthaͤmoſtes * 
ruffen 
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ruffen und Bitten / mit gemeldter Erkanntnuß / 
Erklaͤrung / und anderer hierinnen ferner in 
Rechten gehandelt und procediret werden / 
wie ſich Das feiner Ordnung nach / eignet und 
gebühret / darnach willen Zw. Libden fich 
zu richten. eben in Unſerer Stadt Wien/ 
den zwantzigſten Decembris Anno Gier 
benzehen hundert und Dreyzehen / Unfes 
ver Reichen des Römifchen im Dritten / des 
—— Eilfften / des Hungari⸗ 

chen und Boͤheimiſchen aber ebenfalls im 
Dritten. | | 


CARL 

ER (>) Ba 

Vt, Frid. Sarl Graf v. Schön: 
bomd. - 


Ad Mandatum Sac. Caf: Majeſta- 
38 proprium,. 


Stanz Wildrichy, Mens⸗ 
bengen. 


Num. 


P 
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| NMum. III. 


Copia RefcriptiCxfärei 


An Biſchoffen zu Bamberz / in 


Sachen Limburg contra Limburg / in 
pundto feparat. feudi ab allodio in fimili ob- 
fervata mutatione an Biſchoff u Wrgburgs 
Eichſtaͤtt / Hoch⸗ und Teutfchmeiftern! Margs 
grafen zu Onoltzbach / wie auch Culmbach / 
Hohenlohe Langenburg / als Directoten 
Familie , und die Stadt 
Nuͤrnberg. 


Tarl. 


Tit. 
w. Libd. bleibt hiermit Freund⸗gnaͤdigſt 
ohnverhalten / und wird Ihro als Crayß⸗ 
kuͤndig vorhin bekandt ſeyn / was maſſen auf 
Anordnung und Ipecialen Befelch / Unſers lies 
ben Bruders des Könige in Preuffen Libd. 
als Chuerfürftens zu Brandenburg und Ex- 
pectivati quf die Aimburgifche Reichs Le⸗ 
ben Dero Dbrift-Lieutenant von Waldau / 
mit einer unterhabenden Bataillon yon Schlas 
berndorff / in Die Herrſchafft Beyer gezogen / 
und bald darauf unter einem vorgenannten 
Durchzug den 7. dieſes 3. Compagnien in die 
Limburgif Bürer zu Michelbach / Sulgs 
bach. am Rocher / und Diebeberg / zuſtehen 
fommen / den gten Darauf aber der Staab von 
Michelfeldt / naher Sontheim / und eine 


Com- 
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Compagnie u Weſtheimb / Gedendorff / 
und Suͤttendorff / ingleichemin Ober⸗ Sont⸗ 
heimb ſich geleget / fo dann ebenfalls das. 
Staͤdtlein Beyldorff eingenommen / das 
Schloß am untern Thor eigenthätig abge⸗ 
brochen / folches eröffnen laffen darein gezo⸗ 
gen / und ſich auf dem Marckt poſtirt haben; 


Wie nun bey Uns derenthalben die chenck 


Limburgiſche Allodial Erben / ſich hoͤchſtens 
beſchwehrend angegeben / und um Erkennung 
Unſers Kayſerl. Mandati roenalis de abdu- 
cendo milite wider obgedachte Roͤnigs Obd. 
zu erfennen/ und zugleich die höchftsbenöthigte 
Manucenenz zuverfügen gebeften / wie auch 
dergleichen wider die fonderbare Rechten 
und Reichs-Conftitutiones, auch in Sachen 
vorhergegangener allerhoͤchſte Kayſerl. Judicat, 
und zumablen den Inhalt Unfers an mehr bes 
meldten Könige Libd. am 29. Augufl. nechfts 
bin wohlmeinend erlaffenen Kayferl, Scheeis 
bens lauffende/ und genen Unſer allerhoͤchſt⸗ 
richterliche Vermuthen vorgenommene thaͤt⸗ 
liche Handlung / ſo befchaffen befunden / daß 
in Unſerm Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath / nach 
reiffer und wohlbedaͤchtlicher der Sachen Er⸗ 
wegung / nicht allein das von. denen vorbeſag⸗ 
ten Allodial- Erben / wehemuͤthigſt geſuchte 
Mandatum pœnale de abducendo Milite S. 
C, paenali „ unter heutigem dato ob pericu- 
lum in mora, und mit rechtlichen Vorbehalt / 
derer per vim illatam , verübter anderer Pro- 
ceduren erkennt worbeh/ fondern auch a8 
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feyn will / daß sufolg der obgemelbter maſſen 
dißfalls vorhandenen Elaren Reichs⸗Satzun⸗ 
en / und zu Erhaltung innerlicher Ruhe / und 
gleicher Juftiz im Reich / denen gewaltfamen 
Unternehmungen zeitlich vorgekommen / oder 
auch fonften rechtmäfliger Gebühr nach / abges 
holffen werde. So können Wir / als die Wir 
einen jeden / fomohl Gering als Hohen / bie es 
rechtigkeit zu adminiſtriren verbunden und ge⸗ 
neigt fenn. Bey gegenwaͤrtiger im Fraͤnckiſ⸗ 
Erayß hervorgebrochenen Bewandtnus / nicht 
wohl umgehen/ an Ew.Libd. an Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg und übrige geſamt⸗ Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde deſſelben hiemit freund⸗gnaͤ⸗ 
Digft zugeſinnen / daß fie bey Zeiten zu Vor⸗ 
Eomm:und Abwendung des bey dieſer Sa⸗ 
chen in nur gedachte Trayſe hervorſchei⸗ 
nenden / oder auch ferners erwa befah⸗ 
genden Bewalts allen Fleiß vorzufehren ſich 
beftens angelegen ſeyn laſſen möchten Das 
gereicht zu des geſamten Erayfes / mithin 
eines jeden derfeiben Füurften und Stands 
und deren Unterthanen felbft » eigenen Ruhe / 
und Wohlſtandes / benebens auch Uns Bon 
Ew Tibden zu gnädigen Gefallen / Dero 
Wir mit ac. 26, Wien ben zo, Decembr. An- 
no 1713, 


* Extra- 





ei usi 

| Num. IV, | 
Extradus Kayſerl. Reichs + Hof 
Raths Protocolli,in der Limbure 
. giſchen Sache. | 


2, JOVS II. Januar. 1714. 
| Sp Imburg contra Limburg. Commillio- 
nis in pundtö feparationis feudorum ab 
allodio : five Graͤflich⸗ Limburgiſcher Anwaldt 
Chriſtoph Aleibere/ füb pofticripro g.hu- 
jus exhibende allerunterthänigfie Vorſtel⸗ 
lung ad Concluſum de 20. Decemb, vorigen 
Jahrs / wegen neulicher Preuflifcher Seite. . 
manu militari begangenen Fried⸗ brüchigen - 
attentaten und That⸗Handlung ſupplicat 
humillime pro clementifimä extenfione 
‚Mandati S. C.de abdncendo milite ad nova, 
attentata & decernendä citatione ad viden-. 
dum fe incidiffe in poenam L, 7,codicis un- 
de vi expediendaque;, ulteriori ordinatione 
ad Circulum Franconiz aliosque Circulos 
Imperii vicinos, ut & decernendo adhus 
interminis expreflis magis feriis refcripto 
cum claufulä famt und ſonders ad Commil- - 
fionem manutenentiz Cæſaream, Bamberg / 


Wuͤrtzburg und Wuͤrtemberg / nec non 


declarando in poenam banni ſubditum Lim- 
burgieum pacifragum Spindler expediendis- 
que patentibus tam ad perſonas Eccleſiaſti- 
cas quam ſubditos Limburgicos, ut nemins 
niſi Allodii heredibus ſuperioritatem terri- 

2. Theile Hh coria- 
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torialem in Ecclefiafticis & politicis haben« 
tibus pareant , & preftationes publicas at- 
due privatas fine ulteriori mora prefterit, 
ac denique concedendo prote&torio cæſareo 
& confervatorio in formä patente appon. n- 
8, biß 27.inclufive in triplo, 

Idem Aleibert fab pofticripto hodierno 
cönquerendo de ulterioribus attentatis ſup- 
plicat humillim& pro clementiffima extenfio- 
ne ordinationum Cæſarearum etiam ad hæc 
appon.n. 28. Diß 36. inclufive in triplo, 

E contra Ibro Koͤnigl. Majeft. in Preuſ⸗ 
ſen / in Lit. ad Imperatorem ſub dato 16. De- 
cembr.nup. & poftfcripto 8. hujus berichten/ - 
was maffen fie zu Confervirung ihrer Rechten 
ſich genöthiget geſehen / eine Bataillon ihrer: 
Trouppen nach denen beyden Sraffchafften 
Timburgund Beyer marchirensund daſelbſt 
einlogiren zu laſſen / in Hoffnung Kayferlicher 
Approbation und Aſſiſtenz. 

Inesdem Konigl. Preuſſiſ bevollmaͤchtig⸗ 
ter Rath / Johann Gottfried Moͤrlin / ſub 
po ftferipto hodierno bittet aus angeführten 
Wrfachen allerunterthänigft an ftatt derjenigen 
Protection , welche bißhero denen Limburger 
feben Allodial- Erben geleiftet worden / Ih⸗ 
vo Rönigl, Ma eſtaͤt in Preuſſen / fo wohl 
in den Lehen nach der ertheilten Expectanz, 
alsin den Eigemhum nach den Receß. ſo mit 
dem verftorbenen Grafen Schenck Georg 
Eberharden / abgeſchloſſen worden die Hand 


nachdrücklich zubiethen / mithin Das _. | 
u : an⸗ 
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Mandatum aufzuheben / und an ſtatt deſſen ein 
ſolches Kxpediens zu ergreiffen / welches zu rei⸗ 
hend / die entſtandene Zwiſtigkeiten entweder 
pöllig Oder nur modo provilorio beyzulegen/ 
appon: nm 6:87. a. | 
In eadem der Kayſ. General ⸗Lieutenan⸗ 
Hr.Eugenius Herzog von Savoyen / in lie. 
ad Imperatorem ſub dato ı8, Decembris , 
nup, & poſtſcripto 8. hujus inciudit, was ih⸗ 
me wegen Der von denen Preuſſiſchen Troup⸗ 
pen erfolgter gewaltthaͤtiger Einquartir⸗ 
ung in der Grafſchafft Limburg Scaffer: 
£alicer eingeloffen, en 
‚In eadem der Fürften und Ständen des 
Fraͤnckiſchen Crayſes bey gegenwärtiger alle. 
gemeiner Derfammlung zu Nuͤrnberg / ans. 
weſende Raͤthe / Bottfchafften und Sefandte/ 
in lic, ad Imperatgrem füb dato 25, Decem. 
nup; & poltfcripto 8. hujus notificant was 
maffen eine Koͤnigl. Preuffifcbe Bataillon : 
in Die Limburg : Geyldorff s und Ober⸗ 
Söntheimifche Herrſchafften fi) gezogen⸗ 
und dafelbft eigenmächtig einlogiret hatte, mit 
Bitt/ um. alergnädigfie Remedirung appon, 
num.1,2.3:&24 a es cz 
lidem in aliis lic, ad Imperatorem ſub da« 
to 28. dieti menfis Decembtis & poftfcripto 
eodem berichten ferner / wegen der Rönigl. 
Preuflifcben Einlogirung in das Limbur⸗ 
giſche / mit —“5 — Bitte / um die gehette⸗ 
tene allergnaͤdigſte foͤrderliche Verfuͤgung ap: 
pon, n,1.2.&3« nee 
2, | ha lideni 
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lidem in 'aliis lit, ſub dato 1. & poſtſcri 
pto 8. hujus referunt ulterius , wegen Der 
Koͤnigl. Preuflifcben Beziehung des Lim⸗ 
burgiſchen annexo humillimo petito pro 
maturando opportuno remedio appon, 2, 
Beylagen. 

‚In eadem des Fraͤnckiſchen Crayſes ges 
vollmächtigter Adam Ignatiuspon Heuniſch / 
füb poftfcripto eodem exhibendo erftgedachs 
te3. Beriht-SSchreiben/fupplicar quoque hu- 
millime pro clementiflime maturanda defu- 
per ob fummum in morã periculum refolu- 


 tione. 


In eadem obgebachter der Fürften und 
Stränden des Fraͤnckiſchen Crayſes bey ger 
genmwärtig » allgemeiner Verſammlung zu 
Nurnberg / anweſende Räthe/ Bottfchafften 
und Geſandte inhærendo prioribus inſtant 
humillimè pro clementiſſime maturando re- 
medio appon. num, 1. 2. 3. & 4. 


Referuntur exhibita. 
Franzʒ Wildeich von Mens⸗ 
ii, benge Ä 
Noum. V. | 
Gontinuatio des Kayſerl. Reiches 
Hof⸗Raths - Protocolii, in der Lime 
burgiſchen Sad, 


er” 
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Aercurü 17. Januarii 1714. 

iS Jmburg contra Limburg’ Commifho- 

ois in: pundto ——— feudprum ab 
Allodio , five Königl. Preuſſiſcher gevoll⸗ 
mächtigter Kathy Jo ann Borifried Moͤr⸗ 
lin obipöftfcripro'12.\hujus inhærondo diß⸗ 
feitig geſchehenen Bor. — zʒgt ferner 
allerunterthaͤnigſt an / daß ſein Herr — 
bereit ſeye / nicht nur uͤber dieſe beſche 
Einquartirung / ſondern über ie = 
Limburgifche Befchäffte/ wo nid). finali- 
zer, Dannoe) mode provifario in Handlung 
zu tretten / und ſich zu vergleichen 

In eodem der Herrn Fürften. und 

De des Kränckifchen Crayfes zu Nuůtn en 


onmefende Räthe/Bottfchafften und Gef ander 


in lie ad Imperatorem fub dato 8.& poſtſe 
to 16.hujüs exhibitis per. Adamum Fi ri 
ab Heunifch ‚inftant humillime, Pro tandem 
clementifim& maturando dpportuno Fee: 
cdio appon. 2, Beylagen.. ; 

lidem.in. aliis.lic. Tobago: —— & 
poftfcripeo hodierno exbhibitis „per, eundena 
ab — idem PEHME ApRan.- DUM- Ic 
—— Ai: — .xtqal 


Eornas atmn koſath 


—8* 


* 


"ganz wudrich von n⸗⸗⸗ 
hengen. | 
253 " Num. 
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ne, Nun. VI. | 
Sernere Continuation des Extractus 
Kayſerl. Reiche-Hof:Rathe-Prorocolli, 
imn Materia didta, 

 ı Veneris 19. Januarii 1714. 
Se Imburg contra Limburg / Commiſſ. 
"ein pundto fepatat, feudii ab allodio ; fi- 
ve Impetrantifher Anwaldt Chriſtoph 
Kleibert / ſub poftfcripto hefterno conque- 
rendo ‘de ülterioribis ‚attentatis ſupplicat 
humillim& pro Clemenriſſima Extenfione 
Ordinationum Cefareirum ad eadem appon. 
N. 37: usque 53.jnclufveintripl: 
E Etontra der Koͤnigl. Prenffifche hevoll⸗ 
maͤchtigte Rath Johann Gottfried Moͤrlin / 
ſub poftferipro hodierno bittet allerunterthaͤ⸗ 
nigſt Die injungirte Editionem Documento- 
tum & juratam fpecificationem allergnaͤdigſt 
zu verfuͤgen / auch Ihrer Koͤnigl. Majeftaͤt 
in Dreuffen / in denen übrigen peticis Allers 
gnaͤdigſt zu willfahren / und fie bey der tam in 
allodio’ ex jure ceſſo guam in feudo ergriffes 
nen koſſeſſion nachdrůcklichſt ufchüken. - 

Idem fub poſtſcripto eödem bittet‘ ferne 
Alleruntertbänigft Beinen . Schluß in dieſem 
Werd zufaſſen / ehe und bevor nicht von allen 
deren Allodial- Scheifften Die behörige Com- 
muniration befchehen.cum refervariane quo+ 
rumcundue "competentium & inhæſione 
priorum. nr Ä 


= er Ab 


« 
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Abfolviturrelatio & conclulum, 


(L.S.) 1. 


Publicatur refolutio Czfarea de 15. 
Januarii tenoris fequentis, 

Ihro Kayſerl. Majeftäe haben auf 
Das Den 20. Decembr. nup: erftattete 


. Reichs + Hof⸗Raths Gutachten 
allergnaͤdigſt gut geheiſſen / mag ges 


Dachter gehorſamſter Reichs: Hof 
Rath indiefer Sache bißhero in via 


- juris verordnet hat / worinnen derfelbe 


ferner gerathen Wegs alſo fortzue 
fahrenbätte. 


2. Fiat Mandati de abducendo Milite 


— 


ſub 20ma nup. Decembris emanati 
Extenſio ad hæc nova violenta facta. 


3. Fiat Petitum Protectorium & Con- 


fervatorium für ſaͤmtliche Graͤfl. 
Limburgiſ. Intereſſenten / wie auch 
fuͤr Johann Philipp Schneidern / 
und alle Graͤfl. Limburgiſ. Sont⸗ 
heimb⸗ Gayldorff/ und Speckfel⸗ 
diſche Raͤthe / und andere Diener. 


4. Fiant Patentes, an Johann Conrad 


2* 


Spindtler / ET: —— ge⸗ 
ſamte in der Grafſchafft Limburg 
befindliche Bedlente Unterthanen und 
Einmohnere / unter Verluft Haab 
und Guts / wie aud) ſchwehrer Leibes 
Straff / ſich aller Wider ſpenſtigkeit 
gegen die Gräfl. Herrſchafften zu ent⸗ 
halten / ſondern gegen ſelbige ihren an⸗ 
noch nicht entlaſſenen Huldigungs⸗ 

964 Dich 
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Pflichten gemäß alle fhuldige Treu⸗ 
und Gehorfam zu bezeugen / hingegen 
— ſolcher Pflichten ſich zu ent⸗ 
agen. 

5. Wann Impetrantiſcher Theil in pun- 
cto Citationis ad videndum decla- 
rari incidiffe in pnam L,7. Cod. 
unde vi , feparatim die Nothdurfft 
‚anbringen, und Darauf ordentlich ans 
ruffen wird, fo ergehet ferner Beſcheid / 
decatero& 7 

6. Fiat Votum ad Imperatorem. 


Franz Wildrich von Mens⸗ 
hengen. | 
Ä Num. VIER | 
Kayſerl. Protedtorium, für den / von 
der Limburg⸗Sontheimiſ. Wittib / um 
‚Ihrer Defenfion toillen / auf das Ellmangifche 
Schloß Tannenburg falrirten Rath / Jos 
bann Philipp Schneis 

ö F | ern, : 
Bir Sartder Sechfievon GOttes Gna⸗ 
den / erwehlter Roͤm. Kapſer / zu allen Zeiten: 
Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hi⸗ 
ſpanien / zu Hungarn und Boͤheim / Dalma⸗ 
tien / Croatien und Sclavonien / x. Koͤnig / 
Ertz⸗Herzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 
und / zu Steyer / Kaͤrndten / Crain / und 

uͤrtemberg / Graf zu Tyrol: 
— Bekben⸗ 
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Ekennen öffentlich / mit dieſem Brieff / und 
thun Fund allermänniglih ; Obwohlen 

all Unſere / und des Heil. Reichs⸗Staͤnde / 
‚Ihre Unterthanen/ und Zugehörige / gemeinig⸗ 
lic) in Unſern ale Roͤm Kayfers Schug, 
Schirm Proteition und Verfprechnus 
feynd ; dag Wir jedoch nichts deſtoweniger / 


aus fonderbaren / Unſers Kayſerlichen 


Gemuͤths beiwegenden Lirfachen /und zus 
mahlen bey denen anjeko in Dem Limburgi⸗ 
ſchen ratione feparationis feudalium ab al- 
lodialibus , entftandenen Rechts⸗Strittigkei⸗ 
ten / auch der / von Uns in Sachen angeord⸗ 
neter Kayſerl. Commiflion , Unſern und des 
Reichs lieben getreuen / / Johann Phi⸗ 
lipp Schneidern / als Graͤfl. Limburgiſchen 
Rath / ſamt denen Seinigen / auch deren zu 


Behörde und Habſeeligkeit / mit wohlbedach⸗ 


tem Muth gutem Rath / und rechten Wiſſen / 
in Unſern / und des Heil Reichs⸗Schutz / 
Schirm / und Protection empfangen und 


aufgenommen haben; Nehmen und empfan ⸗ 


gen ihne / und Die Seinige / ſamt beren Zube⸗ 
hoͤrde und Habſeeligkeit auch / in Unſern und 
Des 5. Reichs⸗ſpecialen Schutz / Schirm / 


Protection, alſo daß er und die Seinigen / 


ſamt deren Zubehoͤrde / und Habſeeligkeit / alle 
und jede Recht und Gerechtigkeiten / Freyheiten / 
Immunitaͤten / Sicherheit / und Vortheil has 
ben + fich derſelben ran gebrauchen und ge⸗ 


hr nieſſen 


— 
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nieffen ſollen und mögen’ mie alle andere Unſe⸗ 
re und des Heil. Reichs Srände und Un⸗ 
terthanen / fo mit dem Kayſerl. Schutz / 
Schirm und Prowedtion begabet und verfer 


hen ſeynd; 





fürften / Fuͤrſten Beift » und Weltlichen 
Praͤlaten / Grafen / Freven / Derren / Rittern/ 
Knechten / Hauptleuten / Land⸗Voͤgten / Pfle⸗ 
gern / Verweeſern / Ambt⸗Leuten / Schultheiſ⸗ 
ſen / Burgermeiſtern / Richtern / Raͤthen Buts 
gern / Gemeinden / und ſonſt allen andern Uns 
ſern / und des ReichsUnterthanen und Ger 
treuen’ was Wuͤrden / Standes oder Weeſens 
Die ſeynd / ernſt / und veriglich mit dieſem Brieff / 
und wollen / Daß fie mehr ⸗ erwehnten Johann 
Philipp Schneidern / ſamt allen denen Sei⸗ 
nigen / ſolch Unſern / und des Heil. Reichs⸗ 


Schutz / Schitm / Protection und Sicher 


heit / aller Orten ruhig / und ungehindert ge⸗ 


vrauchen / freuen und genieſſen laſſen / und dar⸗ 


wider keineswegs diret& oder indirecte bes 
Fümmern beleidigen / beeintcächtigen / verger 
waltigen / noch beſchwehren / als lieb einem jeden 
ſeye / Unſere und bes Reichs ſchwehre Ungnad 
und Straff / und darzu eine Poͤn / nemlich 
zwantzig Marck lörbigen Golds zu ver⸗ 
meiden: die ein jeder / fo offt er freventlich hier⸗ 
wider thaͤte / Uns halb in Unſere RayſerlCam⸗ 
mer / und den andern halben Theil viel» gemel⸗ 


tem/ Johann Philipp Schneidern / oder de⸗ 
| ner 


- Und gebiethen barauf allen und jeden Chur⸗ 
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nen Seinigen / fo bierwider beleldiget — 
unnachlaͤſſi zubezahlen / verfallen ſeyn ſolle. 

Mit Urkund diß Brieffs / befiegelt mit Un⸗ 


ferm anhangenden Kayferl. Inſiegel / der ges 


ben ift in Unferee Stadt Wien Den neunzehen⸗ 
den Tag Monats Januarii / nach Ehrifti Un« 
ſers lieben HErrn und Seeligmachers Gnaden⸗ 


reichenGeburt im Sieben⸗ zehen⸗ hundert und 
vierzehenden / Unferer Reichen des Roͤmiſ. 
in Dritten / des Hifpanifben in Eilfften / und 


des Hun m Reihen —— in 
Dritten Jahr a8, 


Sarı 


m . Se 224 Sf ı von | 


oͤnborn. Er 


. Aa Mandat Sae. Cæ/. | 


1% pr opr ium. 
E F. v, Glandorf, 


Collatur. 
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Caput XI. 


Vom nterhalt⸗und Verpfle⸗ 
gung der beybehaltenden Milice / 
ingleichen von Abſtellung der bey de⸗ 
rren Einquartirungen auf dem 
Lande veruͤbten Des 

g ordres, 

k Num I. 
Königl. Preuſſiſche Werordnung/ 
von Oblervirung der publicirten. Bers 

pflegungs-Ordonnanz, bey Einquartirung 
Dee Tapalerk ouiı: platten 






ER of Brandenburgs bes, Heil. Roͤm. 
Reichs Erk:-Cämmerer. und Churfürft/ Souve- 


rainer Pring von Dranien/ Neufchatel und: 


Vallengin, zu Magdebhurg / Cleve / Juͤlich / Ber⸗ 
ge / Stettin / Pommern / der Caſſuben und 
ae / 8 — — Solar I 
su Croſſen Hertzog Burggraf su Muͤrnberg / 
Fuͤrſt zu Halberſtadt / Minden / Camin Wenñ⸗ 
den / Schwerin / Ratzeburg und Moers / Graf 
zu Hohenzollern / Ruppin ⸗ der Marck / Ras 
vensberg / Hohenſtein / Tecklenburg / Lingen / 
Schwerin / Buͤhlern und Lehrdam/ Magen 


Ir Beiederich Wilhelm von GOttes 
<Snaden/ König in Preuffen/ Margs 


| 


was in der Ordonnanz zur Verpflegung 
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zu der: Vehre und Vlißingen / Herz zu Ras. 


venſtein der Lande Roſtock / Stargard Lau⸗ 
enburg / Bitow / Arlayund Breba/x. Ges 
ben Unferm gefamten. Commiflaristen und 
Militair- Collegiis in dener Provintzien auch 
denen Directoribus, Sandsund Steur Rätheny 
Krieges⸗ und Steurs Commiffarien Unferer 
Chur⸗Maͤrckiſchen Crayſer / hiedurch in 
Gnaden zu vernehmen / ob zwar die bißhero 
ergangene / wiederholte und geſchaͤrffte Ver⸗ 


ocrdnungen / von Obſervirung det publi- 


circen VerpflegungsOrdonnanz bey der 
Einquartirung der Cavallerie auf Dem 


plarten Lande Uns zu glauben Urſach geben: 


follen / es wuͤrden fowohl die Commendeurs 
als die. übrige Dfficiers derer Regimenter nicht 
nur von:fich felbft / Unſern deßfalls ergangenen 
Ordres ſchuldige Parition leiften/ fondern auch 
die. Subalterne.und die gemeine Reuter oder 
sDragoner / mit Ernſt anhalten / fich mit dem / 


ordner iſt / zu befriedigen / und von allen 

actionen und. Prefluren derer Unterthanen 
abzuſtehen; Nicht weniger / daß die Directo- 
res, Land⸗Raͤthe und Commiſſarii derer 
Crayſer / dabey ihre Schuldigkeit in acht neh⸗ 
men / die Unterthanen gegen alle Gewalt ver⸗ 
tretten / ihnen. vorbeſchriebener maſſen Satis- 
faction ſchaffen / und von der Oeconomie in 
Denen Quartiren / fleiſſig berichten würden, 


Nachdem Wir aber aus denen vielen Klag⸗ 
ten and Lamentationen / ſo über die Des-. 


Ordres 


" 
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ordres und Exceſſe der Cavallerie / nicht 
nur derer gemeinen Reuter oder Drago⸗ 
‚ner / ſondern auch über einige Officiers / 
die ſich dabey ſtraffbar vergeſſen und die Un⸗ 
terthanen auf das aͤuſſerſte Drücken  einlauffeny 
mit hoͤchſten Mißfallen vernehmen muͤſſen / 
Daß allen Ordres ungeachtet dennoch Die 
Ordonnanz nicht gebuͤhrlich beobachtet / 
ſondern Offters uͤberſchritten / und von de⸗ 
nen vorgeſetzten Land⸗Raͤthen und Commiſſa- 
riis darzu conniviret wird; Gleichwohl aber 
verſichert ſind / daß viel Excofle und Beſchwe⸗ 
tungen derer Unterthanen cefliven koͤnn⸗ 
ten / wann dieſe legte ſich behoͤrig angelegen 
feyn lieſſen / folchen Durch fleiffige Vincirung 
derer Quartiere und erforderte/ auch ihnen vor⸗ 
geichriebene Anftalten zuvor zu Fommen und 
nicht wie es Das Anfehen hat / entweder aus 
Negligence oder aus Egard vor die Officiers/ 
oder auch wohl aus ungeitiger Furcht vor Denen, 
feiben / unverantwortlich nachfehen, Als ers 
achten Wir der haben Nothburfft gu ſeyn / 
Durch dieſe wiederholte Verordnung allen 
Commiſſariaten in denen Provinzien auch 
Crabß⸗Directoribus Land⸗ und Steur⸗Raͤthen 
auch Commiſſarien deren Functiones mit dem 
Einquartirungs s Were! Connexion haben / 
biemit nochmabls au declariren / daß Unſere 
allergnaͤdigſte Intention beſtaͤndig iſt / daß 
alle Ober⸗ Unter⸗Officiers und gemeine 
Beurer und Dragoner fich mis demjeni⸗ 
gen/ ſo in unfer gedruckten Ordennanz' 
vor 
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vor fich geordnet contentitert / Weiter 
nichts fordern Hoch nehmen / aud) alles ſo 
fie gedachter Ordonnanz zumider / aus Denen 
Quartieren / es fen mit Gewalt’ oder durch 
andere verbottene Wege / ziehen / vor Excef- 
fe zu halten / welche denunciiret und nach⸗ 
druͤcklich beftraffet werden folen ; Dabero 
Wir denn auch gemeldten Commiflariareg 
und Dire&toriis hierdurch zum Liberfluß noch? 
mahls allergnädigft/ auch alles Ernſtes / und 
bey Vermeydung Unferer Ungnade anbefehlen/ 
wann es noch nicht. gefchehen m folte / ſofort 
auf Erhaltung dieſes die Verfuͤgung zu thun / 
daß Die mie Cavallerie belegte Oerter 
durch einen Land⸗Rath oder geſchickten 
Commiſſarium vifititer / die Haushaltung 
derer Einquartitungen / nicht uͤberhaupt / 
ſondern wo es noͤthig / auch eines jeden Indi- 
vidui unterfischer / die Unterthanen und 
Wirthe Iperföhnlich ſelbſt gehoͤret / alle 
porkommende Rlagten und Excefle an- 
notigee / folche denen Commandeurs denun- 
ciiret und denen ſo Schaden gelicten / die 
Indemnifation verſchaffet werden, möge; 
Inſonderheit follen diefe Land» Räthe und 
Commiflarii -, fo die Viſitation thun werden / 
wohl examiniren und aufzeichnen / ob Die Offi⸗ 
ciers auch. Reuter und Dragoner in Ziehung. 
des. Hartsund Rauch⸗Futters Die Ordonnanz 
überfchritten / ob jene bey genieflenden Quar⸗ 
tier in natura, auch Quartier Geld / Servis, 
Diferstiones, Speifung ihrer Knechte und u 
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gleichen zur Ungebuͤhr fordern oder genieſſen / 
auch ob Die Gemeinen / die connivendo erlaub⸗ 
te Hausmanns⸗Koſt zuweit extendiren/ davor 
Geld erpreſſen / oder denen Wirthen ſonſt uns 
hefugter Weiſe Beſchwerung machen. Wie 
ſie dann auch von ihrer gantzen Verrichtung 
ein Journal oder Protocoll halten / alles ſo 
vorkommt treulich annotiren müffen/ welches 
ſo dann die Commiflariats-Collegia und 
Erayß / Directoria mit einer_allerunterthänig» 
ſienKẽlation und Pflicht⸗maͤſſigen Vorſtellung / 
an Unſer tr :Commiffariat 
anhero einfenden follen. ann dieſe Viſita- 
tion und kuͤnfftig ferner dergleichen von gemel⸗ 
tenProvincial-und Crayß⸗ Directoriis gut ge⸗ 
funden und veranlaſſet wird / iſt zwar nöthig/ 
dag dem Commendeur des Corps darvon 
Nachricht gegeben und freygeſtellet werde / ob 
er jemanden darzu mit commandiren und aflı- 
firen laffen til ; foferne aber derfetbe ſolches 
weigern oder ſchwer machen folte / koͤnnen die 
Land⸗Raͤthe und Commiſſarii ſolches einſei⸗ 
tig thun / uͤnd in der Relation ſodann ge⸗ 
dacht werden ; daß esnicht anihnen / fondern 
an Seiten der Dfficiers gefehlet s; Wie Wir 
nun nicht gmeifeln / es werde ein jeder aus Dies 
fer Unſer verneuerren und wiederholten 
Verdrönung jur Gnüge wahrnehmen / tie 
Wir bey gegenwärtige ohnumgänglichen 
Einquartirung der Lavallerie auch zugleid) 
auf die Confervation des Landmanns Un⸗ 
fer, vornehmſtes Abſehen richten? und an = 
” e⸗ 


EI | 


Ä 497 
werung auch Denen Desordres und Ex- 


Beſch 
Sbirantien derer Trouppen das höchlle Miß⸗ 
fallen haben; Alſo wollen Wir auch hoffen / 
es werde ein jeder / ſowohl von Seiten bee 
guppen als des Landes / daraus Unſern 
erkennen / und nach ſo offt wiederhol⸗ 
sen Erinnerungen Durch weitere Conıra- 
venienz dee Ordonnanz und Dräckung 
Unſerer Unterthanen / Uns zu deſto are 
zer Unanade und 'Reffentiment nicht reis 
Zeñ / Jr Wir infönderheit / fo viel die 
Land⸗Raͤthe / Commillarien/ und alle fo vor 
die Unterthanen fprechen follen’ betrifft / hier⸗ 
durch exprefle verordnen und wollen / daß 
bey verfpüberer Connivenz und mann fie 
befunden werden / an ihrer Schuldigfeit vor⸗ 
geſchriebener maſſen mangquiret zu haben / nicht 
nur die Indemniſation derer beſchwerten Un⸗ 
terthanen von ihnen — und Durch mi- 
licarifche Execution bepgetrieben / ſondern 
auch mit Caſſation und anderer exemplariſchen 
Beſtraffung gegen Diefelbe verfahren werden 
fol. Don diefer allergriädigft geordneten er⸗ 
en Vilieation derer Quartiere wollen Wit 
längftens in Zeit von Sechs Wochen & dato 
der Infinuation ; die Protocolla und Rela- 
tiones erwartes: und ift auch Unſer Wille / 
das: ſolche Viſitation jährlich zweymal / 
nemlich im Majo und-Oktobri vorgenommen / 


und an Uns eine ausführliche Relation ; wie 


gles befunden / :abgeflätter werde; Des‘ zut 


— Wit diefes eigenhändig: ind 


J 
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terfehrieben #: auch zu beſtegeln und an jebes 
Collegium abgufenden / allergnäbigft beſohlen. 
Sogefhehenv Berlinıden15.Sept- 17140: 


2.508 Grumbiow, 
Num. Ion. 
“= .INTERIMS 
DBerpflegungs; Ordonnanz ‚eine 
ochloͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes / vor 
deffen beybehaltende Miliz , wie man ſich ſelbi⸗ 
er bey deme im November 1714. zu Ulm ges 
altenen Convent aufdiefen inftehenden Win⸗ 
‚ter big ultimo Aprilis, Ao, 17 15. ad interim 
biß zu naͤchſtfolgenden Fruͤhlings⸗Con · 
vent verglichen. 
Sg Löden: Fuͤrſten und Stände des Loͤbl. 
"Schwäbifchen Crayfes.biß anbere in 
fürgewährten Kriegs⸗Zeiten ein gewiffes Re- 
glement.begriffen / nach welchem Dero auf 
en Beinen gehabten Militz zu Roß und 
uß / lomohlen Sommers als Winters / Des 
ro Mionat - Gage und Verpflegung gereis 
&et worden / und nun durch den erfolgten Frie⸗ 
den dieſe gemachte Diſpoſitione⸗ coſliren / auch 


2 
—⸗ 
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die Militz ſowohl zu Roß und Fuß / dm 
neuabgefaften Crayß⸗ Sieb Aut geduci 
wird /enfolglich die Pothdurfft erferdert hat’ 
. ⸗ 
die heybehaltende 
riedens⸗Zeiten ſich 







und publiciren zu laſſen. Und zwarꝛ·. 

BGiebt das zu Ende annegirte Sehema zu 
erkennen / was des. Loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Crayſes Hohe Generalitaͤt / als auch hohe und 
niedere Officier und Gemeine / ſamt den Com- 
miſſariat, monatlich an Geld / ſamt dem Quare 
tier⸗Geld / und dann täglichen an Brod⸗und 
Pferde⸗Portiones zu nenn welches Si fr 


jr 

diel die Compagnien und dabey befindliche De | 
ber-und Unter Öfficier/ auch Gemeine anber 
tangt/ von ihten Werb » und Quartier» Stäns 
den und denen Concurrenten zueiner Compa- 
gnie , Die deßwegen eine ordentlihe Compa- 
snie-Caflam zu formiren haben / der Regi⸗ 
ments⸗Stab abet/ aus der ordinari Erayße 
Caffa zu Ulm gu empfangen. ° Be, 
II. Habendie Hohe Stabs wie auch übs 
tige Öber-Öfficierzu Roß und Fuß / auſſer 
ihrem Sold und Quartier » Geld , nichts an 
Brodsund Pferd-Portionen zu ernpfangen / 
fondern fie aus dem völlig genieffenden Sold 
ſich / ſamt ihren Knechten und Pferden / ſowoh⸗ 
jen in dem Quartier / als auf dem Commando 
ſelbſten u verpflege / und von den Unterthanen 
Fünfftighin nicht das gerinafte mehr gu pr=ten- 
diren / wie Dann auch Der Generalität und Des 
nen Dber-Dfficiern die abfonderlihe Quartier 
Gelder / noch oben bemeldtem Schemate zu 
dem Ende gügeleget worden / daß fie Diefelbe 
vom. Decembris diefes Jahrs (biß dahie Die 
Rriegs Ordonnanz nod) lauffet /) genieflen/ 
und Darmit felbften eine Gelegenheit zu ihrer 
Logirung / und zwar in dem Diftri&t , to 
dero Regimenter oder Compagnien zu ſtehen 
kommen / gegen dee baaren Bezahlung ausſu⸗ 
den / und den Unterthanen weder darmit / noch 
fonften im geringften mit einiger Anforderung 
don Holtz / Licht,Servis, Haussund Kuchen Ger 
zäth / oder andern / wie es Namen haben mag / 
beſchwehrlich ſeyn mögen, maſſen auf ſolches 
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les genau ingtirirt/ und auch Das allerwenigſte / 
was von ihnen / e8 feye unter was Pretexe und 
auf mas Weile es immer wolle, mit Güte oder 
Gewalt begehrt / gebraucht oder genoſſen wer⸗ 
den möchte, ihnen an ihrem Monat Sold / als 
ein Exceß .; abgezogen’, und: fie Darneben mit 
ernfllichee Straffe angefehen werdenfoßen, : 
I; Die Unter⸗Officier / vom Wachtmeiſter 
und Feldweibel in oluſive an + wie auch die Ge⸗ 
meine / ſo nad) Der Reduftion annoch ſtehen blei⸗ 
ben / genieſſen neben dem Obdach / welches ſie 
nach Anweiſuug des Quartier⸗Stands ohne 
Widerrede anzunehmen haben / und ſich / nach 
deſſen Gutbefinden und Belieben / eintzelen oder 
beyſammen logiren zu laſſen / ſchuldig ſind / wei⸗ 
ter nichts / als des Quartier-Manng Feuer und 
warmer Stuben / ſo gut: e8 Derfelbe. hat ; Be⸗ 
kommen darzu vom 1. Decembris an / als bi, 
dahin die FeldOrdonnans lauffet / nebſt dem 
in dem Schemate gemeldtem Sold / noch eine 
Brod⸗Rat. graris.ohne Abzug / mittägliden 
2. Pfund Brod / nach des Landes Art / entwe⸗ 
der von Kernen oder Rocken. Uber das haben 
fie weder an Hausmanns⸗ Koftı no ſonſten 
Das geringfte / 06 fie gleich auf dem Comman- 
do ſeynd / zu Preetendiren / fondeen all ander 
ſich lelbſten amufchaffen/ welches ſowohlen auf. 
Die Cavallerie als Infanterie / fo viel die Mund» 
Portion betrifft / zu verſtehen / ratione ber 
PferdsPortionen aber a 

IV. Werden Diefelbe Feinem hoch und nie⸗ 
dern Officier zu Roß Tg fondern Alk E 
| 2 
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(pen der Cavallerie Denen: Pauckern / Wacht⸗ 
meiſtern / Fouriers / Corporals / Trompetern 
und Gemeinen’ jedem eine / mit täglich s. Pfund 
Habern / 8; Pfund. Heu / und wochentlich 
dDdrey Bund Stroh / ohne: Aufrechnung ge⸗ 
reicht / welche ſie zu Unterhalt der Dienſt⸗ 
— ——— /auſſer deme aber alles 
Weyden und Graſen / auf denen Wieſen / Ae⸗ 
cern und Gaͤrten / Jumahlen auch dag Fouragi- 
ven gaͤntzlich zu unter aſſen / und ſich deſſen fo 
wenig die Gememe als Offieier / hoch «und nies 
— auch abſonderlich fo⸗ 
Wohlen denen Hoch⸗ und Löbl-Ständen ſelbſten / 
als: auch den Hfficiern und Gemeinen / verbot⸗ 
en wird / der Reuter Dienſt⸗ Pferde zu Acker⸗ 
FFedhn⸗Zug ⸗ und andern ſchweren Dienſten zu 
true ld rer Ober » und Linters 
Vffitiern anbefohlen / Darauf fleiffige Sorge zu 
tragen’ daß denen Pferden recht gewartet / und 
ihte Otdonnanz - mäffige Gebuͤhr gereicht, 
auch Hierinnen Denen Reutern Fein Schlaich ges 
fiastet wende. 
V. Gehet dasjenige / was von denen Brod⸗ 
und ——— worden / al⸗ 
lein auf-die Præſente / und auf dem Comman- 
do —2 — ‚mit Erlaubnuß des Stande 
und bes Officiers Abweſende / fo Daß weder Die. 
übrige Ablente noch auch Die Dfficier vor Dies 
felbe Naturalien nachzuholen / oder das gering: 
ſte an Geld darvor zuezigiven haben - .;, 


VI. Wird / ſoviel die Regimenter beirifft / 
8 —— denen 


—. / 
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denenreducirten Dfficiern und Gemeinen / jes 
Dem der Sold und Brod;Rationes’biß ulr, 
Novembr. und dann pro Decembr; der Belds 
Sold alleinig nach der Feld-Ordonnanz, und 
dann Das auf 19. Monat abgejogene halbe 
groffe Montur⸗Geld / nemlichen einem Keuter 
9.fl. 30. kr. ımd einem Mufquetierer 7. fl. 74. kr. 
jedoch ohne Gonfequenz in fururum bezahlt/ 
die Portiones aber der von denen Hochrund 
Lobl. Ständen zuruckgenommenen Pferdes 
kauften noch biß ult. Nov. dieſes Jahrs / wel⸗ 

che mit dem Proviant · Amt zu rechten ſeyn. 

‚VI. Geſchicht die Bezahlung der im nachge⸗ 
ſetztem Schemate ausgeworffenen Beld»Gage 
durch die —æ— Staͤnde / gleichwie 


vorhin / ſowohlen in dem Quartier / als auf 


dem Commando ſelbſten / welches letztern hal⸗ 
ber hinnach fernere Verordnung geſchiehet z in 
Berechnung und Bezahlung der Primaplana- 
Gelder aber iſt zu wiſſen / daß ſowohlen die O⸗ 


ber⸗ und Unter⸗Officier Jeder nur vor einen Ge⸗ 


meinen / von feinem Werb⸗ und Quartier⸗ 


Stand / nemlichen mit relp. 4. oder 3. fl. bez 


zahlt wird / das weitere aber wird nachfolgen⸗ 
* Weiſe berechnet und bezahlt / nemlichen 
Einer Compagnie zu Pferd / 
1. Rittmeiſter über: Abzug 4. fl. als eines Ge⸗ 
meinen Gage, mit. dem Quartier⸗Geld / 
mt Ji 4 ã. Leus 


so | u) 

1. Lieutenant / | 22fl- 

I. Cornet. | e 19.fl. 

I. Wachtmeiſter / 4.fi. 

2. Fourier, Br | zB 
2. Corporals / jebem 1. thu 2.fl. 

3. Trompeter / | 2.fk 

| | 102. fl. 


Solche auf 38. Koͤpffe eingetheilt / kommt a 

u Kopff an Ptmaplana · Geld 2,fl. 424. kr. 

und bleibt Das übrinedem Compagnie · Dir 
re&torio por feine Mühe/ mit sr. kr. 


Bey einer Compagnie zu Fuß / 


2. Hauptmann über Abzug 3. fl. als einen ges 
meinen Kopff / mit Dem Quartier⸗Geld⸗ 


neh 42. 

x. Lieutenant. 22 

1. Sous Lieutenant. | Lofl.30.fr, 
1, Fähndeich, | 10.fl. 3o. kr. 
1. Feldweibel / re 

1. Fuͤhrer / ee 1.f.30.ft 
I. Fourier / „ | A 1.figo,fr. 
3 CToiporals / jedem 1. thut zufl. 


6: Gefreyten / jedem 30, Er. thut 3.f. 


— 


— — 

Solche auf 76. Koͤpffe eingetheilt / kommt auf 
ben Kopffr.fl. 147. rund bleibt dem Dire- 
ctorio f die Mäher.ft Et. u 
2 Wornach jede Compagnie · Caſſa, auf Art 

und Weiſe / wis in der den 5. Julii ie 
) TFT! le — druckten 
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druckten Information fub Lit, A, zu ſehen / eins 
zur ichten / und die Liquidatio zu pflegen iſt. | 

VIIL SBetreffend nun die Befagung in 
Kehl / und andere Commando : So gehet 
die Difpofition dahin, daß diejenige / fo zut 
Befagung Bebl commandirt werden / ge— 
nieſſen follen Die in Dem Schemate georbnete 
Brod und Pferd»Portionespon dem Schwär 
bifchen Proviant · Amt / jedoch mit diefem Uns 
terſchied / Daß jeder Hoch⸗und Löbl. Stand/ 
deſſen Contingent dahin verleget wird / in ſol⸗ 
cher Zeit / als ſie würcklich in Kehl auf dem 
Commando ſtehen werden bie Brod⸗bor. 
tion à 3. kr. die Pferd⸗Portion aberä& 12; fe. an 
das Proviant· Amt zu bezahlen haben / folte es 
aber geſchehen / daß ſolche Portiones höher zu 
ſtehen kommen / übernimmt der Hoch: L,öbl. 
Schwaͤbiſche Crayß das Surplus aus dem 
Extraordinario gu bezahlen / und dahin einzus 
werffen / würde fich aber ergeben / daß allda die 
Portiones molfeiler angefchafft werden koͤnn⸗ 
ten / hätten jenige Stände das maß Die Por- 
tiones in Kehl weniger erfordern / ad caflum, 
eireuli ad Ulm zu lieffern / was aber die 
March- Säge,Otdonnanzienund andereCom- 
mando belanget/ weilen ſie nur auf wenige Zeit 
gehen haben jenige Hoch⸗ und Loͤbl Ständes 
welche Leute es betreffen wird / entweder denen⸗ 
felben die Ordonnan⸗ -mäffige Gebühr, ſowoh⸗ 
fen. auf die March. Taͤge / als auch ſolang ſie 
auf Der Ordonnanz ſtehen bleiben müffen, dem 
re mitzugeben / oder. Im 

! —W 
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das wenigſte mit demProviant Amt ſich zu ver⸗ 
ſtehen / und waͤhrender Ordonnanz ihnen Die 
Gebühr von daher / oder gegen Bezahlung von 
dem Stand möchte geliefert / und hierdurch alle 
Unordnung verhütettoerden. J 
IX. Werden zwar Die Hoch⸗ und Loͤbl. 
Staͤnde / vor die Conſervation der Mann⸗ 
ſchafft und. Pferde ſelbſten vigiliren / auch 
Darunter Durch Die Ihrige alle Sorgfalt: vor⸗ 
Fehren / und nichts in Abgang kommen laflen/ 
zudem Ende daran ſeyn / daß zu Anfang jeden 
Mönats der Quartiers⸗Ort eine auchentifche 
von ihnen unterfchriebene Liftam , aller Das 
ſelbſt liegenden Mannfchafft und Pferde / der 
vorgeſetzten Obrigkeit eingebe nach welcher DIE 
Gelder auf die effetive Mannſchafft an Uns 
te Dfficiern: und: Gemeinen / nach Abzug deß⸗ 
wegen ber Montur hinnach vermeldrer maſſen 
daran innzubehalten fenenden 7 bezahlt; / was 
aber einesieden Hoch / und Loͤbl. Standes Con“ 
tingent üben den effedtiven Stand an Geld 
erträgt/ foll.auf befchehene Er, A. A. Admo- 
nition und nach verfloffenem einem Monat 
ad .caflam circuli eingeliefert werden, Dar⸗ 
mit man aber auch bey dem Hoch⸗ und Loͤbl. 
Cravß von allem zu Zeit zu Zeit Wiſſenſchafft 
haben möge / fo-folle durch Das Kriegs⸗ 
Commiffariat denen Diftriten nach mit Zus 
thun eines jeden Hoch⸗und Loͤbl. Stande / we⸗ 
nigften des Jahrs einmal eine General · Re 
veüe vorgenommen / und Darbey Die Marne: 
ichaffe von Compagnie zu Compagnien/ ze | 
Ze I au 
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auch die interim gefchehene Zahlung der Staͤn⸗ 


de und deren monathlichen Liſten durchgan⸗ 


gen / was noch vorhanden / oder inzwiſchen 
abgargen 7: deßgleichen wie die Mannfchafft 
und Pferde auch die Montur und Gewehr ber 
ſchaffen / nicht weniger / wie hoch das übrige 


Geld⸗Quantum über den effectiven Stand - 


zu eines jeden Contingent ſich belauffe + und 
ob daſſelbe vorerwehnter maſſen ad calſam cir · 
euli gelieffert worden: oder nicht / genau unters 
8* Fund was fünften dabey vorfallen ſolte / 


flig ad notam genommen / auch jeniges / ſo 


wider Die Ordonnanz und: Crayß⸗Scbluͤſſe 
ſich aͤuſſert / ſo viel moͤglich gleich abgethan / 
wo ſie aber nicht.gleicy remiediren koͤnnen / es 
an das Hoch⸗Fuͤrſtliche Crayß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt / oder bey verſammleten engern oder all⸗ 
gemeinen Crayß⸗Convent, an denſelben ges 
bracht / und auch dahin ausführliche Relation, 
mit Beylegung fpecificirter Mufter ⸗Liſten / 
bie von Monat zu Monat von jeden Compas 
guie-Cömimendanten/ anderen Regimentss 
Comimeridänten / und von dar an hochbeſagt 
Hoch⸗Fůürſtl. Crayß⸗ Ausſchreib / Amt eimu⸗ 
ſchicken ſeynd / erſtaitet / daneben auch von ih⸗ 
nen all dasjenige beobachtet werden / was die 


Kriegs⸗Oommiſſariats Inſtruction vom 10. 


Novembr. 1707. und deren Erlaͤuterung vom 
. 15, May / 1709: mit ſich fuͤhren. a 
X. Damit aber fünfftighin: der “überaus: 
—** der vielen bey denen Compagnien 
——— 


ah 


so8 EICH 
nethan werben möge, als wird hiermit denen 
Commendanten der Compagnie verbötten? 
keinem eingigen Soldaten / ohne Special - Ers 
laubnüsdes Standes / welcher auch hierinnens 
falls ohne erhebliche Urſachen nicht zu willfah⸗ 
ren hätte , und Communication mit dem 
Kriegs⸗Commiſſariat, zuerlauben fich gu ver» 
enrathen / falls aber darwider gehandelt’ und 
ch einiger heimlich zu verehelichen’ und an aus» 
wärtigen Orten copuliren / oder aber etwa ſei⸗ 
nen vorlängft geſchehenen Ehe⸗Verſpruch volls 
iehen zu laſſen / unterftehen würde / folle Der» 
(be mit ernft-und empfindlicher Strafte ange» 
ſehen / und weder Weib noch Kindern in Den 
Quartieren nicht Das geringfie gegeben wer⸗ 


ben. Ä 

XI, Bey denen auskommenden Marchen, 
oder Zufammenführungen der Regimenter oder 
Compagnien / follen Diefelbe die. ihnen vorge⸗ 
fchriebene Routen / und fpecificirte Nacht⸗ 
Quartier / oder aud) nach Beichaffenheit deu 
Zeit anbeföhlene Campements ſtrictiſlime ber 
obachten / und nach Anleitung des VIII. 6. Des 
nen. commandirenden Dfficier/ gu Bezahlung 
des Aufwands / von dem Doch » und: Löblichen: 
Ständen. das Geld mitgegebenv darvon ohne 
Beſchwehrde desbetreffenden Standes verpfle⸗ 
get / und baar bezahlt werden. | 

XII. Seynd zwar alle Excefle und Belaͤs 
ſtigungen Quartier⸗Standes / deſſen Unter⸗ 
thanenund. Angehörigen? miche weniger Das: 
Stehlen / Bauben und Pluͤndern im Sr 
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Städten’ Flecken und Dörffern / duch aufdes 
nen Strafen und dergleichen / zufordriſt aber 
auch das hoͤchſt⸗ſtraͤffliche und fehr überhands 
nehmende Fluchen und Schwoͤren / indenen 
bißherigen Ordonnanzien / und zumahlen in 
dem Articuls-Brief/ welcher bey jedegmahliger 
Haupt⸗Muſterung der Militz wieder vorzus 
leſen / und ſie zu deſſen Beobachtung alles 
Ernſts zu erinnern / ſattſam verbotten / damit 
aber auch alle Gelegenheit zu ſolchem deſtomehr 
benommen werde / fo ift einem jeden Hoch⸗ und 
Loͤblichen Stand erlaube einen in feinem 
Territorio , ohne glaubhafften Puß von feis 
nem commandirenden Officier / betrettenden 
Reuter / Dragoner oder Muſquetirer / anzuhals 
ten / zu examiniren / und nach befindenden 
Dingen su verfahren / die Flucher und Gotts⸗ 
laͤſterer aber / fo gleich zu gebuͤhrender Straffe 
N ziehen / wie dann auch denen Reutern und 
Dragonern / gleich bey der Einruckung die 

Sättel und Gewehr zu nehmen / und in einen 
chern Ort / dem Publico gehörig. / als die 
aths⸗ und Gemeind ⸗ Haͤuſer auf ubehalten / 
und ihnen anders nicht / als wann fie auf das 
Commando, oder mit Conſens Des Standes 
bdes Oſſiciers über Feld reiſen wollen / auszu⸗ 
folgen / und darbey durch jeden Orts Beamte 
fleiſſige Obſicht zu tragen / daß die Reuter und 
Dragoner / wie bereits hievornen $. IV; auch 
ſchon gemeldet worden / ihte Pferde nicht muth⸗ 
williger Weiſe ſtrapaziren / noch ums Gelb 
auslehnen / oder denen Unterthanen in nd 
| | er 
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Geſchaͤfften sum Vorſpann geben: Es ſtehet 


RXu. Einem jeden Hoch / und Loͤbl. Stand 
ſreh / ſich der bey. Ihnen liegenden Militz zu 
Roß und Fuß / zu: feinen eigenen Militair- 
Dienſten / es ſehe reſpectivẽ mit Verwahrung 
der. Thoren in Denen, Städten / Streiffungen/ 
zu Sauberhaltung der Straſſen / Ordonnan- 
gen: von einem Stand zum andern / und andern 
militarifhen Sachen zu bedienen / Doc) Daß 
folches. allemahl / wann fein periculum in mo- 
ra:mwäre/ dem naͤchſtgelegenen commandiren- 
den Dfficier notificirt / und derfelbe um Die 
Beordnung der verlangenden Mannfchafft bes 
kanget / darinnen aber dem Hoch⸗ und Loͤblichen 
Stand ohnweigerlich und ohne Aufenthalt an 
Hand gegangen werde. RUE 

. XIV. DieOrdonnanzien/ Eftandarts und 
Fahnen⸗Wachten / und Dardurd) verurfachene 
de Roften ſeynd Ducchaug abgeftelt und iſt eine 
jede Eſtandart und Fahne von Den Commen- 
danten der Compagnieinihren Stand:-Quars 
tieren / Die Paucken aber bey denen Regiments⸗ 
Commendanten aufjubehalten und bey jed⸗ 
mabliger Zufammenziehung undExercirung Der 
Compagnie ‚- welches menigftens alle: zwey 
Monat einmahl / jedoch ohne Beſchwehrde Der 
göbl. Stände/ geſchehen fol / aud) fonften bey 
Ausruckung der ganken Compagnie, und pr 
Diefelbe ex neceflitace publica beordert wur⸗ 
de / befagte Eftandarten und Fahnen von dan⸗ 
nen abzuholen. Be * 
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XV. Bleibt bey denen Hoch und Loͤblichen 

Ständen Die Jurisdietion über die Miein 
delidtis Civilibus & Criminalibüs ‚communi- 
bus & militaribus durchaus, und. alſo bevor/ 
daß / wann ein Soldat im Quartier / March: 
oder Commando , in eines Fuͤrſien oder 
Standes diefes Crayfes Territorio delin- 
quiren ſolte er von dem Domino Territoriiy 
auf Betretten / Hand⸗feſt gemacht da er aber 
bereits in eines andern Standes Gebieth geflos 
ben / er auf Requifition ejenigen Standes / 
bey welchem Die Mißhandlung begangenwors 
Den / denfelben. wieder abzufolgen / ein gleiches 
auch von dem com mandirenden Öfficier/ / wann 
ec: fich zu demſelben begeben hätte / geſchehen / 
und einem Stand hierinnen. das geringſte im 
Weg gelegt werben folle ; jedoch/ daß fo.offt 
von einem Loͤbl. Stand ein Delinguent Hands 
feit gemacht 48 dem delinguirenden Officier. 
Fund gethan/ auch zuder Inquifition und Exa- 
mination der naͤchſt⸗ gelegene Ober» Officier 
vom Regiment / befindenden Dingen nad/obs 
ne Des Stands Beſchwehrde / mit gezo en / doch 
die Beſtraffung und Execution beſſen was 
nad) den gemeinen Rechten / und dieſes Crah⸗ 
ſes publicirten Articuls⸗ Brief einem Delin- 
quenten zuerkannt werden wird / von denen 
Ständen allein veranſtaltet werden / es wäre 
dann / daß es auf eine poenam militarem, alg 
GBaſſen⸗Lauffen und Arquibufiren/ oder andere 
dergleichen Strafen anfäme / da ſoiche Exe- 
eution durch die Milig zu voßgeben/ und ie 

| e 
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fes / ſo viel die Gemeine und Unter Öffietet an⸗ 
Belange. Wegen der höchften und Dbers 


cier aber | 
DL, Iſt dieſer Unterſchied zu machen / daß 
file in Civil Sachen eineg jeden Orts Obrigs: 
keit / wegen deſſen / was Dero Unterthanen ge⸗ 
gen dieſelbe in dergleichen Caufis Civılibus , 
die währender Duartierg:Zeit fich ergeben / zu 
Elagens oder wo ſonſien / nach denen gemeinen 
Rechten, die Jurisdictlon fundiret iſt / zu a⸗ 
nofeiten / und daſelbſt Red und Antwort / 
uch behörige Satistaction zu geben / oder daß 
man mit Atreft, und auf andere zulängliche 
Seife wider fie verfahre / zu ertwatten haben · 
In militaribus aber / bieibt es einem Arieger 
Kecht anheim geftellt / hingegen werden die 
Criminal -Cafus durch die Hoch ⸗ und Loͤbl. 
Stände allein deciditt und exequirt; es blei⸗ 
ber aber ſonſten Denen en ohnbenommen / 
eine denen Hoch und Loͤblichen Staͤnden in 
erſt⸗ ermeldten Fällen vorbehaltenen ' Jurisdi» 
&ion ohn⸗præjudicirliche milicarifche Corte- 
&ion bey ihren Untergebenen vorzunehmen / 
und folle auch m Sachen / bie Militz betreffend/ 
kb fie beſchwerlich ineinigen Umſtaͤnden w ren / 
jeder Hoch⸗ und Loͤbl. Stand / wie gewoͤhnlich / 
bey Rechts⸗ Belebrten confuliren/ und for 
dann in Conformität Des bevörftehenden XV. 
F die übgefafte Urthel exequiren laffen. 
XV. Sm Übeigen folle die ſaͤmmtlich⸗ 
Ccrayß⸗Mili /fomohlen Die Officiecs / höde 
ind niedere / als Gemeine gegen güenn | 
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and Staͤnde / alo ihten Feld» Zerrn / ſammt 
und ſonders / denjenigen Keſpect welchen fie 
Ihnen ihrer Pflicht und Dienſt hafberfelbs 
sten ſchuldig ſeynd / præeſtlren / auch gegen De⸗ 
roſelben Geſandten 7 Raͤthe Bediente und 
Officianten / welche Namens Ihrer Hersfchaffs 
ten / mit ihnen zu thun und zu ſchaffen haben / 
folches beſtens beobachten / und ſich an diefelbe 
weher mit Worten noch Wercken / bey ohnaus⸗ 
bleibliher Caffation, oder anderer feharffen 
Straff / vergreiffen / fondern was ihnen von 
Denenfelben, Nameng des Hoch » Löbl. Erayfes 
und der Doch und Loͤbl. Ständen anbefohlen 
wird, williglich vollziehen. BE 
“ XVII, Damit aber aller wilführlichen Di- 
mictirung der Milig / ſo viek immer möglichy 
porgebogen / und die abgehende Mannſchafft 
und Pferde zeitlich wieder ergänst werde, If 
Denen vorigen Crayß » Schlüffen zu infifti- 
zen’ und-ergehet Demnach die Verordnung das 
hin / daß denen Obriſten Riermeifkernund: 
Hauptleuten / von Erayſes wegen anbefohlen 
wird / alle Monat eine genaue Lifta von dero 
Regimentern und Compagnien zudem Hochs 
Fuͤrſtl. Crayß⸗Ausſchreib⸗ Ame —3*— | 
den / und.Darinnen die Abgänge Pflicht: mäfe 
ſig zu fpecificiren / welches auch ratione der 
Erayß-Teouppen in Kehl / der batinnen bes‘ 
findlihe Schwäbifcbe Commendant, nach 
vorgenommener Muſterung der darinnen ber’ 
findlichtn-Bataillonen zu thım haͤtte· Da ſich 
nun finden wuͤrde / DaB ein / oder anderer Det: 
a5. Theil. Kt Hoch⸗ 
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Hoch⸗und Loͤbl. Ständen hierunter mor ös waͤ⸗ 
re / ſolle ſodann nach: vorhergehender Erinne⸗ 
sung / und falls darauf innerhalb einem Mo⸗ 
nat die Recroutir-und Remontitung nicht ge⸗ 
fchehen zu ſeyn / Die Erkundigung einlieffe / bes 
fagt Soch⸗Fuͤrſtl. Crayß⸗ Auefchreib » Amt 
dem Commendanten in Kehl / und denen 
Obriſten Die Iachmbenz aufzutragen / fumpei- 
bus moroſorum, unter: deg Löblichen Crayſes 
Gusarantie ‚Die ‚abgehende Mannſchafft und 
Pie de ohngelaumf. aufzuſtellen. Und hat 
Een Hoch⸗ und Loͤbl. Stand / vielmeniger ein 
„ommendant des Regiments oder. Compa- 
gnie, einen enrollirten und indes Lifta befindlis 
chen Soldaten’ ohne gnugſam erhebliche Urſa⸗ 
chen / welche Dem Kriegs ⸗Commiſſariat anzus 
zzeigen / und darvon Dem gantzen Hoch⸗Loͤbl. 
Trayß behoͤrige Nachricht geben zu koͤnnen / zu 
licentiren / oder auch ſelbige noch einige Pferde 
auszutguſchen. Dauuc) das Kriegs⸗ Com- 
miſſariat dabey Bedenckens haben ſoite / iſt des 
Hoch⸗ Loͤbl. Crayſes Refolution vor der Di- 
miſſion zu erwarten / Damit die reglirte und. 
wohl⸗exercirte Mannſchafft moͤglichſt confer- 
virt / und beybehalten werden mͤge. 
: Z1X. Und damit ſowohl der Officier alg 
emeine wiſſe / roelchergeftalten ber ordengliche: 
nat⸗Sold von dem Macht; Meifter und 
gopehe ‚an. augzutheilen/.fo.bleibt von dem 
old bey Der Cavallerie / welcher über. den Em⸗ 
pfang der Brod und Pferd + Portionen / (a. 
atatis gexcicht werden / zu geben / vor Die groſ⸗ 
— 25 — e 
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fe Montur 1. fl as 09 ri = 
€ Montur 1. fi. in Caſſa, das u ige empfangen 
Die UntersDfficier und Gemeine — darff 
ihnen Davon weiter nichts / als 6 kr. vor den 
Regiments Unkoſten abgezogen werden / (more 
über Die Regiments: uartier ⸗ Meißer die 
Rechnung su führen / und auf Verlangen Dies 
felbe zum Loͤbl. Crayß zu übergeben habeny) 
Aus dem Übrigen aber / muß er Sattel und - 
Zeug Huffſchlag / Fleine Montur, und allen uͤb⸗ 
tigen Unterhalt / auſſer dem Brod / fo er obge⸗ 
dachter maſſen gratis mit genieſſet / ſelbſten bes 
ſtreiten. Bev der Infanterie hat es gleiche 
Beſchaffenheit / daß jedem Unter» Officier und 
Geweinen von feinem Sold vor die Montur 
45.8. in Cafla behalten werden, und empfänge, 
Der Unter» Dfiicier alsdann den tveiteren Be⸗ 
lauff feiner Geld⸗ Gage... Davon er aber 3. kr. 
egiments⸗ Unkoſten zu geben / und die Regie 
mente Quartier-Meifler / wie oben / Die Rechs, 
nung Darüber zu führen haben; dem Gemeinen. 
aber erden ale 10. Tage, nebſt feinem Brod/ 
30.ft. wovon er leben / und vor allen übrigen Un⸗ 
terhalt ſelbſt ſorgen muß / bezahlt / und behaͤlt 
ber Doch und Loͤbl Stand monatlid) feınets 
wegen inCafla 45, fr. wovon die Heine Mons 
sur / mele ohne Steigerung amzuſchafen⸗ 
und die 3. Er. Ne iments Unkoſten zu beſtrei⸗ 
ten / was aber uͤberbleibt / iſt dem gemeinen 
Mann hinaus zu geben / mit deme deswegen 
quartalitet ordentlich abʒurechne. 
XX. Die. grofle Montur geſchiehet ur 
bie. Hoch / und Löbl, Stände Dergeftalteny Pa 
€ Hi = Kt 3 gleich⸗ 


LE: p) &- u 
gleichwie bey denen beybehaltenden Leuten Das 
Montur s ‚Geld allbereit ſchon vom 1. May 
1713. an / jedem Hoch · und Loͤbl. Stand in 
der Hand geblieben / Sie auch die annoch bep⸗ 
behaltene Mannſchafft auf kuͤnfftiges Fruͤh⸗ 
Jaͤhr neu zu montiren / und alſo die Coneur- 
tenten jeden Loͤbl. Regiment / mit Zuziehung 
des Commendanten des Regiments⸗ und 
Kriegs⸗Commiſſariats / einen Uberſchlag / was 
8 erfordern möchte / zu begreiffen / Daraufhin 
befagte Concurrenten den Accord zu treffen / 
am folchen au unterfchreiben haben ; bey Liefe 
ferung der Montur aber fol diefelbe wiederum / 
durch jemanden son den Hoch⸗und Loͤbl. Staͤn⸗ 
den und dem Kriegs Commiſſariat, ob es dem 
Aceord-gemäß, unterſuchet / und ſodann Durch 
Beranftaltung der Hoch⸗ und Loͤbl. Staͤn⸗ 
den felbften der Militz diftribuiret werden / wie 
es aber kuͤnfftighin weiters in Friedens⸗Zeiten 
ehalten werden ſolle / wird die fernere Difpo- 
tion auf kommenden Frühlings; Convent 
dusgeleger. ——— Ki 
XXI. Es folle ſich auch Fein Officier des 
Soldaten, zu feinen Privat und Particulier- 
Dienften gebrauchen / noch auch bey Straff der 
Callation unterftehen / einen Knecht durch Die 
Muſterung pafliren’zu laffen ; da aber ders 
— — ‚Tolle der Knecht / fo 
ſich darzu wird gebrauchen laſſen / als ein Paſſe- 
volant, welche unter gleicher Beſtraffung hies 
mit verbotten ſeynd / aufgebencht werden, 
XAll. Hat ſich die Militz / ſowohl * 
41% u m 
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und niedere Generals und Officiers als Ges 


. meines. alles $ifcben. und: Jagens in der 


Hoch + und Loͤbl. Fuͤrſten und Ständen 
Waſſern  Zorften und Holtzungen / inglei⸗ 


ben der begehrenden ⸗Botten / ſuchenden Poſt⸗ 
Pferden und Vorſpann / und in Summa alles 
deſſen / mas in denen hievorigen Ordannanzien 


verbotten worden / und: zu Prejudiz:gder Ber 
ſchwerde eines Hoc)» und Loͤbl. Standes und 


deſſen Unterthanen aufelnigerley Weiſe / wie das 


immer Namen haben und erdacht werden mag/ 


gereichen kan / gaͤntzlich und bey hoher Straff zu 


enthalten; Und ſollen auch in denen Quar⸗ 


tieren keine Matquetenter / als welche nur 
‚allerhand: Ungelegenheiten zu verurſachen pfle⸗ 


gen / geſtattet / und weder denen ſelben noch des 
nen Soldaten ſelbſt / einige Handlung mit Fleiſch / 
Bein und andern Wagren erlgubt fr x fons 
bern es ift ſolches alles / ſolang die Milik bey Des 
nen Hoch und Loͤbl. Staͤnden und inden Quar⸗ 
tiren bleibt / gaͤntzlichen abgethan  fo/ daß auch 
Denen ——— Quartier oder Sta- 
endlich und 


F 


XXIII. Von den Artilleris Bedienten / 
wie auch Audicor, Caplan Medieo, Feldſchee⸗ 
ver und Profos in nachgeſetzlem Schemate mit 
einkommen / verſtehet fish hloß auf Die Zeſa⸗ 
gung Aebl und ſolang Meſelbe von Hoch Loͤb⸗ 
lichen Crayſes wegen geſchehen wird / fo / Dat; Die 
ArtillerieBediente in beſagtem Kehl zu ge; 
brauchen / der Auditor, Caplan, Medicus, 

* 3 Kk 3 Feld⸗ 
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eldſcherrer unb Profos aber auch allein vor 


ſolche Crayß Beſatzung zu beftellen/ und ha⸗ 
ben / ſo lang ſolche waͤhret / ohngeachtet der in⸗ 
zwiſchen etwa erfolgender Abwechslungen / mit 


Der Meilitz darinnen zu verbleiben. Bey denen 

Cragyßh / Regimentern aber bleibet es bey der 
reſdivirten Teduction dieſer Perfonen. Sigua- 
tum Um / den 27. Nov. 1714. 


J 
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Der Fürften und Stände des 
oͤbl. Schwaͤbiſchen Cray⸗ 


cſes / bey gegenwaͤrtigen all 
gemeinem Convent anwe⸗ 


vvnde Rathe / Bottſchafften 


und Geſandte. 
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* 
2. Fourierſchͤtzẽ jedem Me 
2. Spielleute jedem I 34— 
6. Gefreyte / jedem =. 
58. Gemeine / jedem * 
76.Mann. | 
2.Hauptmaın 
- y.Lieutenant z 
s.Sous-Lieut. - 
J a — 
a. Feldweibel .; 
1. Fuhrer — Bin 
a.Fourier, fo zugleich — 
Muſterſchreiber .- 
.3.Corporals/ jedem. | =. 
2. Fourlerſchuͤtzẽ / jedem — 
2. Spielleute / ſeden 3 | -- I: 
6.Sefrente/riedem ler; 
56. Gemeine / jedem 314 142 
76.Mann. | 


uim / den ay. Novembr. 1714: 


Die Zu fa3 
Ä Caput XI. 
Die Abführung der auf der 


Reichs »Operations- Cafla hafften- 
den Ruckſtaͤnde / ſamt andern vom Reich 
verwilligten⸗ und dahin zu bezahlen 
aangewieſenen Gelder be: 
| llangend. 
Didit.Augſpurg d. 18. Aug. 1714 
"per Moguntinum. | 
N Num. I. | 
Kanferl.Commiflions-Decrer. 
Die verlangte Abführung der: vom 
Reich lest s vermilligten: 5. Millionen Reiches 
thaler / famt andern an Denen vorhergehenden 
- &eld; Anlagen annod) ruckſtaͤndigen Quo- 
| ten concernirend. ne 
Mit Beylagen Lie. A&B, 
On der Roͤm Kayſerl. Majeſt. wuͤrck⸗ 
lich geheimen Rath zu gegenmwärtiger 
allgemeiner Reichs⸗Verſammlung vers 


* 


vordneten hoͤchſt/ anſehnlichen Principal-Com- 
miſſario und Adminſſtratore in Bayern / Tir 
Maximilian Carl / des Heil. Roͤm. Reichs 
Surfen von Löwenftein:Dercheim / wird 
Deren Chur⸗guͤrſten / Sürften und Ständen 
Des Reiche anweſenden fürtrefflichen . 





524 S )oC & 
Bottſchafftern und Geſandten / zu vernehmen 
geben, es, hätten Iyt⸗ Bayferl. Majeſt t 
aus denen eine zeithero eingeloffenen allerunter⸗ 
thänigften Berichten / unter andern niche ob» 
ne Bedauernus / alleranddigft wahrgenom⸗ 
men / was maſſen / Churfuͤrſten Fürſten und 
taͤnde des Keichs / glei mit Dem Anfang 
Der Baftärifeben Friedens⸗ Handlungen / 
und nach Deren Schluß von dem zu des Reichs 
and Teutſchen Vatrerlands / Schutz und 
Keitung vorhin geſchoͤpfſten gäbl. Eyffer und 


Erinnerung 
cution des 
faſſungs⸗ Werck und Erlag der DA 
am verwichenen Jahr 7 aus feibft erkann 
Roihwendigkeit für da⸗ heurige Jaht mit⸗ 
teift eines einhelligen rühmlichit-abg faͤſten / und 
von Deroſelben Zuergnaͤdigſt genehm gehalte⸗ 
nen Reichs⸗ Schluffes / zu Bebu der O- 
perations-Cafla verwoilfigeen fuͤnff Millio⸗ 
nen Beicberble. einen Anftand hehii 





gen zubezablen gedaͤchten 


hafit angelaflen / entzroifchen aud) 

ranckeeich bey Dem gegen: Dad Keich (den 

gehaftten Gewalt dennoch fo. groſſe Zurhilun 
| gen 


— — — — — m — — — — — — — — vs 
— — 
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gen/ zudem dißjaͤhrigen Feldzug gemachet fi 
auch bey ber Dandlung ders alten bezeiget/ 
Daß Ihro Rayferl, Majeſtaͤt nicht minder bil⸗ 
lige Urſach gehabt / Ihro und dem Reich 
mit folchen Qeranftaltungen / zeitlich vorzufes 
hen / damit gemeldte Cron und andere 
Zeichs⸗Feinde / fehen fönnten dag man Dife 
feits fich nicht einfchläffern und die Hände fine 


cken laſſe / oder alles ſchon verlohren geben’ oder 


mit dem Antrag zur Friedens⸗ Handlung 
ſchon alles gerichter zu ſeyn achten / fondern da 
felbige etwan / ſich nöllig zerfchlagen folte, man 
den Rrieg mir mehrerm Ernſt fort zuſetzen / 
und den Kriedendurch die Waffen zu weg 
zu bringen feſtiglich entſchloſſen / und fertig 
ſevn werde und molle/ geſtalten folche Veran⸗ 
ſtaltung nicht allein zu allgemeiner Sicherheit 
or. fondern auch fich in Dem Werck 
geseiget habe / daß ohne folche die Freyund 
Doheit des Vatterlands noch meniger tolrde 
erhalten worden ſeyn; Als ſeye leicht zu ermeſ⸗ 
ſen / daß zu Beförderung ſolcher Anftalten bey 
dem bekannten vorjährigfeblechren Sandy 
ver Reichs ; Operations -Cafle und deren 
Credits, (alfermaflen mit Abführung der dar 
bin verwilligten Beldern / nicht zugehalten 
worden’ feye/) Bein anders Ausheiffungs its 
tel’ als der vom Reich in dem von Ihro Kay⸗ 
feel. Majeſtaͤt allergnädigft ratificirten Gute 
ardtenn/ von 22. Deceribr, vorigen Jahts / ſelbſt 

‚annte und hernach verwilligte mebrere 
Beytrag der fünff Million Weichethaler 
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bey Handen geweſen / woraufvon berfelben bey . 
dawahlen fo gefährlich geweſten Läufften/nicht 
allen von einigen treusparriotifchen / und fich 
vor des Vatterlande Rettung mit befondern. 
Eoffer / zu deren vom Reichs⸗wegen verdienten. 
Dane erwiefenen Chur⸗und Fürften / über 
ibre (ebuldige Reiche und Crayß ⸗ Mann⸗ 
ſchaffto Contingen tis nahmhaffte Volcks⸗ 
Zuͤlffe zum vorigen Feldzug erhandlet / 
und wuͤrcklich ins Feld gebracht / ſondern 
auch vor andere zu Des Reichs Reitung noth⸗ 
mendigegewelte Feld / und Veſtungs⸗Beduͤrff⸗ 
tigkeiten/ auf Credit beygeſchaffet / mit darauf 
vertroͤſtet und angewieſen worden. 
Es würde je demnach die hoͤchſte Unbil⸗ 
ligkeit und gefamten Reich / ſonderlich denen 
biphero folcher maffen noch faumfelig und uns 
milligen Ständen / eine ewig unverantwort⸗ 
tiche Schuld und Verkleinerung ſeyn / wann 
man jeßt Denen treu⸗ hertzigen Blanbigern. 
* auf Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und. 
Ders Rayſerl. General-Lieutenants „dan. 
des Reichs : Feld » Marſchalls des Hetrn 
Dringens Eugenii von SavoyenDurchl. 
zufprechen / den Vorſchuß an Volck und, 
Geld ‚ willig und gern gethan / ) zu ihren 
Schaden und theils deren völligen ‚Unters. 
gang / das leere Nachſehen laflen / mit⸗ 
bın Dero und hochrrmeldten Herrn General. 
Lieutenant Durchl.reſpect ve Rayſerliches 
Be bobes —7 — More: ja 
des Reichs ſe eigene Perſicherung / 
‚te TER. neo verwogegz 


— — ma ma — — ——— za zz => = — — 
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dann auch die Wuͤrckung allgemeinen Gurfins 
bens und Verſprechens / folglich Die offentliche 
Glauben ‚und wohlgedachte Einwilligungund - 
Geſetze / daben ſo fchlechter Dingen aufopfe 
fern wolte: Ihro Kayferl. Majeſtaͤt haben 
für das Reich: und Vaiterlands Heil und für 
Defien Ständen/ ſamt⸗ und fonderliche Erhal⸗ 
tung, aus wahrer. vor Das und Diefelbe tragende 
Lieb / den vorgeweſenen Krieg hindurch / zu⸗ 
mablen imnechftsverwichenen Jahr / obwohlen 
des. Allmächtige SOTT 7 Dero Erb + Rös 
nigreich „nd Lande / mit vielen Kranckheits⸗ 
und andern Trangfaalen/ Dero Unterthanen 
heimgefucht alle Ihro möglich geiwefene Müs 
he und Sorgfalt /nebft Dero aͤuſſerſten Kraͤff⸗ 
gen/ über Dero Schuldigfeit und faſt über 
DBermögen / angewendet 7 und darauf ‚Die 
Eron Franckreich biß zu der fürmährenden 


Friedens⸗ Handlung bewogen / ſeynd auch 


annoch mit allem Muth. und Verlangen ande 
digſt gefonnen / allermoͤglichſtes dem Vatter⸗ 


land zu lieb / anzuwenden und zu erweiſen. 


Gleichwie Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nun dar⸗ 
zu nicht zugemuthet / vlelweniger aufgetra⸗ 
gen werden kan / des Reichs angehende An⸗ 
weiſungen / auf Ihro zunehmen / oder da⸗ 


fuͤr juhaͤfften / ſoſori die Glaubigere subeftiedis 
gen; Alſo erfordere herentgegen Recht und 


Billigkeit / daß Churfürften / Fuͤrſten und 
Staͤnde / dermahleins zur Sad) thun / und 
mit Dero Kayferk Bach Chriſtian Al / 
Edlen von Wäfenbate on ganckfurth — 
Anmi Deo 
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Dero und des Reiche beſtellten Opera-' 
sions-Caffe Ober ⸗ Einnehmern / ohne Ver⸗ 
weilung die Abrechnungen pflegen laſſen / und 
Mittel machen / damit die auf, bemeldre: 
Cafla, fide publica gemachte Schulden?‘ 
und Darauf bafftende Anweiſungen von’ 
denen vorerwehnter maffen/ durch die Reichs⸗ 
Schluͤſſe verwilligte Gelder bald abgesabler/ 

within Trauen und Glauben / Chr und Anſer 
hen / bey inn + und auswaͤrtigen wegen kuͤnfftig 
fich etwa wieder hervorthuenden Kriegs⸗Zei⸗ 
ten und Laͤufften / welche SOTT lang abwen⸗ 
den wolle / aufrecht erhalten / benebenft auch 
und forderſt die Mittel zu noͤthiger Reparir-‘ 
und Verſehung / der theils.in Diffeitigen Ge⸗ 
walt habender/ theils von der Leon Franck⸗ 
reich. ( wie es Das Reich bagehret / Folglich“ 
auch Diefes was zu Deren Behuff jest von Ih⸗ 
co Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigft erinnert. 
worden / herzugeben hat/ ) wieder einzuraumen 
fepender Reichs Veflungen beygeſchafft wer⸗ 
den mägen/ und. feve aus beyben fub A- SB}! 
hier angelegten von Herrn General- Feld⸗ 
Zeugmeiſter von Neuburg / durch den nari 
cber Wien Damit abgefertigten Place Obriſt⸗ 
Wachbtmeifleenzu Philippsburg/ geſchickte 
erzeugnuflen/ und zwar aus Der erſtern zu 

erfehen/ was bey Der im verwichenen Jahr / be⸗ 
fagter Veſtung vorgeſtandener Gefahr, an ein 

und andern unentbehrlichen Schantz⸗ Arbeiten 

aemachet / und in Ermängtung’der darzu een 
forderenden: Bau⸗Geldern von — 
ru entleh⸗ 


rg 
entlehnet werden muͤſſen; In der andern aber 
emworffen ſeye / was zu völliger, Erſetzung 


deren noch vorhanderien Schadbafftigkeis 


genierfökdert werdo twelche Beyiggen/ Ihr⸗ 
Bayer Majeſtaͤt denen —— — 
ſten und Stuͤnden des Reichs Darum mit⸗ 
zutheilen allergnaͤdigſt anbefohlen / Damit dies 







ſelbel auf ein und anders gedencken und Die 


auf der »Operktians-Calla, noch hafftende 
Sibulden ſowohl förderfamft abführen/ 
als cRae zu Befeſtigung dieſes ſo im portifli⸗ 

chs Grauͤntz⸗· Orts noͤthig / baſd und 
noch vor eingehende» Winte⸗ / wodurch fon» 
ſten der Schad wuͤrde vergroͤſſert / und kuͤnff⸗ 
tigmehe Unkoſten erheiſchet / beyzubringen ber: 
dacht ſeyn moͤge· Ihro — Majeſtaͤr 
verſehen ſich allergnadigſt deſſen um ſo mehr / 
als ein jeder ſelbſt begreiffet / wag hieran ſowol 
als an Er haltung Trauea und Glaubens gele⸗ 
gen / gleich dieſelbe nauch Dero allerhaͤchſten 
Oris/ die zwey obere Graͤntz Veſtungen 
Breyſach und Fte yburg / zu Bedeckung ũnd 
Sicherheit dis: Reichs / in völligen Wehtſtand 
noch: vor den Wunter Bringen werden / und: 
darzu wuͤrcklich alle: Auſtait machen laſſen. 
Was und von weme ſonſten / an den waͤh⸗ 
renden vworgeweſten Reiche» Krieg hier⸗ 
duch. verwilligten Geidern zur Vera’ 
tiotis Kriegs Cafläigrwwae erlegtoder nicht / 
und wohin Das eingegangene bezahlet / 
und verwendet worden / Daugnhäbe ſowol 
der Magiſtrat der Kayſerl. und des Neil, 5 
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Kim. Reiche Stadt Franckfurth / als vor 
benamterdamahliger Ober⸗Einnehmer Cheis 
flian Roſt von Eifenhare/ von Zeit zu Zei⸗ 
ten Die Derzeichnäszur allhiefigen Reichs⸗ 
Verſammlung eingefendet 5 "Alto daß ein U⸗ 
berfluß wäre / ſelbige beyzulegen / «6 = 
auch Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zu Ch ⸗ 
fien /; Fürften und Staͤnden / Das allees 
anädigfte veſte Vertrauen / Diefelbe würden 
aus denen fowohl jegt als vormahls ſchon vor⸗ 
geftellten urſachen / mit Einwilligung Ihrer 
noch ſchuldigen Quoten / als neh * hrs 
cen fönff Millionen Reichthle. and andern: 
vorher bewilligten Summen 7 ſich nicht 
faumen / und dißmahls von: aller Compen- 
fationen: von: felbften abſtehen / ‚ober wo 
ia ein oder anderer fich nicht: begeben wolte / ſo 
koͤnnten doch ſelbige vor der Abrechnung: und. 
und Beweiß / von Reichs⸗wegen / vor rechtm 
fig und gültig nicht erachtet werden / auf 
chen letztern Fall em jeder diefelben bey der 
Reichs Verfammlung anbringen / entzwi⸗ 
ſchen aber biß dahin das gange der Opera: 
tions Caffiz Credits: Werck / nicht verfihieben 
und erliegen laſſen möchte, Ihro Kayferl:. 
Majeſtaͤt erwarten dahero aus allen porange⸗ 
führten Urſachen / von Denen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnden / xinen baldigen: zus. 
länglichen Schluß und: Gutachten / deſto 
ungezweiffelter als Denenfeiben insgeſamt und 
befonders ſowohl als Ihro Rayſerl. Majeſt. 
zuſorderſt / ſelbſten / an Ausmachung aller un Ä 
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Sachen für jett * —22 

ben denen vor und entlegenen St Ar 1 

Sie die allgemeine Frebheit /und Shte Fünffe 

tige Sicherheit im Aliebeyd ge de gen —* 
i 












—— hroͤ Kayſerl. Maje 
ie much finden d ind Mei 
lich I t und erm yon en wolt 
hoffeten es wuͤrde ein jeder ſeine und * ee 
terlandg Ehr / und — — * Rabe m mit Wort 
und Wercken eufferen / dann mit Mors Be 
pränt Oder Ausflũchten / der Sach 
wißlich nicht abgeholffen werde; 
maſſen in Artjöffnung einer ſtandhafften * 
en ae: 
an ide Bay inxip m» 
miſnon dee: Churfuͤrſt uͤrſten 
Staͤnden des Reichs *5*— fuͤrtreffli⸗ 
then Raͤthen / Bottſchafften 

















eſtaͤndig wohl zugethan verbleibet. ss 
uaſpurs den 18. er ih: F 
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und Geſa 
mit freundlich geneigt » un näbigen — 
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—* Beylag Lit. A. 
— C OÖ: pP I A, —* * 
Bu be de& as „ Kriegs: Rate Inf- 


ion vom 9: Julii ð& Præl „an 
X — rsoais 1714: geht Ä 
“ — — 
cin Ss Iden4melche zu Beſtreitung 
* ug en Dhilippebucg Dom 
* At eyn gerriacht worden. | 
E. je. Excell. der Herr Gouverneur Gene» 
—— Zeugmeiſter Baron von Neu⸗ 
ben 4, Batärdeaus von Noltz/ repa: 
er und meiſiens wieder neu — * 
davor beyabit: dem SeeGraber und te 
inmermann 900. - - 
eihen weilen die von denen * 
gändernyim Febr. a. c; ausgefchriebene 
Pionniers nicht völlig ſeynd geftellet 
worden / ſo haben Se. Excell. um die 
Arbeit zu pouſſiren — 
Berahhing alfsendiinen / > 
Daztierugey jo die Länder wegen gedach⸗ 
ter Pionniers, Darin hergegeben/ noch 
ex propriis vorgeſchoſſen 450, * 
Dem See Bräber gebühret noch 
vor die legten 1230. Routen aus dem 
alten Land» Graben ausjuſtechen 
(um: die Inundarion auf Der aa 














, @ )C& u 
gegen ‚Rheins herein: sumadden / In: 


a 30, it. 15. ei — 


——— gebühret dieſem Seen *8 


Graͤber von Keparirung der Graͤee 
ben / uͤber ber Rhein Schang und bey — 
der Creutz⸗ Schlũſſen 2* 

Item / unter denen Aufsögbein. 4 


cken zuraumen ee 
IAItem vor. Reparirung des — 3 F 
dam̃es und bey der Stern ⸗/Schanz ⸗ 3 
ingleichen der alten Schluͤſſen beym 
grünenRavelin ° A0d:;.' «ie 


Der Stadt Zimmermann Thor . ;; 
mas Biller hat zufordern vor aler · 
hand Flicd- Arbeit an denen Brucken⸗ re 


{aut Coneo‘.. :-- si -48 


Verſchiedenen anderen Zimmer, 5) 
Leuten / welche ander Vellunggears ·· 
beitet haben/ gebühret laut denen ih / Br 
nen von Hr. Ingenieur - Hauptmann x: ; 
Beltier darüber: zugeſtellten Actellä: ı: r 
tionen, alsvom 5. biß ı1. Febr. a * 

Dem Zanmermeiſter —— Arten 
ern von Durlach / ver Die Arbeit an⸗ 0:9 
der alten "Schlüffen # an. den Pfingk : 
oberhalb Des Dorffs Graben ‚20, 4 


Denen Zimmer-Leuteh, Eafpas :. 4* 


Durfl / und Zermann Moͤckel/ von 

Zoller⸗ und Jaxheim ne 

von 24.biß2 — -tenden Mart. 

vor einen halben u a * fr. tägl. 1. 24 
gl Denen 


934 a) 
Denen 8 


Yoyveburg, und ——— 


Begimene / welche in dem Wald 


beym Wachthaͤußl das Holtz beſchla⸗ 


gen haben 6. Tag / als den 24. und 27. 
Febr. Item! den. 2.3. Mart.a 12. 
tägl. thüt 

Dem Zimniermeifter op. Weht / 
nebſt bey ſich nz 10. Gefellenz 
vom 21. Febr.biß 3. Mart. 

Denen 9. Zimmerleuten in dem 
Wald Kira vom 4. biß 6. Matt. 
Item 4. andern Zimmierleuten, fo dein 


6. Mart:;an: der Brꝛucken gearbeitet | 
ſe 


haben⸗ zuſammen 


I 


Dem immermeifler ob. Wehr / 
und —— — 


Martii. 
Fam vom⸗. biß 2 April 


Waſen⸗Schl 
as Reichel / von Erffaiſchen Regi⸗ 
ment / vor ſeine Ar beit vom 23; — 


a 
em vom 2 np 19. 23* 





Waſen zu Rechen’ vom ⸗i. biß x $- * 
hrugr. 1 doo Stuck 
on ar: Febr. biß 28 Mart — 


zu Chin. Zub, 


42 


en DR m Match. Reichel, Bor. 


; 7a 


6 
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5. biß 25. Febr. +10, 3@ 
tem vom zr. Febr: biß 8: Mark. : 7, -- 
Denen Btrettſchneidern vor die: 
aichene Bretter zu fchneiden zu denen : 
Brucken / laut denen von Dein Inges |: ; 
n eurHauptmann Beltier ihnen 
Ddeßwegen ertheilten Atteſtationen / 
welche ſie in Haͤnden haben 
Sub Lii.a. 47⸗fl. aßekr. 
Lit.B. 24fl. 20. fr.· 
Lit.C. | 24fl. 23.kr. 
Lit.D. ofen 
Lie.E. so 3 ae 
Denen Unter⸗Officieren melchedie - 
errechnung der Palliſaden in Des: 
nen Wäldern famt der Infpeion is: 
ber Die Dafelbfi arbeitende Zimmerleut 
gehabt haben von 9. Decembt-r7ig _ - _ 
bißden 3. Junii 1714-3 12.Pritägl. 36. -- 
„„sugleichen Denen Unter: Officier // 
meiche Die: von Wald: heringeführse- 
Pallifaden in der Veſtung uͤbernom : i ; 
men’ und Angehörige Ort haben bein. 
gen laffenvomır.Mart: biß 320 Mey 
à 13. kr. taͤgl. * Kun Br — 18, ... 
Dem Krahmer "Jofepb de Mari, 
90:9, Pfund Schnür zu die Palliſa-· 
den zu ſetzen / za. Tg 
Da Cieirahene h. Baptade 
— 4 eng 
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Blefi, vor se Eifen gu Dem Brucken und .. 
Gattern laut Conto | 383. 4 
Dem Krahmer B.G. deMättil, vor : 
allerhand Eyien,laut:Contd;, :. 36.28 

Dem Schmidt "Johann: Lafpe 
Raffel vor feine Arbeit an den Gat⸗ 
vn Brücken und Thoten / laut Gon- 


"dem Magner Johann Hinter ⸗ ee 
burger vor Reparirung der Schubs ⸗ 
. und chantz Zeügs / laut Con. 


"Dem Sclofer vor allerhand Ars 
beit an deuen Sihiöfen an Denen 
Thor⸗Gattern y. 4 

Item vor 4. Sclöffer u ben Dras cn Pe 
goner Stälen/ wo die absigen Pall⸗ Be 
faden ſind hingelegt worden ze ver‘ 

Dem Engel Müller’ SOr100 
Dännen Bretter / zu denen Dächern DER 
über Die Batardeux RT SER 

ngleichen weil: gedachter engel - — * 
Mauͤller die Fuhren zu Hereinhrin 
gung der Pall ſaden und alles andenn 
Bauholtz / zu der Veſtung und Areil- 
lerie fournirt hat / und ihme von de . 
nen Laͤndern / welche die ausgeſchrieb e⸗·⸗ 
ne Waͤgen haben ſiellen ſollen / nich 
alles iſt bonificirt worden / fo gebuͤh⸗ Ä 
ret ihme noch vor ſolche Fuhren⸗ Sant 
ſeiner Rechnung — 1723. 30 
Denen 








Rue: u) 7 
ü - Ä i % kr. 
Denen in Angelegenheit der Ve⸗ " er 
fung verſchickten Dfficieren haben :- 7 
Se. Excell, Der: Her Gouverneur, 
einige Ronificacion ihrer Kai fo- ‘©; 7 
ften verfprochen / und wird ſoiches un.. 
gefehr ertragenn 1132. 300. 2 
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O. A. von Rabenau/Place-Major 
I Beplaglim 
OPER 
ngPhilipps’ 








nöthig feye / die Veſtung Pbilippeburg zu 
10n8- 


| re abſtatten wollen / wie 


olget. F | er 


are 


EEE Pur 2 ii y® s / eh * " k “. 44* 
ir Die 
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Die groſſen Brucken vor denen . 
— an der. Zahl s. zu repaxiren /⸗ 


und alfo gu verfertigen / mie Die erſt und 


andere vor dem Rothenthor gemacht: .. 


ſevnd / daß fie —— wenigitensehen Fahr 


jang daurenk nnen / wũd noch heylaͤuf⸗ 


fig.Foften 5 2600. 


Der Canal/ wacher völlig xuiniret 
& daß faft Fein Waſſer mehr durch die 
tadt lauffet und Gefahr iſt / daß _ 
wann Feuer auskommen ſollie 7 keine 
Rettung fegn wuͤrde / aus Mangel des 


Waſſers / wird koſten neu zubauen 3000 


Die Contreſcarpen vollends mit 
Waſen auszuſchlagen / wird koſten für 
Waſen zu ſtechen und zuſchlagen / (ex- 


clußve Ber Fuhren / die Waſen herbey⸗ 
zubringen / weil man noch nicht weiß / wo 
man feiche iu Sriehener een ai neh⸗ 


men doͤrffen / noch 


| 1009, 
Es waͤre aber heſſer und ſtandhaffler / 


wann man die Conerefcarpen mit geba⸗ 
denen Steinen ausmauren koͤnnte / wel«. - 
ches aber etwas mehrers koſten / hinge⸗ 
gen viel länger dauren würde, fuͤr aiche⸗ 
ne Latten die Palliſaden auszunaglen / 
wird noch koſten. 
Die Haupes Beäben: um bie gantze 

Veſiung zu renoviren / welche faſt voͤl⸗ 


Nam Rohr verwachſen / und an theils 


Orten 





/ Tr: 


Drten gantz acceſſible ſeynd / wird bey-/ 
läuft ofen nn. * 0. 10000, 

Noch 4. Batardeaux gangneugumge . 
chen / entweberson Holtz oder ponSter 
nen / werden koſten von Holtz 2600. 
Von Steinen 11000. 

Für 6. Schluͤſſen non Holtz neu zu 


machen EA — 
Vor allen iſt das Cronen Werck ganz. 
baufaͤllig / und das gantze Mauerwerck 
rechter Dand zerſchmettert / und liegt 
gene auf der Seiten / auch if Der ganke  . . . 
al noch nicht voͤllig mit Erden aus 
gifüttert/ wird zu reparicen in allen bey, 
lauffig Foften 0 2120. ‚300 
Die Conttefcarpe in gedachten 
Dun Des vor den weiſſen Thotr - 
um dem Haupt⸗Graben / ſolte auch wi⸗ 
der repatirt werden / wird koſten 60o0. 
Die Contreſcarpe von dem ge 
— an de 
ank Turin / iſt auch nicht in einen 
rechten Stand, und nicht einmahlfo - 
viel mit. Erden erhoͤhet / daß es den als. 
ben Mann bedecket / wird Töften zu. re- 
pariven 





| 4000». 
Der Stadt oder Haupt / Graben 
allda iſt um ſelbe Gegend zwar gut / undd 
noch. am ſaͤuberſten / Die zwey Paſtey⸗ 
aber (Namens Eleonota oder. 
———————— Gi, 


* 


’. 


149. & ot & | 
Sans-Pafley,.) ſeynd beyde hohl / weil. fl. 
in einer der Puiffer ⸗ Churn / und in‘ 
der andern das Bieß Haus ſtehet / al⸗ 
ſo daß / wann ung der Feind allda atta . 
quiren ſolte / man hart einen rechten ab 
ſchued machen koͤnnte / waͤre dahero wo 
vonnoͤthen / daß / mann vorgedacht 
Reparation geſchehen thaͤte man zu 
gleich zwey gute Kavelins aplegete vor 
denen Tortinen / der daſelbſtigen Pa⸗ 
fieyen alle Communications· Bruͤcken 
wiederum zu machen / (weilen dermahlen 
noch nicht mehr. als 2. haben koͤnnen ge 
macht werden / wird koͤſſen2c00. 
Die groſſe Slacis gegen ben Rhein / 
welche von continujrlichen fahren und 
sehen vollig ruinirt iſt / zu repariren/ 
wirdeoften "7 
Die Dragoner «Ställe ( worinnen 
dermahlen Die Artillerie-Gachen liegen 
hat ) zu repariren koſtet 7000. 
g. Abtritt auf den. Wall gantz nu 
zubauen / weilen die glten unrecht /als 
nemlich faſt gerad; über den, Ausfallen 
angeleget ſeynd / auch ſchon alt / wird | 
koſten 200. 
Fi Reparisung der ſchon zu der Fran ⸗⸗ 
sofen Zeiten verſchuͤtteten Brunnen und 
drey Pumpen / bey denen Kapferl, Cal- 
fernen woraus die gantze Guarnilon in 


der Stadt ihre Waſſer holen Könnte/ 


Tr 
00, 


(wel⸗ 


= )< » . ; 
(welches: font: in alen andern Brunnen | 
durchgehend nicht viel nutz iſt / und dich. 
Urſach giebt Daß gt viel Solbaulne 
ben) wird erfordert dert 40 


Das Gaa an ®horin — 
Bet 7 wo alle gefüllte Carcaflen 
und Feuer Kugeln liegen / iſt gang. ein 7...) 
gefallen, deſſen Repararion Raben 
** waͤre/ wird Koi. 
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Die Gewolber deren‘ forms — 
fen der. 2. HauptsZhor als in dem Eros 
— / > anlaamd Jerfürmet Ca- 
tharina , ſeynd baufauig.und 5 — 

—ãA— 


gert / die Thor alt und 


———— RÄDER WR. 

Ben; 6: J — ae a. « # 
‚Siehe san neue Gallgarasır ; u 

moeiche kbon Jünger Zeit he L her nicht | 

—— —* weden Folie : 

mis Zugehäe.c..: ©, ©: rei 


Was die neue Auffinwercker ander 
fangen? / "welche zu ee ng der 
Veſtung no gten angeleget wer⸗ 
den / —— des Printz Eugenu 
Hohfürfl Durchleuchrbe bereits eini⸗ 
nd Projeet und den Riß empfangen, / 









übe diefen nr * An 
Deutete A — 9 — ijwercker / koͤnnten Sa 
auch noch meht andere ‚mie Mugen an⸗ 
gelegt werden · — 


Srinian — fi. 
Poilppabueg den * Iuni ii: 
(L.S ji A von Rabenau / 
u "Place-Mäjor, le 
(1.5 JLH, Beige u 
| ——— 
—— it. 


“m, 


' Por BEER: 
a ‚ie 24 










—— 


Patent / an 
8 un Erayfes Hoch und Bibi 
its Stände/ dieunter angedroheter militari- 
= Execaticti. ‚urgite "Abführung derer 
fhuldig reftirenden. Preftandorgen 4 wen 
ber Crayß 3. Caffa , Reichs re 
Br ee enefene Hen⸗Gelder 
tr 


Don GOttes Ghaden / Fohanng autz / 
Biſchoff zu Coſtantz / Herr Erin 
hen: Au und Sehhihgen auch Coad: 
jucöf des Biſtums Angfpurg st; j 

Von u 
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Bon GOttes Gnaden / Eberhard Lud⸗ 
wigs / Herzog zu Wuͤrtemberg und 
Tech / Graf zu Mömpelgard/ Herrzu 
| Depenheim/ x. Dee Roͤm. Kayferl; 
Majeſtat / des Heil. Roͤm. Reichs / und: 
des Lodbl Schwaͤbiſchen Erahfes Ges 
neral geld Marſchall / auch Obrifter, 
ſo wohl uber ein. Kayſerl. Dragoner:: 
2.:al8 auch Schwaͤbiſch Crayß⸗ Regi⸗ 
went zu gu e 


Achdeme Die heurige Sommers⸗Zeit ſchon 
Xgxroͤſten theils verfloſſen /und dahero Diefeg. 
Vbl. Schwaͤbiſchen Ctayſes Hoch-stiefkl,, 
breib⸗Amt / dero Befandtlichen hohen, 

— V / Ynlap Bor men / fowohlen 
ber Die Sefchäffenbeic dei Crayf-Cafla, als: 
auch wie Die heutige Sommer, Verpflegung: 
ber hin und wieder campirenden Erayg-Trous, 
pen bißhero præſtirt worden / geündlichen Be⸗ 
richt einz uhohlen / hat ſich hey der Crayß-Cafla 
nicht fe / ſondern auch bey dem Dropiangs 
Amt / geaͤuſſert / daß u beeden Thellen an denen 





vor heurigen Sommer⸗Umgelegten prxftandig. 


Das wenigſte bezahlt und enfrichtet worden / ſo 


gar Daß annoch von denen vor einem Jahr 


teparitten 400000, fl. Operations- Caffa 
Selderen noch einnabmbaffter Aueſtand 
hurüc geblieben / und derentwegen / fo wohl als 
auch Übrigen, Keſtanten halber ing ner 

oe Aber 


— — — — — —— 
mung u - * 


544 DE u 
aber von denen General staaten der vetci⸗ 
nigten Niederlanden / wegen, Der refti- 
genden Zinß⸗ Geldern er Beſchwehrden 
- lachgefünrer ‘werden ; So hat gedacht ein 
Zoch Fürfl. Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Ame ſich 
— befunden 7. deren groſſen Klagen 
— 
reiterirt werden / ‚Durch zulaͤngliche Reichs⸗ 
——— fmäffige Mirtel / und fuͤr⸗ 
nehmende Execution, endlichen abzuhelffen; 
Und da nunmehro durch die Güte GOt es und 
die heurige geſegnete Erndte der Fand. Mann 
und Unterthan wiederum zu etwas Mitteln ge⸗ 
länigen' / und in Stand kommen Tan , iht 
Erayp/Przftanda,; als wegen, der Crayß⸗ 
Caffa , Reichs;Operatiöns-Pröviantur-und. 
He Belder innehalb 6. Wochen / von Zeit, 
det Infintiarioni.Diefeg — ı ‚beränüge 
lich abzufühten? auch Daß dieſes geſchehen/ be‘ 
dem Hoch» Fuͤrſtl. Crayß · Ausſchteib / Amt 
die zeitliche Nachricht gu geben / geſtalten toriz 
ſten und im widrigen Fall/ nach Vetflieffung 
des anberaumten Termini man mir wuͤtk 
licher militar ſchen Execution , worzu Die 
Beranftaltungen toürcklich gemacht werden / 
fürgehen / und mit felbiger fo lang fortfahren 
wird, biß die Reſtanten an vorbemeldten Præ⸗ 
ſtationen werden entrichtet ſeyn; Man verſie⸗ 
bet ſich aber hierbey gaͤntzlichen eg werden Die 
im Außftand’hafftende Loͤbliche Stände es dar 
bin nicht Fommen , fondern fich felbft willig 
willig gu deren Entrichtung erfinden laſſen / 
— mit⸗ 





3 a )ol © ,J48 
hin vor Schaden und Koſten ſich seitlichen 
aih und Mittel ſchaffen; Signatum den 24, 
uni u: — 
Johann Frantz / ¶ Eberhatd Lud⸗ 
73. 0. vig/H EU Du 
(LS.) T0x 5 (L. 8. ) ; 
Didapın Retisbonz d. 20, Novembr. re 

per Moguntinum. Eee 
a 5: Num. III. 21 ; 
Kayſerl. Commiflions- Decret, in 


puncto der vom Reich vertvilligten 5. 


Millionen Reichsthaler / in (pecie aber. wegen 
Yusfindung einiger haaren Mittels Ri ‚ 
fung derer” auf Die Operations-Cafla hafften⸗ 
den Schuiden / und.dahero. diefer als anderer 
Urſachen halber forderfichft zu erſtattende 
rn, er Buchten be: ... ..-., 


. AL Bar eh 
* a > * DR 
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23.0 der Roͤm Karſtel. Majefk, wuͤrck⸗ 





gemeiner Reichs: Verſammlung gevollmaͤ 
tigten Höchanfehnlichen Principal-Commifla- 
rio md Adminiftratore in Baneın / Hein 





maximiuan cari / des Heil. Rom Reihe 


Sürften zu Löwenflein: Wertheim ze. folle 


Aus allergnädigften Aayfeel. Special 


Deren Churfoͤrſten Sürften und Seänden 
des ———— fuͤrtrefflichen Raͤthen / 
EM 


ar 


lich geheimen Rath⸗ zu gegenwärtig en 


u —— — — 





und ins⸗ 





damahin dem Reich obgeſchwebten 


feindlich groſſen Gefahr ge Rettun 
A ee oefln z- unb Sam 


fide 


thänigfien ee / wehmuͤthigſt erſehen / 
was es wegen Berti > ngeis 
nes Gutachtens / über Das am 26. Julii Dies 
fes. Jahrs / wegen Einrichtung -deg + vom 
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Kern Eee 
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Bon DENE 
tia , Nahmhaffte Mannſchafft erh 
ale Drensikhäitt erhal 
—* —— weg alſo ſeyen mehraller⸗ 
—— Se 
| —— — + das Gefhäfft erli 
fen /. ſondern wollen der. Belt Sielmeh aller? 
— er u Ay. etfennich geben / daß die Haltung 
8 an: Ders aller hoͤchſteñ 
Hrt sicht A abs Ihto Kayfech Ma⸗ 
jeftär verfehen Dannerihero: 1 allergnaͤdigſt tu 
urfuͤrſten / Luͤtſten und Staͤnden / Dies 
felbervoer den auẽ Diefen.» und Denen:in obanger 
jogenen vorhergehenden Commiflions - 
cret enthaltenen unpertuerfflichen Ur — 
nun eier Betrachtung 7 das 
Ver —— — Sehr 
* —5 — 


Linp 
nal io Id. aleende re — et 
und Die» theilg a di - Anfchmwellende 
ntereffen , erwehnten rfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ne und Ständen "6 Ki Oder teen her⸗ 
i itoren — *** a ——— 
ih micht: nüc 


et / ſondern ee 8. dem, ie 
u ) — 3 es) a | 


lig oe nitten Br Ihro Kayfı 
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Majeſtaͤt wollen gleichwohlen hicht hindeen / 
fondern halten vielmehr für billig / und fehen 
allergnädigft gerne / daß nicht minder 7 ohne 
Aufenthalt des gegenwaͤrtigen / auf Die Erle⸗ 
gung Der. Ausftänden von vorigen Reichs⸗ 
Vetwilligungen angetrieben werde/ welche 
jedoch mit oder zu Abführung gemeldter 
bey der, Operations - Cafla von Derofelben 
vorbeſagter maffen allergnäbdigft angewieſe⸗ 
niee Schulden nicht zu verwickeln ⸗ oder zu 
eonfundiren ſeyen; Allermaſſen recht und bil⸗ 
fig / daß die. morofi ſolche⸗ denen vorigen 


KReichs H Schlüffen gemäß / welche : Diefelbe 


ausdrücklich darzu verbunden hätten’ nachtra⸗ 
gen „oder barzu.angehaltenwerden.. Im üb? 
eigen wollten Ihro Kayſerliche Majeftaͤt / 
wegen: nothwendiget ⸗ und unumgaͤnglicher 
Verſehung der Reiche Veſtung Philipps⸗ 
burg und Kehl / es bey Dero derenthalben 
on Das Reich allerghaͤdigſt erlaſſenen Commir- 
fions - Decreto ‚. allerdings beenden / und 
Seibige zu Dermodung Schimpff und 
Schadens / nochmahlen wohlmennend ange⸗ 
legentlichſt und allergnaͤdigſt / denen Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / empfohlen 
haben; Die Hoͤhſſauſehnliche Kapfeelice 

Ä | we 0.7 KTM- 
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Principal - Commiſſion aber verbleibet dere 
Churfuͤrſten / Luͤrſten und: Staͤnden ans 
weſenden fuͤrtrefflichen ——— 
und Geſandten / mit freundlich geneigt⸗ und 
gnaͤdigen Willen ſtets beygethan. Regen⸗ 
ſpurg / den actchenden un No- 
vembris 1714: 


ES) 





J er yreyımrt * 


Marimilian arl / Fuͤr u 
—— — 


Inferigsie | wre 
Dem ——— — Chur /⸗ 
Maintziſchen Reich ⸗/⸗ 
'  «-Diredtorio zuzuftellen. op 
| | gt 
Xegenſpurg. — 
Prefentat, Regenſpurg den 20. Ne . 
vewbr. 1714 | F 





EICH _ 
Dictat. Ratebonæ 8, 30. Nor. zig. © 
publics per Moguntinum⸗ ne | — 


J Y 1343 . um, "IV; ' J i 
5 MEMORIALE — 
Des Sachſen⸗Weymariſchen Ge: 
fandtens an den Reiche: Convent zu Re⸗ 
genſpurg / worinner Namens feineg guädigften 
Hn. Principaleng/ Dero Entfchluß und Bes 
ugnüs / ſowohl die allbereit. eingelegene/ als 
auch vermittelſt beyliegender Specification fere 
ner von dem Hautoiſchen Regiment verurfachte 
Unfoften/ an ihren Preftationen zur Reichs⸗ 
Kriegs-Operations-Caffa gu com- 
| penſiren / anzeiget. 5 i 
Des Heil, Roͤmiſh Reichs Churfürften] 
Fuͤrſten und Standen zu gegenwärtis 
gem Reiches Tag Gevollmaͤchtigte 
Sürtreffliche Raͤthe / Bottſchafften 
und GeſandtftTe. 


Hochwůrdige / Hoch und Wohl⸗ 
> ———— a ebaherer 
Hoch’ Edel, Öeftrenge / Deft- 


und — rtte/ Hoch⸗ und 
Vielge« ehren! — 
re 40chloͤbl Reichs⸗ Verfammlung 
iſt ohnedem noch in beliebiger Gedaͤcht⸗ 
nus / was Endes⸗benannter Sachſen⸗ Wey⸗ 
mariſcher Geſandter am 30; Jun juͤngſthin 
— 1 Tr vor 
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vor einMemoriale bey Derfelben eingegeben und 
‚angejeindt 7 melchergeftalten und warum das 
Hochfuͤrſtl. Jans Sachſen⸗Weymar /an des 
denen vormals bewilligten 4. Millionen Rsthlr. 
eine Sum̃a von 3155. Rethle. 3. Groſchen s · pf. 
nicht allein / ſondern auch dieſenige Unkoſten / 
‚welche das Rayferi: Hautoiſche Regiment 
bey feinem jünfteren Ruckmarſch durch die 
ochfuͤrſti Lande verurfachet / bey der 
Reiche: Artiegs; Operatians »Cafla zu com- 
penfiren fi) entſchloſſen / und darzu berechtigt 
zu ſeyn vermeynen· Allermaſſen nun laut eines 
unterm 8. hujus datirten -und am 16. Ejusdem 
erhaltenen gnaͤdigſten Reſeripts, und der ⸗da⸗ 
bey anliegenden Specification, ſich ſolche⸗Hau⸗ 
goifcbe Schädenund Beld - Pr=ftation:art 
ermeldtes Regiment / auf 1699-fl, 2: Sr. 13. 
pf. belauffen/undnichts billigers / als daß au 
dieſe damahls vorbehaltener maſſen com- 
penfirer werden / fo hat man aus pecial - gnaͤ⸗ 
digſtem Beſehl auch noch ſolche Poſt hiemit ges 
hoͤrig anzeigen / und ſich demnaͤchſt beſtens em⸗ 
pfehlen ſollen / unausgeſetzt verbleibende 


Meiner Hochgeneigt Großgünſtig⸗ 


— digſter 
nm + | Spech- 
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| Specificatio. ER 
Was bey bem Ausgang des 1713. Jahrs durchs 
uͤr um Weymat beſchehenen Kayſ. 
autoiſ. Regiments: March, jedes Orts / 
wie die aufPflicht eingegebene Liquidationes 
bezeugen /theild am baaren Geld erpreflet, 
und auf Einquartitrung und Vorſpann 
re — © | abbaf 
109.fl.6 Gr. 3. pf.das Dorf Ottmañ en. 
34.fl. 2. gr. 6. pf. das Dorff Krautheim. 
72.fl. 13.gr. das Dorff Weyden. 
171.l. j. gr. das Dorff Schwefaͤtten. 
344.f1. 16gt. 113. pf. die Stadt Buͤttelſtaͤtt. 
G6zã · l 2o.gr. das Dorff Rohrbach. 
13. 15. gr. das Dorff Pfüffelbach: 
154. 16 gr.5· pf. das Dorff Netmederff. 
388·fl. 11. gr. das Dorff Ober⸗Troͤbach 
20. fl.n 3.gr· 6. pf. das Dorff Zimmern: 
4 . ly gr 6. pf. das Dorf Wiltedorff. 
53-fl.13.gr.das Dorff Hirſcherda 
12. fl.das Dorff Wormbſtatt Amtstheil. 
28.fl. i 6 gr. er Dorfis Mdelscheil. 
v9.fl.18.91.6.9f-das Dorff Heigelbeim. 
ı } o 4 Lara pi. bat Du —— 
9.f 14. gr. tadtlein Neum 
100.fl. das Dorff Hettelbach. 


Summa 1699.fl. 2-8. 13.pf. 


| 








Extrahiret. Weymar den 
8.Novembr· 1714 
— Num. 
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Pictat. Ratisbon. die 26. Jan, 1715. 
“ per Moguntinum, — 
MNum. V. | 
| Reichs⸗ Öutachten. 
Die auf der Reichs - Operations- 
Calſa noch Hafftende Schulden, und. 
| Deren Bezahlung betreffend. = 
Er Roͤm. Rayſerl. Majeflär zu gegen 
GR wärtigen allgemeinen Reichs⸗Tag gevoll- 
- mächtigten hoͤchanſehnlichen Principal.- Com- 
miſſarii, Herrn Marimilian Carl / Fuͤrſtens 
zu Lõwenſtein⸗Wertheim ic. Hochfuͤrſti. 
Gnaden / bleibt hiemit ohnverhalten / nach» 
deme in allen dreyen Reichs⸗Colleglis, das / 
-am20o. Novembris vorigen Jahrs / per publi- 
cam Diftaturam, Statibus Imperii commu- 
nieirten Kayſerl. Commiflions- Decret, die 
Bezahlung Ver auf dieOperstions- Cafla 
‚augewiefenen und baffsenden Schulden 
betreffend / Durch offentlichen Vortrag / in ber 
boͤrige Berathſchlagung gegogen ; So ift aus 
Denen Darinn-und indem am 18. Auguft. obbe⸗ 
-meldten Jahrs didtirten; ebenfalls deliberan- 
do über. etliche Pundta vorgenommenen 
Kayſetl. Commiflions-Decreto, mit Umftän« 
‚Den enthaltenen vielen» ſehr teifftig vbrgefteliten 
Bewegnuſſen und Hrfachen / Dafür gehalten. 
‚und, gefchloflen worden / Daß nicht allein / und 
awarn forderifi zu Erhaltung des Kayſerl. 
allerhoͤchſten⸗ auch des —— Hetrn Gene- 
m f 


tal. 





113 


14 MIC 
ral-Lieitenänts ‚und Reiches geld+Marchal- 
len / Printzen SEugenii yon Savoyen 
Durchl. Hochfürftl. Wort / fondern auch zu 
billigfter Confervation des Kayf.und Reiche 
dermahligen und Fänfftigen « bey allen ſich erge⸗ 
benden unverfehenden Conjundturen und mißs 
fichen Zeiten hoͤchſt noͤthigen Credits, Treue 
und Glaubens /.die/ mit Ihnen Dem Deich 
auch nächfteng zu produciren habenden Forbes 


— ——— 


rungen / auf die Operarions-Caflam ; ſowohl 


hoher Herren Staͤnde / als privarorum, nach 
allgememen: Gutfinden und Verſprechen / ge- 
meinſam / und.ohne:einsoder. andern Standes 
fe ädliche Beläfligung bezahlet / was aber die 
Stände des Reichs / uͤber die vorhin were 
willigte Meichss Belder bereite enrweder 


base abgefuͤhret / oder fonflen gu Des pu- 


bliei: Dienſt / mit Rayfeel, Majeſt. und: der 
Höhen Generalität Gutfinden / auf Begehren’ 
andermärts preſtlvet / ſolches denenſelben der 
illigkeit nach / und vormaligen ⸗ von Kayſerl. 
Najeſt. ratiũcirten Reichs⸗Schluͤſſen ge⸗ 
mäß zu guten kommen / und in Compens 
tion ‚ nach producirren und von Kayfeel, 
Majeſtaͤt und dein Reichs-Convent appra- 
birgen Rechnungen paflives:werden ſolle / 
welches Kayſerl. Majeſtaͤt / denen Ständen 
des Reichs / zu Einſchickung deren Liquidation 
kund machen zu laſſen / allergnaͤdigſt geruhen 
moͤchten / wie Sie dann darum von Reichs⸗ 
wegen hiemit allerunterthaͤnigſt erſuchet wuͤr⸗ 


den. Zumahlen aber auch offenbar / welcherge⸗ 
. | | falten 


falten an denen Älteren: ⸗ von Dem gefambten 
Reich befehehenen Geld Berwilligungen ein 
nahmhafftes und vermuthlichfonielin Ausſtand 
ſtehe / womit Die dermahlen auf dee. Briegss 
Operations Cafla liegende» don Reichswegen 
gemachte Schulden ‚Fönnten abgetragen wer⸗ 
‘den ; Als wären Ihro Rayf Majeſtaͤt von 
Reichswegen (wie hiemit beſchiehet /) allerunter⸗ 
thänigft au ———— bey forhaner Bes 
Ä iheit den damahlig eigentlichen Scarum 
ä ermelbterOperations-Cafla befindliche 
a&iv-und pafiv-Schuldendem Reid) bekannt 
machen/ wie auch Die inarolos zu Ahfuhrung 
ihrer Schuldigkeiten/ an denen gedachter maffen 
verwilligten Reichs-Beldern / nach Inhalt 
Der ausgefallenen Reiche, Schläffen/und vor⸗ 
geaangener obgemeldter ‚iquidacion ‚ dermals 
einit durchgehends und erftlich auf Reichs⸗ 
Conftitutions-mäffige Are und Weiſe / ans 
halten zu laſſen / ebenfalls allergnaͤdigſt belieben 
wollten / mit dem ferneren⸗ von Churfuͤrſten / 
rſten und Ständen des Reichs / hiemit 
eſchehenden allerunterthaͤnigſten Erhieten / daß / 
woferne ſich noch einige 7 aus wiedergedachter 
Caſſa, gut zumachenſtehende Schuld / herfuͤr zei⸗ 
gen ſollte man ſolchen fallz des Beytrags / ge⸗ 
bührender Proportionn cheſich keinesweges zu 
entziehen gedencke. 
Und nachdeme die zu Heilbron verſammlet 


geweſene etwelche Reichs⸗Crayſe / wiederum 


Mr einander gangen / und eins fo anders / an 
iefigen allgemeinen Reichs a 


— ee 
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Schreiben +. nd viele Beylagen gelangen Taf 
fen, fo ſolle nunmehro nächftens auch wegen Der 
Veſiung Philippsburg und Kehl Verſor⸗ 
ana / das fernete. deliberisetsund Darüber das 
Reichs: Gutachten Rayferl, Majeſtaͤt bald 
möglichft/ wie im legten Reichs⸗Gutachten 
oertröftet worden / allerunterthänigft erſtattet 
werden, Womit des Kayſerl Herrn Princi- 
pal-Commillarii Hochfuͤrſtl. Gnaden / der 
Chyhurfuͤrſten / Sürften und Ständen. des 
Reichs anmwefende Räthe / Bottfchafften und 
Sefändte / fich geziemend empfehlen. Signatum 
Negenfpurgdenas.San.ızı5. 

(L. S. ) | ER 


Shurfürftl. Maynzi 
Cansley. 








Caput 


Bol 8. 157 
(aput XII. 
Was wegen der Beſatz⸗ und 
Providirung der Veſtungen Kehl / 
Philippsburg und Mayntz / verhan⸗ 

delt und geſchloſſen worden. 
Dictatum Ratisb. d. 37. Sept. 1714. 

per Mogunı. — 

— Num. I.“ 
COPIA 
Schreibens an die Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu Regenfpurg/von dem Fraͤn⸗ 


ckiſchen Erayß-Convenr zu Nuͤrnberg / 
die Beſatzung Ahlippeburg be 
AIR E treffend, —— 


Des Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / und Staͤnde bey: gegenwaͤr⸗ 
tiger Reiche + Verfammlang zu Res 
| —35— anweſende Raͤthe / Bott⸗ 
ſhafften und Abgeſandte. 
Hochwuͤrdige / Hoch und Wohlge⸗ 
bohrne / Reichs⸗ Frey» Hoch» —*— 

delgebohrne / Por Edle / Ge⸗ 
ſtrenge / Wohl⸗Edle / Veſt⸗ und 








elehrte / auch Hoch + und 
Bar Infonsese Asche 
me gehe. 
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— — — * 6 
fen / und damit die Anzah na 
u 


Mannſchafft Pr ariet ng verein 


Bere worden ſeye Obwohlen nun des fuͤt je 

"TE m Gbern: Rhein Commandikenden 

Pa n Yerdens zu Wůrtemb Ber oc 
vo 


| fürfll. Durchl fothanen Abgang von anderſt 
woher zu ſuppliten bedacht — / und end⸗ 
ich wie Sie/in De an allhi onen 
eCray Verſ⸗ ſammlung un 
jetzt verwichenen Monats Augnli ai 
Schreiben / nicht heutlich zu verſtehen ge 
ben / faſt auf die ander —— Be / f- 
dieſem Köblichen - Geänerben € 
—A— Beſatz agunge, / Der 
ge/ auch mit r I 
an den ne General - Feld ⸗ 8* 
kein) Lieutenan:: von —— — es dahin 
dirigiren vermehnt / daß durch Iranckiſche 
ömmanidirte / die oberwehnte Wuͤrtzbur⸗ 
e Contingentien entweder gleich wieder⸗ 
um.erfehet / oder doch von denepj A 
nen liegenden geaͤnckiſchen Anthei —— er⸗ 


lgen⸗ 


EST. i 
geehrte / Al — Ge 


Ro 55 
foigenbet Abldfung annoch ſo viel / Als die 
ürgburgifche Mannichaffe importiret / 
zuruck gehalten werden ſollen; So fan mar 
Doch ſolches Fraͤnckiſcher Seits auf. Feine 
Weiß gefchehen weder ſich / dergleichen, dem 
gtefambren Km. Reich / und niche. dem 
Fraͤnckiſchen Crayß allein zubommiendes 
Önus ‚und zwar um ſo weniger aufbürden 


laſſen / ae Erfahrnus von vorigen Zeiten 


ı bes gelehre 


— rn THE TE. —— — — — — —— 


— — — — — nr — — — — — 


tet / was bey ſothaner uͤbernom⸗ 
mener unptoportionirten Beſatzungs⸗Con⸗ 
currene; Fütſten und Stände Unſere hohe 
Herren Principales und Committenten / Des 


ungeſunden Orts halber / da die meiſten Davor 


kranck worden / und hingeſtorben / fuͤr einen 
Mannſchaffts⸗Verl Raben leiden muͤſſen / 
ſondetn ——— se hierdurch vielmehr 
veranlaſſet / bey einem Hoͤchſt preißlichen 






Beichs:Convene noch jeſtlich / C wie hlemit 


beſchiehet /) dabin- aniträgen / daß daſelbſt 


eine Reiche Matricular-inäffige insheis 


lung ‚gemacht werden moͤchte / da als dann man 


ex pparte Francken / ſich hes⸗ ſolchetgeſtalten 
anfallenden Quanti, gar nicht entſchuͤtten und 
von deme / was billig ift / keinesweges entzie⸗ 
hen wird. Wir verbieiben damit in m. 
— u 


560 a) 
nung gervühriger Entfiglieflung unter Goͤttl. 
haber Obſicht / allegeit 
Ew. Hochwuͤrden Fxcell. undlinferen 
Hochgeehrten / auch Großguͤnſtig· Hoch⸗ 
geehrteſten Herren. | 
re A Es 3 


— —— ne | 
ki * Dienfebereittoiligf beflleſſene 


er Süften und. Stände des 
Loͤbl. Fränckifchen Crayſes / bey 
gegenwaͤrtig⸗ allgemeiner Ver ſam̃⸗ 
lung anweſende Raͤthe / Kool 
ſchaffien und ra. — 


Infe eriptio, | Re 5 
enen Hochwürdigen Ho Ad Wohle > | 
a eek / Bei ⸗ — Hoch ⸗ 
lgebohrnen / Hoch Edel ⸗Geſtrengen 
—— und —— | 
= Hoch» und Wohl⸗Weiſen / 
M Churfürfien Fürften und —VF 
des Heil. R Rimn Reiche bey * waͤh⸗ 
xender * ⸗Verſaminlung zu 
Regenſputg — Wohlanſe⸗ 
Hentiiche HHn · Raͤthen / Botifrbafftern 
und Abgeſandten / Unſeren inſonders 
et . un OR | 
rren 





”.. 


Num. 
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Dißkar Rärisbön, die17. Nun. 17246: ° ee 

— 2° | er} 2 
Num.- IL. 


BR OR 


Bon des Schmäbifchen Re 
General: Selds Marfchall > Lieutenant 
Freyherrn von Rott / an die Reichs / Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg erlaſſen / worinnen Selbiger 
die von Ihro Röm: Kapſerl. Ihne allergnaͤ⸗ 
Bigft confer!rte' Cotimendanten Stelle. zu 
Kehl / alich von des Heil, Roͤm. Reichs wegen 
mittelſt hier auf auszuferrigender Signacar. ; 
ihmei in Gnaden angedenhenzu >:- 
laſſen Anſuchung thut. 2: 


— — Hoch⸗ Wohlge⸗ 
bob orne / Doch und Sa Edel⸗ 
ge ohrne/ Hoch⸗ Edelgeſtrenge/ 
und Hochgelehrte / Großguͤnſt⸗ 
AR geehcuiſt/ und Hachgechtte 
CEFEN. 
—55* Ihro Kömifcb » Kayfeel Majes 
ſtat und ein Hochloͤbl. Schwäbifcber 
Erayß für mich / Die Alerhöchft und Hohe 
Gnad gehabt / und mir die Commendan:en 
Stelle zu Kehl bereits allergnädiaft und gnds 
Dig conferiter : Alfohabe Ew. Hochwürden 
Excell. auch meine Broßg. Hochgeehrteſt⸗ 
und Hochgeehrte Herten hiemit —— 
und 2 Ararhammtikät DEN bitten —— An 
ap 







s2 > BG u 
be geruhen / für mich gleichfalls die hohe Guͤtig⸗ 
keit su haben / und mir ſothane Commendan- 
ten Stelle von des Heil: Köm. Reichswe⸗ 
gen in Önaden angebephen / aud eine Signa- 
tur bierauf ettheilen 3u en ; Gleichwie 
num an det gnädigft» und gnädigen Willfaht 
nicht zweiffeln / ich auch ſolche gegen hoͤchſtbe⸗ 
ſagt⸗ dem Heil. Kö. Reich mit meinen ohn⸗ 
Audet. unmerthaͤnigſt · treuegehorſamſten Dien⸗ 
ſten / Tag⸗Lebens gu demeriren mich befleiſſen 
merdä.: Alſo lebe der gehorſamſten Zuverſicht / 
man werde mir auch Das jenige Tractament, 
welches von mehr höchfl,eemehnt.des 9 Nom. 
Meicbs:sweggen / bey vormahligen Friedens⸗ 
Zeiten dem Herrn General Würg von Ru- 
‚denz, feel. gegeben worden / gleichfalls zu legen / 
zu hoher Propenſion und hoͤchſt / ſchaͤtzbarer Ge⸗ 
ogenheit mich damit gehorſambſt empfehle / 
mit ſchuldigſten Reſpect verbleibe * 
Ew. Ew. Hochwuͤrden Excellenz, 
Nauch meiner Broßg: Hochgeehr⸗ 
tiiſt⸗ und Hochgeehrten Herren 
Ulm / den 9. Rovembr. ni 
4 | | 


. 





reu⸗ gehorſamf⸗ und Dienſt⸗ 
cchuldigſter Diener 


—J— Freyherr yon Rott. 


— ⸗ 
* — 
d⸗ 334* N 
.\. bus & um, 


cn. Mn: 16 
| Ditat,Rätisb. die 19..Nov; 1714. 9? | 
BEISGHOE eu. uarureihen. 


Copia Schreibens an Die Hochloͤbl 
Reiche . Berfammlung zu Regenfpurg/ 
vom Loͤbl. Schwaͤbiſcheñn Erapß-Convene. 
> 2 Mlllms die Beſatzung Der Veſtung. 
u Kehl beireffend. 
ME Beylag ſub high ni®", 
Bochwuͤrdig / Hoch und Wohlge ⸗ 
bohrne / Hoch» Edelgebohrne / 
Sochdle/ Geſtrenge und voch⸗ 
‚ . Belebere / ſonders Broßg. Hochs 
. geehrte Herren. ie an. 
Gxxeichwie forderiſt der unendlichen Gr 
SS: 6 Und Dar Joe art 
und R gl. Tarhol. Majeft, Weltigreift, 
Ä Dee sterliche Vorforgebiligft Und Ichuls 
| af zu dancken iſt / daß der; fo fehnlich ansehe , 
' te Sriedens» Stand wiedet hergeftellet / und 
Das twerthe Reichs Vatterland von den obges 
habten ſchwehren Kriegs: Foch entlediget wor⸗ 
den / alſo iſt auch darbeh vonder Almacht Got⸗ 
tes zu bitten und zu wuͤntſchen daß das ohn⸗ 
ſchbaͤsbare Kleinod des edlen Friedens ap 


Allen Stängen des Teutſchen Varterlanbes/ 


immerwaͤhrend glängen / und yorfcheinen 
‚bin auch bie (ehe erſchoͤpffte / und vorgelegen 
Eu | Be Fame B Feier 


— — 





g64 1 221.106 - 
Reichs: Lande ſich in etwas wieder erhohlen⸗ 
und zu vorigen Kraͤfften gelangen mögen: 
Nachdeme es nun an deme / daß, die in Dem 
su Baaden errichteren ‚Sriedens Schluß 
gegen ‘einander: verhandelte Bedingnüffer 
Zollzogen / und zu Folge derfelben die Jbro 
Aayferl. und Earhol, Majeſtaͤt zu Zeit wie⸗ 
der einzuraumen:zund abzustertende Ve: 
ſtungen auf verfprochene Art und Weiſe wie⸗ 
Der eingeraumet / und Ihro Kayſerl. und Las 
ebol, Majeß aͤt darauf hin / denen Fünffeigen 
Beſatzungen halber / bey einer Hochpreißl. 
Reichs Berſammlung / Ihren allergnaͤdig⸗ 
Meynuñg / wie es Damit von 


Reichswegen gehalten werden könnte und 
müfte 7. Dero Höchltanfehnlichen Principal- 
Commiffion, diefe ober einer gefambten Hochs 

weißt, Reichs / Verſammlung / durch das / 

enaten —— — Monats publicir- 
te Rayfeel, Commiflions-Decret , bekannt 
machen laſſen / fo hat man vornehmlich Daraus 


A 


ji erfehen gehabt / daß Die Zefagung der 
beyden Bräng + Veſtungen Philippsburg 
und Kehl ad interim,, und Dießfalls und des 
gefambten Reichs ſchuldigen Beytrags halber / 
ein allgemeiner Reichs⸗Schluß abgefaflet wirds 
gegen billigmäflige Indemnifation und Dergüs 
tung Der 's Darauf anwendenden Beſatzungs⸗ 
Foſien / deren fuͤnff aſſociirten Loͤbl. Cray⸗ 
fen angewieſen werden wollen! geftalten zu 
Deren Einglichung von Ihro RKayſerl ˖ und 
Cathol. Majeßaͤr cine Ziſammenttetuns der 

2 ociir- 


—rhſ—— — — — 
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afloeilreen Löbl · Crayſen veranfäffet worden / 


ſo wird man zwar richt entſtehen 7 folche Ver⸗ 
ſammlung / von diſſeits mit zu beſchicken / und 


ſich daſelbſt alſo vernehmen zu lafſen / wie es 


zum Nutzen und Beſten des Teutſchen Reichs⸗ 
Vatterlandes am vorſtelligſten doch auch 
Denen noch Übrigen wenigen Kraͤfften nach / 
möglich und thunlich / auch von getreuen Reichen 
Stränden erforderlich ſeyn mag. Es wird aber 
hiebey Bw; Hochwuͤrden Excell.undUnfe 


ren Hochgeehrteſten Herren noch wohl er⸗ 


innerlich beygehen / allenfalls auch aus denen 
vorigen Ryswickiſchen Friedens Execu- 
tions· Actis, noch wohl ju erholen ſeyn / wel⸗ 
chergeſtalten dazumahlen dieſem getreuen 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Crayſe / die Beſa⸗ 
gung der Veſtung Kehl angemuthet / ſolche 
auch unter refervirtee Indemnifation vom ge⸗ 
ſambten Reich mit vielen Proteſtationen / 
nur als eine: Interims-und: Proviſional Sach / 
Big zu erfolgenden Reichs: Schluß: ange 


nommen / nachgehends aber allen vor und: eins 


gewendeten remonftrieeng - und: vielfältigen 
ſupplicirens ohngeachtet / allein und ſo lang üs 
bern Hals gelaſſen worden / biß nach kurtz 
gedauerten Friedens⸗Genuß / wieder ein 
neuer Krieg mit der’ Cron Franckriech 
ausgefallen und hinweg genommen worden / wo⸗ 


durch dann dieſer Schwaͤbiſche Crayß und 


zwar nur im erſten Anfang wegen ohnumgaͤng⸗ 
licher Reparation der: ruinirten Caſſermen/ 
Wachthaͤuſer  Fortification. „ Anſchaffung 

Tn 3 Holtz/ 


————— —— 


Holtz / Lichter / Matratzen / und anberen noͤthigen 
tiegs/ und Guarniſons Requiſiten / gleich in 
5* ſten von goooo. fl.-Ohngerechnet des 
Solds fuͤr die Militz eingeſencket worden / wel⸗ 
‚he nachgehends und in folgenden Jahren auf 
groffe Summenermachfen / big dahm aber Des 
ven Erſetzung oder Indemnilztion , vom 
Reich / nicht oraſtiret werden; dahero man 
$illig: veranlaſſet worden einer Hochanſehnli⸗ 
chen Reichs⸗Verſammlung hiemit / und wie 
auch bey Ihro Rom. Kaylerl. und Cathol. 
Majeſt. nach der abſchrifflichen Anlage ub fi- 
gno #. geſchehen / deſſen allergehorfamfte und 
angelegenſte Wiederhohlung und Vorſtellung 
zuthun/mitdienftlicher Bitte / Ew. Hochwuͤr⸗ 
den Excellenz und Unſere Hochgeehrteſte 
Herren / wollen bey hiernaͤchſtiger Propoſition 
des puncti lecuriraris.publicz hierauf hochge⸗ 
neigt und dahin unvorſchreiblich reflectiten / daß 
vorhero / und ehe man von einem neuen Beſa⸗ 
tzungs Laſt etwas anzumuthen gedencket / Die 
alte von dahero habende billige und ſchuldige 
Sorderungabgerragen / daruͤber die erbietige 
Liquidation. vorgenommen / und Dann das Li. 
quidum-ins Reich ropareiret / auf Reichrüblis 
che Art eingetrieben / und bey denen gewoͤhnli⸗ 
chen Leg⸗Staͤdten eingeſchuͤttet / pro futuro 
aber / und ber erfolgender Abtrettung / gleich 
ein baarer Fundus zu Beſtreitung Der nöthigen 
Reparstions-Koften / Anſchaffung Hole / Lich 
ter, Matragen/ Proviane - und. Ammunitions- 
Vorrath / Artillerie, womit man diſen⸗ in 
* ee TER or« 


| 


| 
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Corpore nicht verfehen / vor allen angewieſen 
werden moͤge inmaffen mar auſſer dieſem des 
Reichokuͤndig⸗ erlittenen Ruins · halber / nicht 
im Stande iſt / ſolchen Beſatzungs⸗Laſt / 
auch nur auf eine kurtze Zeit / ohne des Reichs⸗ 
Concurrenz allein zu uͤbertragen / weniger vor⸗ 
zuſchieſſen / wie man ſich dann Noth⸗gedrungen 
und bemüſſiget befinde / dißfalls folenniter, wie 
hiemit beſchiehet / zu derwahren / doch iſt man 
dabey nicht gemeynet / ſich von demezu feparir- 
ren / was die Loͤbl. Crayſe mit dem geſamten 
Reich dißfalls abhandeln und ſchlieſſen werden / 
als worzu man ſich zu proportionirten Bey⸗ 
srag willigſt anerbietig und verbunden machen / 
ſonſten aber refervanda infonderheit in puncto 
ĩodemniſatiĩonis aller quocunque titulo in zus: 
— Zeiten vorfallender Caſuum und 
Gefahr der Guarniſon reſerviret / dieſe des 
Schwäbif.Crayfes tieff⸗ tringende Angelegen⸗ 
heit / zu einen milden und in der Billigkeit walten⸗ 
ben Entſchluß / Uns aber zu Dero hochſchaͤtzbaren 
Wohlmeynung und Affection unter Goͤttlicher 
Schuͤtzes⸗Erlaſſung dienſt⸗beflieſſenſt empfohlen 
haben will / und verbleiben. Ulm den i2. Novemb. 
1714. EBEN — 

AB Ew. Hochwürden Excell, and Unſeret 
Hochgeehrter Hatten 

— Dienſtergeben willigſte 
Der Fuͤrſten und Stände desLoͤbl. 
Schwaͤbiſ. Cravſes bey gegenmärtigs 
allgemeinem Convent , anmelende 
kaͤche / Bottichafften und Geſandte. 
| en 4 In« 
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aus: Imferipiie °- °- > 
Denen Hochwürdigen/ Hoch / und Wohl⸗ 
gebohrnen / Geſtrengen / und Hochge⸗ 
lehrten / des Heil Roͤm. Reichs geſam⸗ 
ter Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / bey allgemeiner: Reichs⸗Verſam · 
lung zu Regenſpurg anweſenden HHn. 
RMaͤthen / Bottfchafften und Geſanden / 
AUnſern Großg. Hochund Vielgeehrten 


Pa Tr 





2* 2. 


: sperren: : er 
= ii: 3 . J — — | 
‚Dietat.Ratisb. die 11. Decembr. 1714 
„.. ‚gerMogunte. ET REN 


Beylage Sign.'4. 


Schreiben an. Ihro Roͤm. Kayſerl. 
von dem Schwaͤbiſ. Crayß Convent, 
©: © ja Materia ditaierlaffen- : :- 

Allerdurchlauchtigſter zu. 

Mas Ew. RM, Rayſetl Majefkär / wie 

auch Roͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt / wegen 

Beſetzung ber⸗ von der Cton Franckreich/ 

veimoͤg des Baadiſchen Friedens: Schluf 
ſes / hiernechſt abzutrettenden Veſtung Kehl / 
und deren zureichigen Beſatzung an das 

Zochfuͤrſtl. Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amt / in 

Schwaben / aus Dero Koͤnigl. Refidenz 
‚Bresburg unterm. dato des 18. Octobris u 

' erfennen gugeben / allergnädigft geruhen wollen / 

ſolches ift einer hier fuͤrwaͤhrenden allgemeinen 

Schwäbifchen Crayß Perfammlung —* 

| or 


‚Sürfienberg 


En > DI IG > Zu 59 
Fort zu weiterer Überlegung / abfonberlich we⸗ 
‚gen-der darinn enthaltenens nah Heylbronn 


piranlanften Beredimg swifchen denen vorgele⸗ 
genen beyden Fraͤnckiſchen und Schwäbis 
Pen Erayfen / communicitet / nachfolgende 


auch durch Dero allhier angefommenen Rays 


geil. Geſandten / des saeren Brafene von 
Moskirch Excell in deſſen Na⸗ 

mens Allerh, dt 
Konigl. Cathol. Maieft: bey der Crayß⸗ 
De fen ing hefbebrneniimndlich.und 
lichen Vottrag / unfer andern. infons 
Derheit auch Dahin erläutert worden / wie al⸗ 
lerhoͤchſt dieſelbe / der ohngezweiffelten Hoffe 


‚nung lehten / daß / woferne es die Noth erfor⸗ 


dert / und Ew, Rayferl; und Roͤnigl. Ca⸗ 


thol. Majeßt. es allergnaͤdigſt perlangen ſol⸗ 
ten / die Veſtung Kehl / wenigſt anfänglich, 
und bey Ermanglung anderwaͤrter Voͤlcker 
‚ad, interim, mit denen Schwaͤbiſchen 


Trouppen allein zu beſetzen / ein ſolches 
einem CLoͤbl. Crayß nicht entgegen ſeyn 
werde / welchen falls alsdann/ und wann man 
fich darzu entſchlieſſen Forderift aber der dem 


geſambten Reich gebühtendet Mi Befas 


gung halber / von diſſeit das mehrere brins 
gen würde / mehr aerhöchftgedachte "ihre 
Kayſerl und Königl. Cachol. Hlaieflär, es 
ben der Reicha-Derfammlung dahin fecun- 
diren und empfehlen wollen / Daß das geſamb⸗ 
se Reich / vor diejenige Voͤlcker z welche Die 

enere DEE ‚ ©ber- 


öchfigedachte Ew. Rayferl, und 


me © )o(% j 
Ober⸗Crayſe über ihren Antheil dazu herge⸗ 
ben / das Geld zu Deren Unterhalt entrichten 


ollen. . - : Ä 
Gleichwie nun Ew. Rom, Kayferl. und 
Aönigl: Cathol. Majeſt. bezeigende Reichs⸗ 
Vaͤtterliche Porforge / wegen ermeldten Bes 
ne was abſonderlich allerhoͤchſt 
ieſelbe / dißfalls an die Reichs Verſamm⸗ 
lung / mit ſonderbar erwogenen Umſtaͤnden / 
mit unſterblichen Ruhm hoch gu preiſen / fo 
nimmt man auch inſonderheit zu allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Danck an / daß mehr allerhoͤchſt Die⸗ 
ſelbe / in Dero allerhoͤchſt⸗ er leuchteſten Kayſerl. 

und Königl. Gemuͤthe erkennen und dechari- 
ren laſſen / daß die Beſatzung der beyden Ve⸗ 
ſtungen Kehl und Philippsburg / ohneCon · 
currenz des geſambten Reiche ’ als deme fie 
zu —— und Sicherheit / als 
Graͤntz⸗ Ort und Vor⸗Mauer dienen / eigent⸗ 
lich und allein zu verwahren nicht zu komme / 
welches man gleich nach dem in Anno 1697. 
geſchloſſenen Frieden’ und damahl gleichfalls 
angemutheten / auch fogenannten Interims- 
Beſatzung der Veſtung RKehl mehr-fältig/ 
ſowohl am Kayſerl. Hof / als bey der Reiche» 
Verſammlung 3 

und darbey erwieſen hat / DaB die Veſtun 

Kehl nicht in dieſem Schwaͤbiſchen Cray 
gelegen / deſſen Seſatzung mithin nicht 
dieſem — B ſondern deme / 
in welchen ſolcher Ort gelegen / zu beſetzen ob⸗ 
liege / als welcher Meynung man. amoch nk 
alesa 








allergnaͤdigſter Erlaubnus in tiöffefler Devo- 
tion , beftändig:ift / und bleibt; * 


Dahero auch dem abermahls anſinnenden 


einfeirigen Beſatzungs Laſt / ohne des ge⸗ 
ſambten Reiche wuͤrckliche Concurrenz 


und baaten Geld⸗ Vorſchuß zu Anſchaf⸗ 


fung der noͤthigſten Kriegs; Pröviant-Ammu- 
nitio-und. andere Requifirorum, um ſo mehs 
ers allergehorſamſt abegebetten haben will, 
'al8 bekannter maſſen / diefer Schwäbifche 
—— der in Anno 1698. auch nur unter 
eonditionirteg Indemniſation, von geſambten 
Reich / und expreſſen nur auf wenige Zeit über: 
nommenen interim · Beſatzung / mehr als ei⸗ 


nie Tonnen Goldes zu erfordern / und alle: 


Biligfeit nach zu pretendiren hat / angefeheh 
derfelbe gleich bey Deren Ibernahm nur vor ein 


halb Jahr / auf die j000o. fl. ohne dem Soib 


für die Militz anwenden: niüffen / und. würde 
man fünfftiger Abtretung der Veſtung Fehi 
wiedermahlen / gleich von Anfang / wo nicht eis 
ne gröffere Doch nicht geringere Sum̃e anwen⸗ 
den und vorſchieſſen muͤſſen mill man anders 
Die hineinslogende Guarnifon bey anfangender 


MintersZeit-nicht darinn_ zu Grunde gehen 
laſſen / immaffen man verfichert iſt daß die’ 


Cafermen und Wachthaͤuſer faſt gantz ruinirt, 


und weder Ofen / Thür noch Fenſter / darim / 


auch die Fortificationes dermaſſen baufaͤllig / 


und vom Rhein untergeaben feyn follen / ba 


deren Reparation nicht anders als mit gröften 
Koften befisieten werden Fönne / zugeſchwei⸗ 
- gen / 


— an zu — 
- na nd — 


— —— — —— — — — 
— — —— —— 


— — — 


— 


— — 


— — 
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gen / was an Artillerie, Munition, und ande, 
ven ohnentbehrlichen Kriegs» und Defenfions- 
Reguifitis, deren dieſer Crapß entbloͤſſet iſt / 
hinein zuſchaffen noͤthig ſeyn mag. Bey dieſer 
Beſchaffenheit nun / iſt ohne weitere Vorſtel⸗ 
lung von ſelbſten allergnaͤdigſt zu erachten / daß 
dieſer vorhin ruinirte Schwaͤbiſche Crayß 
nimmermehr vermoͤgend noch im Stand ſeye / 
in dergleichen ohnerſchwinglichen Laſt fich ein⸗ 
laſſen zu koͤnnen / vielmehr hohe Urſach habe / 
Ew. Röm. Rayferl, und Koͤnigl. Cathol. 
Maajeſt. hiemit allerunterthaͤnigſt zu .bitten/ 
bey der Hochpreißlichen Reiche Derfamins 
lung zu Regenſpurg / durch Dero hohe Prin- 
cipal-Commillion ‚dahin. nachdrucklichſt mit 
antragen zu laſſen / daß bey Fünfftiger Propo- | 
Jition;deg, pundti-fecuritatis public und ba» 
von abhangenden, Befagung: ;der Reichs⸗ 
Bräng » Dellungen forderift, die von Anne 
1697. und tempore-gehabter Befakung / des 
Forts de Kehl ‚an dag gefambte Reich vor⸗und 
angenommen’ auchrepareirt, afignirt / ſo forts 
bin an die gewöhnliche Reichs⸗Leg⸗Staͤdte ein⸗ 
geſchuͤttet / in. allem aber / was die Befasung 
des Forts de Kehl.betrifft / dem: Hochfürftt. 
Haus Baaden / Die von Ew. Kayferl. Ma 
jeſtaͤt Glorwuͤrdigſten Vorfahren am Regi⸗ 
ment verliehene Jara in und wegen Kehl ohn⸗ 
gekraͤnckt vorbehalten werden moͤchten / da als⸗ 
Dann / und wann dieſes geſchehen / man aus tra⸗ 
gender allerunterthaͤnigſtee Treue und Devo- 
tion „ von. Seiten: Diefeg ter: er 
— Cray⸗ 


um BIC... ...: 172 
Erayfes ſich weder von dem / was deſſen Aut 
theil in der kuͤnfftigen Concurrenz vom ge⸗ 
ſambten Reich beirfft / noch weſſen ſich die oͤb⸗ 
rige aflocüirte Loͤbl. Crayſe / pro futuro hier⸗ 
über entſchlieſſen wer den / in keinem Stüd zu 
entziehen gemennet / fondern auf Art und 
Weiß / wie‘ felbige ſich referviren , bedingen 
und erflären werden / getreulich und willigſt 
zu concurriren und bepzuhalten / gemeynet iftz 
. welches alles Ew. Roͤm. Rayferl: und Ads 
nigl. Cathol. Majeſt. Namens Unferer ande 
digſt und gnaͤdigen Herren Principalen / auch 
Dbern und Commictenten / in allertieffefter 
Devotion vorſtellig zu machen ung. Pflicht⸗ 
ſchuldigſt verbunden machet. Womit ꝛc. ꝛc. 
Ulm / den 12: Mod... 


Heilbronner:Reschus d, d. 19. De- 
eembr.. 1714. So zwiſchen denen fünf 
.Affociirten Löbl, vordern Reiche; Eranfens alg 


Ehur: Rhein’ Oeſterreich / Francken / Schwa⸗ 
ben / und Ober⸗Rhein / wegen Beſatz⸗ und Pro» 


vicirung der dreyen Graͤntz⸗ Veſtungen / Kehl / 


Philippsburg und Mayngacierrichtet 
ee. > 7 werden. lea / * 


| gu wiſſen: Demnach der Hochwuͤrbigfte | 


eſt und Herz, Her} Lörkarins. Franz, 
des Deil. Stuhls zu Maintz Ers Bibel 


u) 


774... 3 PB: 2. | 
des Heil, Roͤm. Reichs duch -Germanied 


Ertz Cantzler und Churfürft / Bifboff zu 
Bamberg x. theils in Conformitaͤt des den 
20. Funit lauffenden Jahrs / in des %.Reichs: 
Stade Sean efarch ’ zwiſchen denen fünff 
Affociirten Loͤbl. vordern Reiche Crayſen / alg 
Chur: Rhein / Oeſterteich / Feancken/ 
Schwaben und Ober ihein/ errichteten 
Recefs, theild durch einsan Die jüngflgemeldte 
Eranfe/ von Ihro Nom, Rayferl, und Rd 
Big! Cathol. Majeftär abgegangenen aller 
gnaͤdigſten Schreiben / unter dem 19. Octobr. 
ſich veranlaffet befunden gedachte Föbl, Cray⸗ 
fe und ausfchreibende Herren Chur und Fürs 

en / vermittelſt eines / nach Inhalt Der Behlag 

b Lit. A; unterm 2: letzt⸗ abgewichenen Mo⸗ 
nats Novembr. abgelaſſenen Schreibens / hie⸗ 
ſige des Heil. Reichs⸗ Stade Heilbronn, 
auf den 26. nach erlangen des Löblichen 
Schwaͤbiſchen Crayſes aber / wegen fürrges 
weſenen Schwaͤbiſchen Crayß⸗Con venes, 
‚big auf den 3. lauffenden Monats Decembris 
differirtee Congrefs, ‚uinvitiren / ſo dann de 
roſelben abgeſchickte Raͤthe / und gevollmaͤchtig⸗ 
te Geſandte erſchienen / und nach vorhero J 
ſchehener Legitimation ihrer Perſonen / die 
won Chur⸗Maintz / vermoͤg Lit. B. den >ten 
Decembr. geſchehene Propoficion angehoͤret / 
mithin Die Deliberatiches ihren Anfang über 
die zur Propafitlon gebrachte Materien genom⸗ 
men; al8 I folgenbes besabteDet/ verãuichen⸗ 








AG 2 $75 
Nachdeme Ihro Roͤmiſch⸗ Kayferl. und 
Catholiſche Maieſtaͤt / fo wohl bey Denen bes 
vorgeweſenen ſchwehren Kriegs⸗als auch nun⸗ 
mehro / wiederum durch die Guͤte GOttes er⸗ 
langte Friedens Zeiten zu Dero unfterblichen 
ewigen Ruhm / Die Reichs Bätterliche Sorg⸗ 
kalt / für Das. gemeine Heil / Wohlfarth und 
Sicherheit des ganzen Rom, Reichs /- ſon⸗ 
berlich aber den vorderen Reichs⸗Crayſe un⸗ 
ermüdet getragen: Als wäre Derofeiben der 
alerunterthänigft » geziemend » ſchuldigſt⸗ 
anck um fo mehrere abzuſtatten / als die jetzo 
verfammiete Löbl, Erayfe / anben abermahlen 
der allerhoͤchſten Kayſerl. Hulden und Gna⸗ 
ben verfichert worden / welche Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständer ſaͤmmtlicher 
aſſociirter Löbl. Crayſe / jederzeit allerunter⸗ 
thaͤnigſt zu verdienen und ber ubehalten / in als 
lken Vorfallenheiten ſich eiferigſt angelegen ſeyn 
laſſen werden. Sovklun . 5. 











6 — | | 
. Die gar Propofieion geftellte Puncta, und 

| nn Te beeden Gränk ⸗ Ve⸗ 
Een Kehl und ‚Philippeburg / und die 
darzu erforderlihelinserbalsungs und Re- 
parations-L Nothwendigkeiten betrifft / waͤre 
ſolches eine⸗ an und vor fich ſelbſten das gantze 
Roͤm Reich / und nicht einige vorliegenden 
bey. vorigen und letztern Kriens-Zeiten / ohne 
ben * nun he * — a 
ne oder beſonders angehende Sache / und ſoſche 
nd welche von Ihro Kayſerl Majefiär 


“ 


we. eye 


und dem gefambren Reich, zegualibus Hu- | 


meris , getragen und beforget werden muͤſte / 
mithin auch folche Dem gangen Rom, Reich 
ubensürcten obliegende Verſehung / und Dies 
es höchft- Importirliche Werck bey dem fürs 
tährenden Reichs⸗Convent zu Regen⸗ 
ſpurg / wohin es von Jhro Kayſerl. Majſeſt. 
albereit gebracht uf / auh Namens der aflo- 
ciirgen Coͤbl. Crayſe/ ohnnverzügfich mit Nach⸗ 
druck vorzuftellen, und die Befoͤrderung eines 
gemeinſamen zuverlaͤſſigen Schluſſes ſowohl 
hieruͤber / als was in Der Chur⸗Mayntziſchen 
Propofition, wegen Aſſiſtirung bey der Stade 
und Veſtung Mayntz / angereget worden’ 
ee u recommendiren/ damit aber gleich? 
wohlen | 


| ur „ee 17, 4 
AImmittelſt oberwehnte drey Graͤntʒ·Ve⸗ 
ungen / von Mannſchafft nicht gar eneblöflet 
ftehen bleiben : So ift Die allerfeits genomme⸗ 
ne Verabredung und Declarationes dißfalls 
folgender Seftalt ‚und zwar von dem Rayferl. 
Abgeſandten / des Herın Brafens von Für) 
ftenberg Excell. auch Kayſerl General⸗ 
Feld Zeugmeiſters Hn Baron von Neip⸗ 
perg Excell. auf Ihro Roͤm Kayferl. und 
Cathol. Mejeſt. öhngegtoeiffelteallergnädigfte 
Genehmhaltung/ Namens des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Crayſes / dahin geſchehen daß aller 
höchftgedachte Ihro Kapferl. Majeſi. nit 
allein zu Mit Beſetzung der beeden Veſtun⸗ 


gen Philippeburg und Kebl / 16 bald «6 


immer⸗ 
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immer möglich / ein completes Regiment su 


Fuß / à a100. Mann/ und 2, Compagaienre 


nadiers darſtellen / fondern auch zu denen hoͤchfi⸗ 


nothwendigen Bau⸗Koſten / mit ihrer Aflocia- 


tion⸗maͤſſigen Geld-Quota, ohnseingeftellter 
<oncurriten wollten / biß daß nomlich von ges 
ſambten Reiche wegen / die von allerhöchfts 


dacht Ihro Rayferl. Majeſtaͤt hachdenck⸗ 


Jamft argirende gemeinfame Anfair verfüget 
worden epn würde: Auch if - | 


3. j 
Bon dem Löbl: Fraͤnckiſ. Crayß gleiche 
falls declariret worden, ihre in vorgedachter 
Veſtung Philippsburg / noch ſtehende Mann⸗ 
ſchafft auch proviforio medo , wiewohlen 


Ohne weitere Verbindlichkeit / und mie Vorbe⸗ 
Halt der Reichs-Indemnifationen allda ſte⸗ 
ben, oder ſolche zu Deren mehreren Sublevan 


. tion,ingleicher Anzahl ablöfen su laffen / unter 
Dem Preiappofico, daß der L,öbl, Oeſterrei⸗ 


chifcbe Crayß feinem Erbieten gemäß, eben | 


falls Darbey concurricen werde / damit anbey 
nicht weniger Die/alfo noch für jetzo / in hillpps⸗ 
burg ſtehend verbleibende Mannfchafft / der aů⸗ 
bel jugerichteten Caffermen halben / und aus 


Mangel anderer zu Verwahrung ihres Leibe 


bürfftigen Nothwendigkeiten / icht ins Werder, 

ben gerathen ; So wird dag Seänckif; Com- 

nillariar auf der Löbl, Fraͤnckiſ Befandns 

ſchafft füb Iperaci gerhane Berfügung / mit 

etwelcher Reparatur, fo viel fuͤr dieſe Leute er⸗ 

fordert werde loͤnnte / mis Borbepaitung fünffs 
4 5 Theil. O d 





tiger _ 
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‚tiger Aufrechnung / und allen dem / was man 
reſpectu Imperii auch in pundto der 5. Mil⸗ 
lionen Reichsthlr. und fonft weiters in Com- 


 _penfationem zu bringen befugt, / den Anfang 


‚machen / mithin das fernere/ aufden ausfallen- 
Ben zn Schluß ankommen laſſen / und 
gleihwie — 


4.- J 
Beede Chur / und Ober ⸗Rheiniſche Lobl. 
Crayſe zur Beſatzung der Deflung Maing/ 
fich verftanden / auch Die Oeſterreich⸗ und 
Fraͤnckiſche Crayſe / die Beſorgung Phi⸗ 
lippsbutg intantum , wie vor gemeldtet ⸗ ůñ⸗ 
‚bernommen : Als hat dee Schwäbifche 
Crxayß fich erbotten/ zur Verfehung der De: 
fie Kehl / 1500. Mann zu Fuß / in 3; Batail- 
Jons beftehende / und 100, gu’Dferd nebfteinem 
Stud: Hauptmann / 3. Buͤchſen⸗Meiſtern / 1, 
‚Handlanger, wie auch 1.Audiceur, 1. Feld⸗Me- 
dico „2. Caplanen / beederley Religionen / und 
s,tüchtigen Feldſcheerer / vonihren Trouppen 
ieichmaͤſſig / proviforio modo, herzugeben/und 
diche von 4. zu 4. Monaten fo lang ir In- 
terims-Befagung su halten ſeyn wird / a loͤſen 
zu laſſen / auch zu ſorgen / Daß felbige an Re 
bung des gebührenden Solds und anderer 
Berpflegung / Feinen Mangel leiden follen; 
Jedoch / mis vorher ausbedungener Inde- 
mpnifation und Bonifacitung vom geſamb⸗ 
n Reich / ale auf folche Beſatzung wenden 
der unentbehrlicher Ausgaben und: Unkoſten / 
. infonberheit. ayf.den Calum , wann entwann 
“; | TE: Ä Er wie⸗ 


98 


— u — — — —— - — 


Sgnuͤſſen herzugeben. 
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wieder verhoffen / dieſe Veſte Kehl / feindlich 
— belagert / und die Guarniſon, auch 
andere Nothdurfft verlohren gehen ſollte / ne 


\ Dann mohlbefagter Loͤbl. Schiwäbif Tray 
dor allen erleidenden und quocunque modo 
—3 Schaden / den Regreſſ. gegen das 

ei 


ausdrucklich ſich reſerviret / und als eine 


hachdenie auch 
Von ſaͤmtlichen afſociirten Loͤbl. Cray⸗ 


Conditionem , fine qua non, vorbehaͤltet / und 


fen die höchfte Importanz der Graͤntz⸗ Ve⸗ 


Kung Maintz / nicht minder in Confideration 


ögen worden ; Als hat fich der Loöbl Obet⸗ 


ge 
Rheiniſche Crayß / dahin entfchloflen und ers 
klaͤret / zu deren nörb'gen Beſatzung / gleich» 
fall provilionaliter untet vorbemeldten Res 
fervätionen / ünd biß Die Sach / bey dem 
Reichs⸗Convent zu RegenfPurg ausge 


macht an Mannfchafft ein proportionirteg zu⸗ 


längliches Quantum, ge Be 
&% | 


Ein jeder Eravß oder Stand/überdasihme 
von Reichs⸗wegen zulommende Quantum ders 


mahlen proviloriomodo thun würde /ein fol 
ches füllte ben + oder denen -jenigen zu einigen 
Præjudiz oder Sequel pro futuro, nicht ange⸗ 
zogen / noch vielweniger daraus ein vermeyntli⸗ 
ches Herkommen gemacht werden / welches alles 
mit deut/ und nabdrichoben teetex⸗ Be 
02%. * 


— nn nn — — — nd u — 
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sw E DIS We 
nen abgehenben Schreiben ad Cæſarem & Co» 


- mitia exprimiret/ und zugleich die Kavferl. als 


lergnädigfte Berficherung und Manutenenz 
ausgebetten / Ihro Chutfuͤrſtl. Gnaden zu 
Maing Defiderium auch / wegen der Gtaͤntz⸗ 
Vefiung Maintz / mit einem nachdruͤckli⸗ 
chen und gemeinſamen Recommendations- 
und Vorftellungs Schreiben ad Cæſarem 
& Comitialmperli, von afloclirren Erayfen 
fecundiret damit Fünfftighin Die Stadt 
Maintz / als eine fehr importante Graͤntz⸗ 
Weſtung ‘confideriret / und ſowohl mit der⸗ 
dem Ertz ⸗Stifft Maintz abgehender genugs 
famer Mannſchafft / als auch ohnentbehrlich 
anderen Nothwendigkeiten / von Crapß⸗ und 
Reichs: wegen / — **— auch wegen der all⸗ 
bereits angewendeten / und noch weiters erfor⸗ 


derlichen groſſen Koſten / ein erkleckliches bey⸗ 


gerragen werden möchte, Und weiln 


7. 

Die Bejahlung des letztern Franckfutthet⸗ 
unterm so. Junii lauffenden Jahrs errichteten 
Receflus 9.3. Das bey Friedens⸗Zeiten belieb⸗ 
te Quantum militare. betreffend / gleichfalls 
nicht auffer Acht zu laſſen / fo iſt zuvorderiſt 


8. 

Von dem Chur⸗Ryheiniſchen Crayß / Die 
Erklaͤrung geſchehen Daß die am Rhein gele⸗ 
ene Herren Churfuͤrſten / wegen ihrer an be⸗ 
agtem Rhein⸗Strom zu beſorgen habenden 
Veſtungen / und ſonſten ein seit mehrers * 

| | ie 
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die 14.Simpla | 
Beinen erhielten / folglich befagten granckfur⸗ 
cher⸗Receſs. ein vollkommenes Genügen leis 


U 88 
ausmerffen / mwürcktich auf Denen 


ſten / auch hiernächft die Regimenter fpecifice 
benennenwürden: Wie fi; Dann ein gleiches 


bey Chur⸗Coͤlln / nach Deren Retour ergeben 


und aͤuſſern werde. 
9. | 
So viel den Löbl: Gefterreifchen Crayß 


' eoncerniret /haben Se. Excellenz der Rays 


ferl.Befandre Her: Brafvon Fürftenberg/ 
und Herr Seneral· Feld⸗eugmeiſter Baron 
von Neuberg / nomine Circuli Auilriaci, 
die Berficherung gegeben / Daß Se. Rayferl. 


und Cathol. Majeſtaͤt von wegen "Ihres des 


ſterreichiſchen Crayfes / all das jenige/ was 
Demfelben Die Aflociatıones, auf die ı14.Simpla 
aufgeftellter Mannſchafft zulegt / williglich mit 


beytragen wuͤrden. 


10. | 
Belangend den Loͤbl Fraͤnckiſchen Crayß / 


wird ſolcher tempore Pacis, pro milite perpe- 
txuo Die ſeithero aufdenen Beinen gehabte bee⸗ 
De Regimenter zu Pferd / benanntlich Bay⸗ 


reuth Cuirafier, und Biber Dragoner / und 
3. zu Fuß / nemlich Erfa / Boyneburg, und 


Zelmſtaͤtt / jedoch dergeſtalt / in aufrechten 


Stand zu conferviren / daß jede Compagnie 
zu Pferd sa, jede Compagnie zu Fuß hingegen 
auf 100. Koͤpff zu ſetzen wodurch gegen46oo. 


und alfoein höheres Quantum, algein gantzes 
03 und 


Pe. BG BE 
und ein halbes Simplum, refpe&u Gircull 
Franconici, beträget / herauskommt, | 


II 

Bon Seiten des Schwaͤbiſchen Eraufeg 
ift zu Folg / des in Junio , letzthin zu Franck⸗ 
furth abgefaften Affociatians - Receflus , Die 
Trayß ⸗Militz nach den Fuß der ſtipulirten 13. 
Simplorum, auf 6000, Manny folchergeftalt 
eingerichtet / daB felbige in s- Regimenter zu 
ußy und 3. gu Pferd / wuͤrcklich beflchen » ung 

beybehalten werden ſolen. 


= 12. 

Und obwohl der Loͤbl. Ober + Rheinifcbe 
Crayß / ſo wohl / wegen feiner befannten Dis- 
ınembrirung / als Durch legteren. Krieg erfolge 
ter gänslichen Ruinirung/ einund andern Mite 
Ständes / ſich ratione quanti militaris , noch 
zur Zeit gu einen gewiſſen / fo eigentlich nicht 
determinitet/ fo wird derfelbe gleichwohl fich 
Aufferft angelegen ſeyn laffen/ alle diefe Particu- 
laritäten bep nächfkbevorftehendem Lrayß: 
Convent, nach nunmehro’ GOTT Eob erfolg 
ten Frieden / zwiſchen allerfeitigen Dig: und jene 

eirts Rheins gelegenen Hochsund Loͤbl. Stäns 

m zu reguliten/ mithin den Crayß in fein ors 
Dentliches und richtiges Syftema wieder herzus 
ftellen ; Inzwiſchen hat man/ die den ganken 
Krieg über unterhaltene 3. Regimenter zu Fuͤß / 
als Naſſau / Darmſtatt und Schönborn/ 
nebft einem Regiment su Pferd / noch wuͤrcklich 
aufden Beinen / und iſt gemeynet / feine bißhe⸗ 
rige Verfaſſung / auf 13 Simpla — 

gleic 
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behalten / und zu conferviren; 


gleich andern Lobl. Crayſen / noch ferner bebzu⸗ 


Und nach dem auch in vorherigen Aſſoeia - 


tions-Receflen allbereits die mutuelle Muſter⸗ 
ung allerſeits beliebet / und fü nothwendig ans 
geſehen worden / als ift fol ] 
Sommer unter denen Aflocürten EN 
ohnfehlbar vornehmen gu laffen / aberma 
vefigefiellet / und fehließlich. auf; Ihro Hochs 
oil Aiee der Frauen Mlarggeafın zu 
aaden Baaden / mie auch hernach) Ihro 
Gnaden zu Speyer / durch befonderd anbero- 
abgeordnete/ gethaneg fchrifftliches Anbringen / 


was lub Lit, C,.& D. befindlich refolvirer und 


geſchloſſen worden. 
Zu Urkund deſſen alle | 
eefs, fünffmahl gefertiget / von allerſeits bevoll⸗ 


maͤchtigten Herren Geſandten unterſchrieben 
und geſtegelt worden So geſchehen Heilbronn 


den i9. Decemibr. 17140 

Von wegen des Loͤbl. Chur⸗Rheiniſchen 
Cranſes. 

(L.S.) J. B.Ch. von Bubenhofen. 


(L.S.) Anshelm Frantz Lieb. 
(L.S.) J.C. Freyherꝛ von Wieſer. 


Don wegen des Loͤbl. Defterreichifchen 
Crayſes. 


(L.S.) Frobenius Ferdinand Graf von fürs 


ſtenberg. 
ſtenbers · 90) 


e nechſt⸗kuͤnſſtigen 
tn 


Hen in gegenwaͤrtiger Re-. 


5 €‘ 

— Seh 28 von Neipperg. 

Salvis juribus, prĩvilegiis, & immunitatibus 
domus Auftriacz & ratifieationis Cæſa · 
reæ. 


Von wegen be ‚gött — 


8.) LL. von Scharp 
8.) un Cent von Stein, 


Don wegen de —9* Schwaͤbiſchen 


Jedoch mit der in — Cæſarem & Co- 
mitia angehängter Relervation.- 


(LS; P.N. Srepher: von Reichenſtein. 
«LS. . V. V. Reifchach. | 


+ Bon wegen des gibt. Ober Rheiniſchen 


LS. 
32 Bet Sehe ev Oi. 
— 8 Aqꝛbel m Frantz Lieb, 


(ES} Maskomsky. 
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iter. Rarisb. d. 30. Decembr. 171. | 
per Moguntinum. | | 
Schreiben des Convents der Aflo- 
sıirten Crayfen zu: Heilbronn / an die 
Reichs Berfammlung su Regenfpurg / in pun- 
o der Beſetz⸗ und Providirung der Veſtung 
Kehl und Philippsburg / wie ingleichen 
die Stade Mayntz ac ers 
ochwuͤrdig / Hoch: und Wohlge: 
bohrne / auch Hoch⸗ und Wohl, 
Edelgebohrne / Hoch· Edle / Ge: 
ſtren 1ge und Hochgelehrte / Hoch⸗ 
und Vielgeehrte Herren. 
II bermahligen allhier veranlaften Con- 
grels der aflociirgen vordern Reichs⸗⸗ 
Crayfen / haben Ihro ARayferl- Majeſtaͤt 
durch Dero Hochaniehnt. Sefandtfchafft, unter 
andern proponiren und allergnädigft gefinnen 
laſſen daß nicht. nur. die an Ihro Kayſerl. 
Majeſt. und das Meich hiernachit wieder ein« 
zucaumen fevende Veſte Kehl / fondern auch 
die Veſtung Philippsburg / ſowohl mit einer. 
zu deren Beſatzung noͤthiger und: genugſamer 
Mannſchafft / als übriger erforderlicher Unter⸗ 
ltungs · und Reparations- Nothdurfft / 
von dieſen Aſſociitten Crayſen ungeſaͤumbt⸗ und 
auf das allerbaldeſte voten werden möcee, 
> DD 
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mit der allergnädigften Vertroͤſtung / daß N hc 
ro Rayferl, und Cathol. Majeſt. mit allen 

Eiffer und Nachdruck / bey einer Sochan⸗ 

febnt, Reiches Verſammiung zu Regen⸗ 

ppurg / Dahinanzufragennicht unterlaffen were 
den / Damit von gefambren Reichs wegen 
dieſe Sräng-Veftungen hiernähit und bald 
möglichtt der Nothdurfft nach beforger/ 
und das jenige/ mag Inbefien vom Dielen vorge⸗ 
legenen Crayſen / uͤher hr Cantingene Diefert« 
halben prftiret und vorgeſchoſſen werden wird / 

—— von Reichs wegen wieder er⸗ 
fetzet und bonificiret werden möge ; Wie 

nun Diefeg an ſich und nach felbftiger Allergnaͤ⸗ 

Digfter Kaylerl, Erkanntnus / eine vor das ge⸗ 

ſambte Roͤm. Reich gehörige Sache iſt / zu 

welchem Ende wir Dann auch bie allhier- zum 

Vorſchein gefommene General- Neubetgiſ. 

Projedten dahin remittiret / dieſe vorliegende 

Aſſociirte Crayſe auch durch den ausgeſtande⸗ 

nen langwuͤhrig⸗ und verderblichen Krieg derge⸗ 

ſtalten ausgezogen und enervirer wor den / daß 
fie dergleichen Laſt und Buͤrde über ſich 
zu nehmen keinesweges mehr vermögen; 

So haben folche/ jedoch um von Dero pro 

publico jederzeit getragenen fonderbaren Eyfer/ 

noch eine weitere Prob zugeben / zu allerunter⸗ 
thänigften Ehren, / Ihro Kayferl- Majeſt. und 

- zulieh des Teutſchen Vatterlandes refolviret/ 

ihre noch übergebliebene wenige Kräfften/ voͤl⸗ 

lig Daran zu feßen/ und Dahero fich enefcbloffen/ 
vorberuͤhrte beede Veflungen Kehl = 
SE, e 2 4 
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ereregze auch die Stade Maintz 
in Anſehung an Diefer fo importanten derma⸗ 

igen Graͤntz⸗Veſtung Diefen expnnirten 
Reichs:Crayfen und dem gangen Röm, 
Reich / am allermeiften gelegen ift/) mit einis 
zer Mannſchafft einsweilen proviforiö mo⸗ 
16 zu beſorgen / mit der expreflen Protefta:. 
‚ion und ausbedungener Reſeryation, jedoch 
aß fülche ihre amore publici gefafte Refolu- 
tion zu einigen Pra&judiz oder ſchaͤdlichen Se- 

quel vors 35 nicht angezogen / anben die⸗ 

eo 


fe von Ihro Kayſerl Majeſt. an die Loͤbliche 


Reiche’ Derfammlung bereits gebrachte Ma · 
terie ohne einigen Auffchub ausgeführet und 
su Ende gebracht / jedem Crayß fein Quantum 
matrichlar.mäflig zu repartiret / zu defien 
wuͤrcklicher Preitirung nachdrücklich vermögetz 
auch) Diefen Affociirten Reichs⸗Crayſen Das 
jenige / was fie beſagter maffen / immittelſt 
über ihren Antheil dreſtiren und vorſchieſ⸗ 
ſen werden / ohnfehlbar wieder erſetzet 
werden moͤchte; Wie nun dieſes alles in der 
ale uftiz und Billigfeit gegruͤndet iſt / ale 
0 geträften fich uuch dieſe Aflociirge Reiches 
Erayfe deſſen baldigen Erfolgs, wie wir dann 
Pamens Unſerer hohen HHn. Principalen/ 
diefes alles Ew. Hochw. Excell. und Uuſeren 
Hoch⸗/ und Vielgeehrten Hetren / hiermit ans 
liegentlihft recommendiren / benebens auch 
nicht verhalten wollen / daß Se. Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Maintz bey dieſem und Iegtgehale 
tenen Congreis weitlaͤufftig vorſtellen un 
Be ig voh * 
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meichergeftalten dieſelbe auf offt⸗wieder hohltes 
inftändiges Verlangen der Rayferlichen und 
Reichs Generalitaͤt / auch allergnädigftes Ser 
ſinnen/ fo wohl legt-festigft-verftorbeneny als 
&slormürdigfien regierenden Kayferl. Majeſt. 
bewogen worden’ Dero Relidenz Stade und 
Defiung Mainzz / mit vielen und fehr koſtba⸗ 
zen neuen Fortifications - Werckern Dem pu- 

blico zum ju- vermehren und zu vergröffern. ; 
Weilen aber die Ausführung Diefes ange⸗ 
fangenen ſo Eofibaren Veflungs  Baues/ 
wie auch deffen Eünffeige Unterhaltung 
sind Anſchaffung übriger zut Defenfion 
obnentbebrlichen Requifiten / über Die 
Aräffte des Ertz⸗Stiffts laing weit hin⸗ 
aus lauffet/ als wolten hochgedachte Se. Churs 

fürfll. Bnaden diefe Aflocürte Reiches 
Trayſe erfucht haben, in Comitüs Imperii ans 
tragen und cooperiren u helffen/ Damit Deros 
felben von gefambren Reichs wegen bey 

| efprungen / fofort an der ihnen abgehenden 

 SMannfchafft / als übrigen sur Pertectionir- 
und. Unterbalsung beſagter Veſtung 

- Mlaing unentbehrliche Requifitis mit einem 

Eünfftig-und erklechlichen Beyerag / unge: 

fäumt an die Hand gegangen werden möchte: 

Obwohlen nun leicht ju erachten / was nicht nur 

allein dieſer vorderen Craylen ſondern auch 

Dem gantzen Roͤm Reich und Teutſchen Vat⸗ 

terland /an Conſervation der Stadt Maintz 
gelegen / ſo wollen wir jedoch dem =öblichen 
Beiche-Conveachierinnfalld a 
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fondern die angebrachte Chur⸗Maintziſche 
Motiven zu reifflicher Überlegung und heilfas 
men Berfügung anheimgeftellet-und beftermafs 
ſen (jeedoch von Seiten Schwaben ob defe- 
&um Inftrudtionis allein füb rato Circuli) 


empfohlenhaben. Wormit wir dieſelbe in den 


Schutz des Allerhoͤchſten empfehlen / und ſiets⸗ 


hin verharren. Heilbronn den 19. Der.1714, - 


Ew. Hochwuͤrd. Excell. und Unſerer 
Hoch und Vielgeehrten Herren. 


Freund / und Dienſtwil⸗ 
ligſte 

Deren Chur: und Fuͤrſten bey ges 

genmwärtigem Congrefs allhier zu 


Heilbronn verfammiete Gevols 


mächtigte Raͤthe / Bottfchafft 
und Sefanbdte — 


Denen Hocemirbigedodr und Woh 
enen Hochwuͤrdig⸗Hoch⸗ un o 
bohrnen au —35— Tr | 
bohrnen 7 Hoch⸗Edelgeſtrengen und 
Hochgelehrten Herren’ der Churfürs 


‚sten und Ständen / bey mwährenden 


Reichs⸗Tag zu Regenſpurg gevollmäche 
tigten Bottfhafften und Geſandten / 
| — Doch⸗ und Vielgeehrten Her⸗ 


NMNaum. 


so. Mo 
Diet. Ratisb. d; 25. Febr. 1715: 
. per Mogunt: | 
, S, x Num. VI. 2 2 * 
Copia Schreibens an die Reiche; 
Verſammlung zii Regenſpurg / von des 
Schwaͤbiſchen Ttayſes Generäl- Feld⸗Mar · 
chäll-Lieutenänt von Rott die Veſtung 
ERKRehl betreffennd. 
Hochwuͤrdig⸗ Frey⸗Reichs⸗Hoch⸗ 
Wohlgebohrne / Hoch ⸗ und 
Wohl Wdelgebohrne / auch Hoch⸗ 
Edelgeſtrenge / und Hochgelehr⸗ 
te / dochgebietende Hochgeehrte⸗ 
ſte Herren; a, 
| 2 ich zwarn bereits Den in Kehl befindlichen 
Frantöſ. Commendanten / Mon. de Ba: 
ravie, erinnern laſſen / er inöcbte nicht alles Das 
Finn rainiren / und hierdurch dem zu Banden 
geſchloſſenen Frieden ein en v7 leiſten / um 
dieſen Platz in den Stand / wie fe biger zur Zeit 
des Freden ·Schluſſes ſich befunden ohne das 
geringſte davon abzuthun / bey erfolgender Eva- 
cuation übergeben zu koͤnnen; So hat er mir 
aberin Antwort ertheilen laſſen / die Veſtung ger 
hoͤrte noch Franckreich / und habe er von nie⸗ 
mand / als feinem Koͤnig / Ordre zu empfan⸗ 
gen, mithin und wann Die Evacuation dieſes 
p̃latʒes noch laͤnger anſtehet / und von Ihto 
Kayſerl. und Carhol, Majeſt. auch — 5. 
Fe m. 





Röm, Beich feine seitliche Difpofitiön zu ein 
ger Reparatur, da Der Rhein noch klein iſt / ges 
macht würde / dörfite bei) deſſen Anwachſung 
Derjelbige in den Bellungds Graben brechen/ 


folglichen ein too nicht zwey Baſtioñs hinweg⸗ 


nehmen / und an ſtatt der Veſtung / einen 
Stein⸗Hauffen / hinterlaſſen / welches dann / 
um mic) auffer verantwortung zu ſetzen / hiemit 
vorlaͤuffig berichten / und nebſt meiner gehor⸗ 
ſamſt⸗ und ſchuldigſten Empfehlung / init allge⸗ 


ziemenden Keſpeẽt verharren ſollen. 


Ew. Hochwuͤrden Excellenz und 
meiner Hochgebietend⸗Hochge⸗ 


ehrteſten Herren 
Hffenburg den is: Febr: 
Ä 1715 


— — 


Denen Hohtntenid Sry: Reihe Acc 
Denen Hochwuͤrdig⸗Frey⸗Reichs⸗ Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen / Hoch und Wohl 
Edelgebohrnen / auch Doch: Edelgeftiens 
gen und Hochgelehtten Herren N. N. der 
CThurfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 
des 3.Röm: Reichs hoͤchſtanſehnl. 
fuͤrtrefflichſten Raͤthen / Bottfchaftten 
und Geſandten ꝛc. Meinen Hochgebie⸗ 
lend⸗Hochgeehrtiſten Herren. N, : 
JE — ums 


J 
i⸗ 


gehorſamf /und ſchuldwillig⸗ 
| ſter Diener | 


£EH von Rott. 





FL > > GE > En 
Didtat,Ratisb. d. 10. Mart.17T5. 


COPIA 


SernernSchreibens an den Reichs⸗ 


Convent zu Regenſpurg / von des 
Schwaͤbiſchen Crapfes General- Geld» Mar- 
chal-Lieutenant ven Rott / Darinnen felbiger 
die üble Befchaffenheit der Veſtung Kehl aber» 
mahlen zu Gemüthe führet/ und zu Reparation 
deren Fortificationen um eine Summa von 
75. biß — fl. Anſuchung 

Ag dem⸗ von des Herrn Hettzogen zu 
Wuͤrtemberg Hochfürftl. Durchl. un⸗ 

ter dato Stuttgardt den 28. Febr. Die gnaͤdig⸗ 
ſte Ordre und Nachricht an mich gelanget,daß 
die Evacuation der Veſtung Kehl auf den 
6. hujus gantz feft geftellet/ und darumen mic) 
auf beflimmten Termin. mit unterhabenber 
Guarnifon parar halten / felbige von Dem 
Srangöfiichen Commendanıen/ Kriegs⸗Ge⸗ 
brauch nach ‚übernehmen zu fönnen : Als habe 
nicht ermangeln wollen aus tragender ſchuldig⸗ 
ſter Pflicht den jetztmahligen Zuſtand und 
Nothdurfft derſelben hiemit nochmahlen gang 
angelegentlichen vorzuſtellen / geſtalten zıdem zu 
verläffigen Bericht nach eines berühmten 
Maner⸗Meiſters von Straßburg / fo aus 

E I — mei⸗ 
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meiner Anordnung daB —— der 


Veflungss Bau / in genaue Befich genom- 


men’ nicht nur allgin Die Cortinen, fondern auch 


bie Baltions-und anders Mauren in dein Grund 


o zerfallen’ daß ben Anwachſung des Rheing? 
Schrie in denen Gebuͤrgen 


und ſo bald der | 
förelset, felbiget gängliche Ruin unausbleib⸗ 
ich zu beſorgen waͤre  einfolglichdie Reparacur 

‚ mit geoflen Foſten / Mühe und mehrerer Zeit: 
Anftand befchehen müfte, / wo hingegen bei jsßis 
gen Zeiten und kleinen Waſſer jo geitern felbs 


ſten ih der Refier Kehl recognofeiret/ mit z,. 


biß 6000. fl. das nöchiwendigife befteitten/ 
und im Stand erhalten werden kännze) 
zudeme Die Auſſenwercker an der Concre- 
Icarpen ſo übel beſchaffen / daß endlichen die⸗ 


felbe an verſchiedenen Orten von dem ſtarcken 


Strohm totaliter hinweg geriſſen werden / 
und ſich Das Waſſer mit allen Gewalt in die 
Gräben eindringen ddrffte/ jüumahlen auch indes 
nen Contrefcarpen der mebrifte Theil Pallifa; 
den abgehen / und von det Fedngöfif: Garni. 
fon qusgeriflen worden ſeyn / über Diefes an dem 
Rhein einund andetet Orten Falcinages umu⸗ 
legen hoͤchſtnoͤthig / und in Zeitendie Arbeit vor⸗ 

ufehten if / dieweilen aufler dieſem Monat au 


em Rhein⸗Weſen nichts nüßlicherg mehr zu 


thun / ſondern dem Fluß den voͤligen Lauff laſſen 


muß; Wann nun nicht allein derley Befährs 
lichkeit zeitlich gu remonftriren/ * 
baran zuſſeyn mis oblieget ‚dag ſowohl die von 
Jbrd Kayſerl. una Tathol fajeffärund 
a5, Theil, PB ven 
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dem Heil. Roͤm. Reich / mir allergnaͤdigſt an⸗ 
vertraute Veſtung aufrecht erhalten / als auch 
zu Dero foͤrderſamſten Intereſſe alle groͤſſere 
Koften und Unglück durch meine Vorſorg præ⸗ 
cavirt werden füllen: Als werden Ew. Hochs 
würden Excell. und meine Hochgebierende 
Hochgeebrrefte Hetren / gehotfamft und 
bienſiſchuldigſt erfuchet / dieſe ohnumgaͤngli⸗ 
cbe Nothdurfft in zeiliche Conſideration 
zuziehen / mirbin ſolche Anordnung sus 
ihun / damit wenigſtens und ohnverzüglich eis 
ne zulängliche Summa angefcbaffer / und 
die in Sefahr‘ded gänglichen Ruins ftehende 
Wercker der Nothdurfft nach reparirt/und Der 
Veſtungs Bau imStand erhalten werden 
könnte ; Sobald nundie Evacuarion geſche⸗ 
hen ſeyn wird / werde Darüber Die weitere Rela- 
tion von dem Erfolg und umftändlichen Be⸗ 
ſchaffenheit gehorfamft und Dienſt⸗ſchuldigſt 
suerftatten keinen Moment verabſaͤumen / als 
der ich ohne dem mit gehorſamſten und Dienſt⸗ 
| ſchuldigſten Reſpect jederzeit verharre 

Ew. Hochwuͤrden Excell. und mei⸗ 

ner Hochgebietenden / Hochge⸗ 

ehrteſten Herren. 
Ale den 2, Martii | 
.. 1715. IN 

gahorſamſt⸗ und Dienft-Ichuls 
digſter Diener 


me nF, won Rott. 
| 13 NMum.- 


! 
=. 
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‚Stat.Ratisb, d, 13.Mart 1715. er 
per Mogunt. — | 
| Num, | VII. | 
.:..GOPIA;.;7. 
(bermabligen Schreibens an die 
Reichs + Verfammilung zu Regenfpurg/ 
on des Schwäbifchen. General -$$eld - Mar- 
hall-Lieucenant son Rott / den fehlechten Zus 
fand der Veſtung Kehl / und dahero uns 
 verzüglich zu bewuͤrckende Repa- 
BA ratur betreffend, 
Zochwürdig/ Srey- Reichs Hoch⸗ 
Wohlgebohrne / och : und 
Wohl Edelgebohrne / Ooch Edel⸗ 
geftrenge / und Hochgelehrte 
Hochgebietend und Hochgeehr⸗ 
tiſte Herren.— 
rasen des Herrn Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
Rtemberg Duürchl. jüngfthin Dero gnaͤ⸗ 
digſte Ordre an mich erlaſſen / Daß den s hujus 
die Veſtung Kehl von dem Frantzoͤſiſchen 
Commendanten Monf, de Baravii, Krieges 
Gebrauch nach übernehmen folle; Als: habe 
nicht ermangelt geftern Vormittag zwiſchen 
11. und 12. Uhren ſolche mit unterhabender 
Guarnifon unterthänigft zu vollziehen / und ges 
dachte Veftung in Pofleflion zu nehmen/ 
worinn dann 18. metallene/ und: 7. eiſerne 
Stü vorhanden / an Deren Munition: abet 
- Ppa ver⸗ 
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vermögextradirter Specification , ein und an⸗ 


deres mangelt/wmorüber den geweſenen grantz⸗ 


fi Commendanten befragt / der fich mit Der 
nmiffenheitund bey der Einnahm 1703. nicht 
mehr befunden zu haben fich excufiret / Darum 
einen Officer nach Straßburg an Monfieur le 
Comtede Bourry, Die fernere Inftanz des Abs 
gangs halber zu machen abfebiche : Ich Fan 
in übrigen Ew. Hochw. Excell. meinen Hochge⸗ 
bietend und Hochgeebretiften Herren von der 
gänslichen Beſchaffenheit dieles Platzes Die 
ausführliche Relation dato noch nıcht erſtat⸗ 
ten oder einbringen / weilen Cindeme Die Eva- 
cuation geſchehen /) der Frangöfif. Commen- 
dant feine volftändige V ifiration zugeben mol 
fen; So viel aber Fan vorläufig gehorfamft 
melden / daß bey meinem Eintritt Die Veſtung 
in ſchlechtern Stand als jüngfthin in wei⸗ 
nem legtern gehorfamft berichtet angetroffen 
geftalten andenen Werckern ſchiet alle Pall⸗ 
faden abgangen/ und Die noch wenig vorhan⸗ 
dene gang verfaulet / fo Dann Die Cortina und 
Baftion vieler Orten klaffters tief von dem 
Waſſer unterfreſſen / alfo daß nichts anders als 
deren total Ruin zu gewarten / wann nicht ohn⸗ 

ich Die Reparatur geſchiehet: Zu deme 
oftoffer fich der voͤlige Gewalt des Rdeins an 
Die Spike Der Contrefcarpe rechter Hand der 
Weſſung / daß ohnfehlbar zu beforgen / fo bald 
der Kein von dem abgehenden Schnee in Ge⸗ 
büsgen anwachſet / felbiges Eck zuſamt Den u 
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gelegenen Ravelin hinweg reiffet 7 und endlich 
ein die Graͤben eindringet / darumen groͤſ⸗ 
een Schaden und Koſten vorzubiegen / will 
hoͤchſthoͤthig ſeyn / daß man in Zeiten / und 
Da ich novita verſichert worden / nach Ver⸗ 
jeſſing 4. Wochen alles arbeiten an. dem 
hein vergebliche Muͤhe ſeye / die erforderli⸗ 
ce Mittel herbey ſchaffe. | 


Ei, Hochwuͤrden Excellenz ‚auch meine 
KHochgebietend:und Dochgeehrtifte Herren ges 
euhen felbfien zu confideriren / daß metien. 
Cſeithero Breyfach an die Frangofen übergane: 
gen / an der Veſtung Rehl nicht Das ges 
ringſte repariet worden ift / wie es moͤglich 
ſeyn Eönne/ die an einem fo ſtarcken Fluß geles‘ 
gene Wercker ohne zufängliche Gelder aufrecht 
ju erhalten / meines Orts will gern nad) meis 
3er Schufdigfeit und Pflicht alle Fürforge 
ragen / allein obne Beld » Mlictel und 
Leus / auch andern erforderlichen R equi- 
ven wird ſelbe nichts fruchten Fönnen : Sol⸗ 
em nach die hoͤchſte Nothdurfft nochmah⸗ 
n gehorſamſt remonftriren / anbey gantz ans 
elegentlichbitte / Ew. Hochwuͤrden Excel- 
nz. auch meine Hochgebietend und Hoch⸗ 
:ebrrifte Herren geruhen ohne weitere Zeit⸗ 
zerluſt die Anordnung zu thun / auf daß 
ldiſt eine zulaͤngliche Summa Geldes 
folgen moͤge / womit die benochigte Ke- 
ratur vorgenommen / und groͤſſere Scha⸗ 
3» 308 RKoſten unterbleiben und erſpah⸗ 

Pp Koh 


ER 
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werden konnten. Ingwiſchen mich gehor⸗ 


famſi empfehle / und mıt geziemendem ſchuldig⸗ 
ſien Reſpect unausſetzlich verharre 
Ew. Hochwuͤrden Excell. auch mei⸗ 
ner Hochgebietend⸗ und Hochge⸗ 
| ehrtiſter Herren 0 
Befteng Kehldenz. Merl 
715. 


gantz gehorſamſt⸗ und Dienſt⸗ 
ſchuldigſter Diener 


F. H. von Rott. 


Didat. Ratisb d.14. Marti 1715 
per Mogunt, | 
| Num. 


| IX, | 
Schreiben von des Heren Her: 
Boos u Würtemberg Durchl. an die 
eichs⸗ Verſammlung zu Negenfpurg / worin⸗ 
nen die von Franckreich bemweckftelligte Abtrets 
tung der Veſtung Kehl ang Reich: noriftciref/ 
und zugleich ald Kehliſcher Dber-Commendant 
des Herrn Generals von Rott Gefuch umeinen 

fchleunigen Geld⸗Beytrag / von 6000. fl. zur 

Reparation dafigerFortificationen 

+ fecundiret worden. | 

Don GHttes Gnaden/ Eberhard Lud⸗ 
wig / Herzog zu Wuͤrtemberg und Teck / 
Graf zu Moͤmpelgardt / Herr zu Hey⸗ 
denheim / zc. Der Rom. Kayſerl Man 


Jo | 
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des H. Roͤm. Reichs und Loͤbl. Schwaͤ⸗ 


biſchen Eranfed General Feid- Mar- 
ſchall / auch Obrifter / fo wohl über ein 


Kayferl. Dragoner / als Schwäbifch- | 


Crayß Regiment zu Fuß. 
Hinten eundlichen und günftigen 
- Gruß zupor ! Hoch⸗ und Wohl, 


wuͤrdige / Wohlgebohrne / Edle / 


Veſte / und Hochgelehrte / ſonders 
liebe Herren / und liebe Beſon⸗ 
dern i u 
Enenfelben bleibet hiemit unverhalten / was 
maſſen die / in dem zu Baaden geſchloſſe⸗ 
‚nen Frieden ſtipulirte Evacuieung der De; 
fung RKehl den 6. hujus PWormittage zwi⸗ 


ſchen ız. undi2. Uhr wuͤrcklich erfolger/ und 
‚folches Fort von dem von Ihr. Rayf Majeſt. 


und dem Roͤm. Reich darzu deſtinirtenCom- 
mendanten des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes 


General Feld⸗Marchall - Lieutenant Baron 


von Rott / und ſeiner unterhabenden Guarni- 
ſon uͤbernommen und beſetzet; Gleichwie nun 
von erwehntem Commendanten berichtet wor⸗ 
den / daß die aͤuſſere Fortificationen des Orts / 
von dem Rhein ſehr groſſen Schaden erlitten/ 
und zu beſorgen ſtehe / daß / woferne ſolch 

Schaden / nicht in Zeiten / und noch in dieſen 
Monat geſteuret wuͤrde / welches etwa : en 
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gang Des Schnees in Denen Gebürgen / und 
dasdurch entſtehenden aroffen Gewaͤſſer nicht 
aur vergroͤſſert / fondern auch mit weit meh⸗ 
rern Kofteuhernad) ſchwerlich mehr repariren 
haften dörffte ; Alſo haben Wir wyegen tra⸗ 
| ee Sr ⸗ —— — un 
eichs » Veſtung denen Herren und Eu 
von folcher Beſchaffenheit fogleich Nachricht 
zugeben / nicht umgehen wollen / indem zu Ih⸗ 
nen geftellten ficheren Vertrauen / Sie werden 
die unumgängliche Nothwendigkeit ſol⸗ 
cher Reparation in gehoͤrige Conſideration 
ziehen / und Da ſummum ia mora periculum 
vorhanden / Die forderfamfte Anſtalt machen / 
daß vor erſt obige geringe Summ der 
opa. fl, ſo bald immer möglichft ange⸗ 
chaffe und obigen Schaden damit noch in 
tempore begegnet werden möge. Allermaffen 
mie Dann Darüber einer fchleunigften Erkl 
xung gewaͤrtig ſeynd / und denenfelhen auch 
Sud) mit freundlich » und. günftiger Willens⸗ 
Erweiſung ſtets wohl bengethan verbleiben. 
2.udmigsburg: den 10.Mart. 1715 


Der Herren und Euch 


eund ⸗ und geneigt / wiliger wohl⸗ 
* affectionirtet wos 


ee 6or 


0 Zaferiptio. 
Denen Hochs und Kohlimürdigen / Wohl⸗ 
gebohnen / Edlen / Veſten / Hochgelehrten / 
| 55 heſonders lieben Herren / und lie⸗ 
ben Beſondern N. N. des H. Roͤm Reichs 
geſambier Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Sraͤnden / ben gegenwaͤrtiger allgemeiner 
Reichs⸗Verſammiung zu Regenſourg ans 
Pad Rärhen/ Bottfchafften und Ger 
andten ıc. | 


Dilar,Ratisb. d. 16,Mart, 1715. 
perMogunt, 
Num. %. 


So nochmahligen Schreibens 
an die Reichs⸗Verſammlung von des 
Sawarn Crayſes General· Feld » Marchall- 
Lieutenant von Rott / die Reparatur deg Forg 
Kehls concernirend, Cum Adjugdis 
Hochwuͤrdig / Frey⸗Reichs⸗ Boch. Wohl 
gehohrne / Ho: und. Wohl Edelge⸗ 
bohrne / Hoch Edelgeſtreng und Hoch: 
gelehrte / Hochgebietend⸗ und Hochge⸗ 
ehrteſte Herren. 
w Ew. Hochwurden Excellenz und mei⸗ 
ner Hochgebietend und Hochgeehrtiſten 
Herren / wird mein letzthin unterm 7. hujus ge⸗ 
horſamſt und Dienſt ſchuldigſt erſtatteter Be⸗ 
xicht ratione beſchehener re besForc 
TE DEE > 
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de Kehl, und was ſonſten ein und anderer 
Yrorbdurffeen halber angefüget / zweiffels 
ohne wohl eingeloffen ſeyn; Obwohlen nun der 
hieher. beftellte Ingeniur Ohriſt » Lieutenant 
dato ‚noch nicht angelanget/ fo habe nicht Des 
deflomeniger ia Conformität der Rom. Kay⸗ 
feel. und Cathol. Majeſt allergnaͤdigſt mir 
ertheilter Inſtruͤction die Wercker und Bau 
hiefer Veſte in nochmahligen genauern Beſicht 
genommen / wobey dann befunden / was wegen 
norbwendigfter Reparatur, jedoch ohneeins 
tzige Maßgab fub Lit. A.: nebfl einem Inventa- 
rio „ mag bey der Ubernahm an Stuͤck und 
Kriegs⸗Munition, annoch hinterlafien wor⸗ 
den, ſub Lit. B. fo dann auch ein von Dem, da 
hierinn wuͤrcklich fich befindenen Ober⸗Haupt⸗ 
mann der Artillerie verfaftes Project ſub Lie, 
C., was im Fall einer Belagerung zur De- 
fenfion diefes Platzes nue anf 1000. Mann 
Mionar. lang erfordere/ gank gehorſamſt und 
Dienſt⸗ſchuldigſt anzuſchlieſſen nicht ermangeln 
ſollen; Alldieweilen aber ſo wohl zur Repara- 
tur, als auch andern angeführten Requiſiten ei⸗ 
ne nahmhaffte Summa Geldes erheiſcht 
wird / ohne welche noch weder zur bequmen Zeit 
die allerforderift hoͤchſtnoͤthige Reparatur bes 
ſchehen auch die übrige Nothdurfften nicht 
in Stand gebracht werden fünnen ; Als bitte 
gang gehorfamit und dienſt⸗ſchuldigſt / Ew. 
Ew. Hochwuͤrden Excellenz, und meine 
Hochgebierend und Hochgeehrteite Her 
ren moiten belieben geruhen /. in Conlidera- 
a er tion, 


| 
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tion, Daß nach Verflieſſung eines Monats, o⸗ 
Der laͤngſtens 5. Wochen alles Bauen an dem 
Rhein vergebliche Mühe-ift / folche Anftalt und 
Derordnung zuthun / Damit zu Gewinnung der 
Zeit und Beſtreitung Diefer Koften die zulaͤng⸗ 
liche Geld⸗Mittel aufgebracherund übers 
machet werden möchten. ch meines Orts 
merde mir nach allen Kräfften angelegen feyn 
laſſen / wie aus der gegen allerhöchftigedachte 
Kayſerl. und Cathol Majeſtaͤt tragenden als 
lerunterthänigften: Pflicht und Treu, alsdann 
alles in behörigen Stand gefeget / mithin all 
fernerem: groͤſſern Schaden und. Gefahr: vor: 


gebogen folglich dieſes Fort aufrecht erhalten. 


werden Fünnte ; Anben nebft meiner. gang ger 
borfamft sund Dienft/fchuldigften Empfehlung 
mit allem Reſpect jederzeit bin und verharre - - 
: En. Ew. Hochwuͤrden Excell, 
und meiner Hochgebietend und 
VDochgeehrteſter Herren 


Fort de Kehl dgnın, Mart. 
ZI 


gantz gehorfamfts und dienſt⸗ 
ſchuldigſter Diener ” 


Freyherr von Rott, _ 


Bey. 


4 Mol 
| Seylagen 
Zuvorfiehenden Schreiben. 
Dictat. Ratisbonz d, 16. Mart. 1715. 
'. per Mogintinum,. 

Lie. A. 
Reparatiöns-Pundta das Fort de Kehl 
betreffend / welche ohne längeren Berzug 
in Stand zu bringen hoͤchſtnoͤthig derma⸗ 

len den wird. 
1. u 
EN) d eine groſſe Quantität Faſchinen ere 
RWWordert / um damit eine ſolche Fachinage 
anzulegen, und Dadurch zu verhuͤten / daß der auf 
die Wercker der Veſte ſchnur⸗gerad fallende 
volle Rhein ſelbe / wie ohnfehlbar bey Anwach⸗ 
fung dieſes Fluſſes su beſorgen / nicht hinweg 
reiſſet und. totalitor zu: Grund richtet / ſo 


ann 
2. Iſt die Contreſearpe über Die Helffte ſol⸗ 
chergeſtalt eingefallen / daß es ein talus, wie 
ſriſch aufgeworffene Erde hat / und. man darein 
wie man nur will / ohne eintzige Hindernus und 
Muͤh / aufund abſteigen kan / auch 
3. An allen Werckern die Palliſaden man⸗ 
— mit gantz friſch⸗ und neuen wieder u, 
eſetzen ſeyn / geftalten derer mehrere Theil hin⸗ 
‚weg geriſſen / und Die noch wenig, verhandene 
gaͤntzuich verfaulet / und 
4. Seynd alle Fallsand.Communicätions- 
Brücken, wie auch alle Gasen Miggarn 
6 


% 
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fol bien und verderbten Stand / daß man ſel⸗ 


be nicht nur nicht aufziehen / fondern auch der 


othdurfft nach nicht gebrauchen kan / dahero 
andere und zwar gantz neue / weilen alles verfau⸗ 
— 5 / die unumgaͤngliche Noth⸗ 
urfft iſt. | | 
s. Möüflen alle Bräben völlig ausgefäubert 
werden / teilen folche von dem anlauffenden 
Waſſer mit Schlamm/ und was die Frantzoͤſ. 
Guarniſon fonfen allerhand Unfauberkeit hin⸗ 
eingeworffen / ſehr angefüllet ſeyn. 
6. Eben dieſe Beſchaffenheit hat es auch mit 
den Schleuſſen / geſtalten ſelbe mit Schlamm 
und Sand fehr überſchwemmt / Das Holtzwerck 


ang und gar verfault / und alſo gantz unbrauch⸗ 


ae ſeynd. | 

7. Iſt ſchon berichtet maflen der Fluß der 
Eſcarpe und Contre-Efcarpe an vielen und 
verfchiedenen Orten 3. bß 4. Schub tief hinein 
von dem wachfenden Waſſer hinweg gefreſſen / 
alfo / Daß wann die Reparatur nicht baldift ge⸗ 
ſchiehet bey Anwachſung des Rheins die gaͤntz⸗ 
liche Zerfallung der Baftion und anderes 
—— Weſen zu befahren ſtehet / nebſt 

eſem | 
8. Findet fich die völlige Garonäge und 
Ben ‚Wehe ſo ruinirt und zerfallen/ daß fol« ” 
che zur Defenfion allenfalls gantz unbrauchbar 
ſeynd. Solchemnach dererley Reparation mil 
neuen und frifchen Waſen befchehen/ und mies 
DerumingehörigenD Fenfions-Stand gebracht 
werden muß uͤbrigens aad 
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> 9, Wäre hauprfächlic höthig / daB m der 
In ſul zwilchen den vollen Rhein und rechten 
ge des groſſen Hornwercks ein neues 
Woerck angelegt wuͤrde / und Dadurch den rech⸗ 
ten Fluͤgel von gedachtem groſſen Hornwerck / 
wie auch die Schleuſſen bedecken zu Fönnen/ 
mithin in vorfalender Noth die Communica- 
tion vom groſſen Hornwerck und der Veſte bes 
hauptet / nechftdeime verhindert twerden möchte/ 
Daß der Feind in felbiger Inſul Fein pofto faß 
Freyherꝛ von Rott. 
Lit. B. 
inventarium, über das / Mas von 
Kayſerl. Seiten an Franckreich / als 
Stůuͤcken / Munition und andern Kriege »Re- 
‚quificen ‚bey Übergabe Kehl den io. Martii 
"1703. hinter laſſen / und bey Abtretung Derfel- 
‚ben unterm 6, Mattli 1715.nac) genauer Uns 
terfuchung/ vonder Eron Srandteid) / Ihro 
“ Kapferl. und Cathol. Majeſt, und dem Deil: 
Roͤnm. Reich wieder eirigehändigt und 


J 


7 gelieffert worden. | 
Als unterm 10: Martii 1703. iſt in 
RKehl verblieben. 

h 136e Carthaune von Metall / foanLa- 

. Mb vereenund Rädern dur Die Bomben 
ruinirt worden / war Kayſerlich. 


3. Sechs⸗ 


⸗ 
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Sechspfündige Falcona — mit voͤl⸗ 
iger —— ren ayfer Sl — 
Fuͤnffpfuͤndig meta enes Sch n eirmita ee 
Zugehör, ſo Schwäbifcb wa j 


SechspfündigeCanmer Sthctmitölige | 


Zugehör, Chur⸗Maynsiſch. 
‚Desppfündige metallene Kegimetits ı Stäy 
cke / RKayſetl iche. 


Deedpflndige metallene Regiments Stůcke/ | 
biſche. 
is· Stůck metallene 


Schwaͤb 


Eiferne Stuͤcke. 


Dreypfoͤndiges eiſern Stuͤck/ Kayferlic. 
Dreypfündige eiferne — / Schwaͤbi⸗ 


ſchen Crayß⸗ — 
| 8 Sthee, 
 $umma aller Städe: is .. 


Stuͤck-⸗Kugeln. 
1520. Zwölffpfündige Kugeln: 
[042, au und swangigpfündige Kugeln: 
Bomben ungefüllte, 
j00- Hundertpfündige Bomben. R 
97. SchHepfündige Bomben, 
A Faß mit Bomben-und Carcaſſen Brands 


roͤhren. ; | 
| Hand Granaten. * 
40 — gefuͤllteund ungefuͤlte Hand⸗ ‚Gras 


1. Faß m EN töffel And Granaten⸗ 
ft ws wul⸗ 


— — — — — — — 


* — — — — RE — mr -- 


— VER 


ET —————— — 
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308, _ Dürfeh» Mufquetens und Stuck⸗ 


Bley. 

320. Sentner Bley. 
c. Faß mit Schroeflel: 
100. Centner Lunten, J 
14. Kübel mit weiſſen Beh: 

5. Faß mit Brandzeug. 
| E Hebzeugs die Slafche von Metall, 
1014 Schauffelt, 
269. —— 
40- 
iso. Srauberhllärtäcet 
> ulderſaͤcke. 

tuͤck Seuerballen / mitdenen Säden in 


y Faß. 
2. + = —— 
aß mit Hanffund Bin 
Faß mit Leim und Werck. 
1. Faß mit Luder. J 
1. Kiſte mit Miniv-Zeug: 
2. Groſſe Stuck⸗Winden. 
3. Centner — 
30. —— 
2 ab nie Sehfoärnietund Stage 
aß m nd Rüge 
1,&toffe Hebzange zum Bleyw. 
NB. Sevnd die Feld⸗ſowohl als Schiff ⸗ Lavet · 
x ven Das Holtz Davon ale verdotben · 
Lad 
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adzeug zu den Stücken; . 
yappel und Bettung zu den Sthtei 


Reblden i i6. Marti 11703: 


Dargesgenbey Vilici tung unterm6, 
Marti 1715.gefandenworden: · 


VRtzeCartzaun⸗ / wit der Jahr ſabt 1651. 
Pr demWuͤrtembergiſchen Wapen 
ezeichnet. 

„Sechepfündige Falcona ‚ init ber Aufſchrifft· 
Leopoldus R. I.S. A;G. H, B. Rex, und Kay⸗ 
ſerl. doppelten Aoler bezeichnet. 

„Gedhspfündige Falcona, mit der Fahriahi 
— Pa Siraßburgiſchen Wapen be⸗ 


i. Fünffpfündig Schlengel/ Kayſerlich. 

NB. Fr dieſen Eammer-Stücken befindet fi ſich 
nichts. 

i. Vierpfuͤndig Schlängel / Jahrzaht 1565, 
Baaden⸗ Durlachiſch. 

ʒ. Vierpfuͤndige Regiments⸗Stuͤckel / das erſte 
mit der Jahrzahl 1544. Die zwey andere 
— und Straßburgiſchen Wapen be⸗ 
eichnet. 

i. DrapfinbigRsgimentsr&stictmitbertif 
fchrifft : E. H.Z. V. auch Wuͤrtembergi⸗ 
werch Saprzabl 1654, 

5. Dreypfuͤndige Regiments⸗Stuck / Metall 
mit des Schwaͤbiſchen Crayſes Wapen / 
und Jahrzahl 1641. 

25. Theil. Que 3.Deeyh⸗ 


F vofundi 2 ments, @stüg/ 
, Dreypfuͤndige metallene egiments⸗ 

mit dem Wapen der Stadt Straßburg 
bezeichnet. 


5. Drenpfündige eiferne Stuͤcke / wovon 4. ver⸗ 


nagelt. | 
2. Drevpfündige eiferne Stůcke / ohne Mondur, 
ſegen aufbem Boden · | 


| 7. Stüde 
Summa aller Stüde 27- | 
280. Drenpfündige Kugeln. 


134. Sechspfuͤndige Kugeln. 
1140. Zroölffpfündige Kugeln. 
800, Vier und zwantzigp uͤndige Kugeln 
F Bomben ungefuͤllte. 
100. Hundertpfündige Bomben. 
30. Dreyſſigpfuͤndige Bomben. 
350 Franboͤſiſche Bomben⸗ Brandroͤhren. 
Hand⸗Granaten. 
374. Verfertigte und gantz verdorbene Handı 
Granaten. = 
990, Ungefülte Hand-Sranaten. 


Von Schlag Stöfel und Granaten· Brand⸗ 
Söhne 
| Pulver 


304 Centner Pulver- 


Bley. 
Ä so, Centner Bley. —— 2 
| 4. Faß 


Summa ı1$. metallene Stuͤck. 


EEE En EEE. mn. a 
U —— 





Jo 13 
13a mit € Schtoeffel, 
er Eehtner Lunten. 
2. Fagmit Brandgeugderdorbei: -. JJ 
—2 metallene diaiche / Seilerwerl⸗ 
Feſt und Nagel, 
50. Schauffeln. 
132, Kreughauen. 
Breite Hauen nichts. | 
| Srauben,Carracen nichts ba 
| man enichts. 
Feuerballen nichts | 
Mordſchla enichts. | 
anff und Bindfaden nichts. 
eim und Werck nichts. 
Luder nichts. 
MiniereZeüg nichts. 
Stud Winden nicht; 
Salpeter nichts: 
Hand, Beileenichte. 
Groſſe Arten nichte. | 
—— un Rageten nichts 


ebzangenich 2 

as an Dirt * — 
—5 — | * 
Kappe und —2 nichts. | F 
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Li EICH 
u Es’C | 
Inventarium, über das / was ſowoh⸗ 
len bey Abtrettung der Veſtung Kehl/ 
Dem Kayferuamd das Reich/ vonder CronFrauk⸗ 
Leich / an Stücken. / Munition und Kriegs,Re- 
guifiten/ übergeben / und hintetlaflen worden / 
als auch / was noch über ſolches daran auf 
1000. ann täglich zu Feuern auf ein Mo⸗ 
nat noch abgängig/ anf das genaue⸗ 
fie gerechnet und angufhafe 
fen noͤthig iſt. 


Bey Ubergab der V Ä | 
Bey Vibergab £ ex Dejtnng Kehl 


Metallene Stuͤcke. | 
1, AlbeCarthaune / ſo vornen ausgefchof 
en, liegt auf einer Franzoͤſiſchen Lavette / 
wovon das Hole untauglich und verfaulef 
iſt hinter den Delphinen das Wuͤrtember⸗ 
giſche Wapen / mit der Jahrzahl 165r- 
3. — Falcona,mit einem Doppels 
ten Adler und Überſchrifft: Leopoldus, R. 
1,5.A.G.E1.B.Rex , vornen an der Mundung 
goifchen die Reiffe /  Jobenn Lucas Dün» 
cEelmayer sebmich in Coͤlln/ An. 1691.) 
gehauen. 7 erſte ——— * Herd 
eld⸗Lavette / die zwen andern. auf Schiff⸗La⸗ 
vetten / ſo — — ? 
3. Sechspfündige Schlänglein / Hinter den 
Delphinen mit einem einfachen Adler / worin⸗ 
nen mitten bas Seanchfurches Wan 


| BE DIE > Fun 613 
ſich befindet/ liegen auf Schiff⸗Lavetten / die 
in Grund verdorben. — — 
Sechspfündiges Bock⸗Stůcklein / hinter 
den Delphinen das Straßbut ger Wapen / 
pornen an der Mundung / wiſchen die Reiffe/ 
der Ring⸗Schrifft / (der Georg Amons 
goeß mich, 1572.) liegt auf einer Schiff La⸗ 
Die verfaulet / und nicht mehr zu btau⸗ 

enift. . VATER. 
Sünffpfündiges Schlänglein hinter den 
Delphinen * Straßburger Wapen und 
Jahr⸗Zahl 1 562.vornen bep’der Mundung 
wiſchen Die Reiffe ( 3u Straßburg guoß 
nich Hanf Zeifch ) liegt auf einer verdorber 
ven Schiff⸗Lavette. RE 
Fünffpfündiges Schlänglein / hinterden _ 
Jelphinen flehet : (Der zornig Loͤw neñũt 
han mich / die Thuͤrn und Mauren 
erbrech ich / die et ich ziert bein 
tar afchwinde / ſo mich erzuene der 
conoͤde Find) vor die Delphinen öwen⸗ 
eeberfeits dag Straßburger Wapen / und 
wiſchen den Reiff an der Mundung nichts⸗ 
* auf einer Schiffs Lavette / welche ver ⸗ 
orben. 


Aerpfuͤndiges Schlaͤnglein / hinter den 
Aphinen das Baaden ⸗ Durlschifche 
Vapen / mit der Fahr zahl / 176y. ober den 
elphinen ein Bauer mit ein Hang und Eyer / 
ne Der UÜberſchrifft / ( Ich hab Eyer und 
N ich ſchieß dir Ana ) zwiſchen Die 
seiff der Mundung, ( Straßburg goeß 

"943 mich 


614: yo 
mich Jeorg Amon ) liegt auf einer Schiff 
Lavette/ die nichts nuß iſt. J 
1. Vierpfuͤndiges Schlänglein / zwiſchen die 

* der Mundung (zu Straßburg goeß 

mich Hanß Zeiſch) hinter den Delphinen 
dag Straßburger Wapen / mit der Jahr⸗ 
ich! 1562 liegt auf einer ver dorbenen Schiffe 
Lavette. | 
1.Dreypfündiges Schlänglein / hinter den 
Delphinen Das — — Wapen / mit 
der Unterſchrifft: ( Peter Specht autzm 
Lande Meckhlenburg war / goes mich 
3u Straßburg im ı61sten Jahr) liegt 
auf einer SchiflPavette, die verdorben. _ 
3, Deeypfündiges Schlänglein, hinter den 
" Delohinendas Seragburger Wapen / mit 
Der Linterfchrifft: (Der Mann bin ich ge 
nannt / Hanß "Jacob Muͤller zu Straß⸗ 
burg goß mich mit eigner Hand Anna. 
‚1588. Junter dieſer Schrift ſtehet eine Jung⸗ 
frau / in der rechten Hand ein Schild/ worauf 
‚ein halber Mond ſich befindet / liegt auf einer 
verdorbenen Lavette. F | 

1. Dreypfuͤndiges Schlänglein/ hinter Den. 

“ Delphinendie Venus, mit der Unterſchrifft: 
Venus bin ich genannt / und. fübe ein 
Bogen in der. Yand /. und leg daurauf 
mein Befchoß. / und treff Klein und. 


Sroß) darunter das Straßburger Wa; 


pen ¶ liegt, auf einen Schiff» Saneite / Dit 
A a en A 





’ 
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1. Dreypfuͤndiges Regiments ⸗ Stuͤcklein/ 
auf dem Bodenftück ſſehet das Muͤrtember⸗ 
giſche Wapen / mit der UÜberſchrifft / oder 
Buchſtaben / E.H.Z. W. Sahrzahl 1654. 
—— feiner Lavette / die mehr unbrauchbar 


3.Dreypfündige Regiments + Srücklein, 
hinter den Delphinen des Schwäbijchen 
Crayſes Wapen / mit der Jahrzahl 169 1. 
zwiſchen Die Boden » Keiff ( Me fecit Theo«, 
dofius Ernft in Ulm.) 
Alſo 28; metallene Stuͤck. 


a Eiferne Stud, 

7. Dreypfuͤndige eiſerne Stück / wobon 4. ver⸗ 
nagelt/ auf ihren Schiff⸗Lavetten / ohne zwey⸗ 
fo aufdem Erdboden liegen / fo.alleg ruinirt 
und verborben, re 

Befindet ſich alfo würdlich in dee Veſtung 
Kehl metallene und eiferne Stuͤcke /inSum- 
ma 25. Stuͤcke. ME 

Zu diefen Stucken befindet ſich nicht Dad gering⸗ 
ftevon Ladzeug / Heb⸗Baͤume /Schieß: Keul/ 

Capallen / noch Bettung auf einige Bat⸗ 


terie, 
u: Kugeln. 

u Bier und itoangigpfün? 

‚ dige: a. ge 
1140; Zwölffpfündige‘ Stuck⸗Kugeln. 
134. Sechspfuͤndige | | 5 


280. Dreypfuͤndige 
| | 244 Bom⸗ 
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Bomben. 
100. Hundertpfündige ungefüße Bomben. 
80. th: ungefüllte Bomben.- 
2350 — — e che Bomben⸗ Brand⸗ Röhren 
unbrauchbar, | 
" Hand - Granaten. | 
374. ED - und gang berborbene Dandı 
- Granaten. | 
990, Unverfertigte Hand ' Granaten. 
unition. 
304. Centner Stgg Vabber/ ſo lagerhafft und 
gut iſt / in 152. Faß. 
so. Centrer bleherne Moſqueten Kugeln / 20 
auf 1. Pfund’ in 25. Faͤhlein. 
9, Centner Schwefel’ in 4. Faß. 
1r. Eentner Lunten / in 7. Faß. 
2. Faß Bech. 


1. Faß mit Brand⸗Zeug / welches verborben, i 


— ten und Schang/ Zeug⸗ 
so. Schaͤuffeln. 

132. Creutzhauen. 

rt an mil * i & * 

1, Hebzeug / ohne metallene Flaſchen / Seiler⸗ 
werck / Feß⸗ und Nägel el. Faſchen 


aus. 


m Zeug⸗ 
2 Shiif a u das Holg verdor⸗ 


4. —— Carthaunen⸗Raͤder / auf Frantzoͤſi 
Modell gemacht / die noch eidg Können 
. WERE erden, | 

zum 
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Zum Bley aieffen, - 
a1. Kugel-Formen/unbrauchbar. 
4. Zwickzeug unbrauchbar. 
1. Sieß-Löffel/ nichts nutz. | 
1, Alter Eupfferner Keflel/nichtsnug, 


* 


— 


Specification, was über vorher an⸗ 
eſetzte Stuͤcke / Munition und Krieg 
Kequifiten/ (gtwürcklich in Kehl bey Ubergab 


von Franckreich überlaffen und zugegen fich bes 


finder / auf das nothtwendigfte noch angefchafe 
fet werden muß / auch masesEoftenmöche 
lee zu Geld ausgefeget wird. 


As: 


Metallene Stuͤck Re Ikr. 
7. Halbe Carthaunen / ohne bie, Le . 
in Kehl fich befindet 7 / wobon eine 
in Metal, ss. Eentner fommt i 
100, f,.thut u 
10. Quartier-Schlangen / eine zu 
40. Center Meta, und Foftet der 
 Eentner 1oofl,thut . 
3. Sechspfündige Falcona ‚ohne 
bie 5. fechspfündige umd 2. fünf; 
pfündige Falcona und Schläng, J 
lein / ſo ebenfalls ſich in Kehl bes | 
Bnden / kommt einea 16. Gentner] 
im Gewicht / ebenfalls oo,fl.thufj 4go0f == 
3. Dreypfündige Begiimens,| | 7 


— 
Latus| 83300] -. 


Rs Stücke 


38500] 





40000 


+ 
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Stücke / ohne die zwey dierpfünt 
dige / und fiebendrenpfündige/ Die) 
fih zugegen befinden / erfordert 
einein Metall g. Centner a 100. fl. 


thut 2400| = 
— mean rn i | | 
8, Hundertpfündige‘Pöller/ jeder su 
u 18. Eentner fehtsehr/ im Suth & | 
5402 
| „20a 


fl, " 





3 





2. Sechyigpfündige Poͤller jeder zu 
13. Centner Guth im Gewicht / a 


ıoo,fl.thuf. 
aooo. Hebſpeuͤdel / von eichen Holtz / 


100, fl. thut 


4 





zum Stein werffen / Das Stuck & 
‚xs.eethut 250* 
Stuck⸗Kugelin. 
4eco. Bier und wantzigpfuͤndige // 
ohne die 800. Stuck⸗Kugeln / ſo 
zugegen / darvon Das Pfund in 
der. Schmelg + Hütten a ı. und | 
einen halben Er. im. Guß koſtet / 2 | 
24 on 


thut | u; 
coeo. Zwoͤlffofuͤndige Kugelnrohnt |. 
die ı 140, Stuck, fo gegen, Das| 

* 1, und. einen. halben kr. | 
ut 
5356. Sechspfundige Kugeliv ohne 

die 134. Stuck / die vorhanden/ 
& 1. und einen halben Er. thut 845 
6920. Dreppfündige Kugeln / ohne 
"Die 28a, Stu / fo ſchon abgeyo-| | 


Latus| 17013| & 
gen! 


1 








| > LIE : Ze ci 
gen / und zugegen das Pfund at fl. fr. 
1. und einen halben ke.thuüt | | 


omben 
00, Hunderipfändige: omben / oh · 
ne Die 100. Stuck / Pi fich in Kehl 
- befinden / hiervon den Centner su 
3.fl. 20, fr. inder Schmelghütten | 
erkaufft / thut 1166 
300. Sech opfuͤndige Bomben / den 
Centner ebenfalls hiervon 3f- 20. 
kr. thu t 600 
4636. Hand. Granaten iz. und ein 
halbes Pfund Eifen — macht 
dem Eentnernach 3.fl.ao.Er.tbut | 426 40 
+ Br Die 1364 Stud fo abge: fr | 


— Vrandroͤhren zu den Band) 
en Das 100. davon 1. fl. 
40 

1000. Bomben Brandröhren/ dafil 
die Srangöfifche nicht zu eg 
find/ das 100. à 8.fl.20,Fr. thu 83 

“ Munition. 











2. 





20. 





1505. Centner DürfhumdDpufguert 

tens Pulver’ ohne Die 304. Gent: 

ner Stuck» Bulver / fo äugegen/T 

und wird nicht mehrgerechnet als | 
aooo. Mann täglich sum Feuernl; | 
30. Schuß auf ein Stuck 20. | 
Sau und 1. Poͤller 6. Wurſt / 

| Latusl 2. 2912120, 

und 
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und dieſes aufein Monat / hiervon 

nunden Centner ein in den andern 

an Kauff32.A.thut 48160] -- 
650. Centner Bley / ohne die 50. — 

Centner vor die Guarniſon, den | 

Centner pr. 9. fl.thut 5850| -- 
30000. Flinten ·Stein / das 100. pr . 1 

50.kr. thut 2501 = 


35. Centner Lunten / ohne 15. die zur] 
gegen / den Eengner à 4-fl. thut 2501 -- 
9. Tentner Salper / äz4fl.thut 1401 -- 
Schwefel iſt zur Nothdurfft vorhan⸗ —— 
‚Den / und wird hier davor ausge⸗ 


betzt 
| 5. Centner Bech / ohne das / was zw 
Ian / fo ungefehr 3. Centner 
nmöchten den Centner a 7fl. 


12000 0. SandıSe, das Stud } |. | 
1200f «« 


— Dulder, Säcteserforbet; su ei⸗ 

nem ein halbe Ellen den: beſten 

Zwilch / die Elle à 12. fr. thut 70 - 
200.Ellen Zwilch zu Bomben / Gra⸗ 

naten / und Sturm⸗Craͤntzen / zu 





laboriren / die Ellen à zo,futhut | 33120 
200. Ellen Leinwand / auch zu labori- r 
ren / die Ellen à ro-frsthut - 33120 
Schantz⸗Zeug. 
150. Schubkarren / das Stu? I» 
RT | 2251. 








Latusls5992140. 
4459 


| u - DI-/G : Bu 
1456. Schauffeln / ohne die 50 
Stuck fozugegen/ das Stud al. 
Dur 79 15) Ss 
| 12. Steh Schauffeln⸗ Ar flat; 
560. Breite Hauen / à 36. kr. thun 
NbBs- Von Creutzhauen und Puͤ⸗ 
ekel gehet nichts ab. 
‚so Fehl⸗Axten / à 1. fl.thut 
100. Hand⸗Beyler / à 24. Er; thut 
100. Fachinen # Meſſer / & 22. Pr] - 
Zinmmmer⸗eug. 
8. Zimmer⸗Axten / a 7. ſ. zo. kr. thut 
2. Breit⸗Bevler / à 2.fl.thut 
er — Zimmer⸗Segen / a 3. fl] 
u ⸗ > “ 4 


2. ragen 41. fl. zokr thut 






2. Zwerch⸗Axten / à 1. fl.ezo kr. thut 
2. Bund⸗Axten / a 1.fl. r2. kr. thut 
8. Clammer⸗Hacken / à 20. krethut / 





Lau] 1075116 


6.Gieß⸗ 
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6. Gieß— xoöfſeh 3 30,fr. thut | 
gDfgucten Kugel Sormen fl! 
ae fr.thut 
wie. Zangen / ı 12. krahut 
1 roſſe Zang zum Bley heben 
1Std: —— damit zu zer⸗ 


ſchlag 
| aborier-Zeig. 

1 Groſſen doppelten kupffernen geſ 
ſel / zum Salpeter brechen, mit ei⸗ 
— Dreyfuß / koſtet ungefaͤhr 


1.Reffel von einfachen Kupffer / mit 

einem Dreyfuß / zum tauffen 
Etliche Fupfferne Blatten gu Lad⸗ 
| Ihauffe n — a2. Pfund a 


12. kr. thu 


aar⸗Sieb 2 3. f. 
Den à 406kr. hut 

4. Schnüg er / 116.kr. a 
2 Schnitt⸗Meſſer / à z0. kr. thut 
2 Hoͤbel / a 45.k th hut 
8. Sicheln/& 16. fr. thut 
Scwarte Biech⸗Tafeln / &E. 

rt 

100; Shut Sturm Senſen / ſamt 

| - ‚Ring und Stangen’ & 30.kr. 


io pn mit Dordfehläg, z 


a 2fl, t 


* 


on 











363| 6 
109,5 


REIST 
100, Bech⸗Fackeln / A 24. Fr. thut 
a5. Pfund Lein⸗ Oel / à ao. kr. thut 
Terpentin vr 
Pfund Baumwoll / a 48. krthut 


2. Centner Leim / das Pfund à 15. krij 


thut 
Hanff / Werck und Flache 
2. Pfund Gampffer / A 3.fi. thut 
3. Pfund Antimonium, à 30, ff, 


thut N 
— Pfund Calfonium, 443.1 
·thut = | 
12, Rieß Papier /a2flı24.Prthut | / 





Laborier· Zeug und Species, 

— Brandwein / die Maaß i 
I, | N 

1, &entner Schmeer / das Pfund 
à 18. krihuut 

2. Wagen Linden⸗Holtz / Kohlen zum 
laboriren davon zu brennen / 24. 


ft | 
12. Pfund Wax / à sa. kr.thut 


1. Eentner Wagen-Schmier / dasl 


Pfund & 12. kr. thut 


2. Gentner Lichter / das Pfund à ac. 


fr.thut = 
8. Laternen /& 572. kr. thut 
Item, 
.... 2avetten. PR 
8, Halbe Carthaun / Ladett / die in det 
Ze a "777 














E-TRER PIC DU 
‚Beftimg Kehl zwar zugegen / Aber 


voͤllig verdorben? koſtet von neue} 


| 


e. en mie dem Sattel» Wagen, 
-.. Sprab Wagen Speri-Ketten/ 
und allen Zugehört —— 
7. Halbe Carthaunen⸗Lavetten / Die 


Stuͤcken gehoͤren / mit aller Zuge 
hoͤr / jedes 5 oo⸗fl. thut 


r 


A. 


foöl - 


zu denen hoch Anzufchaffenden - 
" 3500] -= 


io, Quartier⸗Schlangen⸗Lavetten /! 


mit völliger Zugehör/eined a 460, 


LIE. 2: > 2 ©. we 
7, Sechs⸗und fünffpfündige Stuͤck / 
gehen die Lavetten gleichfalls ab, 
weilen ſolche völlig ruiniret und 
verdorben / wovon jedes mit der 


3. Sechspfuͤndige Falconen⸗Lavet⸗ 
ten / ebenfalls zu Den neuen Stuͤ⸗ 


.. Montur, und völliger * u 
133 


cken & ı90,fl- hut | mol; 


9, Stuͤck / zu den vier ⸗ und dreypfuͤn 
digen Schlaͤnglein u. Regiments 
Stuck / ſo ſich war in der Ve⸗ 
ſtung auf verdorbenen Schiff⸗La⸗ 


vetten befinden / und nicht mehr zuſ 


brauchen ſeynd / koſtet die An⸗ 
ſchaffung von neuen jedes Stuck 


———— 
3Stuͤck zu denen dreypfuͤndig neuen 





-1323 


| - 








| 441| * 





Stuck / auch jedes 147fl.thut 


Latusſi 2264- 


Icem, 


N 
* 
6 


| 


wi 
3. Centner Schlepp⸗ und: andere 
150Dreyling / à 36. kr. das Sıuc)| 
thut — 
150. Zweyling / à 26. kr. thut 


10o. Stuͤck⸗Heb⸗Baͤume / a6, kr. 


)0( er 


\ 














Item, | : N Er, 
Ladzeug auf die 40.metallene Stück, | 
Foften anzuſchaffen ein ing andere 
8. 9 krithut | 326| :. 
: 40. Barillen Faͤſſer famt denen ge⸗ 
gaͤrbten Kalb⸗Fellen / aà . fthut 401 .. 
80. Gegaͤrbte Schaaf⸗Fell mit der! | 
Wbolle/ à 40. Er. thut 93. 
2. Groſſe Stuck Winden / ein jede / 
miteinem Fuß / à 20. fl, thut 40] . 
2.Kleine Winden, & 7. fl. 14]. 
ı 2. Heb⸗Eiſen / à 2. fl, thut 4. 


2. Groſſe Stein⸗Schlaͤgel / A 1. fl. 

30. kr. thut SE | 
1. Groſſe Waagnebit dem &ewicht ° a5] .- 
1. Kleine Waag mit 2- Fupffernen 
— und eingeſetztes Ge⸗ 


Seiler / das Pfund 15.kr.thut sl. 


— ——— 
O0 
5 


150, Einfache Bretter, à 14. kr.thutt aylun 

100. Ramen⸗Schenckel / A 16, Er. 
th | 

150, Stud Balken zu denen Batıl 
terienund andern / ago.fethut |. 100|.- 





— — — 


Latus 920] -- 


a⸗ Thel. Re 


628 E)oc 

— Naͤgel. 

— —— Batterie⸗Naͤgel / a1. fl. 

3000. * Batterie⸗Naͤgel / bein! 
halben fr. thut 125 


2000. Gange —— das]. 
100,21 18. fr.t |‘ * 








2000. Halbe Freter ige, Das 
 ı00.alıg.fr.th 


— Gantze Stop Mg / das 


—— V. 
— nz —53 — Naͤgel / das 
10oo.a y.kr.thut u 
20000, Palliſaden⸗Naͤgel / à 1. Er, 





thut 
Dreher⸗ und Schreiner⸗Arbeit zum 
Laboriren / ſo beylaͤuffig aus⸗ 


macht 
Was die Feld ⸗Schmidten / Amboß/ 
‚und Handwercks⸗Zeug / nebſt 
dem Minir⸗Zeug anbelangt / ſtelle | 
zu gnaͤdigſter DIoſition. 


Latus 447| = 
 Samına der völligen Anfchaffun 
belaufft ſich auf 174810/f:25- fr. 


Kehl den IS Marti An. 1715: 





.‚Num: 


Diäiat, Ratisben. die 20. Märt. 1715; 


| per Möguntinum. 
nt 
COPIA 


Schreibens an die Reichs⸗ Ver⸗ 
fammlung zuffegenfpurg/von dem Som: 
mendanten in Kehl / Frenherin von Rott / in 
‚welchem er nochmahlige Erinnerung / wegen 


d 


fchleuniger. Bepfchaffung der bißhero in vers 


ſchiedenen Schreiben gebettener Geider / zu Aus⸗ 
beſſerung dieſer Veſtung / ingleichen um Beyle⸗ 
gung einer honorablen Gage, Anſu⸗ 
a Kung thut; er 






* 
- «i 
- 


Fin Hochgebierend und Hochgeehr⸗ 
keſte Zeiten werden aus meiner lub datoden 
10. Cutr. gang gehorſamſt » und dienſtſchüldig⸗ 
fen Relarion des mehrernerfehen haben / wag 

egen Höchfinorhivendiger Reparatur dee 
Veſte Kehl und anderen Requiſiten hal⸗ 
bee aus allerunterthaͤnigſt gegen Ihre Rays 


feel.und Tathol Majeftät und Heil: Rörr- 


Reich tragender Pflicht und Treu umiftändfie 


chen anzufůgen nicht ermangeln folleh ; Lebe 
dahero der gang aehörfamften und troͤſtlichen 
Zubverſicht / Ew Ew. Hochwuͤrden ’Excel- 
lear auch meine Höchgebierend: und Hochs 
tzeehrteſte Herren werden folche wohl dufges 
TR © Noiathen 


* 


MH: Kr 


w. Ew Hochwoͤrden / Excellenz, aucih 


6:8 ME )ol 

nommen habenz und um fo ehender / als es 
die unumaängliche Noch erfordere / auf 
zulängliche Beld-Mitrelund deren ſchleu⸗ 
nige Anfebaffung Cdech ohne einige Maps 
gab ) beliebend refls&tiren.: Sm übrigen fan 
auch ohnberichtet nicht lafien / was geftalten 
son allerhoͤchſtgedacht Ihro Kayſerl. und 
Larbol, Majeſt. unter andern allergnädigft 
ie ertheiiten Inftrudtions-Pundten / aud) 


*  hauptfächlid) inferiet worden / daß die allbie 


fige Garmſom, worunter fid) 250. Kayferl. 
Commandirte befinden / ſo wohlfeil / als im⸗ 
mer möglich ſeyn mag / zu fublilliven, ver⸗ 
heiffen / und veranftalten ſolle; Ale nweilen 


diſffeits allzuviel und allerhand neue Zölle 


und Mauthen aufgericht werden / wodurch 
die Victualien nicht nur allein ſehr vertheuret / 
ſondern auch nicht fo haͤuffig / tie ehedeſſen ge⸗ 
ſchehen / herbeygebracht werden; Als ſehe nicht / 
tie bey ſolcher Bewandnuͤß der Kayſerlichen 
alleranädigfien Intention unterthaͤnigſt 


- nachleben/ und felbige adimpliren Fan / fon- 
dern muß derley befchwehrliche Auslagen taͤg⸗ 
‚lich bey mir ſelbſten erfahren/ immaffen ohne 
‚dem. dieſer Ort an einer folhen paflage fi: ui- 
'ret / wo forthin greöffere Roſten / als man 
ſich einbilder/ und mein dermahlige Gage bey 
weitem nicht zu langen mag / aufzuwenden ge 
muſſiget bin mann anderſt als Kayſerl. und 
Des Heil Roͤm. Reichs allergnaͤdigſt beſtel⸗ 
‚ter Commendant zu Dero alerhöchften Re- 
‚pet. mich aufführen und beſtehen will; A 
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demnach Ew. Ew. Hochwuͤrden / Excel- 
lenz, auch meiner Hochgebietend + und 

Hochgeehrefte Herren’ gankgehorfamft und 
Dienftfchuldigft erfuche/ Sie geruhen/ auch die⸗ 

— N meine Angelegenheifin Confideration'zugies 

hern / und meiner mit Beylag einer hoönörab- 

len Gage von des Heiligen Römifchen 

Reichs wegen Hochgeneigt zu. bedencken / 
dafür ich unendlich obligirt/ und ſolche Will⸗ 
fährigkeit jederzeit‘ wie ſchuldigſt zu mericiven - 
mir angelegen ſeyn laſſen werde / als der ich 
mit beſtaͤndig gantz gehorſamſt und dienſt⸗ 
ſchuldigſtem Kelpect verharre ——— 
Eurer Eurer, Hochwuͤrden Ex- 
cellenz, auch meiner Hochge⸗ 
bietend » und: Hochgeehrteſten 
Herren ee 
Kehl / den 15. Martii ZEN 
| 1715. Ä \ fr « 
sank sehorfamfi, und. Dienſt⸗ 
’ (huldigfter Diener 
Steyber: von Rott, 
| Num. XI. a: 
Reiche, Öutachten. 

Die zu Reparation der Veſtung 
Kehl interim erfordert und bewillig⸗ 
„te 6000. fl. betreffennd. 

D- Roͤm. Kayſerl Majeſt. gegenwaͤr⸗ 

gem allgemeinen Reichs⸗Tag gevoll⸗ 
ee Ra mächtige 
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mächtigsten böchftanfehnlichen Principal-Com- 
pifari, Herrn Maximilian Carl, Fuͤr⸗ 
ſtens zu Loͤwenſtein Wertheim ꝛc. Hoch! 
fürftl. Gnaden / bleibt hiemit ohnverhalten: 
Als man bey Propofition der dreyen Rayſerl. 
Commiflions - Deécreten / der aſſocurten 
Sränckifch und Schwaͤbiſchen Crayſen / 
wie auch Fuͤrſtl Wuͤrtembergiſch⸗ und 
‚Beneral: Rottiſchen dictuten Schreiben 
die Verſorg und Reparieung der Veftuns 
gen Philippeoburg / Kehl und Mains / 
‚auch Anſchaffung der von gedachtem Be 
neral von Rose einsweils zu Erhaltung 
des Kebler Deimgn Dan hochnoͤthig ans 
efebenen 6000, fl. betreffend / deliberiret / 
und die Sache alſo geſtellt zu feyn befunden, 
daß in der Hauptſach noch zur Zeirzu bei: 
nem Reichs-Butachten zu gelangen ; und 
deßwegen für gut befunden Daß indeffen Die 
Materie wegen der zu Reparation Kehl ia- 
erim begehrter 6000. fl. zu fepariren / und 
iefee wenige Beld-Quantum dem dafelbftigen 
Commendanten/ Beneral von Rose / ohne 
‚Zeit: Verluft su des Roͤm. Reichs beften an- 
sufchaffen: Und da man ſich von Reiche wegen 
auf die Öfftere Anzeigen erinnert / daß von Der 
nen An.ı703. ben 16. Martii und 3. SDecembr. 
er he rag nr Far zwey 
eidhgs Concluſa für Philippoburg amd, 
Kehl / verwilligten 6- Römer Monaten ver 
görsüene Herren Stände des Reiche/ anihren 
-ontingenzien noch vjel zu besahlen eünkilän; 
5 * ⸗ — F At u ig: 


N 
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dig 2 ſo iſt in allen Dreyen Meichs » Colle- 
giis hierauf gefchloffen worden / daß Ihro 
Römif. Kayferliche Mlajeflär von Reichs 
wegen allerunterthänigft / wie hiemit befchies 
het 7 zuerfuchen wären Sie allergnädigft ges 
ruhen mögten / wegen der auf Verzug leis 
dender Gefahr an alle Erayß:ausfchreis 
bende Fuͤrſten unverzüglich gefcbärffte 
Excitaroria ergeben zu laſſen / Daß Sie 
nah Inhalt obgemeldt + und nachgefolater. 
vieler Keiebs » Schlüffen diejenige Herren. 
Strände, fo an — Roͤmer⸗Mona⸗ 
ten das Ihrige nicht gebuͤhrend abge⸗ 
tragen / Durch Reichs⸗Conſtitutions · maͤſ⸗ 
ſige Mittel nunmehr endlich executive fo 
lang anhalten follen / biß dieſelbe ohne 
Derftareung längeren Termin , ihr Con- 
tingent wuͤrcklich völlig abgesahlet haͤtten / 
und fo fort die fuͤr Reparation Rebl interim 
begehrte 6000. fl. dem oberwehnten Com- 
mendanten / Beneral von Rott / ehiſtens 
ausgefolget / und durch deſſen Unterlafs 
fung dem Reich mit Einfallung der zweyen 
in denen biebey liegenden Rottiſchen 
Schreiben angemercfter Bafltionen Fein gröfs: 
ferer. Schade zugezogen werde. Womit 
des Rayferlichen Hertn Principal - Com- 
miffarii Hochfürflliden Durchleuche/ dee 
Churfürften. / Fuͤrſten und Ständen des 

Beichs. antefende Käthe / Bottſchafften 
und Geſandte fich geziemend empfehlen, 
| RE 4 igna- 


37 if 
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Signatum Regenſpurg den gten Aprilis 


( L. 8. ) | | | 
Churfuürſtl. Mannzifche 
F Cantzley. 
Dictat.Ratisb.die 24. April. 1715. | 
per Mogunt,. — 
Num XIII. 
corlA . . 
Abermaligen :Memorialis an eine 
Hochloͤbl. Reiche : Berfammlung "von 
Dem Commendanten in Kehl, Freyderrn von 
Rott / die zu nothmendiger Roparatur Der 
Kehlifchen Fortifications- Wercker / ange 
fuchte gulängliche Geld » Mittelund 
F — 2538 | 
Hochwürdig/ Frey⸗ Reichs⸗ Hoch: 
Woblgebobrne / Hoch » und 
MohlsEdelgebohrne / Hoch⸗E⸗ 
delgeftrenge/ und Hochgelehrte / 
—* gebietend und Hochgeehrte⸗ 
e Herren. — 
CAchdeme das Fort deKehl ſchon den 6. 
Vnaflati in Pofleffion genommen / habe 
nicht erınanglet / in der Conformiter , wie 
biß dahero die Relation in allen an — 
of⸗ 


+ 


2500 (SC 
Hof-Beiegss Rarb nachber Wien / und an . 


: Des Herrn Beneral; Feld⸗Marſchallen / 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in Unterthaͤnigkeit erlaſſen an Ew. 
Kw, Hochwuͤrden / Excellenz, auch meine 
Hochgebietend und Hochgeehrteſte Her⸗ 
ren / durch meine oͤfftere Schreiben und zwar 


ſonderlichen in was fuͤt ſchlechten Zuſtand 


ſowohl allhieſige Fortifications - Wercker / 


als andere erforderliche Requiſiten beſunden / 


gang gehorſamſt und dienſtſchuldigſt zu erſtat⸗ 
ten; Wie nun aber dato noch keine Ant: 
wort daruͤber erfolget / und derentwegen in 
Zweiffel ſtellen muß / ob ſothane meine jeder, 


willig umſtaͤndliche Bericht in Regenſpurg 
wohl eingeloffen ſeyn möchten: Als erfordert - 


meine Schuldigfeit/ Daß darumen zu fernen 
- meinen Vorbehalt gantz gehorſamſt und dienſt⸗ 
ſchuldigſt anfrage / anbebv Ew. Ew. Hoch⸗ 
wuͤrden / Ezcellenz, auch meine Hochge⸗ 
bietend und Hochgeehrteſte Herren / hie, 
mit nochmahlen gang angelegentlich bitte, Sie 
geruhen in tempore die zulängliche Beld» 
Mittel anzufcbaffen / damit Doch zum mes 


nigften die hoͤchſt nothwendige Reparatur 


in ein und andern vorgefehret werden koͤnnte / 
und nicht alles zu gröfferen Schaden auf eins 
mahl verfalle / nicht weniger aus. der gegen 
Ihro Aayferliche Mlajeftär und dem Sei⸗ 
lıgen Roͤmiſchen Reich tragender allerunters 
thänigften Pflicht und Treu vorzuftellen ger 

uͤſſiget bin / was maſſen von der Burger 


Rr7 ſchafft 


\ 
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ſchafft das geoffe Hornwerck / vermittelſt 
Aufrichtung hoher zwey⸗ſtoͤckiger Haͤuſer / 
Deren vormahls nur ein eintziges vorhanden ges 
weſen /dergeflalt verbauen werde / Daß im Fall 
einer Belagerung / man aus der Veſtung das 
feindliche avanciren Durch die Stück nıcht abs 
guhalten vermag. / in Anfehung man wegen 
Hoͤhe der Käufer nicht ſehen / weniger denſel⸗ 
en einen Schaden zufügen Fan / welches Dann 
Die Belagerung in Anno 1703, genugfam am 
Tage geleget / indeme wegen der an gedachten 
zu n> gelegenen Dorffs Kehl / fo je 
laͤnger je mehr mit geoffen Haͤuſern angefüle 
let wird / die Frantzoſen fich allen Vortheils 
bedienet/ und ohne Daß man felbigen Abbruch 
thun Eunte / fich unter Die Stuͤcke gefeket / 
auch da fie das Hornwerck erobert / gleich aus 
dem allda aufgebauet gemwelten höhen Haus. 
den. gröften Schaden und gefchmindere Liber, 
gab verurfachet haben ; Defler aber ohnges 
achtet die allhiefige Hochfuͤr ſtliche Marg⸗ 
geäflihe Baadiſche Beambte nicht nut: 
allein bereits wiederum einige Burger / ſo 
mehrerntheils in. liederl chen Leuten beſtehen / 
und kein Vermoͤgen haben / nicht allein auf⸗ 
und angenommen / ſondern auch ſelbigen 
Plaͤtze in beſagtem Hornwerck angewieſen / 
mithin dergeſtalt alles verbauen wird / Daß, 
kein Parade Platz uͤberbleibet / und die Stück, 
hin und wieder verbauet / und zum Gebrauch 
verbhindert werden / darumen dann ſolches auch 
gang gehorjamft und. bienflhulbigk. hinter 
| u . bin 


 )o( & 
inge / nebſt deine. mie beſtaͤndig und aeiie 
* aeg —ER rung L a 
Em. Em. Hochwuͤrden Excellenz, 
„auch. meiner Hochgebitend und 
Hochgeehrtiſter SITE | 
or * 15. uni! 


an famſt und Di | 
E — * 


Freyherr von Rott, 5 


Di&arum Rarisbonz dı i. Maji i715. 
„per Moguntinum. 


- Num, XIV. 


Copia ferneriweiten Memorialis an 
die Reiche » Berfammlung zu Regen: 
fi Drebe von dem Commendanteh in Kehl 
eran von Rott / in welchem derſelbe / den 
it8 von Dem Rhein an Der Veſtung Kehl 
—*88 und ferner zu befürchtenden Scha⸗ 
den vorftellet / und feine ehemalige Bitte 
um Anſchaffung noͤthiger Geld + Mitte 
zum — wieder⸗ 


Gowindn ey Reiches Hochs 
6 

delgebohrne / Hoch⸗ Edelge⸗ 
Rene un Gochgilahrte/ Bach 
gebie⸗ 


* 
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$ 
ren, 

w. Ew. Hochwuͤrden / Excellenz, auch 
meine Hochgebietend und Hochgeehr⸗ 
teſte Herten / werden aus meinen nach und nach 
eingeſchickten gehorſamſt⸗ und ſchuldigſten Rela 
tionen mit mehrern ohnbeſchwehret erſehen ha⸗ 
ben / aus was fuͤr trifftigen Urſachen gezie⸗ 
mend gebetten / daß auf zulaͤngliche Geld⸗ 
Mittel und deren ſchleuniger Anſchaffung 
beliebend reflectirt werden moͤchte / um Die 
hoͤchſtbenoͤthiate Reparation allhier / falls man 
nicht alles zu Grund gehen 7 will / in tempo» 
re vornehmen zu koͤnnen; Wie aber biß dato 
hieraufkeine R.efalution erfolget / man auch 
aller Orten ohne baares Geld nicht hetge⸗ 
ben will / mithin der Rhein nunmehro tãguch 
mehrers anwachſet / und groͤſſern Schaden ver⸗ 
urſachet / wie Dann ſelbiger ſchon bereits an der 
Fafcinage, dem Damm und Glacis zu / ſo ſtarck / 
und zwar in die zwoͤlff Schub eingefreſſen / 
daß / wann nicht ohnverzuͤglich hieran gearbei⸗ 
tet wuͤrde / zu beſorgen iſt / es werde ſelbiger bey 
deſſen mehrerer Anwachſung hiernechſtens ſolche 
und noch einen guten Theil von der Contre- 
Scarpe ohnfehlbar hinweg reiffen/ geſtalten / und 
ob zwarn vermeynet / dieſem Schaden in etwas 
u begegnen / und zu dem Ende einige Fachinen 
auen laſſen / hat man jedoch ſo gleich darwider 
proteſtiret / mithin mit deren weitern Beybrin⸗ 
gung biß auf einlangenden Deroſelben pie 
£ € 


u BLIK, | 
gebietend⸗ Hochgeehrteſte Her⸗ 
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fen Befehl / wieich mich dermahln in ein fo ans 
dern zu verhalten habe / einhalten laſſen muͤſſen: 


Alſo habe Ew. Ew. Hochw Excell. &c,&c 


die groſſe Gefahr und daraus folgenden Scha⸗ 
den hiemit nochmahln remonftriren / und anbey 
biefeibe gantz gehorſamſt und Dienftfchuldigfi bit⸗ 
ten ſollen / Sie belieben doch * nur allein 
ob periculum in mora ſogleich einige zu⸗ 
laͤngliche Geld Mittel anzuſchaffen / ſon⸗ 
dern auch mich Dero categoriſche Reſolu⸗ 
tion ohnbeſchwehrt wiſſen zu laſſen / wie 
mic ſowohl wegea der Faſchinen / als andern 
noͤthig habenden Holtzes zu dem Veſtungs⸗Bau 


< ‚gegen denen benachbarten Hochungöbl. Stäns 


— BE ER u — DD — — VE u = 
* 


den / weilen ſie ſolche / wie ſchon obengemelt / oh⸗ 


ne baares Geld nicht verabfolgen laſſen wol⸗ 


len / zu verhalten habe. en wu Ex- 
cell.&zc. &c. werden die Wichtigkeit der Sa⸗ 
chen ben fich ſelbſten um fo mehrers hocherleuche 
get negreiffen/ als ich bey weiterm Anſtand mich 
aufjer aller Verantwortung hiemit gefeßt ha« 


ben will’ übrigens aber nebft meiner gang ger 


horfamft und dtenſtſchuldigſten Empfehlung mit 
all erſinnlicher Hochachtungverharre 


Ew⸗Ew. Hochwürden/Excellenz, 
auch, meiner Hochgebietend⸗ und 
.. Hochgeehrteften Herren 


I Rehldene.Mapızız. 


ans geborfamftsund Dienfe 
- . Shuldigfter Diener 
Freyherr yon Rott. 


Num, 
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Dictatum Ratitl. d.ag. Maji ıyıg © 
per Mogunt: | u 
Copia wiederholten Memorialis an 
die Reichs Berfarhluiig zu Regenfpurg/ 
son dem Commendanten zu Kehl/ Baron 
von Rott, in dicta Materia 
a 0 eBlaffen: en | 
Hochwuͤrdig / Frey⸗Reichs⸗ Hoch⸗ 
Wohlgebohrne / und Wohl⸗ 
Edelgebohrne / Hoch⸗Edelge⸗ 
ſtrenge undHochgelehrteherren. 
Ayahden. der von Ihro Roͤm. Rayferl, 
und Cathol. Majeſt. über die am Rdein 
gelegene Reichs⸗Veſtungen die Dber » Dire- 
&ion habende Her: Öbrift-Kienrenant von 
Welſch den 13. inftantis Dahiet Angelanget / 
und fogteich den andern Tag mit mir Die von 
hiefiger Veſte und des Rheins Beſchaffer heit 
den Augenfcbein eingenommen’ hat er befun⸗ 
den, daß niche nur allein Die mebrifte For- 
tifications · Wercker in ſehr uͤblen Stand, 
ſondern auch dieſer Fluß viel gefuͤhrlicher 
Cals ich biß dahero meine gehorſame und dienſt⸗ 
ſchuldigſte Relation erflatten koͤnnen /) die 
Fachinage bereits unterfreſſen habe / mithin 
ur Reparation eine überguis geöfle Anzahl Fa⸗ 
* und Arbeit erfordert werde / wann an⸗ 
berit- fernern Schaden vorgebogen / u‘ die 
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dem göänglichen Ruin exponirte Wercker 
aufrecht erhalten werden wollen / und gleich 
nach fragender Pflicht mir angelegen fcyn lafs 
ſe / die nothduͤrfftige Requificen ohne roſ⸗ 
ſe Koſten an Hand zu bringen / als Ude 
unweit hier einen bequemen Drt/ wo vorbes 
ro eine Redoute geftanden / ausgefehen/ auf 
welcher eine Ziegel⸗Huͤtten anzulegen vorhas 
bens/ um die Baus Materialien in weit gea 
ringern Preiß / als fie fonften zu erfauffen/ 
gang füglich anhero verfchaffen zu Eönneny 
wordurch aufnichts anders / ale Das Interefle 
Publicum.abgiele / und alles nach Aufferfter 
Möglichkeit gefparfam anugreiffenfuche; Im 
ubrigen finden fich Daherum verfchiedene entre- 
 Preneurs von Frantzoſen / von. welchen eine 
simliche Quantität Duaderfteine / die hiehero 
auch hauptfächlich nötbig / um einen gang 
wohlfeilen Werih erhandelt werden Fönns 
ten ; Weilen aber gar Beine baaren Mittel 
I gegen/ als muß big zu deren Erfolgfalleg ans 

jehen laffen. Imwiſchen fö wider alle Hoffe 
nung mis der Repararion nichts gefchebe/ / 
würde nichts anders / als Die totale Zer⸗ 
fallung dieſer Veſtung obnfeblbar 318 ge⸗ 
warten ſeyn / welches obbefagten Hera 
Obriſt⸗Lieutenant von Welſch ſeibſt vers 
abfaſſende und naͤchſthin verabfolgen ſollende 
umſtaͤndliche Relation des mehtern zeigen 

wird ; Darum dann Er⸗s. Hochwuͤrden / Ex- 
cellenz , auch meine Hochgebietend⸗ Ind 

Hochgeehrtiſte Herren gam gehorſam J 
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dienftfchuldigft erfuche / Sie geruhen ſolche 
Verordnung in Zeiten zu chun / auf Daß 
ebiftens eine zulängliche Summa Gelds 
erfolge, damit derleh höchfte Nothdurfft 
dhne weiteren Anftand beftritten / und an Dem 
Merck einftens der Anfang gemacht werden 
Fänne. Anben mit gan gehorfamft-und dienſt⸗ 
era Refpe&t jederzeit bin und ver 
arte | 
Ew. Ew. Hochwuͤrden / Excell. 
auch meiner Hochgebietend und 
Hochgeehrteſter Herren 


Kehl den zo. May 


An.1715. 
ne gan gehorſamſt⸗ und dienf 
Köuidigfler Diener | R 


| FSreyherr von Rott, 
Pidat. Ratisbon. die 17. Juni 1715. 
per Mogunt, a 
Num, XVI. 
Copia fernerweiten Schreibens an 
die Reichs: Verſam̃lung zu Regenfpurg/ 
von dem Commendanten in Kehl, Frey⸗ 


herrn von Rott / in Materia ſæpe 
dilcta erlaſſen. 


Hochwuͤrdig / Frey⸗Reichs / Hoch⸗ 
Wo —— 
Edelgebohrne / Hoch⸗ Edelge⸗ 
— ſtrenge 





ſtenge und 3 * — 
nge und Hochge W 
7 apa vrefte 


zu belangen, tie Daß nicht nur allein Die An⸗ 
Wwachfüng des Rheine von Tag zu Tag 
gefährlicher und groͤſſern Ruin 3u beſor⸗ 
gern machet / ſondern auch die Noth fo ſiarck 
andringet / daß ohne eintzigen laͤngern Ver⸗ 
zug mit der Reparation der Anfang de Dr 

rOr⸗ 
tet der ſo ftarcfen Guatnilon , Woas,biß 27, 
Mann in einer Cammer liegen / allerhand 


en iſt und in Ermanglung beffen biß anhero 
nt in Stand habe —R Als wer⸗ 


mahlen hiemit befchtoehrlich falle / und um die 
| ſchweh 7 und Be 


u a FL 
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Beſchleunigung zulaͤnglicher Geld⸗Sum⸗ 
men / meine angelegene Bitt wiederhohle / da 
in unverhoͤfft längerer Ausbleibung deſ⸗ 
fen, an ohnfehlbahrer Zerfallungder For- 
tifications-VVercker ich Feine Schuld era», 

gen ſondern mich auſſer Verantwortung 
En allemabl ſicher geftelle Haben will, 
ber ich mit gan gehorfamften und ſchuldigſten 
Reſpect und Veneration ohne Unterlaß ver⸗ 
harre 


Ew Sochwirden Excellenz, auch 
meiner Hochgebietend und Hoch, 
geehrteſter Herren 


Veſte hun von 7. uni 


| 0 gan geborfamft and Dienſt⸗ 
a > rünibigher Dienee 


F cine von Kom, 





Joch | ©45. 


Di. Rauisb, die 13. Julü 1715. 


. „Per Mogunt. —— 
NNum. XVII. 


Copia wiederhoiten Memorialis an 
die Reichs⸗Verſam̃lung zu Regenſpurg / 


von dem Commendanten in Kehl / Freyheren 
von Rott / worinnen er in Verfoig feiner biß⸗ 
herigen vielen Memorialienden an den Kehlif, 


Fortificationen/ von dem Rhein verurfachten 


chaden notificiret / und zugleich um Die zu des 


ven Reparäcion erfokderliche Geld» Mittel tie 


auch um eine Commendanten Gage und 
anders, Anſuchung 
Hochwuͤrdig⸗ Frey⸗Reichs⸗ Hoch⸗ 
Do 
Edelgeſtreng | 
te / Hochgebietend⸗ und 
ehrteſte Hrren. 
EB ich war der gaͤntzlichen Zuverſicht gele⸗ 


n 


bet / es wuͤrden die von mir fo vielfältig 


l: Edelgeböhrne / Hoch: 


beſchehene Remonſtrationes wegen allhi⸗⸗ 
fig-völlig zu Grund gehender veſte/ der⸗ 


mahleins ein Gehoͤr finden / und die von Ihro 


Kayſerl. und Koͤnigl Cathol. Majeft: an: 


bie Hochfürftl, Crayß⸗ Aus ſchreib Aemtet 
Beiientteegen —— gefebdrffie 
xcitatorla zu affung einiger zulaͤng⸗ 
— Sl: BE iobet 


— / och v und. 


geſtrenge / und ae | 
ↄochge⸗ 


— 
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licher Geld⸗Mittel / ihren erünfchten Effecx 
zu gewinnen; So bin jedoch gemuͤſſiget Ew. 
Er. Hochwürden Excellenz, auch meine 
Zochgeehrtiſt / und Hochgeehrte Herren / 
mit dieſem nochmablen zu behelligen / und ars 
bey gang gehorfamft und Dienſt⸗ ſchuldigſt zu 
berichten / Daß nicht nur allein biß dato Fein 
Creuger Geld esfolger / fondern von Dem 
mir allee Gewait bereinfallenden Rhein 
wiederum ein geoß Stuͤck von der Fachi- 
nage hinweg genommen worden / mithin 
und damit diefem Höchfl-benörbigeen Waß 
fer Bau nicht gleich jetzo Der Anfang gemacht 

werden follte / zu beforgen fene / daß dieſer Flu 

den välligen. Damm und Die Slacis, mie 
(on öfters die fhuldigfte Meldung gethan / 
Durch 7 indie Bräbender Veſte bins 
ein a ı auch fo fort die Baftions völlig 
unterfreilen / und alles zu einem Grein 
Kauffen machen werde, Mit mas für übers 
Aus groffen Koſten / Mühe und Arbeit alsdann 
wiederum des Rhein in feinen. alten Gang zu 
bringen, und bie Baftions aufs neue gurezdi- 
ficiren ſeyn / werden Ew· Ew. Hochwuͤrden 
Excellenz, auch meine Hochgebietend⸗ und 
en bev fich felbften Hoch» 
vernünfftig begreiften Eönnen / inwiſchen ers 
mangle meines Sets nicht / mit Dem alhier lies 
genden wenigen Schang-Bezeug / Ducchbie 
Guarnifon die Auſſenwercker fo viel möglich / 
repariren / auch Die Faſchinen hauen und here 
ben führen zulaſſen / damit / mann Dermalsind 
| ein⸗ 
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einige Geld/ Mittel ankommen ſollten / mit 
dem hoͤchſt⸗ benoͤͤhigten Waſſer⸗Bau ohnver⸗ 
züglich der Anfang gemacht werden koͤnnte / 
geſtalten auch mich auf mein unterm 6. May 
juͤngſt hin an. dieſelbe gehorfamft: und dienſt⸗ 
fchuldigft-erlaffenes hiemit nochmahlen beziehe / 
und: dero caregorifcbe. Refolution mir aus 
hitte / wie mich ſowohl wegen der Faſchinen / als 
andern noͤthig habenden Holtzes zu dem Ve⸗ 
ſtungs⸗Bau gegen die benachbarten Hoch⸗ und 


Loͤbl. Staͤnde / weilen fie ſolche ohne baares Geld 


entweders nicht verabſolgen laſſen wollen / oder 
Doch ſehr darwider proteftiren/guverhalte habe. 
An fonften werden Ew. Ew. Hochw Exc. auch 
meine Hochgebiet.⸗ u Hochgeehrteſte Her⸗ 
ren ſich beliebig annoch erinnern / was wegen Zu⸗ 
legung einer Gage von des⸗/. R. Reichs we⸗ 


gen ich unterm 15. Martii dieſes lauffenden 


ahrs aus ſeinen dabey angefuͤhrten Urſachen 
u. Motiven angelengentlichſt nachgeſucht habe / 
dahero auch nochmahlen um ein honnettes 
Tractament, weilen ohne dieſe allhjer wegen der 
groſſen Theurung nicht zu fabfiftiren/hiemit ges 
ziemend gebetten haben will / der ich uͤbrigens 
nebft meiner gang gehorfamft » und dienſtſchul⸗ 
digſten Empfehlungnerhorre SER RN 
Ew. Ew. Hochw. Kxcell. auch meiner- 
Hochgebietend und Hochgeehrte⸗ 


PR. = —— 

Kehl den 8. SUN 17170 

| gantz aehorfamft «und dienſt⸗ 
* ſchuldigſter Diener r 


Freyhervwon Rott 


* 
nn.) 
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Diät. Ratisb. d, z1, Julii 1715. 
per Mogunt. 


_ Kapferl.Commifhions-Decret. 
Dieallergnädigfte Ratification des 


gms. April. nuperi wegen Befaß- und 
Verſorgung der Veſtungen Philippsburg und 
Kehl / au Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerun⸗ 


terthaͤnigſt abgelaſſenen Reichs⸗Gut⸗ 
achten betreffend. 


Mit Beylag Lit. A: | 


| ge Bayferl. Majeſtaͤt haben ob dem 


‚on Churfürften / Fuͤrſten und Stan 


‚den des Reichs / durch Dero auf gegenmärtis 
. ger allgemeiner Keichs-Derfammlung anwe⸗ 
‚ fende fuͤrtreffliche Raͤthe / Bottſchafften und Ge⸗ 


fandte in allen dreyen Reichs; Collegiis den, 
g; nächitverwichenen Aprilis abgefaſten / und, 
von der höchltanfehentlichen Baylerl. Princi- 
pal- Commiflion 34 Rayferl. allergnädigfien 


Benehmbalsung eingeſchickten Gůtachten/ 
gnaͤdiaſt erſehen / was maſſen bey der / über Die. 


Verſorg⸗ und Ausbeſſer⸗ oder Wiedererhe⸗ 
bung deren Reichs Veſtungen Philipps, 
bura. und Kehl gepflogenen Beraihſchlagun⸗ 


gen von Reichs wegen gut befunden und ges 


ſchloſſen / daß weilen in der Haupt ⸗· Sach noch 
zur Zeit zu keinem Reichs⸗Gutachten zu gelan⸗ 
gen / wegen der zur Reparation der Veſtung 
Kehl / von dem Genetal und dorzigen 

ni * ag 


RKayſerl und. des Reiches Commendanten/; 
Her: Baron. von Bote / ad Interim begehr⸗ 
get 6000. fl. abzufondern, und dieſes wenige 
Geld⸗Quantum von denen im Fahr 1703, den: 
16. Marcii und 3. Decembris durch allgemeine, 
vom Reich gemachten / und von Dero Glor⸗ 
wuͤrdigſten Herren — Rayſerlichen 
Majeſtaͤten genehmgehaltenen Schluß fuͤr 
erwehnte beyde Veſtungen verwilligten / 
aber von verſchiedenen Staͤnden für ihr 
Unrbeil noch. unbezahlten 6. Roͤmer Mo⸗ 
nathen beyzutreiben / und erſt gemeidten 
Het: GSeneral von Rott / ohne Zeit⸗Verluſt 
zu des Rom. Reichs beſtens anzuſchaffen ſeye / 
mit dem an. Ihro Rayferl: Majeſt. gethanen 
allerunterthänigfien Erfuchen / dieſelbe Dakero. 
allergnädigfi geruhen möchten wegen der / auf 
den Verzug liegende Sefahr/ an alle Crayß⸗ 
ausfcbreibende Fuͤrſten unversüglid: ges 

chaͤrffte Excitacoria ergehen: zulaflen Kraft 
Deren fie nad) Inhalt obgemeldt / und nach er⸗ 
folgter vie er Reichs; Schlüffen / diejenige 


Brände / ſo an obigen Roͤmer⸗Monathen 
das. Ihrige nicht gebührend abgetragen / durch 


Reichs⸗Conſtitutions· maͤſſige Mittel nun 
endlich Execution fo lang anhalten / bjß die⸗ 
felbe ohne Verſtattung längeren Termin ihr 


Contingent daran wuͤrcklich abgezahlet haben. 


werden folglid) davon Die 6000. fl. befagten. 


Herrn General und Commendanten erwehn⸗ 


ter Veſtung Kehl ebiftens. gereichet / mithin 


r A Ye 


durch deſſen Unterlaſſung Dein Reich mit Ein⸗ 


— TE — — Sl ee — ——— u ccc - 


— 
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felung der zwey damahlen ſchon in ſolcher Gei 
fahr geſtandenen Raſtlonen / Fein groͤſſerer 
Schade zu gezogen werde: Wienundiefe der 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände ſowohl 
als Dero fartreffliche Raͤthe /Bottſchafften 
und Geſandte dißfalls bezeigende Ruhm⸗wuͤr⸗ 
dige Sorgfalt / und ſelbſt eigener Erkennung 
der hoͤchſten Vrothmendigkeit z um diefem Dem 
allgemeinen Reich fo fenr angelegmen Graͤntz⸗ 
Dit in behoͤrigen wehrhafften Stand gu erhal⸗ 
tens Ihro Kayſerl Majeſtaͤt nichts anders 
dann zu beſonderen allergnädigſten Wohlge⸗ 
u gereichet / fo hätten Biefelbe ‘auch wuͤn⸗ 
han mögen, Daß für Diilippobar in glei 
ches geſchehete / und für heyde / mit Anfehentlie 
lichen und Noth erklecklichen Summen zu Ret⸗ 
tung ber allgemeinen Gefährt der Teutſchen 
Chr und Freyheit / ohne einige neben Abficht os 
der Bedingnuſſen mit pacriotifchen Neigun⸗ 
gen insgemein waͤre verwilliget worden / geltala 
ten Ihro Rayſerl. Majeftaͤt nicht ohne Bes 
kuͤmmerniß aus eigenen ohnſtatthafften Vo- 
eis. mehrmahlen wahrgenommen / als wollte 
man aus obbemeldten Beftungen nur privat- 
Dinge einiger Erayfe erzwingen / da doch 
wiſſeñd feye / mit was beſchwerlichen Umftäns 
den / in unglückfeeligen Friedens » Schlüffen 
und Tractaten Diefelbe Dem gangen Reich und 
anders nicht feynd überlaflen und anheim geges 
ben worden und würde Ihro Rayferlichen 
Majeſtaͤt benebens zu noch mehrerer allergnde 
digſten Vergnügen gereichen / und zu des = 
u: ben 
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ben Vatterlandes Ehr und Sicherheit gedey⸗ 
hen / wann man nach Recht und Lieb des 
Teutſchen Weſens gemeinſame Stimmen / mit 
heilſamen Thaten führen / fi) ing beſondere / 
wie das Vatterland insgemein / von unaus⸗ 
bleiblichen Untergang retten / folgſam denen 
heilſamen durchgehends ohne Ausnahm 
perbindlichen rechtſchaffenen Reichs⸗ 
Schlüffen / gleichwie es die Gefahr und 
Noth erfordert won jederman ohne Verant⸗ 
wortung diegebührende wahre Hulff und Folg 
geleiftet würde, Ihro Rayferl. Maj. haben 
übrigens diefes Gutachten Durch Dero Kayſer⸗ 
lichen Beyfall deſto lieber allergnädigft bes 
ſtaͤttiget / und bereits unterm 25. nechflsgers 
wichenen Monats May die vom Reich gut 
befundene (ebärffere 'Excitätoria an Die: 
Crayß⸗ ausfchreibende Aembter / Inhalts 
der davon hierbey ſub Lit, A, verwahrten 
Abſchrifft ergehen laſſen. Da aber inzwi⸗ 
ſchen an gedachter Veſtung Kehl der Scha⸗ 
den / wegen en EBENE Gelder / 
durch die Gewalt und Ergieſſung des Rhein⸗ 
Stroms fich dergeſtalt vergröflert + Daß ges 
meldte 6000, fl. biß ſelbe werden beugebracht 
werben / zur Reparation bey. weitem nicht 
mehr erFlecklich ſeyn werden / mithin ohn um⸗ 
gänglich nöthig waͤre das won Reiche wes 
gen / auf die weitere zulängliche Mittel 
nicht nur für Rebl/fondern auch für Philippe» 
burg ohne eingigen Verzug gedacht / und 
felbige feſt geftelet werden; So hat der Roͤm. 

| Sf s Kay⸗ 
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Kayierl, Majeſtaͤt wuͤrcklich geheimer Rath 
und zu der algemeinen Reichs⸗Verſammlung 
hoͤchſt / verordneter Principal - Commillarius 
(Tit.) Her: Maximilian Carl Lück u Coͤ⸗ 
wenſtein⸗ Wertbeimic. der Churfürften/ 
Sürfien und. Ständen des Reiche fürtreff« 
ichen Raͤthen / Bottfchafften und Sefandten/ 
folches anzeigen ſollen ’ auffir Zweiffel ſtellend/ 
Diefelbe werden bey reiffer Erwegung dieſer (0. 
nothwendigen Sach Ihro Rayferl, Maleſt. 
vorher gegangene fo vielfältige Treu⸗ und. 
wohlgemeinte Reichs⸗Vaͤtterliche An⸗ und Er⸗ 
wahnungen / und ſich die Erhaltum dieſer beh⸗ 
den dem geſamten Reich zu gehoͤrigen + folge. 
lich auch / durch gemeinfamen Schutz Geld⸗ 
Beytrag Ban Dekor ing ‚dem benäthige. 
ten Wehtftand zu ſetzen / und mit allen.Darz.gen 
Hörigen Erfotdernuͤſſen ohne Verzug oder Auge. 
vede senden Detungen GuDLle, 
andere zu des wertheften anichen: attexlan⸗ 
des Ruhe / Ehr und Wohlfarth. noch wendige 
Dinge mit.ohnabläffigen Eiffer beens ange⸗ 
legen und empfohlen ſeyn laſſen. 


Die Rayferliche. hörhft‘s anfehenkliche- 
Principal - Commiffion berbleibet Damit der 
Churfürften, Fuͤrſten und Ständen. fürs 
txefflichen Räthen, Bottſchafften und Geſand⸗ 
len / mit Freund⸗geneigt / und gnaͤdigen Willen 

| wohl 


* DIE ug "6: 
"wohl zugethan. Signatum Wien den 13. 
Julii im Jahr ızız. % 


u — Karl / Fuͤrſt iu 


wenftein: Wertheim, 


(L.S.) i 
Beylag Lit. A, 


..cOPiA 7. 


Kayſerl. Schreibens an die aus: 

ſchreihende Fuͤrſten / der. ſaͤmbtlichen 

Reichs⸗Crayſen / die Reparation der Veſtun⸗ 

gen Philippsburg und: Kehl betref⸗ 

fend/ de dato Sarenburgdenas, . :;: 
Mav 1715. | 


Carl der Sechſterc.ꝛc. 
Er boʒ wird aus denen Berichten / 
⸗Ihrer bey der Reiches Tage Verſamm⸗ 
lung anweſender Gefanbefch ten/ und.Dortis 
‚gen Reiche Conclufis vorhin bekannt feyn/wag: 
mafjen Dafelbften nicht nur. über. Unſere Rays 
ferl, Reichs⸗Vaͤtterliche drey Meiche-Com- 





2 


miflions-Decrera ‚ ſondern auch der. affpciicten, 
Fraͤnckiſch⸗ und Schwäbifchen Crayfen fo- 
wohl / als der. Juͤrſtl. VWOürsemberg:und. 
Genexal⸗Rottiſchen mit, zum Vortrag ge⸗ 

kommener Schreiben / die Verſorg · und Re- 


paris. 


J 
parirung der Veſtungen Philippsburg und: 
Kehl berreffend / gerathſchlaget / und man Die: 
Sache dergeſtalten geſtellet zu ſeyn befunden / 
Daß derer meift-ftimmenden Meynung nach / in 
dem Haupt⸗MWerck noch zur Zeit zu keinem: 
Reichs⸗Gutachten zu elangen / und Derents 
balben wegender Churfuͤrſten / Fürften und 
Ständen des Reiche für gut befunden/ daß. 
indeflen dieſe Materie der von befagtem Bene». 
tal Rott / Unferer und Reichs Commen- 
danten zu Rebl/ interim begehrten 6000. fl. 
halber abzufordern / und folche demfelben. ohne 
Zeit: Berluft zudes Rom. Reiche Beſten an 
sufchaffen neben deme auch fich des oͤfftern An⸗ 
zeigen erinnern / Daß pon denen Anno. 1703. 
den 16. Martũ und g. Decembris von weyland 
Unfers in GHOtt-tuhenden Herrn Vatters 
Rayferl, Majeſtaͤt genehmgehaltenen zweyen 
Reichs Schlüffen + für: obgebachte beyde 
Reichds Deflungen verwilligte 6. Roͤmer⸗ 
Monarch verſchiedene Stände des Reichs. 
an ibren re noch viel ruͤckſt 
dig ſeyn / ſolglich hierauf in allen dreyen 
Reichs » Collegiis unterm g. nechſt⸗votigen 
Monats Aprilis gefchloffen habe; Uns von 
Reichs wegen, allerunterthänigft zu erfuchen/ 
doh Wir an’ alle Crayß⸗ausſchreibende 
Fuͤrſten gefebärffte Excitacorla ergehen zu 
faffen geruhen möchten ; Gleichwie nun nach 
Ormbalt diefes/ und darinn nicht nur erwehnter 
weher / fondern auch nachgefolgter vieler von: 
uden Unferen nächitglorteürdigften Vorfah⸗ 
| rern 


.., Bla << 
seen Chriſt / milder Gedaͤchtnuͤß / und von Uns 
gnädigft racificirten Reichs » Schlüffen, / die 
jenige Stände / welche von obigen Roͤmer⸗ 
Monarben das Ihrige noch nicht gebührend 
entrichtet / Dutch Aeiths; Conititutions« 
maſſige Mittel nunmehr und endlich exe· 
eutive ſo lang anzuhalten / biß dieſelbe oh⸗ 
ne Verſtattung tängeren Termin Ihr Contin» 
Bent daran würchlich und völlig abgezah⸗ 
let haben / davon die vor Reparation der Ve⸗ 
ſtung Kehl interim begehrte 6000. fl. vorer⸗ 
nannten Commendanten / General von Rott / 
fort ehiſtens ausgefolget werden ſollen; Als 

aben Wir vermoͤg ermeldtes von Reichs we⸗ 
gen einhellig erneuerten von Uns gnaͤdigſt ge⸗ 
hehmhaltenden Reichs / Schluͤſſen und des 
beh ung wiederholten geziemenden Erſuchens 
an Ew. Ew. Libd. hiermit Freund⸗gnaͤdig⸗ 
lich und anddigft in Anſehung der ſaumſeeli⸗ 
gen Ständen aber ernſtlich gefinnen wollen / 
gegen diefe Dasienige ohne längeren Anftand 
zu —— / was ſelbige ſamt anderen ihren 
MitsStänden jetzt und die bieborige mahlen 
—— gut gefunden / beliebet und geſchloſſen ha⸗ 
en / damis durch deſſen Unterlaſſung dem 
Reich an einer nicht alein des Orts / fondern 
auch Ehren halber demſelben insgeſamt zuftes 
henden fo hoch angelegenen Graͤntz » Deltung 
fein geifieres und hernach mit mehrfachen ſchwe⸗ 
ren Unkoftennicht zu Herftelen fepender Schade 
wugnge werde. GREINER: | 
iv möchten wuͤnſchen daß ein jeder — 
ene 
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denen / it der Saumſeeligkeit hafftenden 
Ständen ihre M icht und Schuldigkeit 
auf Unſerer in GOtt rühenden Herrn Vaͤtters 
und Herrn Bruders Bayſerl. Maſeſtaͤten ſo⸗ 

wohl, als Unſerer ſo offt wiederholter Erin⸗ 

ner: An» und Ermahnungen zu rechter Zeit 
beſſer beobachten thäten/ und fi von nun an 

mit mehrerm Eiffer / ald wahre Des Teutſchen 

En insgemein und ihren eigenen 

uhm » Fred» Hoch: und Sicherheit ing beſon⸗ 

ders recht liebende Patrioren in allen Obl egen⸗ 
heiten bejeugten / mithin Uns / und die Crayß⸗ 

"Ausfebreib / Aembter von dieſen Werhängs 
nüffen und Reichs Sagungs mäfligen Ans 
und Beyrrieb verſchoneten / (9 würde Dem ges 
meinen, und eines jeden befondern Weſen bep_ 
fer / ale — geſchehen / auch fuͤr das Kuͤnff⸗ 

tige gerathen / und daſſelbe in Dadurch von Zeit 
zu Zeiten ſich gemehrten empfindlichen Schaͤden 
und Nachtheu nicht verfallen ſeyn Der durch 
ſolche Vernachlaͤſſigung der Reichs⸗ Des 
fiungen und andere ſchlechte von Reichs 

wegen öbfeyende Veranſtaltungen bey Des. 
nen auswaͤrtigen Mächten/erwerbenden Hoͤhn⸗ 
und Berkleinerungen zu gefchtveigen, Ew Lib⸗ 
den Libden / werden ſolchem nach An obhas 

bendes Crayß⸗Ausſchteib⸗Amt diefen Reichs⸗ 
Schluß und Unfern darüber an fie Krafft dieſes 
gethane Erinnerung / ihrer fürdas werthe Vat⸗ 
terland ruͤhmlichſt tragenden Liebe / Treu und 

Eiffer nach /_ denen Reiche» Sagungen gemäß 

bandlen wiſſen / und Uns dag / wie es geſ Fe 

J | g⸗ 


er 
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enigftend innerhalb 2: Monaten mit ausfuͤhr⸗ 
licher Liſta des præſtirten oder rückſtaͤndigen / 
gebührend anzeigen, damit es hicht noͤthig feye/ 
gemeldten Rejchs⸗Satzungen zu Foig / für 
wohl wegen nicht verhoffender Saumfeeligs 
keit det rayß⸗Ausſchreib⸗Aembter *5 
oder deren die Dem Varrerland zum 
Schaden mit ihrer eigenen Schuldigkeie 
gegen Pflicht zurück b eiben / Unſers Drtg 
au verfahren, geftalten Wir Unferm auerhöch⸗ 
ſten Amt allenfalls nichts sum Schulden kom⸗ 
men / bieltveniger Uns von Dem Reich über Furg 
oder lang einigen Vorwurff thun laſſen / ſon⸗ 
dern diß und all andern falls die Reiche 
Gefege und Schlüffe handhaben und volle 
ziehen / eben fo alleg Ernſts werden bedacht 
und daran fen wollen und füllen ; Gleichtie 
on Ew. Libd, Libd, ebenmäflig patrioti- 
ſchen Willen und Mepnung Feinestweges 
areifien / und verbleiben denenſelben refpeeti: 
ve mit ꝛc. * 


Laxenburg den 25. Day 


* 
N 


Num 
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Didtat, Ratisb. d. 22. Juli 1715» 
per Moguns, 


Num. XIX. 
MEMORIALE 
Don dem Schwaͤbiſchen Crayß⸗ 
Convent zu Ulm / an die Reichs: Ver; 
fammlung su Regenſpurg gelaſſen worinnen 
felbiger unter andern dahin, Daß er ſich nicht 
‚ mehr im Stande befände / die Befagung dee 
Veſtung Kehl / ohne einige Reichs: Concur- 
renzoder Bergutung der aufgewandten groſ⸗ 
fen Koften länger allein zu tragen / In- - 
ftanz und ——— ge ⸗“ 
n. 


Hochwuͤrdig⸗ Hoch und Wohlge⸗ 
bohrne / Hoch⸗Edelgebohrñe / 
Hoch⸗Edle / Geſtreng und Hoch⸗ 
gelehrte / ſonders Großg. Hoch? 
geehrte Herren. — 
Sy ift zwar von Seiten dieſes Schwaͤb 
ſchen Crayſes immerhin in verteoͤſteter 
Hoffnung geſtanden / es wuͤrde nach Ihrer 
Koͤm R —— — 
Reichs⸗Vaͤiterlichen Anmahn⸗ und Erinne⸗ 
rungen das ſo hochnoͤthige Beſatzungs⸗ 
Werck der beyden vorgelegenen Reichs⸗ 
Graͤntz⸗VeſtungenPhilippsburg und Kehl 
durch abfaſſendeñ, Reichs⸗Schluß an Ihte 
Kayſerl. und Rönigl, Carboli,che mar, 
— un 


—— 
d ducch allechöchiigedatht dieſelhe dieſe &ar 
che dahin gebracht N. daß die beyde bißs 
hero faſt allein Damit beladene vorgelegene- 
Crayſe Francken und Schwaben, Düurcheis 
ne allgemeine Concurrenz der Laſi enthoben 

erbenmögen. Alldieweilen es aber dag An⸗ 
ehen gewinnet / als ob dieſe Sach in die Laͤn⸗ 
ge hinaus verſchoben / mithin dieſer Taß 
ohn erleichtert / ob dieſen beyden Crayſen 
aufgebürder gelaſſen werden wolle, (6 findet 
man fi) aͤuſſerſſer Noth gedrungen einer Hoch⸗ 
anfebnlichen Reichs » Derfammlung / non 
dieſes ‚vorhin erſchwaͤchten Schwäbifchen 
Crayſes wegen gesiemend hiemit vorzufielleny 
wie man fich nicht mehr in Stand befinder 
Die Zeſatzung der Deftung Rebl/wiebißs 
ero ohne einige Reichs:Concurrenz oder 
Dergüryng der aufgewandten roflen 
often alleine zu übertragen / maflen dann 


ER ü ayß nach Ausweiſung beygehenden 
nch 


und ducch gllerhö 





MOMNS / nicht nur Son votigen Beſa⸗ 
Bungs>Seiten her, eine ſarcke Summ / fon 
dern von Zeit.der letztetn Abtrettup g diefee 
Deflung aufs neue nur vor aufgewendete nds 
ihigite Reparation und Andere ohnentbehrliche 
Koſten etlich / Und Zwangig taufend Gui⸗ 
den an das Reich Liquido zu fordern hat mits 
bin. in ſo nahmhafften Vorſchuß ſtehet / daß 
wann auch wegen dieſer beyden Veſtungen 
——— — Repararion und. Untere 
halt; eine. eigene Reichs + Umlage .betwillig«k 
werden pie dieſem Eelt ehennon ach 
ua rdehh | t eine 
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eine anfebnliche Summ zu verguͤren übtig 
bleiben werde. | 
Wie der Zuftand der Veſtung Kehl an 
ſich befchaffen / folches ift aus Des Dafelbftigen 
Rayferl und Reichs: Commendanten Herr 
Baron von Roit / bey einer Hochanſehnlichen 
Reichs⸗Verſammlung in zimlicher Anzahl 
eingefhieften Berichten zur Genuge befannt/ 
und legt alfo vor Augen / wie der Schaden 
ohne baldige Beyhulff nach und nad) irrepara+ 
bel werden muß ; Mar mil fi Dahero von 
Seiten dieſes Schwäbifchen Crayfes Diße 
falls auffer aller Verantwortung gefeget har 
ben / und Pan nicht verhalten/ Daß wofetrt 
der obhabende Befagungs + Laſt nichr in 
balde erleichert wird / man Die Haͤnde end⸗ 
licb ſincken / bey nicht bald erfolgend:e 
Anſchaffung der Nothwendigkeiten / feis 
ne Mannfebaffe den Hazard entriſſen / und 
gleichfalls ſeine eigene Convenienz beob⸗ 
achten’ hingegen denen die Verantwottung 
uͤberlaſſen werde / welche an ihrer gemeinſamen 
Reiche Schuldigkeit nicht nach ihren Pflich⸗ 
ten dem gemeinen Weſen beygehalten habenz 
Man wil dahero to: Hochw Excell. und 
unfere Zochgeehrteſte aan.nochmahlen ans 
gelegentlichft und mfänign erfucht haben die⸗ 
felbe mollenn ach Dero enmmohnenden hohen 
Penetration in Zeiten in dieſe Sache einſehen / 
die höchfinöthige Remedur ſchleumigſt vorkeh⸗ 
ven / und diefen vorhin mit nahmhafften 
Schulden beladenen Crayß ih feinen His 
Zu quiden 
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auiden Vorſchuß und gerechteſten Praten- 
ſion hochgeneigt behuͤlfflich ſeyn / Damit Das 
durch derſelbige in den Stand komme / mit 
feinen Præſtaudis fuͤraus zu folgen gu koͤnnen / 
geſtalten man ſich su all deme / wa dißfalls von 
Reichs wegen bewilliget wird / in der proportion 
Ju concurriren / ſo ſchuldigſt als willigſt anerbie⸗ 
tig machet / womit unter Goͤttl. Schutzes Erlaſ⸗ 
ſung verbleiben | EN: 
Ew. Hochwuͤrd. Kxcell. und Unſerer 
Hochgeehrten Herren 
Ulm den ʒ. Julii 1715. | . 
— Dienſt⸗ ergeben willigſte 
Der Füuͤrſten und Stände des 
28H. Schwaͤbiſ. Crayſes bey gegen? 
| twärtig allgemeinen Convent ans 
weſende Raͤthe / Bottfehafften und 


Geſandte. 

a. Inferiptie. 
Denen Hochwuͤrdigen / Hoch und Wohle 
...gebornen/ Hoch: Ehelgebohenen/ Doche 
dlen / Geſirengen / und Docgeleheten, 

des 4. Rom. Reiche gefaimbtet Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / bey 
egenwaͤrlig allgemeiner Reiche-Mers 
femmlung zu Regenfpurg anweſen⸗ 
% Herren Rätheh/ Botifhaffteh und 

efandte  Linferen infonders Großg. 


 Hochaeehrim Herren. — 
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Caput XIV. 
Bon Kayſerl. Erhoͤhungen in 
Reichs: Fuͤrſten⸗ und Freyher⸗ 
ren⸗Stand. 
Num. I. 
Kanfer8 Leopoldi DIPLOMA 
denen’ beeden Herren Grafen Chriffian 
Wilhelm / und Anthon Guͤnthern zu Schwargs 
burg ac. uͤber deren Erhöhung indem Reichs⸗ 
Fuͤrſten⸗Stand / nebſt andern Kayſerl. 
Privilegien’ allergnaͤdigſt 
| ertheilet. x “ 
Mir Leopold von GOttes Gnaden / er⸗ 
woͤhlter Roͤm.Kayſer / zu allen Zeiten/ 
Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croa⸗ 
tien und Sclavonien / Koͤnig / Erz Her⸗ 
tzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 
gung / zu Braband / zu Steyer / zu Kaͤrn⸗ 
kenzu Crain / zu Luͤrenburg / zu Wuͤr⸗ 
temberg / Ober⸗ und Nieder: Schleflen/ 
Fütſt zu Schwaben / Mat ggraf des 
HROM. Reihe zu Burgan/ zu Maͤh⸗ 
ren / Ober und Nie der Laußnitz / Gefuͤr⸗ 
ſteter Graf zu Habſpurg / zu Eprol/ zu 
NER Tr. Pfird / 
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Pfird / zu Kyburg und zu Goͤrtz / Land⸗ 
| ad in Elſaß / Her: auf der Winde 
ſchen Mark / zu Portenau und Sa⸗ 
lins ꝛc. tn: 
Sy: Ekennen für ins und Unfere Nachkom⸗ 
EYE iin am Rah / Roͤmiſchen Rayfern 
RS öffentlich mit dieſem Brief /: und thuen 
Fand: allermänniglih ; Wiewohl die Höhe 
Roͤmiſcher Rayferlicher Wuͤrdigkeit / durch 
Macht Ihres erleuchteten Throns / hiebor nicht 
allein zu Erleuchtung und Wuͤrden / ſondern 
auch sur Nothdurfft und Zierung des H. Roͤm 
Reichs Großmaͤchtigkeit / mit Chur⸗ Luͤrſten / 
Grafen + Freyen und andern hohen 
Ständen, auch Edlen Geſchlechten / gezie⸗ 
ret iſt jedoch / ſintemahl / durch Abſterben der 
Menſchen / ſolche hohe Geſchlechter ins Abneh⸗ 
men gerathen / und je meht die a ro 
diefelbe ihren ſtattlichen Herkommen / Ritterli⸗ 
chen Thaten und Meriten nach / mit hohen Eh⸗ 
ven und Wuͤrden begabt / je herrlicher der Ray⸗ 
ferl. Thron dardurch geziert / auch münniglich 
ben Erfänntnus Kayſerl. Waurdigkeit erhaiten / 
— Thäten und getreuen Dienſten 
wegt und angeleitet wird; Uber das / ob wis 
wohl aus ſolcher Bayferlichen Hoͤhe und 
Wuͤrdigkeit / darein Uns der Allmaͤchtige nach 
ſeinem Goͤttlichen Willen geſetzt / auch angebohr⸗ 
ner Milde und Guͤtigkeit / alle Zeit geneigt ſeynd / 
aller und jeder Linferer und des Heil, Römif. 
Reichs Anverwandten / Hohen und Niedern 
2 zt3 Stän 
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Ständen und Gliedern / Chr und Mürbe/Aufs 
nehmen und Wohlfahrt zu beobachten ; So iſt 
doch Unfer Kayſerlich Gemuͤth billig mehr ges 
wogen und begieriger / diejenige / derer Vor⸗El⸗ 
teen und Sie / von uralten hohen Stamm / es 
ſchlecht / Herkommen und Namen entſproſſen / 
und gegen Unſere Vorfahren am Roͤm Reich 
Kayſer und Könige auch Uns/ dem Heil. 
Reiche / und Unferen Loͤbl. Erg Haus Oeſter⸗ 
reich mit ſonderer getreuer embfiger Dienſtbar⸗ 
keit zu Kriegssund Friedens Zeilen vor andern 
gutwillig und ſtandhafftig erzeigen und bewei⸗ 
ſen / zu hefoͤrdern / Sie / in noch hoͤhern und groͤſ⸗ 
ur Stand. und. Ehren zu erhöhen und zu 

en, ; äi2n.: 3 14373.: 7% 

Wann Wir dann glaubwürdig. erinnert 
worden’ auch felbft eigentlich: befinden / daß dag. 
Haus Namen und Stammen der Brafen zu 
Schwargburg und Hobnfein/ eins von des 
nen älteften Sräflichen Haͤuſern im Heil: Reich, 
ſeye / wie Dann aus Demfelben Einer zur hoͤchſten 
Kayferl Würde, auch.verfchiedene zu Geiſt⸗ 
lichen Era Bifchoffen / Bilchoffen und Praͤla⸗ 
ten / erwehlet / und mit Koͤnigi. Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Haͤuſern / in⸗ und auſſerhalb Reichs / fo, 
wohl durch Blut⸗Freundſchafft als Heyrathen 
allitret/ inſonderheit aber von ohndencklichen 
Vahren her/ nebſt denen Alt⸗ Für. Haͤuſern / 
Savoyen / Cleve und Cilicien / unter die Vier. 
Grafen des Reichs / mit gezehlet wor den / und 
die mehreſte aus denſelben/ von vielen Seculis 
ber, weyland Unſern Loͤbl Vorſahien 
| Keich/ 
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Reich / Rom Aayfern und Rönigen / auch 
Ertz⸗Hertzogen zu Beiterreich / ven. Krieges 
und sSrigdens-Zeiten / in mancherley Weiß und 
Wege / viele fürteeffliche und. hocherſprießlich 
Dienfte gefeiftet / inſonderheit aber zu Gemuͤth 
geführt / mit was beſtaͤndiger Freu und unter⸗ 
thänigfter Devotion,, Uns dem Heil, Roͤm. 
Meich / und gedachten Unferm Loͤbl. Ertz⸗ 
Haus die Wohlgebohrne / Unfere und des 
Reichs liebe Getreue » Ehriftian Mile 
helin und Anthon Büntber/ Geobruͤde⸗ 
re Der Vier Grafen des Reichs / Grafen zu 
Schwarg burg und Hohnſtein / Herrn zu 
Arnſtadt / Sondershauſen / Leutenberg / 
Lohra und Blettenberg / je und allemahl / be⸗ 
ſonders bey gegenwärtigen muͤhela wen Zeiten / 
und hoͤchſtgefaͤhrlichen Kriegs⸗Laͤufften unver« 
ſchont Leibe, Guts / und Bluts / beſtaͤndig auch 
unverändert zugethan geweſen / und ſich des all⸗ 
gemeinen Weſens / Nutzen / und Beſten/ aͤuſſer⸗ 
ſten Kraͤfften und Vermoͤgen nach / haben ange⸗ 
legen ſeyn laſſen / auch forthin alſo zu continui- 
ren / des unterthaͤnigſten Erbietens ſeynd / auch 
wohl thun koͤnnen und ſollen; So hahen Wir: 
demnach zu öffentlicher Bezeugung Unſers gnaͤ⸗ 
digſten Aayferl, Gemuͤths / und zu Erfänntnug 
oberwehnten wohl hergebrachten rüuhmlichen 
Verhaltens / und jagt igen geineuen. Ders 
dienens auch uralten Geſchlechts / Fuͤrſtlichen 
Qualitaͤten und Eigenſchafften / mit wohlbe⸗ 
dachtem Muth / guten ee Rath / aus ſelbſt 
zT IA - TEA 


) 


664 Du .DLG DE 
eigener Bewegnus / rechten ARiffen, Kayſerl. 
Miache » Vollkommenheit/ obbenannten 
Chriffian Wilhelm und Anthon 
Guͤnther / Grafen zu, Schwargburg 
und Hohnſtein / famt allen deren jegigen und 
Fünfftigen ehelichen Leibes Erben und derfelben 
Erbes Erben Manns-und Frauens- Perfonen 
obfteigender.Linien / zu ewigen Zeiten‘ / in Den 
Stand, Ehr und Wuͤrde / Unfere und.des Heil, 
Reichs Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen / gnaͤdigſich 
erhebt / gewürdigt, und geſetzt ſie quch Der 
Schaar / Geſell⸗ und Gemeinſchafft anderet Un⸗ 
ſerer und des Heil, Reichs Fürften und Fürs 
ſtinnen zugefügt / zugeſellet⸗ und vergleichet / 
Darst hnen den Fuͤrſil Tiealund Namen, ais 
Fuͤrſten zu Schwargburgund Grafen zu 
Hohnſtein / und ſonſt hergerachter Ticularur 
zu fuͤhren / gnaͤdiglich verwilliget / gegeben und, 
zugelegt / auch ſich alſo zu hennen und u ſchrei⸗ 
ben zugelaſſen und erlaubht.. Nr, 

GOt dnen / ſetzen / wuͤrditzen / und erheben dem⸗ 
nach aus Rom. KayſerlMacht Vollkom⸗ 
m: nbeie hiemit wiſſentlich in Krafft dieſes 
Brieffs ohbeſaate der vier Grafen des Reichs 
Grafen Chriſtian Wilhelm und Anz 
thon Bunther/ su Schwargburg und, 
Hohnſtein / auch ale. deren eheliche Leibe» Er⸗ 
ben, Manns + und Frauens⸗Per ſonen obfteis 
gender Linien/ obgehoͤrter maffen / in den 
Stand, Ehr und Bürden Un eter und. Des 
Heil. Reichs Sürfien md Fuͤrſtinnen / zufüs 
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gen ver —5 eſellen Sie, zu der⸗ 
mus nn mg emeinfchafft/ertheie 
en und geben Ihnen auch /ſambt und neben des 
nen zuberhabenden Bräflil,Ehren-Ticul, dert 
Namenund Tirul Linfer Krane des eilig en 
Reichs Fürften und Fůtſt anen und a 
ben Ihnen / ſich alfo Si n8 und federinäm 
niglichen / wes Standes oder Wuͤrden die ſeynd⸗ 
zu nennen und zu (reiben; ;. 


Und meynen / ſetzen / und wollen hierauf, /daf 
 mehrgenannte Grafen 4 Spion: Milz 


helm und Anchon Günther su 
Schwattzburg und Hohnſtein / ſo wohl de⸗ 
ren eheliche —— / und derſelben Er⸗ 
bene: tamng ammngund Sch 
es Namens / Stammen 


fe Race en in ei — Ka 
Reiche Fürften und Su innen In 


Bon und neben mi wohl⸗ und ruͤhmlich 
hergebrachten oh gulen neynen und fehreiben) 
vᷣon Une und Unferen Nachkommen ar 
Heil. Reich / und fonft altem nmigti | dafür 
gehaiten / —5 — 53 et / genennet und ge⸗ 
ſchrieben werden / Auch glle und jegliche Gnad/ 
Freyheit Ehr/ Mürde/ Bor eil/ Pr&emi- 
nenz, Fuͤrſtand / Recht und Gerechtigkeit / in 
Verſammlungen und gee — mit Bene- 
ficien auf Hohen und Rieebern —— 
und Weltlichen Lehen, und Aembtern suenwfas 
| —3 zu tragen / und ſonſt alle andere Sa⸗ 
en haben Deien a und emnpſncch 
ſeyn/ 
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feyn / ſich auch des allen / ſonderlich ‚aber des 
are Tituls, Namens / Cron / Hutes / 
childt und Wappens / allenthalben mit allen 
Ehren’ Regalien und Zugehoͤrigen Pr&emi- 
nenz ‚Seinen, Stimmen, Proceflionen / in 
den Reichs Derfammlungen / Reichs und. 
Trayß Taͤgen / und andern Zufammenkünff? 
ten. anallen Enden und Drten / nah Ihren 
Ehren / Nothdurfften / Willen und Wohlgefal⸗ 
ſen / freuen / gebrauchen und genieſſen / lollen und 
moͤgen / immaſſen ſich andere Unſere und des 
Keichs rechtgebohrne Fuͤrſten / von Recht 
oder Getvonheit: wegen / freuen / gebrauchen 
= genieffen./. von allermaͤnniglich unverhin⸗ 
Und "damit Unſerer lieben Oheimben und 
günften, Chriſtian Wilhelms und Ans 
thon Guͤnthers / Küchen zu Schwarz 
burg und Grafen zu Hohnſtein Libd. 
Libd. dieſer Unſerer Rayferl. Begnadi⸗ 
ung, und vetliebenen Reichs » Fuͤrſten⸗ 
tandes / ſich defto beſſer zu erfreuen. ‚haben 
möchten / fo. haben Wir Ihnen / mit wohlbe⸗ 
dachten Muth / guten Rath zund rechten Wiſa 
fen’ su Verſpuͤhrung Unſers / su Ihrer Libd. 
Sipd. tragenden Kayſerl. Seuche und Wohl⸗ 
gewogenheit / diefe befondere Gnad gethan⸗ 
und. Derofelben Grafſchafft Schwarg. 
hurg / amt allen Ihnen jetzo ugehoͤrigen oder. 
hinfünfftig rechtmaͤſſig uͤberkommenden Herr 
schaften. md Guͤtern 7 in ein unmittelbahres 
35 Reiches 
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Feichs⸗Fuͤrſtenthum erigivet und erhoben, 
Thun das auch hiemit Kraft Kavferl. Macht/. 
ale Rom. Rayfer: erigiren/ echeben und hal⸗ 
sen viel "benannte Derofelben Graffichafft 
Scwargburg mit allen Zugehörigen Rega- 
lien’ Ober⸗Muftel sund Nieder ; :rechtiund. 
Dbrigkeiten/ quch andere Angehörungen und 

‚ertinentien / fuͤr ein fonderbahres Fuͤrſten 
tbum des Reiche hiemit wiſſentucher Krafft 
diß Brieffs / alſo und dergeſtat / daß ſiches 
nun hinfuͤro an ein Reiches Immediac'- Fürs 
Renchum ſeyn und bleiben da für von in⸗ 
m Unfern Nachkommen / auch fonft allents 
halben im Zeil. Röm. Reich und fonderlich 
dem Ober⸗Saͤchſiſchen Crayf darfuͤr gehal⸗ 
ten / gefchrieben / erkennt /genennt / und gehal⸗ 
ten werden ſolle / wie auch 5* Fuͤrſten 
zu Schwatsburg Libd. Derofelben ehelich 
maͤnnliche Erben und Succeflörn darfuͤr gehal⸗ 
ten / geehrt, auch zu allen Reichs -Depuratio- 
nen und Lrayß Taͤgen befchrieben ar 
len/ aufdenenfelben in Perſon oder durch ihre 
gevollmächtigte Raͤthe / als andere Unfere und 
des Reichs: Fürften erſcheinen/ duf erftberührs 
ten und andern Conventibüs Ihre Seflion und, 
Stimm fuo loco & Oräing, auch alle und je⸗ 
de Vortheil/ deerbeten Recht at 
tigkeiten / wie obgemeldt/ als Kürfken des &. 

Reiche / haben fich derfelben Freuen, gebraus 
- Gen undgenieffen folen und mögen / alleg ges 
Greulich und ohne Gefährde, . Doch Une und, 
dem Heil Zeich und Pr maũnſalch/ aa ei 
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nen habenden Recht / Gerechtigkeiten / Im muni 
gäten und Freyheiten unnachtheilig und un⸗ 
ſhadlich; Gleichwohlen und Damit Ihre Fürs 
ften Chriftian Wilhelms une und 
Authon Bünthers Libd. Libd. dieſer 
Lnferer Kayferl. Begnadigung und verliehenen 
eichs Sürften- Standes / ſamt Erhebung 
Ihrer Grafſchafft Schwatgburg mit ala 
n. Appertineneien in. ein unmittelbahres 
Reichs Fuͤrſtenthum fich. deſto beſſer zu er« 
fceyen haben möchten/ ſeynd Wir Des gnaͤdig⸗ 
fien Eibietens / Die behufige, Nerordnung et» 
ehen zu laſſen / Daß Diefelbe / Ihre männliche 
ib£» Erben und Deren Cybens Erben / ſowohl 
bey Reichs⸗ ala Crayß Tagen zu einem 
wurcklichen Voto und Seflion , gleich an⸗ 
dern Reichs⸗Fuͤrſten / im Fuͤrſtl Collegio 
wuͤrcklich introducirt werden Ilen | 
Ferners —— aus Kayſerl Macht 
and. Vollkommenheit / daß Tore 2.ibden 
2.ibden, und Derolelben Mann-und QBeibli 
che. Defeendenten fürohin und zu ewigen Zeiten 
hachgeſetztes Fuͤrſil. Wappenn. 
Locus Inſignium. 


ag ee ſich gebrauchen und bes. 
djenen als mit Namen einen Schild/ mit blau / 
Ser ah CEreutz / in vier 
heil, gectheilt z.Defjen hinter unter und obere 
Theil Tinker at — — nach der Laͤng 
herab alſo abgecheile / DaB der hinter / unter und 
por. 
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Der obere, ein. roch und weiſſer Schacht/ 
vorder / unterund hinter ohere / roth / darinnen 
wier gelbe oder vergüͤldete Balcken / lies 
gen / auf Deren jedem obern ein guͤldener Loͤw 
zum Streit gericht / mit aufgehobenen doppel⸗ 
ten Schwantz und aufgeriſſenen Rachen / aba 
zunehmen / rechter Seits ehener maſſen / unter 
und obere Schilds Theil nach der Laͤnge herab 
alſo zertheilt / Daß deren hinter / unter und vor⸗ 
der obere gelb⸗odet Gold⸗faͤrbig / in welchem 
ein ſchwarger einfacher. Adler / mit aus⸗ 
:fpreugenden Fuͤſſen / aufgehobenen Fluͤgeln / 
aufiperenden Schnabel / und roth⸗ vorſchla⸗ 
gender Zungen, border / unter und hinter obere / 
weiß oder Silber färbig’ in denen zwey to⸗ 
ehe Hirſch⸗Geweyhe zu erfehen/ auf. Mitte 
Des Creutzes / ift ein gelber Herd: Schild / 
‚barinnen ein fCbhwarger doppelter Adler / 
wit aufgehobenen Frügelnz und in den lincken 
Klauen’ ven Bayferl. Reichs⸗Apfel / in den 
rechten aber / den Reichs Stepter / haltend / 
auf der Bruſt habend/ ein gat kleines gelbes 
Aerg Schildel / darinnen ein rorber Her⸗ 
Bogs Hur / und uͤber des Adiers zwes Köpfe 
‚fen eine Bayfeel; Cron / zu erſehen / auf beh⸗ 
den Seiten / ſehnd noch zwey andere Herß⸗⸗ 
Schildel / in deren hindern weiſen / ein 
er Hirſch zum fortgehen gerichtet / 
und vorderen blauen / ein gelber Keimmigee 
gecr oͤnter Löw / zum Sireit geſtelit / mit auf⸗ 
"gehoberien doppelten Schröungz aufgeriffenen 
Rachen / und roth —â— — 
J “ur er e en 
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erſehen / und unter dem: groffen quartirtefi 
Schud / im gelben Feld / ein rother Harcke o⸗ 
der Raͤche / und uͤber dieſem / nach der Laͤnge 
liegend ein rorbe Harck oder Raͤchen⸗Ga⸗ 
bei / uͤber beſagten quattirten Schild / ſtehen 
ſechs frey offene Adeliche Turniers Helm/ 
geziert mit ihren Kleinodien / und die drey Er⸗ 
ſtern oder Lincken mit roth. / weiß und 
ſchwartz vermengt obhangenden Helm⸗De⸗ 
cken / in welchen eine eingeflochtene Wald⸗ 
Frauen Geſtalt / mit abfliegenden Haaren / 
umdas Haubt und unterm Leib einen gruͤnen 
dick⸗bauſchigten Crantz habend / mit der in? 
‚neen Hand / den Schild ergreiffend/ und in der 
aͤuſſern ein Copy mir toth und weiß ein’ 
waͤrts fliegenden Faͤhnlein haltend / die andere 
drey Helm mit ſchwartz / weiß und rothen ver⸗ 
mengten abhangenden Helm⸗Deeken / in denen 
ebenermaſſen / eine eingeflochtene Wald⸗ 
Manns⸗Geſtalt / in langen: zotigten Haar 
und Bart / mit gleichen grünen Craͤntzen und 
Fuͤhnlein mit der innern Hand auf gleiche Art 
den Schild haltend / zu erſehen / und ſeynd bes 
ſagte Reichs⸗Helm alle mit guͤldenen Helms 
Cetonen geziert / und aus deren Erſterer zwi⸗ 
. sichten zwey rothen Hirſchgeweyhe ein 
MPfauen ⸗Schwanß / in ſeiner Farb / uͤber der 
‚andern: auf rothen Polſter ein Hertzogs⸗ 
Hut mit dem Reiebs Apfel uͤber ſich über. der 
Idritten / der beſagte doppelte Adlet / ohne deſ⸗ 
fen Bruſt⸗ Schildel / über Der vierdten/ ein gel⸗ 
ber Low / ſitzend / mit ausſtreckenden 1 

N) 
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Fuͤſſen und gecrönt mit einer gelben Cron / 
aus welchen mehrmahlen ein Pfauen⸗ 

chwang abzunehmen / uͤber Der fuͤnfften / 
auch zwiſchen zwey rothen Hirſchge wey⸗ 
Den, Der beſchriebene ſchwartze einfache Ad⸗ 
ler / einwaͤrts geſtellet / und über der ſechſten 
als letzten iſt ein geharrniſchter Mann mit 
Denen beeden Haͤnden ein blanckes Schwerdt 
haltend / und auf der Bockel Hauben eine gul⸗ 
dene Cron habend / zu erfehen : Alsdann 
folch von neuem gegänniety verbeflert und vers 
mehrtes Fürftl, Wappen auf erfter Seiten des 
fiebenden Blatg Diefes Unſers Rayferlichen 
Libell, weiß gefchriebenen Brieffs/ mit Farben 
eigentlicher entworffen und vorgefte llet iſt: Doch 
fielen Wir offtbeſagten Ihren Fibd, ibb, frey 
und willkührig / Dero Ihnen confirmirt : und 
verbeſſertes Wappen / mit gemeldten ſechs 
Selmen / oder ohne deren / mie einem. Fuͤr⸗ 
ſten Hut bedeckt / zu führen und zu gebrau⸗ 
chen / ohnverhindert maͤnniglicch 
Auch weilen Wir Seine des Chriſtian 
Wilhelm Libd. ſiebevor Annofechzehens 
hundert ein und ts als Grafen zu 
Schwargburg / Die onbeebart Gnad erjei⸗ 
get / und zu Unſerm Er A; und pfaig⸗ 
Brafen / aufgenommen / und mit verfchiedenen 
Immunitäten und Freyheiten begnadiger habeny 
fo ſoll auch alles daſſelbe / in dem nunmehrigen 
Reichs⸗Fůtſten⸗ Stande ebenmällig contir- 
wirt / und dergeſtalt / als mann es non Wort 
zu 
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zu Wort allhier inlerirt waͤre / anhero wieder⸗ 
Bolt fegia/ unter welchen Wir dann befagten 
Unfern fieben Oheimben Chriſtiam Milz 
heim und Anthon Guͤnther / Fuͤrſten 
zu Schwartzburg und Gtafen zu Hohn⸗ 
fein / Ihrer Libd. Libd. ehelich in Der Regie⸗ 
rung folgenden inännlichen Erben und deren 
Erbens ⸗Erben / noch weiters dieſe befondere 
SGnad uud gegebene Freyheit gnaͤdigſt confir- 
miren und vermehren / daß keine Ihrer Libd. 
Libd Unterthanen und Verwandten / zumah⸗ 
fen alle Hoch⸗ und Niedere Stands⸗Perſonen / 
fie ſeyn unter Deroſelben Gerichten / Gleid⸗ 
Forſi oder mäleficifcher Obrigkeit und Juris- 
di&tion geſetzt Oder nicht / niemand ausgenom⸗ 
men.) welche an ihrem Fuͤrſtenthum 
Scbwarttzburg und eingehoͤrigen Herrſchaff⸗ 
ten und: Gerichten Recht ſuchen / begehren / auch 
acive und paflive. procediten / don keinem 
bey / oder endlichem Ürtheil / Erkanntnus oder 
Decreten / fo an denen Fuͤrſtl. Schwartzbut⸗ 
iſchen Gerichten erkannt / in Oriminalibus 
An Gaufis momentanei Pofeflorii, mie auch 
in debieis liqquidis & confeſſ⸗lis gank Feind) 
in Civilibus aber / da die Klage und Haupt⸗ 
Sache nicht taufend "Gulden Rheiniſch und 
darüber weich waͤre / ſo Wenig ratione nullita- 
tis als iniquicätis‘, Meder an Uns / Unſere 
Nachkommen am Keich Roͤm Rayfernund 
Roͤnigen / noch, Unſer oder Ihr Kayſetl. 
Sammer Bericht nieht appelliten / — 
— ER NEREILTN  E 
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ren noch redueiren follen noch mögen? vie 
weniger einige "avocatiönes Caufarum Bor 
Uns: oder: andere/ wer die auch Teyn möchten 
zugelaſſen / noch von Uns an Unſerm Kayſer⸗ 
lichen Hofe / weder an Unſerm Rayferlichen 
Cammer⸗ Gericht angenommen werden ſol⸗ 
len / im kein Weiß noch Wege / ſondern die⸗ 
ſelbe Urtheil / Erkanninuſſen und Decreren? 
gans,Eräfftig:und mächtig ſeyn / bleiben / volls 
ſtreckt und: vollzogen / und an. gedachter 
Chriſtian Wilhelm und Anthon 
Guͤnther / Fuͤrſien zu Schwarsburg 
2ibd. Libd. Deroſelben in der Regierung 
folgenden Erben / Niedern auch Hof / nd an⸗ 
dern Gerichten vollfahren und proceditt wer⸗ 
den ſollen / wie ſichs gebührt) von allermaͤnnig⸗ 
lich unverhindert. Und ob daruͤher von einem 
pder· mehr von einigen Urtheilen / die nicht ũ⸗ 
ber tauſend Gulden Rheiniſch / wie | 
Antreffen / welchergeſtalt / öder vom weme das 
beſchehne appellirt/ tupplicist-odersvedueirt/ 
und derfeiben "Appellation .; Fupplication odet 
Reduction, eine oder mehr von Uns und Un⸗ 
fern Vachkommen / oder Unſern oder Derſel⸗ 
ben Zayſer⸗ oder Koͤniglichen Cammer⸗ 
Berichten / oder andern ſrembden Gerichten 
aus Unwiſſenheit / Vergeffenheit / oder auf un⸗ 
gleichen Bericht / angenommen werden, ſo ſe⸗ 
gen’ ordnen und wollen Wir doch. daß ſol⸗ 
ches alles dieſer Unſerer Kayſerl Begnad 
md Frepheit unnachtheilig / undunabbruchig 
ul heil, Yu auch 
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auch diefelbe -Appellationes, Supplicationes 
und Reduftiones, und was Darauf gehandelt 
und fürgenommen, gang Frafftloß / untauglich 
undnichtig ſeyn ſolle welches Wir aud) alles 
und jedes don obberührter Linferer Rayſer⸗ 
lichen Macht / Vollkommenheit und rech⸗ 
ten Wiſſen / jetzo als dann / und dann als je⸗ 
zo / untauglich erkennen / erklaͤten / aufheben / 
vernichten und caſſiren / in der allerbeſten Form 
und Maſſe / als Wir das thuen moͤgen und 
ſollen / auch deſſen allen unangeſehen / vielge⸗ 
dachten Chriſtian Wilhelm und An⸗ 


thon Guͤnther / guͤrſten zu Schwarg⸗ 


burg Libd Libd. Ihre ehelich in der Regie⸗ 


zung folgende Erben / und dermfelben Erbens⸗ 

Erben / ſich dieſer Unſerer Freyheit und Rays 
ſerlichen Begnadigung su gebrauchen Macht 
und Gewalt haben / ſolche Urtheil / Die alfo 
taufend Gulden Rbeiniſch / wie obbegriffeny 
berühren / zu vollziehen / und ferner / wie 
ſich nach rechtlicher Ordnung gebuͤhret / zu hands 
den und zuvollfuͤhren / vor allermaͤnniglich uns 


verhindert. 
I . 2; 
TH * 


GBGebieten harauf allen und: jeden Chur⸗ 
ſuͤrſien/ Fuͤrſten / Geiſt⸗ und Weltlichen / 
Ppaͤlaten / Grafen/ Freyen / Herren / Rit⸗ 
kern / Rnechteny Land⸗Marſchallen / Landes 
Haupt Leuten / Land⸗ Voͤgten / Haupt «Leute 
ten / Vitzdomben/ Voͤgten / Pflegern / Ber- 
weſern / Ambt ⸗Leuten⸗ — 
ur er Rita # 


| MIC Ks 
Schuldheiſen / Burgermeiſtern/ Richtern, 
Rathen / Kundigern der Wappen Ehren⸗ 
holden / Perſevanten Bürgern Gemeine 
deny und ſonſten allen andern / Unfern und 
det Reichs Unterthanen und Getreuen / wag 
Mürden / Standes oder Weſens die feyndy 
Ernftaund feſtiglich mit diefem Brief und 
wollen / daB Sie / Die Hochgebohrne / Un⸗ 
fere liebe Gheimbe / und des “Heiligen 
Aimifchen Reiche-Fürften / Chriftian 
Wilhelm und Anthon GBüntber/ 
Furſten 3a Schwargbutg und Grafen 34 
—— Ihrer Libd. Libd. eheliche Leibs⸗ 
Erben / und deren Defcendenten nun hinfüro 
erpiglich / für Linfere und des Heil, Reich⸗ 
s und Fütftinnen / wie auch Dero⸗ 
ſelben jetzige und Pünfftig rechtmäflig überfoms 
Lande, vor ein ohnmittelbares Reiches 
Fuͤrſtenthum halten / ehren / fehreiben/ ans 
nehmen / nennen und. erfennen Sie au 
‚Naccefhve in allen. jeglichen Reiche + range 
und; andern ehrlichen. Derfammlungen Nil 
‚terfpielen/ Hohen und Niedern Stifftern und 
Aembtern / Geiſt⸗und Weltlichen / auch ſon⸗ 
ſten allen Orten und Enden für Unſere f 
des Heiligen Reichs Fuͤrſten und Kür 
ſtinnen / ehren / zu laflen / achten / ‚halten 
‚unberfennen/ Ihnen auch den Reichs: Kür, 
Nen Namen und Ticul , fchrifftsund muͤnd⸗ 








Ach geben / Sie alſo bey aller und: jeder Ehr / 
Rüde /-Sefkon. — “De 
re BE; | 4 
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WVortheil / Recht ⸗ und Gerechtigkeit 7 deren 
fidy andere gebohrne und twürckliche Fuͤrſten 


Des Heiligen Romiſchen Reichs / von 
Rechts und Gewohnheit wegen’. freuen / ger 
Brauchen und genieſſen / gaͤntzlich und geru⸗ 
higlich verbleiben laſſen / und Sie an allem 
ðeme / was hieroben: umſtaͤndlich geſchrieben 
ſtehet / nicht hindern noch irren / auch. hier⸗ 
wieder vicht thun / noch das jemands andern 
zu thun⸗ niten / in kein Weiß noch Wege / 
als. ieb einem jeden ſeye / Unſer und des 


eichs ſchwehre Ungna und-Straff / und 


arzu eine. Pcen , .nemfih Foͤnffhundert 


Marck löchigen Boldes / zu vermienden / 
die ein-jeder-/ Jo offt er freventlich hierwieder 
thäte / Uns halb in Unſere und des Reiche 
ammer / und den andern halben Theil viels 


befogem Cheiftian Wilhelm und An⸗ 
thon Guͤnthern / Fürften zu Schwargs 
bueg und Grafen zu Hohnſtein / oder denen / 
‘fo hierwieder beleidiget wuͤrden/ unnachlaͤſſig 
iju bezahlen verfallen ſeyn Hund nichts deſto⸗ 
minder offt + bemeldte Fuͤrſten Chriſtian 
Wilhelm und Anthon Guͤnther / und 
Ihrer Libd. Libd. eheliche beibs⸗Erben und des 
‚won Erbens⸗Erben / bavi;diefem:. $ uͤrſtlichen 
Eben, Stand / Wuͤrden und Freyheiten / 
verbleiben / auch bey ob confirmirten Hofeund 
Erb⸗ Palatinac'und: verhoͤherten ad tauſend 
Gulden Rheiniſch / Jure de non ————— 

| ar wurd 
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(len. ug und gehandhabt werden 
olle 


It. 
»Deffen m — uhrlurd haben Wie 
Unfere Aue güldene Bullam "An die⸗ 
fen. Brieff wiſſentlich hangen laſſen / der geben 
iſt in Unſer Stadt Wien / den dritten Tag 
Monats Septembris nach Chriſti Unſers lies 
ben HErrn und Seeligmachers Gnaden ⸗rei⸗ 
cher Sebürth / Sechzehenhundert Sieben 
and Neungigſten / Unſerer Reiche de 
miſchen im Y Hſertzigſten / des HSungariſß 
im drey un — en / und ge 
u ein, und viertzigſten Jahr. 
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5 Num, Il. * 
Kayfers_Jofephi DIPLOMA 
fo Herin Grafen Ludivig Friederich zu 
Gemaskturg xc. deſſen Erhöhung in den 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand und anderer verlies 
henen Kayferi. Privilegien halber allers _ 
"gnädigft conferiret werden. . 
Bir Joſeph von GOttes Gnaden / er; 
wehiter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 
Zeiten / Mehrer des Reichs | in Ger 
manien zu Hungarn / Boͤheim / Dal⸗ 
matien / Croatien und Selavonien / 
König! Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu 2— Braband / 
> zu Speyer / zu Karnten / zu Crain / 
Luͤtzenburg / zu Wuͤrtemberg / O⸗ 
ber⸗ und Nieder Schleſien / Fuͤrſt zu 
Ie I Maragraf.des Heiligen 
ömifchen Reichs / zu Burgau / zu 
Maͤhren / Dber:und Nieder-Laußnig / 
Gefürfteter Graf zu Habfpurg / zu 
 Kykokl- zu — ja Kpbur und zu 
Goͤrtz / Land⸗Graf in Elſaß / Her: auf 
der Windiſchen Mard/ zu Portenau 
und zu Salins, 








Beken⸗ 


Sternen für Has win Mnkee fiahfore 
3% am Reich. / Roͤmiſchen * 
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fern / oͤffentlich mit dieſem Brieff 
thun fund allermaͤnniglich / wiewohl die Hohe 
Koͤm Rayferl, Wuͤrd gkeit Durh Macht 
Ihres erleuchten Thrones hievor nicht allein zu 
tleuchtung und Würden / ſondern quth zur 
Vothdurfft und Zierung des H. Roͤm Reiche 
Stoßmächtigkeit mit Churfuͤrſten / Grafen / 
Freyen / und andern hohen Staͤnden / aı }: 
Edlen Befchlechren gesiert /jedoch, fintemas 
len durch Abfterben der Menſchen / ſolche hohe 

Geſchlechter ins Abnehmen gerathen / und } 
mehr die Känferl- Hoheit / diefelbe Ihren flatır 
lichen Derfommen 7. Ritterlichen Thatdn und- 
Mericen nach / mit hohen Ehren und Wůthen 
begabet / jeherslicher Der Thron Rayfert-tiIms- 
jeſtaͤt dardurch gezieret / auch maͤnniglich beige - 
Erkaͤnntnus Kayſerl. Wuͤrdigkeit / erhaiten / 
zu ritterlichen Thaten und getreuen Dimſten bes 
wegt und angeleitet wird; Liber datz / ob wie⸗ 
wohl / aus folder Kayſerl. Höhe und Wuͤr⸗ 
digkeit / darein uns der Allmaͤchtige / nach Sei⸗ 
nem Goͤttlichen Willen geſetzt / Irre 
nen Milde und. Guͤtigkeit / allezeit geneigt Indy 
aller und jeder Unſerer und des Heil Rom. 
Reichs Anverwandten / Hohen und! Niedern 
— 
hmen / und ahrt su beobachten und gu - 
befördern: So iſi doch Unſer Aayfeblich 
Gemuͤth billig —— und A ! 
die Jenigen / deren: ees@len und Sie ke 
| 44 Hubs 
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—8 N Han tig erjeigen und beroen iſen / 
an ae und Ehren 






ee Bir nun Pe angefehen und 
em was Seftalten das Ha erh nnd 
HP Stamende Örafen yon achmarz. 
LH und Ho ohn ein / eines von denen 
—— und: pornehmften: Graͤfichen Hauſern 
eil. Roͤm. Reich fen / immaſſen aus dem: 
g en nicht allein verſchiedene zu Geiſtlichen / 
riz Biſchoffen und Praͤlaten⸗ ſondern auch ei⸗ 
ner zut — — ——— Wuͤrde erwehlet / 
und; mit. henen meillen: Koͤnigi. Chur⸗ und 
& uſehn / inn⸗ und auſſerhalb Reichs/ 
10: mohlducch Bluts : Freundichafft: als Hey⸗ 
rathen, verwandt / inſonderheit aber / von uns 
bencflichen Jahren her / nobn denen alten Her⸗ 
SEO BEER, Haͤuſerm⸗ Sav ohen / Cleve und; 
licien / unter die Vier GStafen des Reichs/⸗ 
gezehlet worden / Aand die mehriſte aus dem⸗ 
weny hon vielen beculis her / weyland Un⸗ 
Vorfahren ara Reich — ——— 
nos Koͤnigen / auch Ere 
exteich/ zu Bade und — * ii 
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ken / in mancherley Reis und Wege / viele 
Vriureguhe und Höcherforießliche Dienfte'gelei 
ſtet; Nicht Wenger zu Gemuͤthe geführet /die 
beſtaͤndige Freue und unterthänigfte Devorion:- 
mit welcher Uns’ dem Heil. Roͤm Reich / und 
beſagten Unſern Erg: aus, der Wohle: 
hohrne / Unſer und des Riichs lieber Getreuer 
Ludwig Friederich / dir Vier Bräs 
fen des Reichs / Graf zu Schwartzburg 
und Hohnſtein / Herz zu Arnftad: / Som 
versbauf n/ Leutenberg/ Lohra und Liers 
tenberg / jeund allezeit / Ju dorderift aber bey 
gacın jetigen — ſchwehren und 

ochſtgefaͤhrlichen Krieges: Laͤufften / ohndeſpart 
Guts und Bluts / beſtaͤndig und unveraͤndert 
ergeben geweſen / und ſich des allgemeinen We⸗ 
ſens / Nutzens und Beſtens Fir befoͤrdern / aͤuf⸗ 
ſerſten Kraͤfften und Vermoͤgen nach / habe an⸗ 

elegen ſehn laſſen / auch fürtershin alſo und uns 
usſetzlich zuoontinuiren/ des allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Erbietens iſt: wie er dann wohl thun fans 
— 
eſeugung Unſers gnaͤdigſten Kayſerl Ger 
— Exkaͤnntnug/ —— wohl⸗ 
hergebrgchten ruͤhmlichen Verhgltens 7 und 
lanqwierigern getreuen Verdienens / auch ur⸗ 
alten Graͤſichen Geſchlechts Fuͤeſtl Quali- 
garen und Eigenſchafften wie zumahlen in 
Abſehung Infers in. GOTT rubenden Herrn 
Vatters Rayſrl Maje at und Libd hoͤchſt⸗ 
ſeeligen Andencken / bereits amdritten Scprem- 
Uu s bris 
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bris Anno Sechzehen hundert Sieben und 
Leungig / allermildeſt gefaften / jedoch zur 
Ausfertigung nicht gediehenen Refolurion, mif 
wohlbedachtem Muth gutem REN! 
auch fonft eigener Bewegnus / rechten Wiſſen / 
und Kayſerl. Macht ⸗ Vollkommenheit / obs 


benannten Ludwig Friederich / Grafen 


zu Schwartzburg und Hohnſtein / famı als 
fen deſſen / jetzig und kuͤnfftigen ehelichen Leibes⸗ 
E:ben/ und derſelben Erbens⸗Erben / Manns 
und Frauens⸗Perſonen / abſteigender Linie, 
zu ewigen Zeiten in Den Stand, Chr und 
Wuͤrde / Unferer und des Heil, Reichs 
Fürften und Fuͤrſtinnen / gnädiglich erhebt / 
gewuͤrdiget —— Sie auch der Schaar / 
Geſell und Gemeinſchafft anderer Unſerer und 
des Heil. Reichs Fuͤtſten und Fuͤrſtinnen 
zugefüget / zugeſellet und verglichen / dar zu Ih⸗ 
nen den gar Titul und CTamen: ale Fürs 
ften. zu Schwargburgund Hohnſtein / und 
fonft hergebrachter Tirularur zu fuͤhren / gnd 
Diglich verwilliget / gegeben und zu geleget/ au 
ſich alfo zunennen und zu ſchreiben zu gelaſſen / 
und erlaubt: Erheben / würdigen und ſetzen / 
aus Rom. Bayſerl. Macht⸗Vollkommen⸗ 
heit hiemit wiſſentlich in Krafft dieß Brieffs / 
obbefagten der Vier Grafen des Rei 
Grafen Ludwig Friederichen zu 
Schwargburg und Hohnſtein / auch alle 
deſſen eheliche Leihes Erben / Mann #: und 
Frauens⸗Perſonen abfteigender ag = 


| 
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‚ börtee maſſen / in den. Stand / Ehre und 
Mürde, Unfeter und des Heil. Reiche Fürs 
en und Fuͤrſtinnen / jufügen/ vergleiyen und 
gefellen Sie zu derſelben Schaar / Geſell⸗ und 
GBemeinſchafft: Ertheilen und geben Ihnen 
auch ſamt und neben denen zuvor habenden 
Sraͤfl. Ehren⸗Titul / den Ramen und Tis 
tul Unſerer und Des. Heil. Reichs Fuͤrſten 
und Fuͤrſtinnen / und erlauben Shneny Sich 
alfo gegen Uns und jedermaͤnniglichen / was 
Standes oder Würden die jeynd/ zu nennen 
und zu fihreiben, a urdeg, 
Und meynen / feßen und wollen hierauf, d 
mehrgenannter Ludwig Friedrich Br: 
zu Schwargbueg und Hohnſtein / Seine 
eheliche Leibes, Erben ind“ derfeiben Erbens⸗ 
gabe Mann.und Fraueng-Perfonen/ diefes. 
amend’ Stammens und Befchlechts, für und 
für in Ewigkeit / Unſerẽ beo 8 Roͤm Reiche 
Fuͤrſten and: Fuͤrſtinnin feyn / ſich alſo von 
und neben hren aiten/ wohl imd ruͤhmich her⸗ 
gebrachten Tituln / nennen und ſchreiben / von 
Uns / Unſern Nachkommen am Heiligen Reich, 
und ſonſt männiglich-dafür:gehalten / geachtet/ 
erkennet / gehennet und gefchriebenmerden/auch 
all und jegliche Gnad und Freyheit / Ehr / Wuͤr⸗ 
de Bortheil/ Prgemitienz, guͤrſtand/ Recht 
und. Gerechtigkeit. in Werfammlungen und 
Kitterfpielen:/. nait Beneficien auf Hohen und 
Niedern Stifften / Geiſt sund Weitlichen Le⸗ 
hen und Aembtern zu empfangen und gü = 
— | ge 
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gen / und Bi all andere Sachen haben / Der 
ventbeilhaffeigund empfaͤnglich fein / ſich auch 
des allen / ſonderlich aber des Fuͤrſtl. Tituls / 
Namens / Cron / Hurs / Schild und haben⸗ 
den Mappen allenthalben mit allen Ehren⸗ 
Regahen, und zugehörigen Preaminenz, Sel- 
Sion , Stimmen /Proceffionen in den Reiche» 
Verfammiungen / Reichs⸗ und Crayß⸗ Ta 
en’; und andern Zufammenfünfften an allen 
ndenund Orten / nad) BLU Ehren / Noth⸗ 
durfften / Willen und ohlgefalch freuen’ 
gebrauchen und genieffen follen und moͤgen / im⸗ 
maflen ſich andere Unſere und des Reichs 
kecht gebohrne Fuͤrſten / von Recht oder 
Gewonheit wegen einen /,gebrauchen amd ge 


nieffensvon allermänniglich umoerhindert. 
TE. 372 Ans? ne, 
Und. Damit Une han „bein 1 des 
Schwargburg und Brafen za Hohnſtein 
Kibd;,diefer Unſer Kayſerl. Begnadigung 
und derliehenen Reichs⸗ Fuͤrſten Standes / ſich 
deſto baſſer zu erfreuen haben moͤge / ſo haben 
Wir Ihro mit wohlbebachtem Muth / gutem. 
Rath und vechtem Wiffen / zu. Berfpührung 
Unferg u Seiner, Libden tragenden Kayſerli⸗ 
‚hen Bemüths und Wohlgewogenheit /; Diefe 
bejonhere Gnade gethan / und Dero Graf⸗ 
ſchafft Schwargbung / ſamt aller Ihro 1er 
s0 gehörigen / oder hinfünfftig rechtmaͤſſige uͤ⸗ 
berkommenden Immeniar vdeteſchane ur 
— uͤtern / 
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Guͤtern / in Ein unmittelbahres Reichs⸗ 
Fuͤrſtenthum erigirt und erhoben.. 
Thun das auch hiewit Krafft Kapſerlichet 
Macht / als Roͤmiſcher Kayſer / erigiren / ers 
heben und halten / viel⸗ernannte Dero Graf⸗ 
ſchafft Schwargburg / mit allen Zugehörie 
gen / Regalien / Ober Mittel⸗ und Nieder⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und Obrigkeiten / auch andern Anger 
hoͤrungen und Pertinentien / für ein ſonderba⸗ 
tes Fuͤrſtenthum des Reichs / hiermit wiſ⸗ 
ſentlich / in Krafft dieß Brieffs / alſo und. der⸗ 
 geftalt! ».daß ſoiches nun hinfuͤro ein. Reiches 
JImmediar Fuͤrſtenthum feyn und bleiben / das 

für von Uns und Unſeren Nachkommen / au 
ſonſt allenthalben im Heil, Rom. Reich und 
ſonderlich den Ober + Saͤchſiſchen Crayß / 
darfuͤr gehalten / geſchrieben / erkennet und ge⸗ 
nennet / Wir auch Seine des Fuͤrſten zu 
Schwartzburg Cibd. Derofelben eheliche 
maͤnnliche Erben und Succeflorn dafür gehal⸗ 
ten / geehrt / auch zu denen Reichs⸗Deputatio- 
nen und Crayß⸗Taͤgen / beſchrieben werden 
ſollen / auf denenſelben in der Perſon / oder 
„Dune Ihro gevollmaͤchtigte Raͤthe / als ander 
re Unſere und des Reichs Fuͤrſten / erſchei⸗ 
nen / auf erſt beruͤhrten Conventibus Ihre 
veſſion und: Stimm ſub loco & Ordıne: , 
auch ‚alle und jede Vortheil / Freyheiten / Recht 
and Gerechtigkeiten / wie obgemeldt / als Fuͤr⸗ 
ſten des Heil, Reichs haben / ſich derſelben 
ferner gebrauchen und genieſſen ſollen und moͤ⸗ 
gen/ alles getreulich und ohne Gefaͤhrde; * 
nn ns 
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Uns / dem Heil. Reichs / und fonft maͤnnig⸗ 
lich / an feinen habenden Recht / Gerechtigkei⸗ 
ten Immunitäten und Freyheiten / unnachthei⸗ 
lig und fhädlih ; Gieichwohlen und damit 
Se Fuͤrf Ludwig Friederichs Libd. 
dieſer Unſerer KRapferl. Begnadigung und vers 
liehenen Reichs⸗ Fuͤrſten Standes / ſambt 
Erhöhung Ihrer Grafſchafft Schwartz⸗ 
vurg / mit allen Apvertinentien in ein unmit⸗ 
telbahres Reichs Fuͤrſtenthum / fich deſto befs 
ſer zu erfreuen haben moͤgen / ſeynd Wir des 
ynaͤdigen Erbietens / die behufige Verordnung 
ergehen zu laſſen / daß / da vorhin die geſambte 
Brafen von Schwargbueg/ durch den aͤl⸗ 
teſten Ihres Geſchlechts in allen / des Reichs 
gemeinen und ſonderbahren Verſammlungen 
neben der andern Grafen Voto Curiato, ſeine 
beſondere Stelle und Stimme einzunehmen und 
zu gebrauchen / Krafft weyland Kayſers Ru- 
‘dolphi Secundi Erflärung / befugt geweſen / 
jeßtsgedachtes Fuͤrſtl. Haus Schwargburg/ 
ſowohl bey Reichs⸗ und Crayß⸗Taͤgen / zu 
einem wuͤrcklichen Loto und Seod, gleich ans 
dern Reichs⸗Fuͤrſten im Fuͤrſtl. Tollegio 
wuͤrcklich introduciret werden folles 1: 
Gerner erlauben Wir aus Kayferl, Macht 
‚and Vollkommenheit / dag Ihro Libd. und 
Deroſelben Maͤnn⸗ und Weibliche Defcenden- 
ten / fuͤrohin und zu ewigen Zeiten nachgeſetzten 
Fuͤrſtl. Wappens Ri . 


. LocusInfignium. 


— 
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in alen Borfallenpeiten fich gebrauchen und 
ı „bedienen können und mögen, als mit Namen eis 
nen Schild / mit einem blau / gelb und 
Ibwargfärbigen Creutz / im vier Theile jers 


sheilet / Deilen hinter / unter und ober Theil lins . 


der Seus mehrmahlen nach. der Länge herab 
alſo abgethelet/ / daß der Hinter und order 
Obere ein roth und weiſſer Schacht / vor⸗ 
der / unter und hinter obere roth/ darinnen vier 
gelbe oder verguͤldte Baicken liegen / auf 
Deren jeden obern ein guldener Loͤwe / zum 
Streit gericht / mit aufgehobenem doppeiten 
Sobwanz und aufgeriſſenen Rachen abzuneh⸗ 
mon / rechter Seits / ebenermaſſen unter und os 
bere Schilds Theil nach der Laͤnge herab alſo 
ge daß deren hinter / unter und vorder o⸗ 
bere gelb oder Gold⸗faͤrbig / in welchem ein 
ſchwargzer einfacher Adler / mit. ausfpreis 
genden Fuͤſſen aufgehobenen Flügeln / aufſper⸗ 
senden Schnabel und roth vorſchlagender Zune 
gen / vorder und hinter oberes weiß oder Sils 
ber⸗faͤrbig / in Denen zwey rorbe Sirſchge⸗ 
weybe zu erfehen auf Mitte des Creutzes iſt 
ein gelber Hertz⸗Schild / darinnen ein 
ſchwarger doppelter Adler / mit aufgehobes 
nen Flügeln undın den lincken Klauen / den 
Aayferl, Reichs⸗Apfel / in dem rechten aber 
ben Reichs⸗Scepter haltend / auf Der Bruſt 
habend / ein gar Bleines gelbes Herg-Schils 
del / Darinnen ein :rorber Hetgogs⸗ Hut / 
und uͤber Des Adlers zwey Koͤpffen eine Kay⸗ 
ſerl. Crone / u erſehen / aufbenden — 
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zwey andere Hertz⸗Schildel in deren hintern 
weiſſen / ein ſchwartzer Hirſch / zum fortge⸗ 
hen gerichtet / und im vordern hlauen / ein gel⸗ 
ber grimmiger gecroͤnter Loͤw / zum Streit 
geſt Net / mit aufgehobenem doppelten Schwanz / 
aufgeriffenen Rachen und roth vorſchlagenden 
Zungen zu erſehen / und unter dem groſſen 
quartirten Schild im gelben Feld / ein ro⸗ 
ther Harcke oder Raͤche / und über dieſem 
nach der Länge liegend» ein rothe Hateke oder 
Raͤchen⸗Gabel / uͤber beſagten quartirten 
Schild ſtehen Sechs frey offene adeliche 
Turniers⸗Helm geziert mit ihren Kleinodien/ 
und die drey erſtern oder lincken / mit roth / 
weiß / und ſchwartz vermengt / abhangenden 

Helm⸗Decken / in welchen eine eingeflochtene 
Wald, Frauen: Geſtalt / mit abfliegenden 

Haaren / um das Haubt und untern Leib / einen 
gruͤnen dick⸗bauſchigten Crantz habend:/ mit 
der innern Hand / den Schild ergreiffend / und 

in der aͤuſſern eine Copy mie rorh und weiß 
einwaͤtts fliegenden Faͤhnlein / haltend: die 
andern drey Helm / mit ſchwartz / weiß und 
roth vermengt abhangenden Helm⸗Decken / 
in Denen ebenermaſſen eine eingeflochtene Wild⸗ 
Manns Geſtalt / m langen zottigten Haar 
und Bart / mit gleichen gruͤnen Craͤntzen und 
Faͤhnlein / mit der innern Hand auf gleiche Art 
den Schild hatend / zu erſehen / und ſind beſag⸗ 
‚x ſechs Helm alle mit guldenen Helm Cro⸗ 
nen gezieret / und aus deren erſtern / zwiſchen 
zwey rothen Hirſchgeweyhen / ein Pauen⸗ 
a Schwang 
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Schwang in feiner Farb / uͤber Der, andern 
auf rorben Polfter ein. Gergogs: Aut mit, 
dem Meichs Apfel über ſich / über der dritten‘ 
Der befagtedoppelte Adler / ohne deffen Bruſt⸗ 
Schilde / über der vierdten ein gelber Löw 
ſitzend / mit ausſtreckenden vordern Fuͤſſen / und 
gecroͤnet mit einer gelben Cron / aus welcher 
mehrmahlen ein Pfauenſchwantz abzuneh⸗ 
men / uͤber der fuͤnfften auch zwiſchen zwey ro⸗ 
tenHrſchgeweyhen / der beſchriebene ſchwar. 
ge einfache Adler, einwaͤrts geſtellt / und über’ 
den ſechſten als letzten / iſt ein gebarnifcbrer 
Mann / mit Denen beyden Händen ein blan⸗ 
ckes Schwerdt haltend / und auf der Boͤckel⸗ 
Hauben / ei e guldene Cron habend / zu erſe⸗ 
hen : Alsdann, ſolch von neuen gegoͤnnt⸗verbeſ⸗ 
fert: und vermehrtes Fuͤrſtl. Wappen / in Mit⸗ 
te Diefes Unfers Kayſerl. Libell weiß gefchrieber 
nen Brieffs mit Farben eigentlich entworffen 
und vorgeitellet iſt: Doch ftelen Wir offtbe⸗ 
fagter Sr, £ibd. frey und willkuͤhrig / Dero ih⸗ 
nen confirmirt- And verbeffertes Wappen mit : 
denen ſechs Helmen / aber ohne deren / miit eis 
nem Fürften aus bekleidt / iu führen/ und zu ge⸗ 
brauchen/ohnverhindertmännigliche., _ . 

Weiter haben Wir befagten Unferm lieben 
Oheimb / Ludwig Sriederich/ Fůrſten 
zu Schwattzburg und Grafen zu Hehn⸗ 
fein / Sr. Libd» in der Regierung foigenden 
männlichen Erben / und Deren Erbens ⸗ Erben 
dieſe beſondere Kayſerl Gnad und gegebene 

2). Theil, E 5 Freyheit 


— 
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Freyheit nicht allein gnaͤdigſt confirmirt, ſon⸗ 
dern auch folgender. Geſtalt vermehret / daß kei⸗ 
ner Ihrer Libd. Unterthanen und Verwand⸗ 
ten / zumahlen alle hohe und niedere Standes 
Denen / fie feyen / unter Dero Gerichten / 

leit / Forſt oder malefizifcher Dbrigfeit und 
Jurisdition gefegt oder nicht /. niemand aus» 
genommen/ welcher an Ihrem Fuͤrſtenthum 
Schwargburg und eingehörigen Herrſchaff⸗ 
ten und Gerichten Mecht fuchen / begebren/ 
Auch active und pafliv& procediren / und keis 
nem Bey⸗oder End» Urtheil/ Erfänntnüs oder 
Decreten/ fd an denen Furl, Schwargburs 
giſchen Berichten erfannt/ in Criminalibus 
und Caufis momentanei pofleflorii, wie auch 
in debitis liquidis & confeflatis gang Feine, 
in Civilibus aber/da bie Klage und Haupt⸗ 
Sache nicht raufend Bulden Rheiniſch / 


- und darüber werth waͤre / fo wenig ratione 


nullicaeis als iniquicatis, weder an Uns / ins 
fere Nachkommen am Reich / Römifchen 
Kayfern und Rönigen / noch Unſer oder 
Ihr Kayſerlich Cammer Gericht / nicht ap⸗ 
pelliren / luppliciren / noch reduciren ſollen noch 
moͤgen / vielweniger einige Avocationes cauſa- 
rum vor Uns oder andere / wer die auch ſeyn 
moͤchten / zu gelaſſen / ſondern dieſelbe Urtheil 
Grkaͤnntnoſſen und Decteten / gang kraͤfftig 
und maͤchtig ſeyn / bleiben / vollſtreckt und voll⸗ 
zogen / und an gedachtes Ludwigs Frie⸗ 


derichs Zürfien zu Schwargburg Abe; 


Li EIOC TE a} | 
DUO, in der Regierung folgenden Erben/ nie⸗ 
En auch Hof⸗ und anderen Gerichten voll⸗ 
fahren und procediret werben follen/ wie ſichs 
ebühret / von allermaͤnniglich unverhindert/ 
nd oh darüber von einem oder mehr von eie 
nigen Urtheilen / Die niche . Über tauſend 
Baulden Rheiniſch / wie obſtehet / antreffen / 
welchergeſtgit / oder von weme das befchehene/ 
appellirt/ ſupplicirt oder reducitt / und der⸗ 
felben Appellation, Supplication odet Reqdu- 
ion eine oder mehr von Und und Uns 
feen Nachkommen / oder Unfern und Derfel 
ben Kayfee + oder Koͤniglichen Camitiers 
Betichren / oder andern, frembden Gerich⸗ 
ten. / aus Unwiſſenheit / Vergeſſenheit / oder 
auf ungleichen Bericht angeuommen würden: 
So ſetzen / ‚ordnen oder wollen Wir doch / 
daß folches alles / dieſer Unſerer Rayferlis 
chen Begnadigüng und Freyheit / ums 
nachtheilig und unabbrüchig / auch Diefelbe 
Appellationes , Supplicationes und Redu- 
ctiones, und Das Darauf gehandelt und. fürs 
genommen / gang Frafftloß / untauglich und 
nichtig ſeyn ſolle welches wie auch alles und 
jedes von obberührter Unſer Rayferlichen 
Miache-Dollkommenbeit und rechtem Wiſ⸗ 
ſen / jego als dann und dann als jetzo / une 
tauglich erfennen / erklaͤren und aufheben / 
5 — = —— in * gie 
or und Maas / als Wir das thun möge 
and ſollen / auch befen | * unangeleheit 





& 


— 


ae. 
vielgedahtes Ludwig Sriederihs 7 


Fuͤrſtens zu Schwargburg Libd. Ihr ehe⸗ 
fich in der Regierung folgender Erb und deſ⸗ 
fen Erbens,Exb fich, Diefer Unſerer Freyheit 
und Kayferlichen Begnadigung zu gebraus 
chen / Macht und ‚Gewalt haben / folch Urs 
theil / die alfo / rauſend Bulden Rheiniſch / 
tie obbegriffen / beruͤhren / zu vollziehen / und 
ferner / wie ſich nach rechtlicher Ordnung ge⸗ 
buͤhret / zu handeln und zu vollfuͤhren / von als 
lermaͤnniglich unverhindert. 


‚Gebieten darauf allen und jeden Churfücs 
En / Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / 
Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herren’ Rit⸗ 
tern’ Knechten / Land⸗Marſchallen / Lands⸗ 
Hauptleuten / Land⸗Voͤgten / Hauptleuten / 
Vitzdomben / Voͤgten / Pflegern / Verwe⸗ 
fern / Ambt⸗Leuten / Land» Richtern, Schult⸗ 
heiſſen Burgermeiftern, Richtern / Raͤthen / 
Rundigern der Wappen / Ehrenholden / Per- 
fevanten / Burgern / Gemeinden / und ſonſt 
allen andern Unſern und des Reichs / auch 
Unſerer Erb z Königreiche Fuͤrſtenthum und 
Sande Unterthanen und Betreuen was Wuͤr⸗ 
den’ Stande oder Weſens die ſeynd / ernſt⸗ 
und veſtiglich / mit Diefem Brieff / und wol⸗ 
len daß Sie dem Hochgebohrnen Unferm 
lieben Oheimen / und Des Heiligen Roͤmi⸗ 

en Reichs Fuͤrſten / Sudwig Frie⸗ 
derichen / Fuͤrſten zu Schwargburgund 
| ' ra⸗ 


" 
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Grafen zu Hohnſtein / Seiner Libden. chelis 
che Leibes:Erben / und Deren Defcendenten/ 
nun hinfüro ewiglich / für Linfere und ‚des. 
Heiligen Reiche Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen 
wie aũch Dero jegige und fünfftig rechtmaͤſ⸗ 
ſig uͤberkommende Lande / vor ein unmittel⸗ 
bahres Reichs⸗ Fuͤrſtenthum / halten / eh⸗ 
ren / ſchreihen annehmen / nennen und. er⸗ 
kennen / Sie auch fuccefive in allen und jege 
lichen Reichs » 5 und andern ehrlichen 
Verſammlungen / Ritterſpielen / hohen und 
niedern Stifftern und Aembtern / Geiſt ⸗· und 
Weltlichen/ auch ſonſten allen Orten und 
‘Enden , fuͤr Unſere "und des Heiligen 
"Reichs Kürften und Fuͤrſtinnen / 'chren/ 
zu laſſen / achten / haltet und eifennen / Ih⸗ 
nen auch / den Reichs⸗Fürſten Namen 
und Titul / ſchrifft und. mündlich geben/ 
Sie alfo bey aller und jeder Ehre / Wuͤrde / 
Vortheil / Recht 7 und Gerechtigkeit deren 
ſich andere gebohrne und wuͤrckliche Fuͤrſten 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / von 
Rechts und Gewonheits wegen freuen / ge⸗ 
brauchen und genieflen / gaͤntzlich und gerur 
higlich verbleiben laſſen und. Sie / an allen 
bdeme / was hiervon umſtaͤndlich geſchrieben 
ſtehet / nicht hindern noch irren / auch hier⸗ 
wieder nicht thun / noch des jemands andern 
zu thun geſtatten / in feine Weiß nach, Weg / 
als lieb einem jeden ſeye / Unfer, und. des 
Reiche ſchwehre Ungnad und Straff / und 
ERxr 3 dar⸗ 


64. )eCcH 
2 en * nehmlich fuͤnſſhundert 


Ward (ötbiges Goldes / zu vermepden, 
Die ein jeber / fo offt er freventlich darwie⸗ 
der thaͤte Uns halb in Unſer und des Reichs⸗ 
Cammer / und den andern halben Theil, 
viebbefagten Ludwig Friederichen / 
Fuͤrſten zu Schwartzburg und Grafen zu 
Hohnſtein / oder denen / ſo hierwider be⸗ 
leydiget würden / unnachläßlich wu besahleny 
verfallen ſehn / und nichts deſtominder offt⸗ 
bemeldter Furſt Ludwig Friederich 
und Seiner Libden eheliche Leibes⸗Erben / 
and deren Erbens⸗Erben / ben dieſen Fuͤeſt⸗ 
lichen Ehren» Stand / Wurden und Freys 
‚heiten / verbleiben / auch bey dem ad tauſend 
Bulden Rheiniſch verhoͤheten jure de.non 
appellando, wuͤrcklich oeſchitt und gehandha⸗ 
bet werden follen, Ze 


Deſſen zu wahret befand, haben Wir 
Unſere Aayferliche guldene Bullam , an 
dieſen Brieff wiſſentlich hangen laſſen / der 

geben iſt / in Unſer Stadt Wien / den an⸗ 
derten Tag Monats juni, nach CHriſt 
—8 lieben DER und une 

ers 
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chers Gnaden / reiden Geburth im Sieben⸗ 
zehen hundert md, zehenden”F Unferer 
Reiche / des Roͤmiſchen im’ ein unnd wan⸗ 
tzigſten / bes. Hungariſchen im drey und 

zwantzigſten / und des Bobeumiſchen im 
Pan: Jahre — 


KZoſebh mpr. 


Vt. Friedlar Sraf v. Schoͤn⸗ 
born mpr. 
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gayſers Caroli VI. I 


. DIPLOMA BARONATUS 
Denen vier Herren Gebruͤdern / 
Herren Hannibal Friederich Julius 

Dieterich /Johann Albrecht / und Wil⸗ 

heim Friederich / won Grailgheim/als 
lergnädigfteriheilet.. 

Bir Carl —— evon Gottes Eng 
den/ erwaͤhlter Roͤm Kayſer / zu allen 
‚Zeiten Mehrer des Reichs / Königin 
Wermanien / zu Caſtilien / Arragon / 
Legion / beeder Sicilien / zu Hierufa 
lem / Hungarn / Böheim/ Dalmatien / 
+ Sroatien] Schlavonien / Navarra / 
Granaten/ Tolleto / Vallenz / Galli: 
cien / Majorca / Sevilien / Sardinien / 
Torduda Corſiea / Murcien / Gien⸗ 
nis / Algarbien / Algezieren / Gibral⸗ 
tar / dex Canariſchen ind Indianiſchen 
Inſulen und TerrzArmz, des Ocea⸗ 
nifchen Meers Ettz Hertzog zu Der 
ſterreich Herßog zu Burgund / zu 
Braband / zu Maand / zu Steyer / 
zu Caͤrnten / zu Crain / zu Limburg / 


Ko 









zu 
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zu Luͤzenburg / zu. Geldern / zu Wuͤr⸗ 
temberg / Ober-und Nieder-Schiefien/ 
zu Calabrien / zu Athen / und zu Neo⸗ 
patrien / Fuͤrſt zu Schwaben / zu Cata⸗ 
lonia und Aſturia /Marggraf des H. 
Roͤm. Reichs zu Burggau / zu Maͤh⸗ 
ren / Ober und Nieder⸗Laußnitz / Ge⸗ 
fuͤrſteter Graf zu Habſpurg / zu Flan⸗ 
dern / zu Tyrol / zu Pfird / zu Kyburg / 
zu Goͤrz und zu Artois / Landgraf in 
Elſaß / Marggraf zu Oriſtani / Graf 
zu Goziani / zu Namur / zu Ruſſilion / 
und Gerifania/ Her: auf der Windi: 
ſchen Mardı zu Porteau / zu Biſcaja / 
zu Wolins / zu Salins / zu Tripoliund 


zu Mechlen /ꝛc. 


—— Uns und Unſere Nachkom⸗ 
| men am Heil. Roͤm. eich / auch Unſern 

ErbeKönigreichen/ Fürftenthumen und Landen / 
offentlich mit diefem Brieff / und. thun Fund al⸗ 
lermaͤnniglich: Wiewohl die Höhe ber Röm, 
Kayferl, Wuͤrdigkeit / darein der Allmächtia 

e GHTT Uns / nad) ‚feiner Vaͤtterlichen 
Dorfehung geſetzt hat / Durch Macht ihres er⸗ 
keuchteten Throns / mit vielen herzlichen Ge⸗ 
fehlechten und Unterthanen gejieret iſt / jedoch / 
weiln ſolche Rayſerl. Hochheit / jemehr die Ed⸗ 
de Geſchlechtere / Adelichem fuͤrtrefflichem 

*5 | 


Her⸗ 
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Herkommen / Tugendenund Verdienen nach/ 
mir Ehren’ Wohlthatenund ze begabt 
werden / jeherzlicher Der Thron Kayferl, Mar 
jefät glinget / und ſcheinbarlicher gemacht 

ird / auch Die Unterthanen durch Erkanntnus 
Kayſerl. Mildigkeit zu deſtomehr ſchuldiger ges 
borfamen Verhaltnus / Ritterlichen Thaten/ 
und geireuen / ſteten beſtaͤndigen Dienſten bee 
wegt und verurſachet werben ; Und Wir dann / 
aus jetzt⸗ beruͤßrter Rayſerlicher Hochheit / 
auch angebohrner Guͤte und Milde / in Gnaden 
vorderiſt geneigt ſeynd / aller und jeglicher. Uns 
erer und des Heil, Rom. Reichs / auch Uns 
erer Erb⸗Koͤnigreichen/ Fuͤrſtenthumen und 
Landen Unterthanen und Getreuen / Ehr / Wuͤr⸗ 
de / Aufnehmen und Wohlſtand zu betrachten 
und zubeförbern / fo ſynd Wir’ Doch mehrere 

eneigt und begierig gewogen / Deren Namen / 

Stammen und Geſchlecht / in hoͤhere Ehr und 
Wuaͤrde zu er heben und zu ſetzen / deren Bor: Ele 

ern und Sie felbften / von guten alten Here 
kommen ſeynd / auch ich in Unfern und des 
Zeil. Roͤm. Reichs Hbliegenheiten und Ger 
Kalle, mit getreuen / gehorfamen Dienften/ 

andhafftig erzeigen/ und durch ihre Ritter⸗ 
liche Tugenden vor vielen andern herfürthun/ 
und der Welt Fundbar machen, ° 

Wann Wir nun gnaͤdiglich angefeheny 
twahrgenemmen / und betrachtet / Die beſonde⸗ 
ve Tugenden / Vernunfft und Geldicklichkeis 
ten / fürtreffliche Eigenfchafften und Löbliches 
Wohl⸗ Verhalten / wormit vor Unfer —— 

| — vaBajeı 
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Majeſtaͤt / U * u, A ü Gelee 
sayeirag / Unjerer und. Des Heil; Reiche 
Pbnmittelbahren Freyen Ritterſchafft in 
Francken einverleihte Mit⸗Gliedere und Siehe 
Setreue Hannibal Friederich / Ju⸗ 
lius Dieterich / Johann Albrecht 
und Wilhelm riederich / Gebruů⸗ 
dere von Crailßheim / angeruͤhmet wor, 
ben / und Daß nicht allein ihr uhraltes Rice 
termäffigges Befchlechr unter die ältifte Tur⸗ 
nier⸗ und 84 s mäflige Familien des Teut⸗ 
en Dineie im Land zu Francken / gesehlet wird / 
ondern auch ihre Groß⸗ und Bor: Eiltern/ alle 
chon por ‚etlichen Seculis, an Rayſer⸗ und 
Aöniglichen/ auch Chur⸗und Fuͤrſtlichen 
Höfen / zu Kriegs und Friedens + Zeiten / in 
pornehmen Geiſt⸗ und Weltlichen Ehr en⸗Aem⸗ 
tern geflanden/ und wegen. ihrer männlichen 


x J . 


Tapferkeit  verübter Riererlichen Thateny 


uten Verſtands / bekannten Treu und Teut⸗ 
94* Aufrichtigkeit / in ſchwehren Verrichtun⸗ 
en nutzlich gebrauchet worden ſeynd / geſtalten 
ann ihres alten Herkommens halber / Sordius 
in feiner Lect. memorabili meldet / daß nach 
Ehrifli Seburth Sieben Hunderr achrzeben/ 
und nun faft vor tauſend Fahren / fich einer 
von Crailßheim in Schweigerifchen Krieg 
fehr tapfer bejeiget / und verhalten/ auch Ca⸗ 
ſpar Lerch von Duͤrnſtein / Sen, in feinem 
Tractat von Reichs Ritterlich Adels Herkom⸗ 
men und Freyheits⸗Bericht / auch- andernz 
ſchreiben / daß die won he Dar: 
| oB 
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Schloß Crailßheim genannt / fo aber gank 
gerftöret worden / ihren Namen hergenommen 
haben ſollen / benebenſt in denen Turniers⸗Bů⸗ 
chern geleſen wird wie Daß. Simon von 
Crailßheim / bereits im Jahr zwoͤlff hun⸗ 
dert fuͤnff und dreyſſig / bey dem Turnier zu 
Waͤrtburg / Caſpar von Crailßheim / zwoͤlff⸗ 
hundert ſechs und viertzig zu Schweinfurth / 
Dieterich von Crailßheim / dreyzehen hun⸗ 
dert zwey und ſechzig zu Bamberg / und ſonſt 
viele andere dieſes Geſchlechts / denen zu Eßlin⸗ 
gen / Stuttgard und Onoltzbach / vor ohndenk⸗ 
lichen Jahren gehaltenen offentlichen Turnieen/ 
um fo wohl darinnen Ehrund Ruhm zu erwer⸗ 
ben / als ihres Geſchlechts Anſehen mehrers aus⸗ 
zubreiten / ſich eingefunden haben / auch Wer⸗ 
ner von Crailßheim / dreyzehen hundert drey 
und ſiebentzig Abbt des Cloſters Schoͤnthal / 
und Hildebrand vierzehen hundert ſechs und 
achzig / Abbt von Comberg geweſen / ohnzahle 
bare andere aber dieſes Geſchlechts / ihrer 
or » und Eltern Fußftapffen Löblich eintret« 
gende / ſowohl Unfern Glorwuͤrdigen Vorfah⸗ 
ren / als Uns felbft / dem Heil Rom. Reicht 
Unfeen Erg Haus Oeſterreich und dem all 
gemeinen Weſen / in vorigen / voieder die 
Tronen Schweden und Franckreich / auch 
des Chriſtlichen Namens Erbfeind den Tuͤr⸗ 
een, geführten Kriegen / beſonders in denen 
Anno fechjehen hundert und zwantzig am weiſen 
Berg dor Drag) und fechschen hundert ind 
vier und- fechiig bey St. Gerhard / vorgeweſe⸗ 
| nen 
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nen blutigen Schlachten / auch ſonſten bey all 
andern "Begebenheiten / obgehabten vorneh⸗ 
men Ehren-Aembtern/ und auf Reichs» und 
ErayßsConventen verrichteten Sefan dtſchaff⸗ 
ten / mannigfaͤltige Nutz und erfprießliche Zien⸗ 
fie erwieſen / und ihre unterthänigfte Devotion 
und Treue mit Vergieflung ihres Bluts / bes 
Fräfftiget haben / gleich dieſes alles, und noch ein 
mehrers / aus denen Dend » Schriften unter 
ber Reichs » Ritrerfchaffe und fünften in 
Roͤm. Reich bekannt auchihren approbirfen 
Ahnen bey denen Erg: Domb + und Ritters 
ſchafften / dann deren Reichs» und Crayß⸗ 
Adten in Chur⸗ und Fuͤrſtl. Archivenundals | 
ten Turnier ·Buͤchern / nicht weniger dem / Aha 
ren von weyland Churfuͤrſt Johann Phi⸗ 
lipp zu Maintz / ſechzehen hundert fieben und 
vierzig ertheilten Stamm ⸗ Baum umitändlicher 
zu erſehen iſt. Liber dieſes Sie von Crailßs 
eim / von Uns / dem Heil. Roͤm. Reich / dem 
Haus Bayern / und einigen Geiſt und Weit⸗ 
lichen Sürflen und Ständen des Reichs/ 
ned wuͤrekliche Lehen empfangen und tragen/ 
nd Wir Uns von obgemeldten Gebrüderen 
won Crailßheim alle mögliche gehorfame 
Dienftteiftung um fo mehr verfprechen Fännenv 
als Sie Unfers in SOTT ruhenden freundlich 
geliebteften Der und Batters weyland Rays 
fere Leopoldi Majeſtaͤt und Libden Glor⸗ 
wuͤrdigſter Gedaͤchtnus und Dero Alliirten/ in 
jetzig⸗ und vorigen Frantzoͤſiſchen und Iekten 
Tuͤrcken⸗Krieg / in Dungam, — 
| ! or 
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orea / Braband / Jialien und Rheinſtrom / 


ih verſchiedenen Feld » Schlachten und Bela⸗ 


gerungen / ſo gar mit Derluft dreyer ihrer Ger 


ruͤdern / die ihr Leben Ritterlich gute / ihre 
allerunterthänigfte treuefte Dienfte geleiſtet / und 
dar durch fich fo Herdienet gemacht haben / DaB 
von alterhöchfigedacht Unſern Herin und Vat⸗ 
ten, Sie im Jahr fiebenzeben hundert 


und eins zwaͤr indenfreyberilichen&tand 


ehebt/ das Diploma aber / wegendargroifchen 
gekommenen ſchwehren Keiegs » Zeiten / und 
darauf erfolgten berrübten Hinfcheidens Sr; 
we: und Libd. nicht gefertiget worden 
ift/ Sie Gebrüdere Dann auch in der don Vor⸗ 
iind Elteren aneserbten ſchuldigen Treue und 
Ergebenheit / biß an ihr Lebens. Ende beſtaͤndig⸗ 
fich zu verharren / des. unterthänigften Erbie⸗ 
tens ſehnd / ſolches auch wohl thun koͤnnen / moͤ⸗ 


gen und ſollen. | 
So haben Wir demnach mit wohlbedach⸗ 
tem Muth / gutem Rath und rechten Wiſſen⸗ 
Ba Hannibal Friderichen / Ju⸗ 
io Dieterichen / Johann Albrech⸗ 
ten / und Wilhelm Fridrichen Ge⸗ 
brüdern von Crailßheim / diefe ber 
 fondere Kayſerl. Gnade gethan / und Sie / 
famt ihren ehelichen Leibs⸗Erben und. derenfels 
ben Erbens-Erben/ Manns: und IBeibs Pers 
—— abfteigender Linie für, und für / und alle 
Zeit / in den Stand / Ehr und Wuͤrde un 
on 3 
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Und des Heil, Keiche uraleeii Freyherrn 
und Freyinnen gnaͤdigſt erhebt / gewuͤrdigt 
und geſetzt / auch der Schaar, Gefeli und Go 
meinſchafft Derenfelben zugef gt / zugeſellet und 
vergleichet / thun das / erheben / wuͤrdigen / ſe⸗ 
Ken und erhöhen vorgedachte vier Bebrüdere 
von Crailßheim / ıhre eheliche Leibes, Erben 
und Derenfelben Erbens / Erben / Manni und 

eib8Perfonen/ wie obgehört/ in den urai⸗ 
ten St and / Chr. und Würde Unferer und 
des Heil: Röm. Reichs / auch Unferer Erb⸗ 
Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthumen und Landen / 
techtgebohrne Freyherren und Freyinnen / 


sufügen/ gleichen und gefellen Sie zu derfelben, 


Schaar / Geſell⸗ und Semeinfchafft / extheilen 
und geben ihnen den Ticul und Namen des 
Heil. Röm. Reichs Fteyherreni und $ rey⸗ 
innen von Craußheim / und erlauben Ih⸗ 
nen ſich alſo gegen Uns und ſonſt maͤnniglich zu 
nennen und zu ſchreiben / meynen / ſetzen und 
wollen / dab offtermeldte von Crailßheim / 
Gehruͤdere / ihre eheliche Feibes: Erben und des 
renſelben Erhens⸗ Erben, J—— Weibs⸗ 
Per ſonen / für und für / und allegeit/ Unfere 
und des Zeil. Reichs / auch Unferer Erbs Käs 
nigreichen/ Fuͤrſtenthumen und Landen’ Ftey⸗ 
Betren und Steyinnen ſeyn / fich alfo nennen 
und ſchreiben / auch von Uns und ſonſt jeders 
moͤnniglich Dafür gehalten, geehrt / genenne und 
erfännt werden / und Darzu alle und jegliche 
Gngd / Ehr / Wurde / Bortheil, Vorzug, F 
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ſtand Necht und: Gerechtigkeſten in Reichs 
and andern Verfammlungen / geiſtliche 
Stellen auf Dom-und andern Ritter ⸗Stiff⸗ 
tern/ Geiſt und Weiltliche Aembter und Lehen 
anzunehmen/zu haben / und su tragen / deren 
theilhafffig ‚würdig und empfänglich ſeyn und 
fich alles deſſen freuenl / gebrauchen Ba — 
follen und mögen / inmaffen fich andere Unfere 
ımd Des Heil, Reiche / aud) Unfern Erb: Rs 
nigreichen / Fuͤrſtenthuͤmern und Landen / von 
vier Ahnen/ Vatter⸗ und Muͤtterlichen Ger 
ſchlechts  rechtgebohrne Freyherrn und Frey⸗ 
ſmnen / von Recht oder Gewohnheit wegen / 
freuen / gebrauchen und genieſſen / von allermãn⸗ 
niglich ohnverhindert. | 


tiber Diefes / haben Wir vorbenahmten vier 
Gebrüdern Freyherren von Crailßheim / ihr 


bißhero geführtes Wappen gnaͤdiglich bekraͤff⸗ 
tigt und beſtaͤttigt / wie Dann ſolch Freyherrli⸗ 
che Wappen und Kleinod in Uniern Kay⸗ 
ſerl. Br Hy auf Diefas Blats erſtern Seiten’ 
mit deutlichen Farben eigentlicher entworffen 
und sufehen iſt. 


Ferner / und Damit mehrgebachte vier Gebruͤ⸗ 


dere Die Freyherren von Crailßheim / noch 
mehr Unſere Kapferl; Gnad verfpühren und ges 
nieffen mögen, fo haben Wir mit wohl⸗bedach⸗ 


tem Muth gutem Rath und rechten Wiſſen / 


Benienfelben / deten ehelichen Leibe ; Erben, und 
Derenfelben Erbeng + Erben / Manns und 
Frauens # Perfonen abfteigender Linie , diefe 
befondere Bnad und Freyheit m 
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thun und geben Ihnen auch folche hiermit’ von 
Röm. Rayferl. Macht » Dolltommenbeie/ 
wiſſentlich / in Krafft diefes Brieffs / alfo und _ 
Dergeftalt / daß nun fürohin von Uns und Ins 
feen Nachkommen am Heil. Rom. Reich, Rays 
gern und Rönigen / gedachten Freyberten 
von Crailßheim / deren ehelichen Leibs⸗Erben 
und Derenfelben Erbens⸗Erben / aus allen Un 
fern und Unferer Vachkommen Cantzleyen / in 
. Unfern und ihren Reden, Schriften Brieffen 
und andern / fo von Uns und Unſern Rach⸗ 
kommen an Sie / oder ſonſt darinnen Sieber 
nennet oder beftimmt / ausgehen werden der Ti» 


tul und Ehren « Wort Wohlgebohrn / 

gegeben und gefchrieben werden folle ; inmaffen 

Wir dann ſolches zugefchehen / beylinfern 

— allbereit beſtellt und befohlen has 
en. | 


Gebieten und befehlen Demnach hiermit Une 
fen und des Heil. Reichs Churfürften und 
Ertz ⸗Biſchoffen zu Maing / Trier und Cäls 
len / als Unfern Erg-Eanglern / durch Germa⸗ 
nien/ Gallien / Das Königreich Arelat und Jta⸗ 
lien / auch allen Unſern Cantzley⸗Verwaltern 
und Secretarlen / gegenwaͤrtig und kuͤnfftigen / 
Ernſt⸗und veſtiglich mit dieſem Breiff / und wol⸗ 
len / daß Sie fernern Befehl und Ordnung in 
Unfere und Unſerer Nachkommen Cangleven 
geben / ſchaffen und befehlen / daß fürohinmehrs | 
ernannten Freyherten von Crailßheim Ber 
bruͤdern ihren ehelichen Leibss Erben und de, 

275. Theil. Ä Yy ven? 
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renſelben Sebend-Erben/ beyderley Geſchlechtb⸗ 
zu allen Zeiten / unter Unſeren und Unſerer 
Nachkommen Namen / nebft dein Freyherrli⸗ 
chen Titul, auch das Ehre Wort Wohlge⸗ 


bohrn / zugelegt / gefchrieben und gegeben 
werde 


Und gebieten imgleichen ferner 7 allen und 
jeden Ehurfürften/ Fürften  Seift und Welt⸗ 
lichen’ Prälaten / Grafen, Freyen / Herrn / 
Rittern / Knechten / Land Marfchallen/ Lands⸗ 
gt Land s Voͤgten / Hauptleuten/ 

igdomen / Bögten / Pflegern / Verweſern / 
Ambtleuten / Land Richtern / Schultheiſſen/ 
Burgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Kundi⸗ 
gern — Ehrenholden / Perſevan- 
ten, Buͤrgern / Gemeinden / und ſonſt allen 
andern Unſern und des Reichs / auch Unſern 
Erb Königreichen/ Fuͤrſtenthumen und Landen 
Unterthanen und Getreuen/ was Wuͤrden / 
Standes oder Weſens die feynd / Ernſt⸗und ve⸗ 
ftiglich mit Diefem Brieff / und wollen / daß fie 
offtzernannte vier Bebrüdere von Erailßs 
beim / ihre eheliche Leibs⸗ Erben und derenfels 
ben Erbens Erben beyderley Geſchlechts / bins 
füro und zu allen Zeiten in allen und jeden ehr, 
lichen/ redlichen / Adelichen und Sreyherzlichen 
Rerfammlungen / Qurniren / Ritterfpielen 
Teld + Zügen hohen und niedern Aemptern / 
Seift: und Weltlichen Domsund andern Rit 
terlichen Stifftern / und ſonſt an allen Drten 
und Endenfür Linfereund des Heil, — 

| | | au 
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auch aller. Unſerer Erb: Koͤnigreichen / Fuͤrſten⸗ 


thumen und Landen / rechtgebohrne uralte Frey⸗ 


herren und Freyinnen amehmen / halten / su 
laſſen / wuͤrdigen / ehren / nennen und erkennen / 
Ihnen u den Ticul und Ehren Wort 
Wohlge ohrn / geben /und fonft aller und. 
jeder. Gnaden / Freyheiten / Ehren’ Wuͤrden / 
WVortheilen / Recht und Gerechtigkeiten / geru⸗ 
higlich gebrauchen und genieſſen laſſen / und 
darinnen nicht hindern noch irren / ſondern Sie 


bey allem deme / wie hievorn geſchrieben ſtehet / 
von Unſert⸗und des Heil. Reichs wegen / veſtig⸗ 
lich handhaben / ſchuͤtzen / ſchirmen / lund gaͤntz⸗ 
lich darbey bleiben laſſen / darwider nicht thun / 


— — — — _ 


noch dag jemands andern zuthun/ -geflatten/ 
in Peine Weiſe noch Wege / als lieb einem jeden. 
ſeye Linfere und des Heil. Reichs ſchwehre Un⸗ 
gnade und Straffe, und DarzueinePoen , nem> 
lih einbundere Marck löchigen Golds / 
su vermeiden / die ein jeder.’ ſo offt er frevent⸗ 
lich hierwider ihaͤte / Uns halb in Unſere und deg 
Reihe Sammer und den andern halben Theil 


- Denen Freyherten von Crailßheim / ihren ehe 
' fichen Seibs » Erben und Derenfelben Erbengs 


| 


Erben begberiev Geſchts / ſo hierwider beleidigt 
wuͤrden / ohnnachlaͤßlich zu bezahlen / verfallen 


ſeyn / und nichts deſtoweniger dieſelbe alle/ bey 


| 


| 


obessehlten Chrenfländy und Dem anklebenden 
Würden / Borzügen, Freyheiten / Recht und 
Gerechtigfeiten/ wuͤrcklich und Eräfftigft geſchuͤ⸗ 
get und gehandhabt werden follen, - 
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Mit Urkund dieſes Brieffs / beſiegelt mit uns 
ſerm anhangenden Kayſerl. nſiegel / der 
geben iſt in Unſerer Stadt Wien / den drep 
und zwantzigſten Tag Monats Junii / nach 
EHriftiiinfers lieben HERAN und Seelig⸗ 
machers Gnaden⸗ reichen Geburth / im Sie⸗ 


- benzeben hundert und Dreyzehenden / Un⸗ 


ſerer Reichen / des Roͤmiſchen in Anderten/ 

des Siſpanniſchen in Zehenden des Hunga⸗ 

* und Boͤheimiſchen aber in Dritten 
ahre. en, 


Carl. 


Vt ,Fried. Farl Graf v. Schoͤn⸗ 
born B. 


Gollar. und regiſtr. Johann 
Friderich Wening v. W. 
Regiſtratot. 


| , | "Ad Mandatum Sac. Cæſ- Aajeſtatis 
ne proprium. 


E. F. v.Glandorff, 


Daß vorſtehende Copia Baronat- Diplomatis, 
mit dem mie Endes-bemeldtem Kapferl No- 
cario ad vidimandum vorgelegten / auf Per⸗ 
gament Libells - weiß ingroflirten/ und im 
rothen Sammet eingebundenen mit aller» 
höchftrreipeetirlicher Kayſ. Hand / und an - 

m 
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ner guldenen Schnur in einer Capful hans 
gendem gröfferm Inſiegel / auch andern ges 


möhnlichen Ynterfchrifften munirtem ; ale 


| | wahrem Originali , alles 
\ Fleiffes collationiret/ au- 
Symb.Notar, : feultiret / und demfelben 
- von Wort zu Worten 
gleichſtimmig ſeye / ein fols 
ches wird von mir / als Ambts wegen darzu 
legitime requlriret / mit dieſer meiner eige⸗ 
nem Hand und beygebrachten Solennien at- 
teſtiret. Sub Acto Onoltzbach den 6. Febr. 
Anno ı7If 


(L.S.) 


Abraham Reuſchel / Notarius Publ. 
Cæſ. & in Camerä Imperiali im- 
matriculatus ‚nec non inclyti Ju- 
dicii Cxfareo-Provincialis Burg- 


graffiatus Norimbergenfis Pro- 


, eurator Ordinarius, in fidem præ- 
miflorum mpr. 
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Caput XV. u 


Berfchiedene/ fo wohl in Ec- 

clefiafticis ’ als aud) in)J uftiz - Poſt⸗ 

Polieey und Commercien⸗Weſen / er⸗ 

gangen⸗und publicirte Verordnun⸗ 
gen reprælentirend. 


Num. I. J 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Georg 
Ludwigs / von Groß⸗Britannien ec. Ver⸗ 
ordnung an die Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe das 
ſelbſt ergangen / um die Einigkeit der Kirchen / 
und Reinigkeit des Chriſtlichen Glaubens / Die 
Heil. Dreyfaltigkeit betreffende/ wie auch Die 
Confervationder Ruhe in dem 
‚Staat zu handhaben. 

Hochwuͤrdige und Geehrteſte Vaͤ⸗ 

ter in GOtt / Unſern Gruß! 
DE! man ung berichtet / daß Fürglich unter 

den geifllichen Perſonen unfers König: 
reich8 / über Die Art 7 deren fich ein jeder bey 
Vortragung der Lehre von der Heil Dreys 
faltigkeit / ſo wohl in Predigten als 
Schrifften / bedienen ſoll / groſſe Streitig⸗ 
keiten entſtanden / ingleichen daß viele / von ge⸗ 


dachter Cletiſey ſich ungewöhnlicher Ftey⸗ 
| 2 beiten 
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beiten bedienet /und fich in die Affaiten des 
Staats / der Regierung und. der Conftiru- 
tionen des Roͤnigreiches eingemifcher ; fo 
haben Wir geurtheiler/ daß ſowohl eines alg 
das andere von einer gefährlichen Folge - 
zung feundörffte/ warn Wir nicht bey Zeiten 

Kath (caffeten ; Wir haben Dannenhero aug 
Antrieb des Eiffers / und Unſere Koͤnigl Sorgs 
falt zu Erhaltung des Friedens und Einig⸗ 
keit Der Kirchen, ingleichen der Reimgkat 
des Chriſtlichen Glaubens / und der Con- 
fervation der Ruhe und Friedens im 
Staat, vor gutbefunden/ euch folgende In- 
ſtruction zuzuſchicken mit. dem Befehl und 
ausdruͤcklichen Verordnung / Sie zu zublici- 
ren und Sorge zutragen/ daß felbige in allen 
Euern Dioscefen. zur Execution gebracht 
werde, - wu Ä 

I. Bein Prediger fol fo verwegen ſeyn / 
und in feinen ‘Predigten oder Letionen indem 
Articul von der Zeil. Dreyfaltigkeit / einige 
andere Lehre vorzutragen oder zu behaupten/ 
als Diejenige / welche inder Heil. Schriffe ent» 
halten / und den drey Blaubens-Articuln; 
a beim 39. Articul Der. Liturgie. conform 
iſt. | 

2. Bey der Erklärung diefer Lehre / ſol⸗ 
len ſie ſich aller neuen Redens⸗Arten ent⸗ 
halten / und in den ordentlichen Graͤntzen und 
Expreflionen / welche durchgehend in Der Kir⸗ 
che gebraͤuchlich ſind / verbleiben. 

94 3· In 
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3. In dieſem Fall fol man vornemlich auf 
die 59. Conftieution des Engliſchen Kirche 
feben / welche alle Objectiones unter den Pre 
Digern verbietet / als wodurch (wie das Gefege 
lautet) vielerley Aergernuͤſſe und Unruhe / unter 
dem Volck erwecket wird. Vor allen Dingen 
‚ aber follen fie fi) der allzu harten Schmaͤh⸗ 
und Läfterungen / der Eindifcben Urtheüe 
"and Argumente/ es fen wider was vor Perſo⸗ 
nen es wolle, enthalten. 

4. Reine Geiſtliche Perſon ſoll in ſeinen 
Predigten fo verwegen feyn / und ſich auf eis 
nigerley Art und Weiſe / indie Staats s und 
Begierungs;Affairen / und in Die Confti- 
tutiones des Roͤnigreiches meliren / bloß 
und allein / Die Sefl:und Beth⸗Taͤge ausge⸗ 
nommen / welche Durch öffentliche Autorität 
verordnet und publiciret worden/ doch follen 
fie auch alsdann ihre Reflexiones nicht weiter 
treiben als es dieſe Tage nothiwendig erfordern. 
Wobey aber wohl sumercen Daß man allhier 
Feiner Perfon Die Macht nehmen will, in Fa- 
veur, und vor Die Beſchuͤtzung unferer Souve- 
rainen und durch die Sefege aufgerichteten Au- 
torität zu predigen / fo/ wie es Das erftere Scacu- 
tum D.efer Kirche erfordert, 

5. Gedachte Verordnungen follen eben» 
falls an den jenigen obferviret werden / ſo et⸗ 
was / gedachte Materien hetreffendes / ſchrei⸗ 
ben wollen. 

6. Weilung auch durch glaubwuͤrdige Pers 
ſonen zu Ohren gekommen / Daß es unter den 
Ä | mei⸗ 


| 


| 
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meiſten in allen Biſthuͤmern gebräuchlich ſey / 


ſich det abgekuͤrzten Bebete nebſt dem 


VDatter Unſer / oder auch nur des Vatter Uns 


ſers gang allein zu bedienen / (weiches das 
5 5.Scatucum als einen Schluß des Gebetes/ 
nicht aber als ein voͤlliges Gebet vorgefchries 
ben/) oder zum menigften unfere Tieul weg⸗ 
zulaſſen / welche eben daſſelbe Gefebe zu erken⸗ 
nen und zu declarlren erfordert; Derohalben 
befehlen Wir euch / bey Eurer Cleriſey zu ver⸗ 
ordnen / daß ſelbige fich in ibren Gebeten 
vor der Predigt / entweder nach der in gedach⸗ 
ten Statut enthaltenen Formul ausdrücklich 
richten / oder dem Berftand und Inhalt derſelben 
vollkommen nachfolgen ſolle. | 
- 7. Und weil Wir auch vernehmen / daß vie⸗ 

le / obgleich nicht geiftliche Perfonen 7 feit 
Furger Zeit Die Verwegenheit gehabt nicht. qls 
lein wider Die rechtglaubige Tehre die N. 


Dreyfaltigkeit betreffende / 313 difpucireny 


fondern_ auch wider diefelbe Bücher und 
Scheifften zu ſchreiben und zu publiciren/ 
und fie unter der Handy durchs gantze Königs 
reich aussuftreuen / welches alles den bekannten 
und dieferwegen gemachten und confirmir- 
sen Befegen/üund vornemlich einer Alte des 
Parlaments / ſchnur⸗ ſtracks zuwider iſt / wel⸗ 
che im 9. Jahre der Regierung des Röniges 
Wilhelms gemachtmworden/ unter'dem Tıtul 
Parlamentss Ade , zu Austil ung und 
Derbinderung aller Boörtes » Löfterungen 
und zu Seförderung der Gottſecligkeit 

Ds Bir 
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Wir haben demnach alle dieſe gedachte Sa⸗ 
hen in unſere ernſthaffte und Rönigliche 
Confideration gezogen / und find willens / alleg 
Daß jenige vorzufehren / was zu Verhuͤtun 
dergleichen Unordnungen in unfern Kräff? 
ten iſt; Befehlen alfo und gebieten allen insge⸗ 
mein/ Euch aller derjenigen Mittel / welche 
vor Euern Chargen und Autorität / die hr 
habt, denendiren/ zu bedienen’ um alle Dies 
fe boßbaffte Practicken zu unterdruclen und 
zu verhindern / und gebieten anbey allen Uns 
fern Richtern und andern Policey +» "Bes 
dienten/ Euch in diefem Fall hülffliche Hand 
zu reichen / und Ihre Schuldigkeit zur Voll⸗ 
Ziehung gedachter Acte, und anderer Bes 
fege In Alt zunehmen / wider ale miteinans 
der / und einen jeden beſonders / welche auf dies 
fe Art / zum Aergernus Trennung und Uns 
ruhe in der Kirche und im Staat / Anlaß ges 
ben. Gegeben in Unferm Hof zu Sr. Ja⸗ 
mes den 22. Decembr. 1714. im Erſten Jaht 
Unſerer Regierung. 


Auf Befehl des Koͤniges. 


War gezeichnet TOWNSHEND. 


Num. 
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Num. IE it 


Königl. Preuffiiches Mandat un 


Verordnung wider die lange Pre: 
Ä digten. 


Friedrich Wilhelm / Koͤnig. 


ap Her zc. Da Wir felbftin hoher Perfon, 
an verſchiedenen Orten / bemercket haben/ 
daß viele / ſowohl der Reformirren als der 
Lutheriſchen Prediger / ihre Predigten fo 
ungemein lang einzichren und halten: Daß 
nicht Allein den Zuhörern deßhalb die nöthige 
Aufmerckiamkeir und febuldige Andacht 
entgehet / ſondern auch die Prediger ſelbſt 
Durch unnöthige und. verdriegliche IBiederhos 
lung, und fo genannte Tavcologien „um nur 
viel jagen zu Fönnen / felbige verlängern (Die 
aber dergleichen langes / verdrießliches/ 
zu nichts dienendes ,- ondern vielmebe 
Die Andacht hemmendes und folglich we⸗ 
nig Erbauung fübaffendes Predigten ein« 
Bekdeenche willen wollen ; &o befehlen 
it Euch hiermit in Gaaden allen und jeden 
Predigern Euerer Inſpection, und auch den 
Candıda:en/ welche zumeilen Ihre Stelle vers 
tretten / nachdrücllich aufzugeben. / Ihre Pre: 
digten dergeſtalt einzuvſchten / daß auſſer dem. 
Belang und Gebet ſelbige niemahin laͤn⸗ 
ger/ alseine Stunde dauren muͤſſen. 
Wie dann Die jenigen-Prediger- und > 
— | ida- 
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didaten / welche Diefer Unſerer Verordnung: 
zumider handlen/ und länger als eine Stunde 
zu predigen fich ins Fünfftige weiter unterſtehen 
ſollten vor jedesmal zwey Thaler / unnach⸗ 
läffig denen Kirchen/worinnen fie geprediget / er⸗ 
legen follen. Seynd ac Berlin den 18. Der - 
cembr. 1714, 
Num. III. 


Seiner Königl. Majeſtaͤt zu Be⸗ 

förderung des Quiz Weſens pu- 

blicirge Verordnung. 

Wir Seiderih Wilhelm / von GOttes 
Gnaden / König in Preuffen/ Marg- 
graf zu Brandenburg/ des Heil. Roͤm. 
Reichs ErzCammerer und Churfuͤrſt / 
Souverainer Printz von Oranien / 
Neuchatel und Vallengin / zu Mag⸗ 
deburg / Cleve / Juͤlich / Berge/ Stet⸗ 
tin / Pommern / der Caſſuben und 
Wenden / zu Mecklenburg / auch in 
Schleſien zu Croſſen Hertzog / Burg⸗ 

raf zu Vuͤrnberg / Fuͤrſt zu Halber⸗ 

adt / Minden / Camin / Wenden / 

Schwerin / Ratzeburg und Moers / 

Graf zu Hohenzollern / Ruppin / der 

Marck / Ravensberg / Hohenſtein / Teck⸗ 

lenburg / Lingen / Schwerin / Buͤhren 
u 


> We > 7 717 
und Lehrdam Marquis zuder Behre 
und Vlißingen / Her: zu Ravenſtein / der 
Lande Roſtock / Stargardt / Lauen⸗ 
burg / Buͤtow / Arlay und Breda / ꝛc. 
‚| Au | VE | 
gr Dun Fund und fügen hiemit zu wiſſen; 

Ob Wir wohl fo fort bey. angetrettener 
Unferer Regierung mittelft einer in öffentlichen 
Druck ausgegangenen allgemeinen Ord⸗ 
nung/ Uns angeleaen ſeyn laſſen den Lauff 
der Juftiz zu beförderen/ und was ihn. hins 
dern könnte, / aus dem Wege zu räumen’ infons 
derheit aber. mit allee erfinnlichen Sorgfalt zu 
verhütens daß die Partheyen nichtmehr / wie 
vorhin, mie Refcripten fechten / noch daß die 
im Rechten. befangene Sachen Durch unnäge 
Commifliones vondenen ordentlichen Be; 
eichten abgezogen / und dadurch Das Recht 
verzögert werde ; So haben Wir dennoch 
mißfällig vernommen / Daß Unſerer fo gerechten 
und Landes⸗ Vätterlichen Intention zu wider / 
viele muthwillige Supplicanten noch immerhin 
Mittel nnd Wege gefunden / mit ihren böfen 
Händeln durch zu dringen / und bald Diefe bald 
jene wiederrechtliche und zum Mißbrauch Uns 
fers höchften Namens gereihende Verord⸗ 
nung/ imgleichen ungebübrlicd Commiflio- -· 
E und. Avocationes Der Adten zu erfchleis 

m. | 
Gleichwie Wir aber hierdurch m. | 
au 
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auf das ernftlichftebeeugen / daß Wir nicht ges 
meinet ſeyn / auf ſolche Art Den Lauff RKech⸗ 
cens hindern zu laſſen vielmehr hiermit Unſe⸗ 
rein des allgemeinen Jultiz - Otdnung 9. 9. 
10, 11.22, & 52, enthaltene deutliche Willens⸗ 
Meynung wiederholet und darüber mir Nach⸗ 
druck gehalten haben wollen; Alſo achten Wir 
annoch noͤthig / um alles zu Verfchleiffung Dee 
Juſtiz abziehlendes Weſen zu verhüten/ auch 
Diefes zu verordnnen und kund zuthun. 

1. Wann ein Supplicatum beh Uns /Uns 
ferm Geheimbten Eracs- Rath / oder Unfes 
ten Landes, Regierungen / denen wicht zu⸗ 
gleich die Gerichte zu verwalten anvertraut 
worden / in Rechte-hängiger Sache übergeben 
wird; So foll als dann der Concipient oder 
derjenige / welcher Das Supplicatum revidiref 
hat/ vornehmlich dafuͤr ftehen / Die Gerichte 
aber / wann das Supplicatum an Sie remit- 
riret dem Befinden nach / entweder was gekla⸗ 
get / remediren / oder wann zur Ungebuͤhr und 
wider die Adta Beſchwerde gefuͤhret worden / 
an Ins Pflichesmäffigen Bericht umſtaͤnd⸗ 
lich abſtatten da Wir Dann Den Supplican- 
ten nad Verdienſt / den Concipienten aber/ 
welcher es beffer verſtehet / oder ver ſtehen ſollen / 
mit doppelter Srraffe / anſehen laſſen wollen’ 
zu welchem Ende von nun an | 

2, Kein Supplicactum angenommen werden 
ſoll / dafern nicht der Concipient; oder Revilor 
deſſelben nach dem $. 21. der Jultiz- Ordnung 
eigenhaͤndig feinen Tauff⸗ und Zunamen / gu 
| e⸗ 
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Benennung des Gerichts / darinn er recipiret 


iſt / Da m mit nollen Buchſtaben darun⸗ 
ter geſchrieben. Dafern fih aber jemand uns 


kerſtehen folte/ eines recipirten Advocati oder 


Erocuratoris Namen . unter eine Schrift 


_ — — — — — 
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faͤlſchlich zu ſetzen und dadurch feinen eigenen 
je verheelen / fofoll derſelbe wann er deffzn, üs 
berfuͤhret / nachdrücklich an Geide / oder in Er⸗ 
mangelung deſſen mit Gefaͤngniß abgeſtraffet 
werden. Sonſten aber fol alemahl / mann. 
Der Concipient ſich nicht unterfchrieben / dieſer 
nicht weniger als der Supplicanc Die verordne⸗ 
se 10. Thalererlegen. Dieweil auh 
3: Schon mannigmahl fi begeben + daß 
Einfältigen und Frembden/imgleichen Milicair- 
Perſonen / die von der Verfaſſung bey der. Ju» 
iz feine Nachricht gehabt / von Feuten / die zu. 
der Zeit Der Advocaten und Procuratoren nicht 
geböret/ Supplicata verfertiget und ihnen obs 
ne Unterfchrifft des Concipienten ausgeante 
wortet worden / fo find zwar alsdanndie Sup-. 
plicantesnachdems, 21. nur gedachter Jultiz- 
Ordnung / mit Straffe beleget worden; Nach⸗ 
Dem aber an deme / daß bier mehr dee Conci- 
pient ‚als der unwiffende Supplicant es ver⸗ 
fehen / fo ſoll / mann dergleichen ſich hinfüro 
wieder zufrüge und aus Den Umftänben des 
Supplicanten Einfalt oder Unfchulb herfuͤr⸗ 
leuchtete / dieſer frey gelaſſen / von dein an⸗ 
gegebenen Concirientenaberdieverwürk; 
te Straffe abgefordert / oder wann meht 
oßheit darhinder ſteckte / und etwa gr 
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Der Richter unverdient angegriffen / oder andere 
in fupplicando gefündiget wäre/ mie Landes» 
hr und haͤrter wider ihn verfahren 
werden. elches auch 

4. Beydenen Armen: Sachen alfo beob- 
achtet werden fol, maflen QBir Den wahren 
Armen zu gut bey Denen Gerichten eigene Ad- 
vocaren beftellen laſſen welche hierdurch ernſt⸗ 
lid angemiefen werden / die ihnen vorfommens 
de Armen: Sachen reifflich zu überlegen / und 
ihre Vorftellungen dergeftalt einzurichten das 
mit fie alles / was fie ſchreiben verantmorten 


fönnen. Ä 

3, Und weil aud) Unfere Willens, Meinung 
dahin gehet daß alle und jede Supplicata, 
fo in hohen und niedern Berichten über 
geben werden / vonrecipirten Advocatisund 
Procuracoren euttweder unterfchrieben oder re- 
vidiret feyn follen ; So haben diejenige / web 
chen die Supplicata überreichet werden nad 
den Concipienten / oder denjenigen / der fie 
reviditet/ fofort zu fehen/und Dafern fie dabey 
einigen Mangel verfpühren / folche bey denen 
hoͤhern Judiciis Unferen Fifcälen zuzuſtellen / 
von denen Unter» Richtern aber follen die 
Verbrechere ex officio zur Straffe gezogen 

werden. Es follen aber 
6. Die Supplicata von Concipienten un 
terſchreiben oder fonften revidiren zu laſſen / 
Unfere Beheimdesund Jultiz-Räthe/ Doctores, 
ſo zugleich Profeflores Juris auf Wniverfitäs 
ten / auch recipirfe Advocati. und Procura- 
tores 
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rores in ſo weit befreyet ſeyn / wann fie in ih⸗ 
ven eigenen Angebegenheiten etwas uͤbergeben / 
— fie ſolchenfalls bie Supplicata 0 
er Schrifften eigenhändig untergeichnet has 
ben, Was aber von denen Magifttaten Aus 
Den Städten in Procefs-Sächen der fonften 
erg / muß Da 2. Edict m 2 Se- 
temdr.. 1710, Dergeftalt eingerichtet feun/ . 
daß nebſt der gewöhnlichen Unterfchrifft : Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath / ed auch nahmentlich 
wenigſtens von 3. Rath8-Membris unter jeich⸗ 
net ſeh bey 10, Thlr. Straffe / ſo offt darwider 
gehandeltwid. 
Damit nun j· der wann ſich ſuͤr Schaden huͤte / 
und dadurch von freveutlichen luppliciren und 
extrahiten unnöthiger Reſcripte ind Commif- 
Tionenizurück gehalten werde; So wollen IRir/ 
Daß dieſe Unfere Verordnung bon denen 
Cantzeln ahgeleſen / aud) in allen Berichten 
und Herichts⸗Stellen angeſchlagen und gu 
jedermanns Wiſſenſchafft gebracht/und von 
‚ Unfeten Jaftiz - und Filcalifcben Bedienen 
daruͤber ernſtlich gehalten werde Ührfundich 
ünter Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft und 
aufgedrucktem Koͤnigl. Inflegel. Beben 
 Serlinden 1. Odtobr 71, 0 
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01° Num,. IV, 


Königl. Preuſſiſches Reglement 
wegen Immunifät derer Poſt Be⸗ 
dienten in Städten, 

VDom 4. Augufti 1714- 
Syıhdem Sr. Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſ⸗ 

fen zc. Unſerm allergnaͤdigſten Herrn als 
lerunterthaͤnigſt vorgetragen worden / wasge⸗ 
ſtalt wegen derjenigen Immunitätenund Frey⸗ 
heiten / welche die Poſt⸗Bediente in Staͤdten 
von denen buͤrgerlichen Oneribus zu genieſſen 
haben / ein und anderer Zweiffel entſtanden; 

Als haben Se. Rönigl. Majeſtaͤt Die Sache 
von Dero General + Reiegs: Commillariat 
and General Poft: Amber gründlich unterfus 
chen / und damit allen vorgefommenen oder 
ettwan zu beforgenden Befchwerden abgeholf 
fen werde / nachfolgendes Reglemene abs 
faſſen laffen; Allermafjen Sie dann hiermit und 
Krafft diefes allergnädigft verordnen: 

1 Daß alle Pofl:Bedienre zwar gehalten 
ſeyn follen/ von allem / was fie confumiren und 
fonften handthieren / Die Accife ingleichen die 
in die Accif- mitfliceſſende Neben s Steuren 
Inhalts der&eener-Conftirurion gu entrichten/ 
jedoch fol von ihren Dienft:Pferden Feine 
Dieb: teuer auch von dem Surter-Rorn 
wor Diefelbe Beine Accile gefordere / fon 
dern Diejelbe freygelaflen werden / u 
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ihnen: förhane Freyheit nicht auf mehrere 
Pferde / als fie vermöge eines von dem Bene 
talb⸗Poſt⸗Ambt ertheilten und bey der Acciſe 
jedes mahl zu producirenden Certificars su hal⸗ 
jen ſchuldig feund und effedtive aufdein Stel 

aben / zu ftatten kommen muß, j 

I: Wann ein Poſtillion eineigenes Haus 
bat/ wobey gar Fein Haus⸗Acker oder andere 
Pertinentien find, & auch der gemeinen Stadts 
Büter nicht genieffet / fo inuß derfelbe 6 wohl 
vom Servis als Einquartierung frey bleiben, 
Wofern derſelbe auch in dergleichen Haufe 
eine Stube An jemanden vermiethet und eine 
Kuhe sur Haufes Nothdurfft haͤlt ohne Milch / 
Butter und Kaͤſe su verfauffen / ſo ſoll ſolches 
r keine bürgerliche Nahrung gehalten / no 
e deßhalb mit Einquartierung oder Servis bes 
leget werden / jedoch ift er fchuldig andere auf 
feinern bürgerlichen Haufe hafftende onera tea- 
lia, es moͤgen dieſelbe Se, Bönigl. Majeſtaͤt 
oder der Stadt zuflieſſen / ohnweigerlich ab⸗ 
zutragen. I ER 
‚I. Ein Poſtillion welcher den zu ſeinem 
Haufe gehörigen Acer bauet Garten und 
Wieſen beſitzet Vieh; auf gemeiner Weide 
haͤlt muß deßhalb billig zu Servis beytragen / 
jedoch haben die Commiflarii und Magifträte 
jedes Orts / alle Umftände dabey wohl sucon- 
fideriven / Damit er nicht vor andern beſchwehret 
werden mͤgeeee.. 
„Vs Wann aber ein Poſtillion eine gantz⸗ 
Hufe beſitzet zum Verkauff brauet / und 
| iz Brandt 
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Brandtweinn brennet / mit Victualien hats 
delt und herbergiret / muß er wuͤrckliche Ein⸗ 


quartirung tragen. 


V. Jedoch ſo lange eines ordinairen Buͤr⸗ 


gers oder Handwercks⸗Manns Haus mit dee 
wuͤrcklichen Einquartierung verſchonet bleibt / 


ſoll des Poftilions Haus auch davon frey ſeyn / 


und nur ein billiger dervis von demſelben ent⸗ 
richtet werden. 
VI.“Diejenige Poſtillions welche nicht mehr 
Aecker und Wieſen haben / als zu ihren Haͤuſern 
gehoͤren bleiben von Scharwercken und 
Thor⸗Wachen fr£y ; mann fie aber Kauff⸗ 
Aecker⸗ und Kauff⸗Wieſen befigen / — wie in 
vorigen $. erwehnet / buͤrgeriche Nahrung trei⸗ 
ben / muͤſſen fie ſolche allerdings mit vers 
richten. Be 

VII. Weilen auch verfchiedentlich ven denen 

oft: Bedienten geklaget worden / Daß man 


ie bey Der ZZinguarrierung und Dem Servis | 


überlege / da die acciſe - Bedienten / warn 
fie gleich bürgerliche Nahrung treiben / damit / 


too nicht. gänklich oͤberſehen / dannoch meit ger 


linder tractiret würden ;. Als verordnen Se; 
R’nigl, Majeſtaͤt biemit allergnaͤdigſt / daß 
die. P —* und Acciſe Einnehmet / 
ingleichen die Poſtwaͤrter and Poſtillions 
nebſt denen Controlleurs, Thor » Schrei 
bern und andern Unter⸗Bedienten dee Ac- 


cile.,. reann. eine und-andere. gleiche bürgerlicht 


Nahrung treiben / auch bey der Cinguastirung 


— 
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und anderen bürgerlichen Laſten / auf gleiche 
Art confideriter werden ſollen 

- VIE Die dan agafeer toorinn Die Abs 
ladung der Poft und derer darauf ankom⸗ 
menden Sachen gefchiehef‘ follen von wuͤrck⸗ 
licher Einquartirung — —— aber 
bürgerliche Nahrung darian getrleben wied/ 
dieſelbe mit einem 'proportiönirten Servis be⸗ 
leget werden. a. HREND "919 = — ———— 

L. Wann ein Poſt⸗Bedientet an buͤr⸗ 
gerlichen Oneribas etwas ſchuldig / und ſol⸗ 


8 


dghees in Guͤte nicht abtragen will ſo kan zwar 


Das Poſt Haus dieſerwegen mit keiner Exe- 
cation beleget / noch dieſelbe wider des Poſt⸗ 
Bedienten Perſon / Dienſt ⸗Pferde / Futter/ 
Wagen und Livree verhaͤnget werdin; Es 
Pan aber folches gar wohl in dee Poft: ı Ber 
dienten andere Zaͤuſer / worinn DIE Poſten 
nicht abgefertiget werden / ingleichen im Poſt⸗ 
Haufe wider der Poſt ⸗Bedienten Wirth⸗ 
ſchaffts⸗Vieh oder andere Mobilien geſche⸗ 
hen / und haben diejenige’ fo von denen Poſt⸗ 
Bedienren einige Præſtationes 4u fordern har 
ben / und mit der Bezahlung aufgehalten wer⸗ 
ben / fich dieſerwegen in Zeiten bey dem Bes. 
neral⸗Poſt⸗ imbe zu melden / da dann die 
Poſt⸗ Bedienen zu doppelter Erlegung des 
Oneris, wann ſie ſoſches nicht freyw Itg abfuͤh⸗ 
ren / angehalten werden ſollen. Wuͤrde hinge⸗ 
gen gefunden / Daß die Steuer⸗BBediente o⸗ 
der Magiſtraͤte die Poſt⸗Bediente bey denen 
gen / Services oder Einquartirung zur Un⸗ 
313 gu 
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gebühenmd aus animohität überfeget haͤtten / 
fo foR son jenen ebenfalls: dag duplum zur 
Strafe erleget / / und von denen Provincial- 
Commmiflariaten Darüber ohne Nachſehen jeder, 
zeit nachdrücklich gehalten werben. 
Se. Rönigl. Majeſtaͤt befeblen demnach 
Dero General⸗Rrieges⸗ Commiſſariat und 
Sener al · Poſt⸗Ambt hiermit in. Gnaden / ſich 
hiernach zu achten / und dahin zu ſehen / daß 
von allen Steuer zund Poſt⸗Bedienten / 
auch Magiſtraten in, Stadten / dieſem Re- 
glement gang genau nachgelebet / auch von 
niemanden: derſelben hierunter einige Paſſion 
gebeauchet werde / als welche Se. Konigl. 
Majeſtaͤt nach Befinden mit exemplariſchet 
Straffe su ahnden willen werden / inmaflen 
Sie die bißhero verfpührte Collifiones zwi⸗ 
{chen beyderleg Bedienten fernerhin zu. dulden 
nicht gemeynet ſeynd. Signatum Berlin / den 


4 Augufti An.1714 
Friederich Wilhelm. 
——— 


5... v. Grumbkow. 


Num, 











DL zus 227 
Ni vn 
Koͤnigl. Preuſſiſches Reglement 


wegen der Reiſen in fremde 


J 


Ir Friederich Wilhelm von GOttes 
önaden. König in Preuſſen / Marggraf zu 
Brandenburg / tit tit. Enthieten allen und 
jeden-Unfereu Praͤlaten / Graͤfen / Herren / de 
nen von: der Ritterſchafft / Burgermeiſtern / 
Mathannen in Staͤdten / wie auch insg ſamt 
allen und jeden Unterthanen / Unſeren gnaͤdigen 
Gruß / und fügen denenſelben hiermit zu wiſ⸗ 
fen / wasgefalt Bir mißfaͤllig wahrgenom⸗ 
men / daß die Reiſen der Jugend auſſerhalb 
Teutſchland in. frembde Länder und 
Ptovindien / Desen Zweck und Adfehen mar 
nicht_ zu verwerffen iſt / insgemein zu einem 
groſſen Mißbrauch ausſchlagen. Indeme 
nicht allein Das baare Geld auſſer Landes 
geführer wird, fondern auch / an ſtatt / daß 
das jenige / ſo andere Nationen an guten 
Ordnungen / Gebraͤuchen und. Wercken 
der Kunſt und Natur / inſonders haben / in 
acht genommen / zu Nutze gemacht / und nach 
Gelegenheit in Unſere Lande verſetzet wer» 
den ſolte / vielmehr im Gegentheil / die 
anderswo im Schwang gehende Miß—⸗ 
braͤuche und Unrugenden bey Uns einge⸗ 
führer / oder wenigſtens Die Koften / vergeb⸗ 
lich / und ohne einigen dem Vatterlande dar⸗ 
14 durch 
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durch zuwachſenden Vortheil angewendet wer⸗ 
den. zu. Wir nun / in Erwegung / Daß 
Uns / als dem Landes Kuͤrſten / oblieget für 


Unſere Unerrrbanen! und abfonderlich dee 


"jugend 
hiebevor publicirfe Edi&enad) denen Umſtaͤn⸗ 


ohlfarth zuſorgen und die bereits 


en ber jeßigen Zeiten zu renovieren und u 


wiederhofen : Als ſetzen / ordnen / und wollen 


Wir / daß Feiner von Unſern Dafallen und 
Unrerchanen / wes Standes / Condition 


und Wuͤrde derſelbe ſehe / (nur allein Die wan⸗ 
derende Handwercks⸗ und dergleichen Leute / 
ausgenommen) fo untet 30. Jahr alt / ohne 
von Uns erhaltene Permiflion und Erlaub⸗ 
nus / auſſerhalb Teutſchland und dem 
Rom. Reich / reiſen ſollen 5 

Dafern aber jemand bey Uns um Erlaub⸗ 
nus und Permiflion allerunterthaͤnigſte Anfu- 
chung thun würde ; So fbllen in dem Suppli- 
cato die Urſachen und das Abfeben der 
Meife und Studien, wie ingkeichen - mann ein 
Hofmeiſter mitgegeben wird / deſſen Name / 
Herkommen und Qualitaͤten / duch andere 
Umſlaͤnde / und von den Fortgang der Reiſe / 
nebſt denen etwa fuͤrfalenden Aenderungen 
such wann dieſelbe abgeleget / Uns davon/ 
und was davor geſehen und beobachtet worden/ 
allerunterthaͤnigſter umſtaͤndlicher Bericht 

abgeſtattet werden. ED 
Welchemnach Wir dann hiermit männig- 
lich / inſonderheit aber allen und jeden Tuco- 
ren / Curatoten / und Deren unmuͤndigen Ans 
‘ vertrau⸗ 
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vertrauten und Befreundten / wie ingleichen 
Unſern kiſcaliſchen Bedienten / ernſtuͤch und 


bey Vermeydung Unſerer Unanade / auch ans 


derer willkuͤhrlicher Straffe anbeſehlen / dahin 


su ſehen / daß dieſem Unſerm Edict und Ver⸗ 
ordnung / überall und in allen Stuͤcken nach⸗ 
gelebet / auch darwider in keine Wege gehand⸗ 
let werden möge. Urkundlich unter Unſerer 


eigenhaͤndigen Unterfchrifft/ und aufgedruckten 


Bayſerl. Inſiegel. Gegeben Berlin’ denar, 


ı Januar, 1714. 

te 5, ° > 

Friederich Wilhelm, 

i ML von Pring 
Num. "Mit. | — 


Kayſerl. Mandat und Verord⸗ 
hung wider dag Spielen / fo in dem Erg. 
Hertzogthum unter und ob der Eng publi- 
— ciret worden. 


P. Pi: 


N daß / ob zwar das hoch-ungemäfligte 
Shlielen / (es ſeye mit Rarten / oder auf 
andere Weiß /) bereits von Ihrer Rayſerl. 
Majeftaͤt Hochgeehrten Herren Vorfahren 
und Romiſchen Bayfern / Glorwuͤr digſten 
Andenckens / durch vielfaͤltig publicirte 
Landes / Fuͤrſtliche Erg / zum Sf 
| 35 


tern 
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gern anf das ſchaͤrffeſte verborgen wor⸗ 
den / Ihro Rayferl, Majeſtaͤt nichts deſto⸗ 
weniger mit Mißfallen vernehmen müfjen/ Daß 
nicht allein Die bereite vorhin ausdrücklich 
verbottene Spiel/ ale Bafleta , I rentaqua- 
ranta, Landoknecht und dergleichen / wie⸗ 
derum gänslich in Schwang geben / und 
ohne Scheu / ſowohl bey Sffenrlichen Spiels 
halten ‚ in Caffe -und Spiel⸗Haͤuſetn als 
auch in theild privar- Oertern und Zufammen, 
Fünfften mit geoffem Verluſt / geſpielet / ſondern 
auch ſo gar / neu⸗verderbliche Spiele / het⸗ 
fuͤrgezogen und erfunden worden. 
| Mann nun Ihro Aa l. Majeſtaͤt 
gnädigft erwogen / wie viel Unheil aus ſol⸗ 
chem unmaͤſſig hohen Spielen entitanden; 
Indem hier důrch gantze Familien ruinitet / 
in Verderben und Armuth geſetzet / Rauff⸗ 
und Schlaͤgereyen / auch wohl oͤffters Mord⸗ 
und Todefcblag verübet 7 / GOTT der Als 
mächtige durch erfehröckliches Fluchen und Für 
fern / zu gerechten Zorn (reichen Dero Erb⸗ 
Länder / leider !: ohne Dem eine geithero fehr 
nachdrücklich empfunden/) mehr und mehr ges 
reitzet / denen Herren-Dienft-und Gersiffensloß 
vagirenden Lauten’ zu Ausübung ihrer Betroͤ⸗ 
gereyen und Hinterführung der Jugend / Ge 
legenheit gegeben / die Verfpieler zu unzulaͤſſi⸗ 
gen Pratiquen/ wo nicht gar verzweiffeleen 
Bedancken / und Unternehmen verleiter / 
und in Summa zu alleeband Laſtern / Un: 
beil und Unordnungen: / die. Thür eeöffne 
= wird: 


— — 
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wird : Als haben Ihre Kayſetliche Maje⸗ 
ſtaͤt / aus Lands⸗Vaͤtterlicher Obſorg / und 
von Allerhoͤchſt⸗Rayſerlich ⸗ und Lande, 
Sürftlicben Machts und Gewalts 
nicht allein alle bereits vorhin von Dero H 
geehrten Herren Vorfahren su Abftellung des 

öchit-unmälligen Spiels heilfam refolvirt:und 
publicirte Lands Fuͤrſtliche Generalien, Paten- 
ten und Inhibitiones, al ihres Inhalts / gleich 
DB felbe von Wort zu Wort bier wiederholet 
wären / in allweg zu beftättigen / fondern auch 
u verfchärffen / und ob deren Fünfftigsfchuldigs 
ten Beobachtung / mit allem Ernftund Wache 
gl halten zu laſſen / allergnddigft befchlofe 
e si 


A 
Verordnen und befehlen demnach Ihre 
Kayſerliche Majeſtaͤt hiermit Pe 
ernftlich / allsund jeden / wes Stande und Ger 


ſchlechts Würden oder Condition. diefelbe: 


immer feyn / daß fie ſich nicht. allein: Deren; 


ſchon vorhin oͤffters verborrenen Baflerta,, 


Landknecht / und Trencaquaranca Spies 


len / fondern auch Des fogenannten Faraons⸗ 


Rauſchen / Särbeln » Pöürffeln « Banco- 
Spiel/Paffadieci, und dergleichen in Schwang 
gehenden / und zum Theil in fraudem Legis 


newerfundenen / oder auch Fünfftighin annoch- 


etwan erfinnend hohen⸗ſonderlich verbors 


tener Spielen, nach. Publicirungdicfeg Rays 
ſerlich ——— Befehls / ſo wohl In 


offenen Spiel : und Cafte · Haͤuſern / als in 
privat · JZuſammenkuͤnfften gänßlichen A bey 
A | ka 


chſt⸗ 


— — 
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Vermeydung Dero Lands + * hoͤchſten 
Ungnade und Straff alſo gewiß enthalten / als 
in widrigen / bey allen / nach ſothaner Poblici- 
rung hierwieder fuͤrgehenden Spilen 
Erſtlich dee Verſpieler / les fen auf Borg 
ober Baarſchafft geſpielet worden /) was er 
verlohren / wann er das verſpielte Quantum 
dem Gewinner bezahlet hätte / ſolches einfach / 
da er es aber noch nicht abgefuͤhret / doppelt / 
und der Gewinner / den bereits eingenomme⸗ 
nen Gewinn / dreyfach / da er aber ſolchen 
noch nicht empfangen / doppelt / dem Lan⸗ 
des Fuͤrſtlichen Filco verfallen / und zu er⸗ 
legen ſchuldig ſeyn / auch zu ſolchem Erlag / 
auf beſchehenes Anzeigen / durch Dero N. ©. 
Regierung und Cammer / remotis gradi- 
bus Executionis, mit allem Nachdruck ange⸗ 
halten / und nebſt dem noch arbitrarid, nach 
Beſchaffenheit ſeines Vermoͤgens und Verbre⸗ 
chens / um eine nahmhaffte Summe Geld 
(fo Dero Fifco gu appliciren) oder bey ermang⸗ 
lenden Gelb, Mitteln, auf andere Weiſe / wol⸗ 
empfindlich geſtrafft / aud) hierinnfalls nach, 
publicirt-und affigirten Patent feine Entſchul⸗ 
Digung angenommen. 
Sweytens aber in fpecie , bey ferners be⸗ 
trettenen Bafleta Faraon Pafladieci-und-Ban- 
co - Spielen/ ber Taillirer / oder Banco- Hals 
ter / um Tauſend Ducaten / Die Poineirer. und: 
Mitſpieler aber / wie auch die jenigen / welche 
bey dergleichen verbotten hohen Spielen / zwar 
gicht mit ſpielen / jedoch aber um: hohes Geld 
wetten/ 
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wetten / Oder pariren würden / um taufend 
Reichsthaler / und der Spielbalter/oder der 
Haus/ oder QuartiersHaber / mit deſſen Zulaſ⸗ 
fung oder Connivenz derley hohes Spiel ge⸗ 
fchehe / ebenfalls um tauſend Ducaten / Die 
aber / fo «8 in Geld niche zu bezahlen hätten/ 
wie auch jene/ welche auf befchebene Abmahne 
und Belteaffung davon nicht abſtuͤnden / als 
vermeſſene Derächter / der Rayferl. und 
Rande’ Kürftl. Gebothen / von Hof und 
nach Beſchaffenheit der Perfon aus dem 
Cand abgefchaffer. Hingegen 
Drittens / den jenigen / welche derley hohe 
Spieler, oder Spiel-Aalrer/ und Übertrets 
tere dieſes Dero gnaͤdigſten Befehl anzeigen 
werden / ein Drittel von der eingehenden 
Straff gereichet / und dererſelben Namen in 
allweg geheim gehalten werde folle, 
- Ferner ordnen und fegen Ihre Rayſ. Maj. 
hiermit gnaͤdigſt pro lege in perpetuum vali- 
tura ‚Daß niemand / was er auf Borg vet⸗ 
ſpielet / es mag wenig / oder / wider Diefes heilſa⸗ 
me Gebot / viel betreffen / dem Gewinner / 
wann ſelbiger ſchon derentwegen eine fchrifftliche 
Recognition in Händen haͤtte / erwas zu bes 
zahlen ſchuldig feyn noch. von einiger 
BO darzu angehalten werden fols 
ic. 8 — 
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Koͤnigl. Preuſſiſches Edit , worte 
nen beyde Gattungen vom Kartenfpiel/ 
als von Baſſette und Landsqueners in Deto 

Landen bey Straff ein tauſend Du⸗ 
taten verbötten werben. 

yAchdem Seine Rönigliche Majeſtaͤt in 
Preuffen / zc. Unſer allergnädigfter Kd 
nig und Herz mißfällig wahrgenommmen/maße 
geitalt forwoh! an Dero Hofe, als fonften hie 
und wieder in Dero Landen Das verderbliche 
Barren: Spiel von Baſſette und Landsque: 
nets mehr und mehr überhand nimmet / Daraus 
aber nicht allein allerhand Zaͤnckereyen / 
Streit und Zwiſtigkeiten entitehen / ſondern 
auch Leste von allerhand Stand u. Condi- 
tion gar dadurch ruin tet und zu Brunde 
getichrer werben/einige auch / wann fie in fol» 
chen Stand gerathen / zu verbottenen und 
unerlanbeten Mitteln zugreiffen / und fi 
dadurch in geöfferes Unglück zu ſtuͤttzen 
veranlaſſet werden ; So finden. Seine Kir 
nigliche Majeſtaͤt aus Landes⸗Vaͤtterlicher 
treuer Worforge für alle und jede Derö Un 
tertbanen ſich gemuͤſſ get allen folchen Incon- 
renienzien vorzubeugen / und Deßfalls ein 
ernftlicbes Einfehen zu haben / allermaffen fie 
dann obbenannte beyde Gattungen vor 
Rarten » Spielen weder an Dero Hofe / 
noch fönften in Dero Landen weiter ge 
ſtatten / fondern felbige / & dato publicatic- 
| his 
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nis dieſer Verordnung an / bieemie und 
Reaffe diefes. gänglich unterſaget und 
Derbosten haben wollen / und zwar fo lieb 
einem jeden ift / Dero höchfte Uingnade und 
eine Straffe von Eintauſend Ducaten zu 
dermeiden / in welche diejenige; fo hierwider han⸗ 
Dein’ iꝑſo facto unnachiaſſig verfallen ſeyn ſol⸗ 
ben. Welchemnach dann Se. Ron. Majeſt. 
allen und jeden Dero Stadthaltern, Regierun⸗ 
gen / Dofund Eammer-Serichteny Land⸗ V 
gen / Droſten / Verwehſern Hauptsund Amts 
Leuten / Magiſtraten in Städten und. Fler 
cken insbefondere aber Denen jedes Des bes | 
ftellten Ofkiciis Fifei hiermit a eranmdigft ans 
befehlen / fich hiernach gehorfamft zu achten, 
Über Diefes Dero Verborh gebührend zu hal⸗ 
sen und Sorge zutragen / Daß gegen die Con- 
 sravenienten mit der hierinn angedtoheten 
Straffe verfahren werde, Uhrkundlich unter 

sicht alerhoͤchſt gedachter Se. Rdn, Majeft, 
eigenhändigen Unterſchrifft und aufgedrucktem 
Aönigl, Inſtegel. Gegeben zu Berlin den 
8. Auguſti 1711.— | 


(LS) 
dr. Wilhelm, 


Alsen. 
Num. 
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Koͤnigl. Preuſſiſches Patent und 
Verordnung / daß alle in Dero Landen 
befindliche wuͤſte Hoͤfe Hufen und Feld⸗Mar⸗ 

cken wieder angebauet / und mit Unter⸗ 
thanen beſetzet werden. 

Ir Friderich Wilhelm / von GOttes 
Gnaden / Koͤnig in Preuſſen / Marggraf 
su Brandenburg, des Heil, Roͤm. Reihe Erg 
Eammerer und Ehurfürft’ Souverainer Print 
von Oranien / Neufchatel und Valleng:n, zu 
Magdeburg, Clever Zülih, Berge’ Stettin) | 
Pommern/ der Eaffuben und Wenden / zu 
Mecklenburg / auch in Schlefien und zu Erofi 
fen Hertzog Burggraf zu Nuͤrnberg / Fürft 
zu ———— Minden / Camin / Wenden / 
Schwerin / Ratzeburg und Moͤrß / Graf u 
Hohenjollern / Ruppin / der Marck / Raveısı 
berg / Hohenſtein / Tecklenburg / Schwerin / 
Lingen / Buͤhren und Lehrdahm / Marquis u 
der Vehre und Vlißingen / Ders zu Rave 
ftein / der Sande Roſtock  Stargardt 7 Lauen⸗ 

burg / Buͤtow / Arlay und Breda zc.: 
Thun kund fugen hiermit‘ jedermaͤnniglich zu 
wiſſen / nachdem Wir aus denen vielen eine 
‚Zeit her eitigefsthmeneri Klagen / worinnen die 
Anmwerfung der wuͤſten Stellen und Hufen 
auch wohl gantzer wuͤſten Feldmarcken ge⸗ 
ſuchet 7 nicht anders urtheilen mögen / ais daß 
dergleichen noch viele hin und wieder a | 
— yn / 
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fenn: / ind es aus befonbern Uns verborgenen 
Abfichten gefchehen muͤſſe warum diefelben 
allen bighero vielfältig ergangen Special - und 
Generäl: Verordnungen zuwider / mit Unter 
thanen nicht befeget und angebauet worden/ 
da jedoch in fothänen publicirten Fandes,Edi- 
en und Verordnungen heilfamlich und ex= 
hreſſe verſehen und fanciret iſt / daß derglel⸗ 
chen wuͤſte Höfe / Hufen und Feldmar⸗ 
eben denen andern Laft > tragenden Untertha⸗ 
nen zum̃ beſten und zur peuplieting Des Landes 
wieder angebauet und wuͤrcklich mir Uns 
terehanen befeget werden follen ; Gleich: 
toohl Aber'Die tägliche Erfahrung. giebet/ daß 
ſolches nicht gefchiehet / fondern bielmehr bem 
zuwider / Die zu föthanen wuͤſten Höfen vor 

Alters gehörige cöatribuable: Hufen-und ans 

dere Perchiehicien jereiffen / und folche 7 auch 

wohl gar ganze Feldmatcen, theils denen 

bereit8 ängebaueten Unterthanen bepgeleget / 

meiſtens Aber die von Adel’ Beambte und 

Areutdätores unter dem Vorwand / daß fie 

die ſchuldige Contrihutlon davon abfkatteteny 

vor ſich gebrauchen und unter den Pflug genom⸗ 

men / wodurch nicht nur Die peuplirung des 
Landes mercklich behindert / fondern auch Denen 

vuͤrcklichen Einwohnern / Die Lallen Der Eins 
quartieingen / Matchen, Rectutirung / Nach⸗ 

aht⸗Recht und Feige ia auch Denen Un⸗ 
terthanen ihre Dienfte weitfchtoehrer gemachet 
erden / mama fie nebft dem tet auch con: 
eribwäblen Acker mit beſtellen mäffen;' Zlig da 
ap Theil Ada 


x 


| 
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Ben Mir —* Uns und dem Lande ſchaͤdi⸗ 
chen Rachlaͤſſigkeit dererjenigen / welche bißhe⸗ 
s-ihrem Ambte nnd Pfichten nach / vor die 
| Stekung fothaner.to e Höfe forgen ſollen/ 
nicht länger Indulgiren fönnen / fondern find 
der befländigen Meynung / Daß angezogenen 
auf das. allgemeine Beſte abgielenden Edidten 
ohne der geringfte fernere Nachlicht mit meh⸗ 
rem. Fleiß und. Applieaelon als bißhero ger 
ſchehen / nachgelebet werden und Denenfelben 
ein ſchuldiges Gnuͤgen geſchehen folle : “Bere 
rdnen demnach hiemit und.befehlen Unſern ges 
farmbfen Direetoten.und. Sand » Räthen des 
— — Gnaden und zugleich ernſtlich / 
g ort und zwar mit mehrern Ernſt und Eyffer 
Hand ans Werck u legen / und Die anver⸗ 
traute Ctayſe genau zu revidiren / nach des 
nen verhandenen Cataſtris, Landes « Marti- 
culn. Schoß Büchern/.oder andern dienſamen 
befunden / gendu zu examiniren/ und zu un⸗ 
terfuchen. / ſowohl wie viel in jeden Dorff vors 
mahls beſetzte Bauer⸗ und Coſſaten Höfe 
geweſen / waͤs dazu eigentlich vor Pertinentien 
an Acker /8 fee s / Hoͤltzung und Dergleis 
eben gehoͤret / als auch wie piel derſelben anjetzo 
wuͤrcklich beſetzet / und folglich eine Balance zu 
machen. / wie viel deren noch ungebauer 
nd. wüRe liegen / als. ipprüber ‚bey jeden 
Dar eine beſondere und deutliche Tabelle zu 


ormiten 7. Damit, Daraus BE Jo die 


eſchaffenheit erſehen auch nach Be — 
wo es nothig / ſo viel nehr mit — 2 — 
— RR | — arinũ 
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darinn verordnen Pönhen. / dabeh werden die 
Obrigkeiten derer Doͤrffer mo, dergleichen 
wuͤſte Stellen verhanden nochmahlg verwars 
net / felbige a dato binnen ſechs Monaten 
gewiſſen und fichern Leuten / welche fie 


mit Genieſſung der gewöhnlichen Frey⸗ 


ahte aufbauen anzuweifen und mit al⸗ 
en Pertinentien zu uͤbergeben / maſſen Wir 
nach Verlauff ſolcher Zeit Feine Einwendung 
dawider weiter hoͤren / ſondern die Verant⸗ 
wortung von Directoren und Sand » Raͤthen 
fordern / auch fonder weitere Erinnerung des 


nenjenigen / die fih Darum melden / Die wüs 


ften Hoͤfe mit Pertinentien durch Die Land⸗ 
Deuter zum Anbau anweifen laflen werr 
den / geſtalt Wir dieſe Linfere — 


Willens⸗Meynung / durch dieſes nochmahlige 


edruckte Patent ju jedermanns Wiſſenſchafft 
Darum bringen laflen » Damit alle diefenigen / 
welche dergleichen wüfte Höfe / Hufen und 
Feldmarcken wiflen, und ſolche anzubauen 


' Fuft und Vermögen haben / fich zuforderſt bey 


‚ denen Gerichts⸗Obrigkeiten und Aembtern 


melden / und wann Diefe entweder wegen des 
Anbauens oder det Frey » Jabte Dienfle 
und andern Præſtationen ſich nicht vereinigen 


koͤnnten / folched Denen Direftoren undL.ands 


Märchen jedes Erayfes anzuzeigen / welche nach 


vorgeſchriebenen Edict es emzurichten und das 


ern auch dieſe darunter fäumig ſeyn ſollten / 

ben die Sollicicanten Dem General - Com- 

miſſariat Diefes alles vorzuſtellen / welches mit 
or Ana 2 Der 


749 3 )0C#9 
Der Anweiſung durch die Lands Reurer odet 
wie es fonften am füglichften gefchehen kan / 
_ quverfahren/ und allenfalls die Frey⸗Jahte / 
werten des Anbanes / ſo wohl von Contri- 
butıon als Nachbahr⸗ Recht und andert 
der Obrigkeit ge-ührenden Praftationen zu 
determiniren. Wornyach alfo jedermännigs 
lich ſich gu achten’ und durch deſſen genauer 
Oblervirung Unfern allergnädigiten ernſtli⸗ 
chen Willen zu vollbringen wiffen wird / das 
mit es auch zu jedermanns Wſſenſchafft 
kommen möge / foll diefes Patent überall in 
locis publicis gehörig . werden. au 
Uhrkunde deffen haben Wir folches eigenhäne 
Dig unterfehrieben und mit Unfern Koͤnigl. 
nfiegel bedrucken. So geſchehen und gege⸗ 
en Berlin den 29. Junil 1714. 


FIr. Wilhelm. 


5 W.v. Grumbkow. 
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Koͤnigl. Preuſſiſches Ediet, daß ale 
diejenigen / welche Brandtwein zu bren⸗ 
‚nen: berechtigt / hinfuͤro ein mehrers nicht als 

den 4 Theil deſſen / was fie bißhero debi⸗ 

tiren koͤnnen / zu brennen / ſich unterſte ⸗ 

ben ſollen. Mi 2 * | 
MAchdem Se Moͤnigl. Majeſt. in Preuſſen / zc 
— nen Koͤnig und Herz, ans 
eingekommenen Berichten wahrnehmen / „daß 
in Dero Landen der Mangel an Getrayde 
ſich mehr und mehr ſpuͤhren laͤſſet / dahero Dies 
ſelbe aus Landes⸗Vaͤttlichen Sorgfalt aller⸗ 
gnaͤdigſt bedacht ſeynd / alles noͤthige vorzuleh⸗ 
ven, wodirch einmaderater Koru roß erhäls 
ten / und alle beſorgliche Theurung aba⸗ wendet 
werden moͤge / und wiewohl nun de Roͤnigl. 
Majeſt. anfangs entſchloſſen geweſen / das 
Blrandtewein brennen in Dero Provintzien 
gaͤntzlich zu unterſagen / haben dieſelpe dannoch 
nad) anderweit geſchehenen geziemenden Vor⸗ 
trag den Verboch des Brandewein bren⸗ 
nens noch zur Zeit dahin zu limitiren aller⸗ 
gnädigft befohlen ; Nemlich due Dißhpningen, 
— rege zu — zn 
et / ſollen biß gu andermeitigen Verordnung / 
5 mebreseklie, als den 4. Theil / —38 
was fie bißhero debitiren koͤnnen / ſich hinfuͤ⸗ 
ro zu brennen unterſtehen / jedoch und ſo fer⸗ 
ne die Brandewein⸗Brenner erweißlich aus 
ſremboen Landen Getrayde herein brin⸗ 
| Aaa 3 gen / 








| 
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en / davon foll ihnen Brandewein 3 
—— unverwehret ſeyn ; Wie dann al⸗ 
lechöchik-gedachte Se. Rönigl. Majeſtaͤt a⸗ 
ten Dero Land» und SteuersKäthen / Krieges 
“und Erapß-Commiflarien auch Beambten und 
Magiiträten hiermit ausdruͤcklich und alles 
Ernſies befehlen  alfofert nach Publication 
dief-8 Ed:ets darnach zu verfahren / und Die 
Crayß⸗ Land » und Ausreuter zu fleiſſiger 
Vification ernſtlich anzuhalten / nicht weniger 
hen denen: Zieſe » und Acciſe- Caflen Die zu 
- fängliche Verfügung, zu machen: daß nad) 
‘Proporeion der vorigen Conſumtion mehr 
“nicht / als vors Fünfftig auf den 4. Theil die 
Zieſe und Aceife ertheilet werde; Zu mehre 
* ter Uhrkund deſſen haben Diefelbe dieſes Edid 
"Höchft + eigenhändig. unterſchrieben / und mit 
Ders Börigl. Zend ju bedrucken / auch 
um öffentlichen Druck zu befördern. allergnaͤn 
anbefohlen. Sigaatum Berlin / den 10. 
Ktobri 1714. —— 
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Königl. Preuſſiſches Patent / wo⸗ 
rinnen alle Hafer⸗Scheffel abgeſchaffet / 
und hingegen kuͤnfftighin allen Hafer mit dem 
Berliniſchen Korn⸗Scheffel ju meſſen an⸗ 
befohlen worden. 
Rt Koͤn. Majeſt. in Preuſſen / ꝛc. Unfer aller⸗ 
SE snädigfter Koͤnig und Herr / haben allbe⸗ 
zeıts-anfangs dieſes Jahres heilſamlich verord⸗ 
net / wie zu Befoͤrderung mehrerer Richtigkeit 
und. Aufnehmen des Gommerkcii’es in Zu⸗ 
kunfft durd) alle Dero Lande und Provmtien 
mit dem Scheffel / Ellen / Maaß und Ge⸗ 
wichte gehalten werden fol / auch zu folcheig. 
Ende ſo viel Den: Scheffel anbetvifft den. 
Berliniſchen durchgehends einfuͤhren / laſſen; 
Nachdem aber wegen Regulirung Des Ha⸗ 
fer+Scheffels an verſchiedenen Orten ſoch ei⸗ 
nige Diſtieultaͤt herfuͤrgethan zn Als: haben ab⸗ 
ierhochſigedachte Se Rongi Majeftäeider- 
Nothwendigkeit zu ſeyn ermeſſen + zu Abhelf⸗ 
fung allerbeforglichen Irrungen und: Contra- 
didtionenigegenmwärtigeg Patent pübliciven zu 
lafien / und: gnädigft zu verdrdnen’ wie fich 
durchgehzends jedermann wegen des -Diafebs 
Scheffels zu betragen / und die etwa vorlom⸗ 
mende Streitigkeiten zu entſcheiden hat / und 
war I. ſollen à dato publicationis dieſes Pa- 
‚tens alle Safer » Scheffel gaͤntzlich abge⸗ 
ſchaffet / und unter keiner ley Vorwand damit 
etwas auszumeſſen geſtattet / ſondern von jedes: 
| \ Aaa⸗4 Orts 


2 BE) K 
Orts Obrigkeit nach ſich genommen oder zer⸗ 


| 





Yhlagen werden / Dabingegen. Dann. II. fol 


nfftig aller Hafer mir demdurchgebends 
eingeführten Berlinifcben Roen:SScheffel 
gemeſſen und felbiger lediglich und allein das 
zu gebrauchet werden / jedoch mit dem Unter⸗ 
ſcheid / Daß III. allee Hafer er fey gelb / bund 
oder rauch / an ſtatt daß Rocken.und Berfie 
geſttichen wird / geräuffele werde und zwar / 
Daß von Hafet über den Scheffel fo viel 
fieben bleibe / damit weder Das Streich⸗ 
Eiſen noch der Rand des Scheffels geſehen 
‚werden; konne; Offt hoͤchſtgedachte Se. Koͤ⸗ 
nigk; Maieſt. Befehlen dieſeinnach allen Dero 
Regierungen, Commiflariaren/ Land-MRäthen 
AKrieges⸗ und Steuer-Commilflariis‘, auch allen 
Mioifträten: in ‚denen. Städten / Beambten 
und Gerichts. Perſonen auf dem Lande / darüber 
‚mit allem Nachdruck gi halten, inſonderheit da⸗ 
Hnzu ſehen / Damit aller. Mißbrauch dabey ab: 
geftellet/und ben Einmeſſung des Hafers / er 
ſey gelb oder rauch / derſelbe nieht. gedrücker/ 
auch alles dasjenige dabey allergehorſamſt beob⸗ 
achtet wer de / was hierunter zu Erreichung Dero 
allergnaͤdigſten Intention und Damit fo wenig 
Der Kaͤuffer als Verkaͤuffer dabey Leyde ger 
reichen kan. Signatum Berlin / den 30. Au- 
gaſt. Am 1714. Dre 





IE Tr. Wilhelm. 
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2 Num. XI. | 
- Königlich « Preuffifches Wolle 

— 7: 
Wʒr Friederich Wilhelm / Yon GOttes 
Gnaden / Koͤnig in Preuſſen / Margaraf 
zu Brandenburg / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Caͤmmerer und Chu eff / Souverainet Peintz 
pon Oranien / Neu 'hatel'und Vallegin su 
Magdeburg / Cleve / Jülich, Berge Stettin 
Pommern’ der Caffuben und Wenden 7 u 
Medienburg / auch in Schlefien und Croſſen 
ta Burggraf gu Nürnberg? Fürft zu 
Dalberfiadt , Minden / Camin / Weuden/ 
Schwerin / Ratzeburg und Moers / Graf zu 
Hohezollern / Ruppin / der. Marck / Ravens⸗ 
berg / Hohenſtein / Tecklenburg Schwerin 
Angen / Bühren und Lehrdahm / Marquis zu 
der Vehre und Vlißingen / Her: u Ravenſtein 
der Lande Roſtock / Stargardt / dauenburg / 
Bütow / Arlay und Bredaxc. ꝛc. Thun kund 
und fügen allen und jeden Unſeren getreuen 
Unterthanen / denen von Prälaten / afen/ 
Herren / Ritterfchafft/ Haupt und Ampt Leu⸗ 
ten/ Commiſſarien / Kaſinern / Schoͤſſern / 
Amiſchreibern / Burgermeiſtern und. Kath 
mannen in Städten und Flecken / Zoll: Ders 
waltern / Accile Bedienten / auch Zol⸗Land⸗ 
und Ausreutern / wie auch Penfionarieny 
Schreiben und Verwaltern auf derer von 
Adel und andern-Gütern auch allen und jeden 
I Yaqs Eins 
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Einwohnern Unferee Chur und Mlard | 
Brandenburg hierdurch zu vernehmen / was 
malen Wir feit angetrettener Unſerer Regie⸗ 
rung befage verfchiedener. bereit publicirten 
Declarationen ausLandes⸗Vaͤtterlicher Sorg⸗ 
falt Uns aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen + alterley 
Nanufacturen / worauf nicht allein vieler tau⸗ 
ſend Menſchen taͤgliche Nahrung und Unter⸗ 
halt / ſondern auch das Commercium mit de⸗ 
nen Ausländern. und alſo des Landes Wobl⸗ 
fahrt und. Aufnehmen hauptſaͤchlich beruhet/ 
in Unſerm Bönigreich / Fuͤrſtenthum und 
übrigen. Propingien-in Elor zu bringen. - Und 
da Wir befinden / daß zwar das fuͤrnehmſte 
Beberbe Unferer Chur⸗Marck Sranden⸗ 
burg in allerley Wollweberey beſtehe / its 
dem Diefelbe vor andern Landen infonderheit 
mit guter und tuͤchtiger Wolle von SHOT. 
zeichlich geſegnet iſt / dannoch aber dieſe Hand⸗ 
rhierung anjetzo bey weitem. nicht fo canfide- 
zabel fen / als fie in. vorigen Zeiten gemefen/ 
ungeachtet durch die von GOTT unter der 
geſegneten Regierung Unſers Herrn Vattets 
Miajeñaͤt / glorwuͤr digſter Gedaͤchtnũs/ dem. 
Sande verliehene Ruhe die Staͤdte und Doͤrffer 
ſich mercklich aufgenommen: | 
Als haben Air nöth'g erachtet / die Urſach / 
won weicher der Verfall der Woll⸗Moanufs · 
Auren herrühre / aufs genaueſte unterfuchen 
zu laſſen / da ſich dann hervor getban-/ Daß 
Durch die ſchaͤdliche Auf⸗ und Vorkauffe⸗ 
key / auch Ausfuhre der Wolle/ obgleic 
ler 


| — 
dieſelbe Durch verſchiedene ſehr heilfame Ber⸗ 
ordnungen Unſerer in GOit ruhenden Vor⸗ 
fahren / inſonderheit Durch die Edicta de Annis 
1611.1687.un\ 1695. ernſtlich verbotten iſt / de⸗ 
nen im Lande wohnenden Wollwebern die 
benöthigte Wolle entzogen, und der Preiß 
derſelben dadurch ſehr geſteigert / fgigs 
lich Der Debit der einländifchen Woll Waa⸗ 
ren mercklich gehemmet worden. 
Wir haben dannenhero ſolchem dem Lande 
höͤchſt ¶ch adlichem Unweſen nicht länger:nachs 
ſehen koͤnnen ¶ſondern Landes⸗Vaͤtter lich dat⸗ 
auf bedacht ſeyn muͤſſen / zur Tonſervarion 
19. vieler verarmten Tuchmacker und 
Woll · Arbeiter daſſelbe gänklich abzufellen: 
Zu welchem Ende Wirg enwaͤrtiges Woll⸗ 
Edid. verfaſſen / und ——— Druck 
———— Wiſſenſchafft bringen ſaſen 
Wir wollen demnach / und. verordnen hiesmit 
aus Kandes ⸗ guͤrſtlicher Macht und Ho⸗ 
heit allergnaͤdigſt und eruſtliich 


Daß alle und jede ſowohl alte als neue des 
Wollen⸗Handels halher ergangene Dev 
dronungen und Laicta inſonderheit die von 

Mittwochs nach Trium Regum 1589. von. 
Montag nach Trinitatis 1611. den 24: May 
1641. 3. May 1060. 6. Mah 1678. 30,Mart, 
1687. 2. May 1089. 13. Sept.690. und den, 
11. Sept: 1695. qufs genaueſte beobachtet / 
Ind mit mehrerm Nachdruck / ais feithero; 9 
chehen / Darüber. gehalten werden for. . 
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Und nachdem die Wollen / Webets in ve: 
fchiedenen Cravſen fih zum oͤfftern gar fehr 
fchwehret / Da Die Schäfer bey ihren Heer 
den aus denen benachbarten Orten Heyde⸗ 
Böcker welche grobe / zottichte und mit vielen 
Haaren vermifchte Wolle habenz nur Daß die 
Wolle sum Betrug der Kauff-Leute und Tudy 
macher defto ſchwehrer wiegen möchte / zugele 
get / Dadurch die Wolle von Jahren zu 
ee immer geöber worden / und Die 

erden deraeftält ausgeartet / daß Die ok 
‚nicht geſchoſſen / noch gute Tücher Daraus ge 
machet werden konnen / auch folglich die Hands 
{ung Dadurch groſſen Auftoß gelitten: Alsıaı 
fen Wir eg bey Der Dilpofition Des Wol; 
Edikks de Anno 1687. 8. 8. und der Inftruction 
por die Augreuter vom ıs. Sept. 1713-92 
und deren Declaration vom 16. May 1714 
dergeftalt bewenden / daß Dergleithen Heyde 
und HoensBöcke bey denen Heerden und 
Schaͤfereyen Unſerer Beambten / derer von 
Adel, und allen anderen nicht gelirten / fon 
dern von denen Land Ans und ZoBerer 
gern weggenommen/ in Gegenwart Des Aus 
geuters fofort gefchlachtet / und Das Fleifch de 
nen Armen in der nechſten Stadt gegeben wit 





den foll. 


Verordnen Wir gleichfa"ghiermiternftfid 

dor weilen Durch Vermiſchung der Ziegen 

dcke mit den Schaafen Die Wolle ge:> 
ar 
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bäkiger gemachet wird / folche keines weges 
hiernaͤchſt unter denen Schaaf, Heerden ge⸗ 
trieben / ſondern unter denen Schweinen 
gehuͤtet werden ſollen / bey Vermeydung eines 
gleichmaͤßigen Berfahrens/wieb;y dem vorher 
gehenden Punct gefüget: | | 


Auf daß auch die Wolle deſto beffer abgehe/ 
und denen Tuch-und Zeug⸗ Machern zu ihret 
Handthierung defto angenehmer ſey; Alsmuß 
Plche durchgehende im Lande reingewas 

chen / und nicht zu naß eingeſacket / Feine 
noten Öatuntee gelaffen / keine Rauff⸗ 
Wolle von abgeftörbenen Schaaf Fellen 
darunter gemiſchet / diefelbe auch nicht törtie 
ret / und die geöhfte sum Verkauff ausgefchofs 
fen / fondern ſolche fauber / und als eine gute 
Kauffmanns⸗Waate in die Städte sum 
Derkauff gebracht werden ; Solte ſich darun⸗ 
ter ein vörfeglicher Betrug finden / ſeynd die 
Verkaͤuffer auf gefchehene Anzeige von denn 
Commiflariis und Magiftraten deghalb nach 
Befinden mit der Cönfifcätion , auch uͤberdem 
noch mit einer anfehni'chen Geld s Buſſe zu bes 
ftraffen/ wovon Dem Denuncianten und der 
ig entdecket 7 die Helffte zu ſtatten kom⸗ 
ven ſol. 0 


| V. 
Alle Prieſter⸗ Schultzen⸗ Bauren ⸗ Schaͤ⸗ 
fer und Buͤndel⸗Wolle fol nach dem EKdict 
vom Montag nach Trium Regum 1589. bey 
Vexrluſt der Wolle und 10, Thakr Safe 


750 m 2.0 
vor jeden ſchivehren Stein nicht auffer Lan: 
des verfübrer ‚auch an keine Woll⸗Hand⸗ 
lee und Kauffleute / ſondern allein an Die 
Woll⸗ Arbeiter und Manufacturiers vet⸗ 
Bauffer werden. Derjenige von Adel oder 
Beambte/ welcher fich unterfteben wurde / uns 
ter feine Wolle des Schaͤfers Setz⸗ ober An 
theil mit gunehmen / oder einige verbottene 
Bündel-Wölle an ſich zu bringen / Die unter 
oder neben der Seinigen zu vertreiben / es ſey 
unter was Fuͤrwand von Verkehrung / Schuld⸗ 
forderung oder Anlehn / oder was vor andere 
Pravexte es immer wolle / foll Inhalts Edicti 
dom . Sept. 1695. 8. 11. in 100. Thaler Fi- 
fcalifcher Siraffe verfalen/ und feines haben⸗ 
den Privilegii verluſtig feyn: 
et L 

Da auch in den angegögenen Edicten von 
Montag nad) Trium Regum 1589. und Anno 
1695.$. 3. ausdrücklich enthalten Daß Eeine 

Auf ‚und Vorkaͤufferey der Wolle aufden 
Dörffern gefchenen / fondern die Pfarrek 
Bauren / Hirsen und andeer ihre Wolle in 
den Städten auf Die Fahr » und Wochen, 
Märckie bringen / und an Beine anderes als 
Juch Zeug Raſch - Strühipff und nv 
machber ac. 2c. verkauffen ſollen; Als ſoll ed 
dabep-hinfüro fein Bervleiben haben, und alle 
en welche Dawider handeln / auf dem 

ande herum nauftren / und Die Wolle aufkaufs 
fen / ſie moͤgen Wollweber oder Andere/ + | 
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fen oder Juden ſeyn / fie haben Conceſſion os 
der nicht / ohne Unterfcheid jedes mahl mit 10, _ 
Thaler Strafte und Verluſt der Waaren bes 
leget werden. | | 


Weil aber Tuch: und Zeugmacher fich in 
kleinen Flecken jegiger Zeit aufhalten / wohin 
keine Wolle zu Marckte gebracht wird / Die 
Tuch:und Zengmacher auch in einigenStäds 
ten von denen herum gelegenen Dörffern mit 
Wolle nicht gnuafam verfehen werden koͤnnen; 
So foll denen fämtlichen Tuch⸗ und Zeugs 
machern und fonften in Wolle arbeiten» 
den Handwercks⸗CLeuten / wann fie mit der 
Wolle feinen Handel treiben / / durchgehends 
frey fieben, in allen Städten und Flecken oh⸗ 
-ne Unterſcheid die Wolle zu ihrer Noth⸗ 
durfft und Derarbeisung aufzukauffen; 
‚ Und wird hiermit aller.bißhero in einigen Staͤd⸗ 
ten vorgefchügte Vorzugs⸗Kauff gänklich und 
ausdruͤcklich aufgehoben / als welcher zum 
Nacbhtheil der Wollweberey von einigen 
eigennuͤtzigen Woll Händlern wider diein: 
tention der Edicte erdacht / damit fie Die Wol⸗ 
le / wann an felbigen Orten kein Wollweber 
verhanden / an ſich bringen mögen: 
ee vi 
.. A18 duch nicht allein Die Zahl der Tuch) 
machet / fondern auch der Zeugsund Rafcb> 
Moacher und anderer in Wolle arbeitenden 
Handwercke / welche vorhin in Diefem gras 


t; 
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iblich geweſen / durch GOttes Seegen Derges 
fait vergroͤſſert wor den und zugenommen / daß 
Beine ſogenannte Buͤndel Wolle / dafern fie 
alle damt zu ihrer Arbeit und Nothdurfft zur 
reichend verfehen werden follen / an andere der» 
Bauffet und auffer Landes verführet werden kan; 
So werden hiermit und Krafft Diefes alle 
Concefliones und Privilegia , welche einem 
und dem andern. über den Ein⸗ und Verkauft 
fölcber genannten Bündel: Wolle ertheilet 
worden / binwiederum gänglich aufgeho⸗ 
ben und cafliret / fie mögen auch unter was 
Echein / Prætext und Fürftellung/ wie und von 
Dem ſie wollen erhalten ſeyn / und ſoll hinfuͤr 
denen Edicten von Annis 1689. big 1611. der⸗ 
eftalt genau nachgelebet werden / Daß ſolche 
Wolle keinem / als det fie ſelbſten verar 
beitet / verkauffet werden Ru: 
l 
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Alle diejenigen Limitacienes undR eftridtio- 
nes, welche in denen neueren Edicten auseiner 
gehabten guadigft guten Intention gwar infe- 
riret / von den Woll⸗ Haͤndlern aber biphere 
mißbrauchet worden / als in (pecie der Auf’ 
uff: det ſogenannten Buͤndel: Wolle nach 
12. Uhren und was dergleichen meht in denen 
xẽ aiciis ſich befinden moͤchte / ſollen gänglich cel 
firen und Hiermit aufgehoben ſeyn / u die vor⸗ 
erwehnte Edicte de Annis 1589. Und 1611. als 
Pragmaticæ Sauctionis eintzig und allein pro 
Fundamento geſetzet bleiben / vermöge welcher 
keinem der fie nicht ſelber verarbeiten / Bon 
I del⸗ 


— — 


del⸗Wolle zu erkauffen frey ſtehet. Woraus 
dann Be 
.. Bon ich felbft erfolget daß der Mißbrauch / 
Da einige Tuch» und Zeugmacher / weiche 
vermoͤgend fennd 7 die fogenannte Bündel, 
Wolle in Quancität und mehr als fie ſelber 
perbrauchen / einzukauffen / felbige äber nachges 
bends felbfr aus Dem Lande, verführen / oder 
gegen einigen Profic_denien Woll : Händlern 
zu beingen / hoͤchſt⸗ ſtraffbar ſey: Wir wollen 
auch daher gnadigit / DaB derjenige / welcher 
ſich hierunter betreffen laſſen wird / allemahl 
wegen eines Jeden ſchwehten Steins mit 10. 
Thaler Straffe beleget und die Wolle confi- 
feiret werden fol, ; morunter aber Diejenige U⸗ 
vbermaaß nicht mehr begriffen ſeyn fol. / welche 
ein Tuchmacher Dem andern / Denen Edicten 
zemaͤß / für den eingefaufften Preiß überlaflen 
an · as | 


ea XI. — 
Und Damit der Auspartirung der Buͤndel⸗ 
Wolle um ſo viel mehr vorgebeuget werde; 
Sollen auch Inhalts Edicti de Anno 1687. 
$.1; alle Unſere Land Zoll und Ausreu⸗ 
ger dinen Einwohnern’ Pfarrern / Schultzen / 
—— Bauren / in Flecken und Doͤrffern 
unter ihrem Beritt jedes Orts jaͤhrlich vor der 
Scheer⸗Zeit bey Vermeidung ſchwehrer 
Straffe und Unferer Ungnade mit Nachdruck 
andeuten / daß fie ihre Wolle nicht, auſſer Lan⸗ 
des führen / ſondern dieſelbe in Die St«dre zu 
25: Theil. Bbb Marck⸗ 
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Marckle bringen / Dafelbft Denen. Woll⸗Atr 
beitern und nicht denen unbefugten Vorkaͤuf⸗ 
fern bey Verluſt der Wolle und des Geldes 
verkauffen / und von denen Käuffern fich darüs 
ber einen Schein 7 wieviel fie erfaufft / ertheilen 


| 


laſſen / und ſolchen / manner indenen Städten 


von denen Accife - Bedienten unterfchrieben 
und geftempelt ift nebft denen erhaltenen Acci- 
fe Zettein aufheben ſollen. Nach gefchehenet 


x 


Wollſchaar aber follen die General - Com- 


miffariats- Ausreuter Denen Edi&tis fonderlid) 


de Anno 1695: $. 19. gemäß / von Dorff zu 
Dorff vifitiren /und ſich von denen Prieftern/ 
Schaͤfern / Schuigiw und Bauren Die Zettel) 
fo fie von denen Käuffern / an welche fie die 
Sole verfaufft/ erhalten gegen ihren Schein 
ausantworten laffen/ und foldhe dem Comnil- 
fario des Crayſes suftellen / welcher genaue 
Erkundigung / ob auch bey dem Verkauff Fein 
Unterſchleiff vorgenangen / einzuziehen / und 
mann er dergleichen befunden / Davon zu berich⸗ 


ten hat Damit dieibertretter der Gebühr nad 


desfalls beſtraffet —— koͤnnen. 


Alldieweil auch ſowohl aus denen Alten Edi- 
ten zu etſehen / als auch Aus anderen Urfunden 
zu beftnben iſt daß vor Alters in allen Eray: 
fen der Chur und Marck —— 
ſonderlich in den Haupt⸗Staͤdten / und wo die 

Crayſe we tlaͤufftig geweſen / in einigen ander:n 
Städten daneben / gewiſſe Woll⸗ Maͤeckte 
zaͤhrlich gehalten worden / woſelbſt die — 


OLE IE, 
und Zeugmacher die benöthigte Wolle ers 
Fauffen auch die Unterthanen der Doͤrffer / wel⸗ 
che ihre Wolle in denen anliegenden Drten und: 
Flecken wo Feine Tuchmacher vorhanden ſeynd / 

icht loß werden koͤnnen / hinbringen muͤſſen; 
So ſollen auch / falls dasjenige was Wir in 
Dem Edict wegen der Wochen⸗Maͤrckte vom 
——— — nicht hinlaͤnglich 
ſeyn ſolte / beſondere Woll Maͤrckte su gewiſ⸗ 
ſen Jahres⸗Zeiten in den gelegenſten Staͤdten 
hinwiederum̃ angerichtet / vorhero aber Darüber 
der Staͤdte und dann der Collegiorum, als des 
General-Commiflariats und des General-Fi- 
nanz-Dire&orii unmaßgebliches Gutachten zu 
fernerer gnaͤdigſten Verordnung erfordert 
werden. zii 


Weilen auch von den Tuchmachern groſſe 
Beſchwehrden darüber geführet werden/ daß 
Die Verwalter’ Prieſter / Schäfer und Bauern 
Die befte Wolle jedes mahl / bevor ſie die übrige 
verfauffen/ ausichieflen / folche felber ſpinnen / 
son den Leinwebern auf den Sande Daraus‘ 
Zücher machen’ folche inden Städten walcken / 
und dataufbey den Schwargfärbern färben 
laſſen / oder auch folche zum Theil ſelber faͤrben / 
und Damit nicht allein ſich und die Ihrigen klei⸗ 
Den ſondern weilen auch einige dergleichen Tuch 
in groſſer Quantität von 70.80; und mehr Ellen 
aufeinmafl machen laffen  Danon an andere ih» 
ge Nachbahren etwas verkauffen / Dannenhero 
fie die Euchmacher / aufden Jahrmaͤrckten art 
| Br de 
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den Landmann faft nichts verlofen / auch zum 
tern nicht einmahl das Fuhrlohn erhebenund 

(fen Fönnen; Und ob nun wohl denen arınen 
aus Wirthen auf dem Lande nicht füglich vers 


Bbotten werden kan / ſich und die Ihrigen mit der 


Wolle / fo ſie aus ihrer Oeconomie nehmen/ 
zu kleiden; Jedannoch weilen der Handwercks⸗ 
mann in den Staͤdten ſich guten Theils von 
den Landleuten / und Bi ſich dieſe von 
denen Handwerckern und Buͤrgern durch den 
Vertrieb ihres Zuwachſes ernehren muͤſſen: 
So verbieten Wir hiermit ausdrücklich / daß 


_Feinem auf dem. Lande / ohne Unterfcheid der 


Condition , Tücher aus reiner und ungemengs 
ter Wolle / oder gantz wollene Zeuge in ihrer 05 
der der Ihrigen Bekleidung verfertigen / mal 
cken oder. färben zu laſſen / noch weniger folche 
an andere zu verkauffen / verflattet ſeyn / die 





S.einweber vor. dergleichen Landleute feinen 


andern Warp / als von leinen Aufzug und 
wohenen — zu Folge Unſerer aller⸗ 
gnädigfien Declaration vom 15. Mon, 1709 
serfectigten/ / die Walck⸗Muͤller auch folche 
nicht annehmen’ walcken / oder Dicken / noch dis 
Schwargfärbet ſolche färben füllen’ und dies 


ſes bey Dertuft des Tuchs oder sg / aud 


—— alcker und 
aͤrber / nach dem aber des Zeuges. 


Gleichwie auch in denen Flecken / wo Feine 
Goͤlde iſt / oder welche von Uns nicht abfonders 
Kb darzu privilegiget / imgleichen in Denen 

Dörfr 
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Doͤrffern jebermänniglich das Tuchmacher⸗ 


Handwerck jutreiben verbotten ; Maflen die 
aufm Lande mohnende einkelne Tuchmacher die 
beite in der Gegend herumfallende Wolle aus» 
ziehen / und Dadurch verurfachen / Daß nur 
schlechte Wolle nad den Städten gebracht 
wird: Alg muß auch an ſolche Derter Feine 
Rolle zum Verkauff gebracht/ weniger einige 


Handlung damit getrieben werden’ bey Verluſt 
des Wolle; Geftaltdann auch denen von Adel 


und Beambten bey 100. Thaler fifcalifcher 
Straffe hiermit verbotten wird / Daß fie Feine 


Woaoll⸗KRaͤmme noch Woll:Rarreninihren 


Käufern haben und gebrauchen follen / als wo⸗ 
durch fie nur Gelegenheit nehmen / die befle 
Wolle aussufhieflen und wollene Zeuge zu ma⸗ 
eben. Und wird denen Ausreutern infonders 
heit aufgegeben / Diefes und des vorhergehenden 


Pac halber fleiffige Vificacion anzuftele 
1) | = 


XvV. — 
Und gleichwie Wir denen von Adel / Paͤch⸗ 


tern und Unſeren Beambten Die bißhero gehab⸗ 


te Sreyheit / ihre Wolle auch auſſer Landes zu 
verfahren / gu benehmen nicht gemeynet feyndy 


ſondern ihnen felbige nach wie vor ungeſchmaͤh⸗ 
e (affen wollen ; So tragen Bir Doch zu Un⸗ 


eren Vaſallen das allergnädigite Vertrauen / 
fie werden des Landes Wohlfahrt und Uniere 
allergnädigfte Intention, die Wollen/Manu⸗ 
fa&uren ın mehrern Flor und Aufnehmen zu 
bringen befördern helffen /und viel lieber ihren 

| | Bbb 3 Zu⸗ 


?758 > 79 |>/ GE > Base 
Zuwachs an Wolle denen einheimifchen Fabri- 
<anten um billigen Preiß gönnen als an Auss 
märtige aych mit einigem Profit verfauffen. 
Damit aber auch hierinn diebigherige vielfältig 
verfpührte Unterfchleiffe fo vielmehr mögen vers 
mieden werden ; &o follen die von Adel, Uns 
fere Beambte / auch Unfere und Die Adeliche 
Wächter feine andere Wolle als ihren eigenen 
Zuwachs felber aufler Landes führen / Feines 
weges aber Wolle von anderen von Adel / Be⸗ 
‚ambten und Peofionarien ur Ausfuhre an ſich 
Fauffen / wie ihnen Dann auch niche erlaubet! 
einige Wolle auffer Landes zu verfahren / es has 
be dann der Eigenihümer ſolche / ebe fie aug 
Dem Sande geführet wird in der naͤchſten Stadt 
‚wiegen laflen / und einen Waage Zoll⸗und 
Accife-Paffir — daruͤber erhalten / womit 
er denen Aus⸗CLand⸗und Zoll⸗ Bereitern do- 
ciren koͤnne / DaB die ausfuͤhrende Wolle fein 
eigener Zuwachs und weder von anderen Bo 
gmbten und. Edelleuten zuſammen gekauffet / 
der Schaͤfer Setz oder Antheil in der Stadt 
dav on Tepariret und im Lande zuruck geblieben / 
‚auch feine Priefter ⸗/Schultzen⸗ Bauet⸗ und 
Buͤndel Wolle darunter begriffen fey. Solte 
dem ungeachtet einer von Adel oder Arrendacor 
ſich unterftehen/ ohne derg eichen Waage Zoll: 
und Paſſir· Zettel feine Wolle auſſer Landes 
u verfuͤhren; So haben die Land⸗Aus⸗ und 
Soll Bereiter diejenigen / welche folche Zettel 
bey der Ausfuhre nicht aufzeigen können’ fofort 
gniuhalten / und. Davon an Unſer General 


Kr 
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Krieges⸗ Commiſſariat gu berichten / da dann 


nicht allein ſothane Wolle confiſciret / ſondern 


auch der Contravenient Inhalts Edicti de 


Anno 1690. entweder der bißherigen — 
ve luſtig ſeyn / oder mit anderer willkuͤhrlichen 
Straffe angeſehen werden ſoll. Denen Kauff⸗ 
leuten und Wollhaͤndlern aber / ſie ſeynd 


Einheimiſche oder Frembde / Chriſten oder Ju⸗ 
den / iſt Die Ausfuhre der Wolle bey- Straffe 
der Confiſcation und 10. Thaler vor jeden 
ſchwehren Stein / nicht vergoͤnnet / und wird es 
dieſer halh bey dem Edict de Anno 1695. $.20, 


kediglich gelaſſen und. denen .Land« Aus. und- 
Zoll⸗Bereitern nachdruͤcklich anbefohlen / hiess: 


auf genaue acht zu baben, 
Alle Wolle / die in die Staͤdte kommet / fall: 


in denen Thoren richtig. angegeben und. die 


Bauern und Fuhrleute / fo ſelbige zur Stadt 


„bringen von denen Thor⸗Schreibern angemigs 


ſeynd auch die Thorfähreiber Inuig! die: 
04 


fen werden’ Daß felbige auf dem Woll· Marckt 
welcher in jeder Stadt auf dem darzu geg ied⸗ 
meten Plaßgehaltenwird, bringenfollen. Es 


⸗ 


Namen des Verkaͤuffers / welcher die e in 


Stadt ſchicket / den Ort / wo fie herkoͤmmet / 


Die Quantitaͤt nach Anzahl der groſſen oder klei⸗ 
nen Saͤcke / auch wie viel an Prieſter⸗Schul⸗ 


den Banuer / Schafer / und Bündel: Wolle 


Darunter begriffen / richtig zu verzeichnen und 
ſolche Nachricht auf die Accile-Stube su ſchi⸗ 
cken / da dann die Einnehmer und Tontrolleurs 

| Bbb 4 die⸗ 
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Diejenigen’ fo Wolle in Die Stadt gebracht / ju 
franen / an wen die Wolle verkauffet roorden/ 
auch fich des Verkaͤufers fehrifftlicheg Attelt 
vorzeigen zu laſſen / und an su unterfuchen/ ob 
auch mit Dem Verkauff der Wolle nach dem 
Editrichtig verlahren wotden. 


Xxvu.. 


Und gleichwie der Einkauff dee Prieſtet ⸗ 


Schultzen Bauer⸗ Schaͤfer⸗ und Buͤndel⸗ 
Wolle denen Woll⸗Arbeitern und Manu- 
ctariers beſagter maſſen privative zuſtehet; 


Alſo gebühret auch denenſelben bey der übrigen 


Yernbrer: und Adelichen Wolle / welche zu 
Marckte gebracht wird / Inhalts Der vorigen 
Edidte , ſonderlich der MarcktOrdnun 
vom 16.Nov. 1713. 9. 5. billig der Vorkauff 
und ſoll Bormittags keinem Wollhaͤndler o⸗ 
der RKauffmann / ſondern allein gedachten 
Woll ⸗Arbeitern und Manufacturiers ver⸗ 
goͤnnet ſeyn / Wolle auf Dem Marckt einzu⸗ 


andeln. 
Bo XVII, 
Da auch aller Auf · und Vorkauff nor und 


unter Den Thoren / infonderbeit Daß Die Thor 


Schreiber die Waaren / ſo vom Lande Fommen/ 
niemanden zuweiſen follen / bey arbitraire 
Straffe des Verkaͤuffers und Caflation de 
Thorſchreiber in offt angsgogener Marckt⸗ 





Grdnung 6.7.8. und 10. nachdrücklich unters 


fäget worden 5; Als wird ſolches wegen der 


Wolle hiermit nochmahls wiederholet / und fo 


2 
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dasjenige Sefinde/ fo fih zur Aufrand Vor⸗ 


kaufferey gebrauchen läffet / Und Darüber bes 
preuten mird/fofort aufgehoben und zur Gefaͤng⸗ 
niß gebracht. / auch nach befinden exemplarifch 
beſtraffet werden. | 

_ Damit aber die Zufuhr der Wolle inden 
Staͤdten um ſo vielmehr befördert und hinge⸗ 
gen Die nerbogsene Aufkäufferey und hau⸗ 
ficen auf dem Lande abgeitelet werben mös 
ge; So ſoll Feinem Wollhaͤndler und 
Kauffmann bey nambaffter filcalifcher Strafe 
fe frey ſtehen / aufs Land zu Denen von Adel os 


um zu ſchicken und Die Wolle hefprechen zu 
laſſen oder gar mit Denen von Adel und Beams 
ten Dergeftalt zu contrahiren / daß fle ihnen die 
Wolle auffer Landes liefern ſollen / fondern fig 
mäffen ſoldde wann fie zu feilem Kauff in die 
Stadt gebracht wird / Dafelbft einkaufen. 


| e Beambten zu reiſen / oder ihre Bedjenten 


Wollen Wir zwar keinesweges die Hands 
kung einſchrencken / fondern laflen Derfelben in 
o weit Den freyen Lauff / daß auf denen. gu dee 
Moll: Handlung privilegirten Meſſen und 
Märckten/infonderheit gu Franckfurt an der 
Oder und Landsberg an der Warte / je: 
dermann / Einheimifcher und Frembder / die 
Aembter⸗ und Adeliche Volle kauffen md: 
ge ; Weilen aber doch überall in vorigen Edictis 
deren Woll Arbeitern und Manufadturiers 


- 
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Der Vorkauff sug:billiget it « Alſo ſoll keinem⸗ 
er fep. von Adel oder Beambter / bey Confilca« 
tion frep fteben/ an einheimifche oder frembde 
Woli⸗Haͤndler die beyden erften Tage der 
Mefl: oder des Woll⸗Marckts einige Wolle 
u verkaufen / fondern dieſe 2. Tage über Die 
olle vor Die einlaͤndiſche Wollen⸗Webet 
and Manufadturiers feil gehalten toerden: 
Solte aber einer der Verkaͤuffer nicht den 
erften Tag in der Meffe feine Wolle feil haben / 
fondern entweder früher oder auch fpäter in Die 
Stadt kommen ; So muß er dannoch von. 
Dem Tage an da er mit feiner Wolle auf den 
Marckt kommt / zwey Tage dor Die Manufa- 
Auriers ſeil haben / ehe er fie an bie Kauffleufe 
serfauffen mag. : Bann nun dieübrige Tage 
Der Miffe Die Wolle: an Die Kauffleute verfaufs 
fet wird / fo folk der Manufaäturier , welcher 
nicht darmit handelt 7. fondern felbe nur zu Un⸗ 
terhaltung der Wollenweber und Ouvriers 
im Lande brauchet / dennoch den Vorkauff ſol⸗ 
chergeſtalt haben / daß bie Wolle / wann er 
nach gemachtem Kauff mit dem Kauffmann den- 
ſelben Preiß bezahlen will ihm. und nicht dem, 
rg Soaͤndier Dafür, überlafien , werden. 


| 0. AXL ur 
Damit es auch hiernechſt an der bendthigten 
Spinnerey nicht ermangeln moͤge; Als ſollen 
die. Beambte und Gerichts⸗Obrigkeiten 
quf dem Lande / auch die Magiſtrate in den 
Staͤdten / das etwabefindliche liederlich⸗ — 
edige 
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ledige Geſinde / welches ſich nicht vermiethen / 
ſondern auf feine eigene Hand ſetzen und neh⸗ 
ren will / auftreiben / und mit Nachdruck darsy 
anhalten / daß ſie von denen Wollwebern 
und Zeugmachern die Wolle annehmen 
und nach der Art / wie man ſie anweiſen wird / 
tuͤchtiges Garn gegen ein billigmäfliges 
Lohn ſpinnen müffen ; Geſtalt Wir gedãch⸗ 
ten Gewercken / auf ihr unterthaͤnigſtes Ans 
melden / hierunter noch ferner mit Ernſt die 

huͤlffliche Hand zu biethen entfchloffen ſeynd: 
| —— ſollen auch die Landleute die ge⸗ 
ſponnene Wolle / von welcher / wann ſie in die 


Marckt⸗ 


AT —A 
Marckt · Weſens aufgetragen iſt bey Ders 
luft ihres Dienſtes / oder anderer empfindlichen 
Strafen darüber halten/und alle Unterſchleiffe 
perhüten und anzeigen, . 


Schließlich und da diefe Verordnung ds 


gentlich nur auf die Molle als primam Mate. 
ziam der einlaͤndiſchen Tücher und Zeuge 
gerichtet ift ; Alfo werden Wir auch wegen 
Verarbeitung Zubereicung und Faͤrberey 
Derfelben an einem befondern Manufadtur- 
Edi& und Schau⸗Ordnung forderfamft ars 
beiten/ und diefelbe zum Druck befördern laffen; 
Und werden ingwifchen alle Tuch und Zeugs 
machet / auch andere Woll⸗Arbeiter und Ma- 
nufadturiers gu genauen Beobachtung Des von 
Unfern in GOtt ruhenden Groß⸗ YAerın Das 
eers Gnaden promulgirten Edicts und 
. Schar Ordnung vom 30. Matt. 1687. hiet⸗ 
mit nachdrücklic) und bey Vermeydung Der da; 
rinn gefesten Steaffe angewiefen. Urkundlich 
unter Unferer eigenhändigen Unterſchrifft und 


vorgedrucktem Inſiegel. So geſchehen undger 


geben zu Berlin/ den 13. Junũ 1714. 


ee Wilhelm. 


5. W. v. Grumbkow 


Num. 





Bu: PIL/E ee 77 
Num; XII, 
Königl. Preuſſiſches Patent ; die 
frembden Tücher betref 
En |; 
Emnach Se. Königliche Majeſtaͤt in 
DApreuſſen / tc. Unſer allergnaͤdigſter Herr / 
bimercket und wahrgenommen / daß einige Der 
ro Steuer⸗Bediente in der Meynung ſtehen 
muͤſſen / ſambt Einhalts des VI. g. des wegen 
der Magdeburgiſchen Tuch⸗Meſſe den z; 
Julii17 13. publicirten Edicti, von denen auf 
gedachter Meſſe erkaufften fremden Cuͤchern / 
nur 18. Groſchen Impoſt vom Stuͤtk / wann 
felbige indie Städte eingeführet werden / erie⸗ 
get werben bütffen 7 wie Dann aus verfchiedes 
nen Extradten fich gezeiget / Daß die Accife das 
rinn von ſolchen frembden Tuͤchern nicht 
hoͤher als 18. Gr. eingefuͤhret und verrechnet 
worden / dieſes aber hoͤchſtgedachter / Seiner: 
RKoͤniglichen Majeſtaͤt Meinung gar nicht 
iſt / ſondern dieſelbe dahin gehet /daß ſolche 
rembde Tücher, wann fie gleich zu Mag⸗ 
deburg auf der Meſſe erhandelt / nachdem 
in Dero letzthin allergnaͤdigſt publicirten Ta- 
riff enthaltenen Steuer; Satz verſteuret werden 
ſollen; Als haben dieſelbe zu Abwendung De⸗ 
#0 ferneren mercklichen Schadens und Wachs 
theils bey dero Accife-Caflen und zuBefoͤrder⸗ 
ung der einlaͤndiſchen Manufacturen ee / 
| en 
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alen Commiflariacen/ Krieges und Steuer; 
Commiffarien / wie auch anderen Accife- 
Bedienten der Che und Marck Brandens 
burg. / vorſtehende Dero allergnddigite Wis 
lens⸗Meynung kund und zu wiffen machen/ und 
porgedachten VI, 6. melcher ohnedem fchon 
durch Das ermeldere Tariff tanqquam legem 
pofteriorem declariret / und gehoben wor⸗ 
den / ausdrücklich dahin erfläsen wollen / daß 
es zwar ratione der im Lande fabricirten 
Tücher bey Denen Darinn verordneten 3; pro 
Cent. fernerhin gelaflen wird dannoch we⸗ 
gen dei auſſet Landes verferrigten es das 
mit mie obſtehet gehalten werden foll.. - Wor⸗ 
nach fich ermelöte Commiflariate, Commifla- 
zii, Aeciſe-Bediente und fonft männiglich al⸗ 
lergehorfamft zu achten. Übrfundlich un 
ter Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchrifft und vorgedrucktem Inſiegel 
bignatum Berlin / Den 19. Odtobris1774; : 


Ir. Wilhelm. 
.8.) 


TR 3 
Num: 
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Num. XIII, Rn 
Des Eibl.Schwäbifhes Frans | 
Patent und Verbott / die Verfauffung 
des innländifches Flachs und Garns auf 
fer Diefem Crayß betreffend, 
Am Achdeme eine geraume Zeit her wahrzuneh⸗ 
„men getoefen / Daß der in dieſem Schwa⸗ 
bifchen Crayß gemachfene Flachs und daraus 
geſponnene Garn in groſſer Menge auſſer Lan⸗ 
des geführt und verkaufft / Dadurch äber dem 
Commercio ein nahmhaffter Schaden und 
Abbruch zugesogen/ die Land » Klebereyeit 
und Manufaeturen vertrieben / und andere 
Darzu gehörige Handthierangen geſchmaͤhlert 
werden; Als hat mari ber allbier fuͤrwaͤhren⸗ 
den allgemeinen Crayß- Verſammlung mit gea 
meinfamen Kath und nachreiffer der Sachen 
Mberlegung gefehloflen / daß um denen nieders 
geſchlagenen Commercien aud in dieſem Stuck 
wieder aufzuhelffen / hinkuͤnfftig und zwar in⸗ 
nerhalb 6. Wochen von dato der Publieation 
dieſes anzurechnen, Bein innländifcher Flache 
oder Batn bey Straff der Confifcation , auf 
fer dieſem Crayß zuverkauffen hinaus geſuͤh⸗ 
vet ober getragen / ſondern in dem Crayß ſelb⸗ 
ſten / auf denen von: jeden Hoch-.und Loͤbl 
Ständenindero Land und Terricoriis anjur 
ordnen fenenden Marckſtaͤtten zum Verkauff 
ya m biß um 12: Uhr Mittags offeni⸗ 
ch feil getragen werden möge 5 Sm 5 
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nach 13. Uhren ſich noch einiger Vorrath de 
felben ohnverkaufft finden wuͤrde / folle vorde⸗ 
kiſt jeden Orts Obrigkeit / oder denen zu Fuͤh 
ung des Garn und Leinwanth + Handels 
brigkeitlich legirimirten Entrepreneurs vers 
attet und erlaubt ſeyn / daß felbige den nod) 
brigen Vorrath an Flache oder Barn int 
e 


11 - » 


n Dem Preiß / wie folches an felbigen Mards 


Tage verkaufft worden / nicht nur vollends ein⸗ 





ndlen/ fondern auch gegen die frembde 


duffere des Einſtandes⸗ und Auslöfungs* 
Kechts frey und, ungehindert. fi bedieneh 
raen doch mit Diefer ausdrücklichen 36 
dingnus / daß bey vorangeſetzter Straff DA 
Confiſcation ein jeder der Obrigkeitlich confir- 
mirten Entrepreneurs verbunden und gehalten 


gen ſolle / das ‚folchergeftalten einhandlende 
Barn oder Slachs durchaus nicht aufferfauds | 


zu verhandlen / fondern indem Crayß felbften 
berarbeiten und labriciren zu laflen ; So ſern 
aud) von ein oder andern Erayß + Angehörigen 
und rBesbürgersin gefponnenes Garn zwar 
nicht zum verkauffen / ſondern nur um ſol⸗ 
2. sum eigenen Haus⸗Brauch als ein 
Haus: Luch weben zu laſſen / auffer Dem 
Crayß etwan in Die benachbarte Sehweitz ver; 
ſchickt und getragen werden wolte / jolle ſolches 
zu thun nicht eber erlaube feyn als biß vors 
Hero davon jeden, Orts Obrigket Die Anzeige 
Son deſſen Qualität und Gewicht geſchehen / da 
alsdann Das daraus gemachte Stück Kein 
wanth wieder vorgelegt und EXxaminift/ jr 

in 
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bin dadurch aller beimlichet Derkauff und 
Schlaich unter anfegender willkuͤhrlichen 
Straffen verhuͤtet werden füle ; Damit nun 
folcher zu Aufnahm des innländifchen Com- 
merci, angefehenen Verordnung / deſto ge⸗ 
nauer nachgelebet werden möge / wird nicht 
nur jeden Orts Obrigkeit hiermit ernftlich 
erinnert / hierauf genaue Obſicht zu tra⸗ 
gen 7 fündern zugleich dem zum Impoftd 
und Contrebande Weſen / aufgeftellten In- 
Ipe&tions-Commillariar hiermit comwmittirt 
und aufgetragen / fölche Anſtalten voczukeh⸗ 
ren daß die Ausfuͤhrung des innlaͤndi⸗ 
ſchen Garns auf alle mögliche Weiſe 
verhůtet / und Die hierunter führende ges 
meinsnügliche Abfichten befördert werden mös 
gen / zu ſolchem Ende ift gegenwaͤrtiges Patene 
aller Orten it Crapyß alio gleich zu publicireri 
und an gewöhnlichen Orten zu jedermanng 
Nachricht offentlich anufchlagen, Signacuna 
Ulm / den 15. May 1713, I 
Der Fuͤrſten und Stände des Loͤbl. 
Schwaͤbiſchen Eranfes, bey gegen⸗ 

Hr allgemeinen Convent anıyes 
* aͤthe / Bottſchafften und Ger 
andte. 


(LS,) (LS) LS.) (LS) (L.S) 


25. Thel. Cce Num. 


> D [1 65 > 
Num. xVl. | 
Kayſerl. Patent 


Wider den wucherlichen Getrayd⸗ 
Verkauff / wie auch deſſen genöthigte 
Anfeilung ic. 
De date 9, Odobr: 1715, 


P. P Pr Ä | 

As Iewohlen Dero Hochgeehrtefte Vorfah⸗ 
Mo xer / infonderheit aber weyland Dero in 
SHTT feeligft- ruhend⸗ hoͤchſt⸗ geehrts geliebte⸗ 
ften Heren Bruder Majeſtaͤt und Libden/ 
Glormürdiaften Andenckeng/hienor mehrmaln / 
unterm 17. Auguſt. 1709. den hoͤchſt⸗ ſchaͤdllch⸗ 
und verderblichen WOucher Des Bertaydı 
Verkaufs, wie auch die genöthigte Anfeilung 
deſſen denen Obrigkeiten von ihren Untertha⸗ 
nen ernftlich verbotten ; fofomme boch "Ihre 
Rayfeel, und Rönigl. Garholif: Majſeſtaͤt 
abermahlen mißfällig vor / daß einen Wegals 
den andern folcher Getrayd⸗Wucher des 
Verkauffs in Diefem Ders Erg: Hettzog⸗ 
zhum / unter der Ennß / bevorab zu Stocke⸗ 
rau / Hallabrunn / Langenlois / Erembe/ 
Miſtelbach / Fiſcha / und in etlich andern 
dort herum⸗ liegenden Orten getrieben werde; 
ja ſo gar etwelche Wucherer ſich unterſtehen 
ſollen / auf die Dorff und Herrſchafften herum⸗ 
zureiſen und Das Gettayd pon Den Untertha⸗ 
| nen 
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nen zufammen zu Bauffen / wie nicht weniger als 
da denen Richtern, Pflegern und andern Bes 
ambten/ Geld zu dem Ende zuhinterlaffeny 
daß / mann ei Unterthan einiges Trayd zu 
perfauffen Vorhabens / Diefelbe das Trayd 
im Namen ihret kauffen follen ; welche fie fo, 
Dann auf ihren Räften biß auf eine Theu⸗ 
£ung liegen laſſen / die fie durch Hemmung der 
freyen Zufuhr in dem Fand verurfachen ; auch 
theils Dbrigfeiten fich unterſtehen follen / ihre 
Unterthänen / zu Anfeilung ihres Teayds su 
noͤthigen und zu verbieten / daß die daffelbe 
hicht anderwaͤrts verkauffen Öörfften , dadürch 


der gemeine Mann und arme Unterthän merck⸗ 
lich beſchwehret / und der, Wochen, Marche 


— verhindert wird; Mann dann JIhro 
ajeſtaͤt / als regierendet Hersindß.andes 

Foeſt / dergleichen hoch verbotten- und, inus 
laͤſſgen Trayd⸗Wucher / wie duch genoͤthig⸗ 
te Anfeilung / forderiſt zu Verhütung Dero 
Unterthanen und des gemeinen Manns endlis 
chen Untergangs und Verderbens / nicht ver⸗ 
ſtatten koͤnnen noch wollen; jedoch aber, und 
damit Der willige Trayd, Verſchleiß Hoch Die 
ünentbehrlihe Zufuhr deſſen im Land nicht 
gaͤntzlich geſperret und verhindert werde; als 
wird zwiſchen denen rechten Trayd Wuchern/ 
—* daſſelbe in groſſer Menge aufsund gu 
ſammen kauffen / auf ihren Kaften biß auf eine 
Theueung aufbehalten / und denenjenigen 
Trayd⸗Saͤndlern / fo das Getrayd zwar ſo ⸗ 
wodhl von denen Perfhafts-Räften / — 
Ri (‘a DER 
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dern Land Saſſen einiger Weiß erkauffen / und 
ſolches nach ereigneter Gelegenheit von der 
Hand glas wieder verſchleiffen ) Diefer Un 
terfcheid gemacht: daß nehmlichen Diefe gar 
toohlverflattet / jene Trayd Wucheret aber) 
gaͤntzlich abgefteller feun follen. Und ifl 
bro Majeſtaͤt gnaͤdigſt⸗ und ernftlicher Ber 
fehl / daß die Obrigkeiten / und auch andere/ 
wer die ſeynd / ſowohl Chriften ale Juden / 
niemand hiervon ausgenommen / ſich keines 
wegs unterſtehen / weder von ihren eigen⸗ noch 
andern Unterthanen / oder ſonſt anderwaͤrts 
das Trayd aufzukauffen / und ſelbiges biß auf 
mehrere Theurung aufzubehalten / und als⸗ 
dann wiederum zu verkauffen; widrigen Falls / 
wann ſich ein « oder anderer / Der fen auch wer et 
. wolle, in ſolchem Kauff wird betretten laſſen / 
ihme das Trayd alfobalden hinweg genommen 
und confifeirt/ oder, da ſolches nicht mehr vor⸗ 
banden/ er auf eine andere Weiß befirafft 
werden folle für eins ; Andertens tollen 
Ihro Majeſtaͤt denen Obrigfeiten Die anges 
regte Anfeilung des Getrayds / als viel des 
ven Haus-eotndurfft erfordert / zulaffen / im 








übrigen aber. der Zeit gänglichen hiemit /bißauf 


taeitere Verordnung / aufgehebt / und denen Un⸗ 
terthanen allen / die etwan uͤber ihre 


Nohdurfft was zu verkauffen hätten / verſtat⸗ 


tet haben / daß ſie ſolchen Vortath nach Belie⸗ 
ben / jedoch nicht auſſer deroſelben Länder, im 
leidentjichen Werth bey Haus verfilbern / odet 
an die gewoͤhnliche Ladſtaͤdre / toie m 

| “u 
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chen⸗Maͤrckte / ohne maͤnnigliches Hindernus / 


bringen.und verkauffen moͤgen. Drittens / 
ſolle keinem Haͤndler / an den gewoͤhnlichen 


Boͤrner⸗Maͤrckten / es ſtehe der. Fahn / oder 


ſey abgeworffen / vorzukauffen / noch an denen 
nahend Dero Aayferl, Reſidentz + Stade. 


Wien liegenden Orten von Haus zu Haus 
herum zu gehen / und auf Denen Straſſen / alle. 


wo der Bauer im Begriff ſtehet / auf den 
Marckt zu fahren / kein Metzen Röenlein 
zu erhandlen / wohl aber / auf denen Herr⸗ 
ſchafft und Riofter- Räften / wie auch von. 
weit entlegenen Orten / oder auswendigen 


Ländern. ber Burger/ und Bauren nahmhaff⸗ 
te Liefferungen an ſich zu bringen / jedoch / daß: 


er.Diefes ſein erkaufftes Quanrum.,. bey deſſen 
Wieder⸗Verkauff/ um ein billigen Preiß auch 


auf den naͤchſten Wochen⸗Maͤrckten / doch nicht 
J ein abermahligen Verkauff / alſo gleich, ver» 


uffe / erlaubt ſeyn. Da aher uͤber dieſes Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt allergnaͤdiaſt ergangenes Darene 
ein oder anderer Mißhaͤndler betretten wur⸗ 
de / demſelben nicht allein all s unbefugt« ver⸗ 
kaufftes Koͤrnl wuͤrcklich eingezogen / ſon⸗ 
dern auch nad) Geſtalt deren Sachen/ ſondar⸗ 
lich / ſo es ein allgemeines Beſchwehrd machte / 
gar am Leib geſtraffet · werden, ſolle; das 
mit man auch deſto beſſer diejenige / ſo den ver⸗ 
bottenen Vorkauff jzu treiben ſich unterſtehen / 
in Erfahrung — möge, wollen Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt Denen Angebern / die in geheim ſollen ges: 
halten. werden / fo fie es Deroſelben Nieder⸗ 
—J &ce3 Oeſter⸗ 
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Geſterreichiſchen Regierung und Lam 
mer / oder aber denen beitellten Uberreutern 
anzeigen / von Dem eingezogenen Trayd / oder 
in Ermangelung deſſen / von dem Werth / den 
dritten Theil verwilliget haben; und demnach 
worgekommen / daß aufunterfchiedlich abſonder⸗ 
lich den Geiſilichen zugehoͤrigen Trayd⸗ 

Käften noch ein ziemlicher Vorrath am 
Berrayd und Koͤrnern verhandenfeyn fol 
le / womit denen gemein: Noth⸗ leidend armen 
Unterthanen geholffen werden fan; Als haben 
Ihro Maʒi ſowohl denen Geiſt⸗ als Weltli⸗ 
ven / weiche / wie gemeldet / etwan ein abſonder⸗ 
lichen Vorrath an Getrayd auf ihren Rd, 
fien haben / hiemit nun vätterlich ermahnet / zu⸗ 

gleich gnaͤdigſt anbefohlen / daß fie Das liebe 
Getrayd keineswegs verhalten / und auf 
kein mebrere Theurung warten fondern 
ihren Lieben: Mlenfcben mir demfelben um 

ein billigen Werth zu Hülff kommen / und 
- nicht Anlaß geben follen / daß Ihro Majeſtaͤt 
im widrigen eine allgemeine Durchfuchung de 
ren Kaͤſten vorzunehmen / und die Eigenthümer 
“ um billig» mäffigen Verkauff gerichtlich anyus 
halten verurſachet werden /c, 


Carl ⁊c. ꝛ⁊c. 


Num. 
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| Num, XV. zz 
Patent des Hochfürftl. Schwaͤ 
bifchen Crayß⸗Ausſchreib⸗Ambts / die 


verboftene Frucht⸗Ausfuhr / indie Schweiß 
und andere Drten betreffend, 


Von GOttes Gnaden / Johann Frantz / 


Biſchoff zu Coſtantz / Herz der Rei⸗ 
chenau und Oehningen / ic. 


Von GOttes Gnaden / Eberhard Lud⸗ 


wig / Hertzog zu Wuͤrtemberg und 
Teck / Graf zu Moͤmpelgart / Herr zu 
Heydenheim / ec. Der Roͤm. Kayſerl. 
Majeſtaͤt des Heil. Roͤm. Reichs / und 
des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes / Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall / auch Obriſter 
über ein Regiment zu Fuß / ic, 


anemnad ſeither Furger Zeit die Mahl⸗ 
we Fruͤchten und Haber / auch mil denen⸗ 


ſelben das liebe Brod / in foübermäfligen ho⸗ 
hen Breiß geftiegen / dag der arme Mann diefels 


bige faft nimmermehr erfauffen und bezahlen 


kan / ja theils Drten dag liebe Brod nicht mehr 


por Geld zu haben / mithin zubeforgen ift/ Daß 
endlich groſe Hungers⸗Noth und durch fels 
bige fchmehre Aranchheiren und Seuchen 
einreiſſen doͤrfften; diefem aber fo viel möglich 
noch in Zeiten zu Rama) BEER 

tt4 ig 
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thig feun will Die bißher auf ein wochentli⸗ 
bes Quantum non 30. Malthern ausdenen 
See und andern bergchtigten Marck- Stätten 
in die Schweig verwilligte Frucht + Aus⸗ 
fuhr / nunmehro gänglichen zu ſperren / und 
niederzulegen ; Als wird von Hochfuͤrſtlicher 
Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Ambts wegen hiermit vers 
fuͤndiget und angezeiget / Daß von Zeit Der Pu- 
blication dieſes anzurechnen / nicht nur bey. 
Straff der Confilcation und Perlierung 
Haab und Buss / fondern auch Leib und 
Lebens hinfuͤro und biß auf weitere Verord⸗ 
nüng / keine Fruͤchte / worunter nebſt Ro⸗ 
cken / Duͤnckel / Feſen und Habern / auch. 
Erbſen / Linſen und Bohnen zu verſtehen 
ſeynd / auſſer dem Crayß zu Waſſer und 
Sand verführt und pafliet werden / ſon dern das 
Frucht Commercium auffer dem Crayß völs 
fig gefperze und aufgeboben ſeyn folle/ folcher« 
‚geftalten/ Daß Die Ubertrettere nach dem uns 
term 4. Matt. dieſes Jahrs / durch offentl. Druck 
publicirten Rayſ. Patenten und in ſelbigen an⸗ 
geſetzten Leib⸗ und Lebens⸗Straffen / aufs 
ſcharſfeſte angeſehen werden folen/damit nun ein 
eder ſich vor Unglück zu huͤten wiſſen moͤge / iſt 
gegenwaͤrtiges Patent in allen Crayß⸗Orten / 





— 
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Num.:XVI. 


Des Loͤbl. Schwäbifchen Crayſes 
widerholtes ‘Patent / die verbottene 
| Feucht: Ausfuhr hetref⸗ 
fend. - 
& ift war durch Goͤttlichen Seegen die - 
heurige Seuche » Eendre dergeftalten 
reichlich ausgefalen/ Daß man der groffen Guͤte 
GoOttes vor folhe Wohlthat billig ohnendli⸗ 
chen Danck zuerftatten/ und alleinig zu bitten 
hat / daß man durch deffen Alkmacht folch ver« 
liehenen Feld Seegen in friedlich und ruhigen 
Stande geniefjen möge / doch darbey darauf ſe⸗ 
he und trachte / daß durch abermahlige Aus⸗ 
ůhrung Der Früchten in Die Schweitz / 
uͤndten und andere daran graͤntzende Herr⸗ 
Kate der heurige Vorrath nicht wieder zer⸗ 
reuet und fölchergeftalten vermindert werde / 
daß Dadurch der Preiß der Früchten abermah⸗ 
len gefteigert / und wohl gar der letzt⸗ mahlige 
Nothſtand und Abmangel wieder verurfa- 
chet werde / da zumahlen / wieder Vermuthen / 
der meiſte Theil der Reichs Armee in den 
Crayß eingetretten / und daraus einen groſſen 
Theil feiner Verpflegung nimmt / auch die aufa 
fer denen Linien gelegene und durch den Feind 
ruinirte Crayß⸗Unterthanen ihr Brob in 
dem. Crayß zu fuchen benöthiget werden / daß 
alſo der. Crayß⸗Unterthan genugfame Gele⸗ 
genheit hat / zu Beſtreſtung feiner. obhabenden 
| Eees Crayß⸗ 
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Crayf Anlagen aus denen zum Verkauff üb: 
rig habenden Früchten einen baaren Pfenning 
indem Crayß felbften su erloͤſen ohne Das nd; 
thig iſt / folhein fremde Ort und Her z baff⸗ 
gen zu verführen / worbey annoch nicht oh 
billig zu beforgen / daß folhe von Dannen aus 
gar enen Reiche» Seinden gugeführet wer: 
en. Solchemnach und um dieſes alles zu verhü. 
ten / iſt bey allhier für mährenden allgemeinen 
Crayß ⸗ Derfammlung twohlbebächtlich ge: 
ſchloſſen worden / die von dem Dochfürk 
Crayß · Ausſchreib⸗ Ambt unterm 10. uni 
des fuͤreilenden Jahres in dem Crayß durch 
gedruckte Patenten ausgefündigte total · und 
gansliche Frucht⸗ Sperrung noch ferner, 
weit zu beharren / bevorab da die verneuerte 
und geſchaͤrffte Rayſerl. Avocatoria und 
NMandata pœnalisa zu ſolcher Diſpoñtion die 
nachdruckſame Anleitung inhaltlich mit ſich fuͤh⸗ 
ren / damit nun ob ſolcher gänglichen Seuche: 
Sperr / und zwar durch alle Species Der ın vor⸗ 
beruͤhrten 10. Jun, eurr. verkuͤndigten Paten⸗ 
ten / benahmſten Fruͤchten deſto genauer gehal⸗ 
ten / und allem Betrug und Schleichen vorge: 
bogen werde / ſo wird hiermit nicht nur bey 
Gtraff der Confilcatioa aller Haab und Bü: 
ter / fondern aud) Leib und Lebens aller 
Seuche: Handel auffer dem Reich verbor: 
ten / dergeſtalten Daß wo dergleichen Malver- 
fanten und Übertrektere / worunter infonderheit 
auch die fogenannte Stechen » Keuter und 
RKorn · Ripper zu verfichen, jego oder inskuͤnff⸗ 
| tige⸗ 
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tige / auch nach geſchloſſenen Srieden auf, 
.. getrieben und enrdecker würden / felbige mit 


porgemeldten Strafen angefehen werden fol« 
len: Gleichwie aber Durch diefes Verbote 
Das Fiucht-Commercium in dem Crayß / 
oder gegen einem Crayß in Dem andern niche 
aufgehoben /-fondern frey und offen bleibet/ 
fo wıll Doch darbey ndihig.fenn folgende Modi- 
ficationund Reranftaltung zu beobachten / daß 
nehmlich im Fall ein Quaſstum von etlich 
Malther wolte aufgekauffet werden / der 
Kauffer gehalten ſeyn ſolle / vorhero beglaubte 
Dbrigfeirliche, Atteſtata beyzubtingen / in wel⸗ 
chem erſtlich das Quantum vorhabenden Ein⸗ 


kauffs ausgeworffen / fo Dann verſichert tordy 


daß ſolche Fruͤchten allein zu ohnentbehrlichen 


Haus⸗Brauch oder des Publici nothwendigen 


Behuff erhandelt worden / woraufhin vorde⸗ 


riſt bey dem Magiſtratu loei, ſo dann bey dem 


Commiſſariat, ein Öbeig£eitliches Certifi- 


cat oder Schein von 8. zu 8. Tagen einzuliefs 
feen / daß ein folcher Kauffer dag angegebene 
Quantum und mehrers nichg gelieffert has 
be/ wie Dann zu mehrer Præcaution und Si⸗ 
cherheit Diejenige / fo publico nomine einigen 
Kauff vorhaben / und zu folchem End abge: 
fickt werden / beeydiget werden ſollen / daß 
ſie ihre Commiſſiones nicht überfchritten ha⸗ 
ben welche zumahlen ſchuidig und gehalten 
ſeyn ſollen / den Einkauff nicht auf dem 
Zand / ſondern in gewoͤhnlichen Marckt⸗ 
Staͤdten und Marckt⸗Hlecken zu Hana 
— P \ 
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ſich der rechten Band » Steaffen su ohnverdaͤch⸗ 
tiger Zeit zubedienen/ allermaffen Dann durch 
getworbene Miliz die Straffen beritten. und vi- 
Ktirt / gleichergeftalten auch auf dem See mit 
Schiffen gekreutzet und geſtreifft / mit denen 
auftreibenden Malverſanten aber verfahren 
werden ſolle / wie vorigen Innhalts gemeldet 
worden: Damit nun jedermann vor Scha⸗ 
den / auch Leib-und LebensGefahr ſich zu hi 
ten toiflen möge / iſt dieſes Patent in- allen 
Städten » Märcten und Flecken dreymahl 
nacheinander denen Gemeinden oorzulefen/ und 
fo dann gewöhnlicher Orten offentlich anzu 
ſchlagen. Signatum Ulm den 26. Sept.'713. 


Der Fuͤrſten und Stände des 
Loͤbi. Schwaͤbiſchen Crayſes / bey 
gegenwaͤrtigen allgemeinen Con⸗ 

Vvent anweſende Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte. 


L.S.) LS.) (LS) (LS) (LS.). 
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Fraͤnckiſches Frayh · Patent and 


Verbott die Aufkauff ⸗ und Ausführung 
des Maſt⸗ und Rind⸗Viehes / an auswaͤr⸗ 
tige auſſer dem Crayß gelegene Or⸗ 

tee betreffend. 
Ldeme mans in dem Lðbl Fraͤncki⸗ 
icben Crayß / von einer Zeit ber wahrge 


nommen / wasmaſſen von feembden Mes⸗ 





gern / Unrter⸗Kaͤuffern und dergleichen Leu⸗ 
ten, ſowohl Chriſten als Juden / Das Daft 
and Kind. Diebe bäuffig zuſammen gekaufft / 
und ausdenen Crayß · Landen dergeſtalten 
wertrieben worden / Daß ben länger untere 
bleibender Remedur nichts anders als Man⸗ 
gel und Theurung des $leifches / zu vermus 
then und befahren feun möchte : Als wird hier⸗ 


“ mit zu jedermanns Wiſſenſchafft publiciet und 


fund gemacht / daß in denen Fraͤnckiſchen 
Conifinen, denen frembden Metzgern und 
Diebe Austreibern / Vergleichen Auftanffe 


und Ausführung des Viehes / von nun an 


niche mebr geſtattet ı fondern dieſelbe mit 
Dem Viehẽ hinwiederum zuruck getviefen/unD 
auf keinerley Weiſe hinaus pafliret ⸗bey vers 
fpührender Renitenz aber / —J derje⸗ 
nigensmelche zu Fleiß ungewoͤhnlicher Straſſen 
fich gu bedienen / und gegen dieſe allgemeine 
Verordnung Das Diebe hinaus zu praltici- 
ven ſich geluͤſten laſſen würden? mit Der — 
ca 
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fifcation ; und befundenen Dingen nad / nod 
darzu mit befondern Straffen / verfahren wer: 
den ; wobey e8 jedoch die Meynung nicht 
bat / daß durch gegenmärtiges Patent’ 
der freye Vieh⸗ Handel inter Status und ib 
ren Zugehörigen / ſelbſten ceffiren / fonden 
vielmehr ein jeder im Lsbl. Fraͤnckiſchen 
Crayß eingeſeſſener Unterthan / Macht haben 
olles Dad Sewige Kind Diebe an benach⸗ 
nere Dete und weiters im Coͤbl. Crayil 
fo gut es. immer, fan. /. zu verfauffen und zu 


* 


Nareiben / auſſer denen Ctayß ⸗Landen 


hingegen / ſolle der Verkauffund die ve 
steibung / biß auf anderweite Verordnuyg/ 
abſoluce verbotten ſeyn / und keinen Einlan 
diſchen noch Auslaͤndiſchen / unter wa⸗ Vor⸗ 
wand es immer geſchehen moͤge / geftatte 
werden ; Wornach ſich alfo jedermann juach⸗ 
ten /und vor Schaden suhüten willen toi. 

. Signacum Vuͤrnberg / bey noch horwaͤhren 
dem allgemeinen Crayß⸗Donyent, den it. ii 
1714: 


(18) (LS) (LS) (LS) 


Nom 
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Num. XVHl; 

Des Heil, Röm. Reihe Stadt 
Nuͤrnberg Edidt; in welchem nicht allein 
in genere aller hachtheiliger Handel und Wan⸗ 

Del mit denen Juden / ſondern Auch in ſpecie 
die Verkauffung der Früchte auf dem Feld 
und Des Getrahds/ tie auch Hanff / Schmaltz / 
und Leinoͤls / ſamt dem Pferd-Kauff und Ver⸗ 
kauff auſſer dem ordentlichen Vieh⸗Maͤrckt ic. 
ingleichen der Silber » Kauff und des Bruch⸗ 
Silbeks / an dieſelde nebft Umwechslung der 
tüchtigen Muͤntz⸗ Sorten / gegen Verruffene / 

ernſtlich verbotten / und ſonſten ein und ars 

dere Anſtalten derenthalben ver⸗ 

| | füget worden, | 
ES hat Ein Hoch⸗Edler / Fürfichtig und 
Fr Hocmeiler Kath des Heil Röm: Reichs 
Stadt Nürnberg’ nothwendig befunden/Dero 
ehemahlige / in Krafft wohlhergebrachter / und 
und mit Zehen Marck loͤrhigs Golds ver⸗ 
poͤnter Kapſerl. und Königl: Privilegien und 
Freyheiten / aus treu⸗vaͤtterlicher Vorſorg für 
Dero Bürger und Schuß Verwandte in der 
Stadt / wie auch Angehörige und Unterthanen 
aufm Land / in Anno 1660. 1670. 1689. 1693. 
2 1709. des „Juden halber, ergangene/auch 
ffentlich angefcblagene und vertuffene Man- 
data hinwiederum zuverneuten und zu beſtaͤt⸗ 
igen. Iſt Demnach Ihrer Hoch,Adelichen 
Herrlichkeiten ernftlicher Will und Befehl daß 


Nie⸗ 
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Niemand auf dem Land / von Ders und dei 
Orprigen angehörigen Unterthanen/ mit Denen 
wden / in ehige Weiß und Weges ohne votr 
hergehende Einmoilligung Confens und Ge⸗ 
nehmbaltung ihrer der Chriſten / Obrigkeit) 
Ambrs und Eigen: Herrſchafft / weder für ſich / 
noch Durch andere von ihretwegen / Geld auf; 
nehmen und entlehnen / noch toeniger vor 
andere Hereſchafft ( weilen ed gemeiniglich 
von denen Juden nur zu armer unverſtaͤndiget 
Leute Hintergang ind Prejudiz der orbentli 
chen Odrigkeit angefehen ift/ daher auch Ders 
gleichen Verſchreibung / welche nicht vor des 
ebitoris Obrigkeit vorgehen oder erzeigt wer⸗ 
den / und worinn die Ambts⸗ oder andere Eli 
gen⸗Herrſchafften nicht confentiret haben / kei⸗ 
ne Krafft noch Verbindlichkeit haben follen/) 
das geringfte einfchreiben und prörocolliten/ 
‚auch fonft mie ihnen nichts handeln @lle/ 
als was zum täglichen Unterhalt und Noth⸗ 
durfft von fahrender Haabund Vidtualien vot 
ihe Haushalten / um baares Geld erkaufft / ober 
7 denen — offenen Meſſen / Jaͤhr⸗ und 
Viehe-Märckten um und vor dieſer Stadt / 
durch aufrichtige Kaͤuff / unberrüglicher Weiß / 
auch ohne verbottenen Wucher / mit gutem ger 
rechten Geld und unverſchlagenen Muͤnt·Sor⸗ 
ten / erhandelt mitd: Abfonderlich aber wird 
berbotten / daß niemand denen Juden die 
Fuͤrchte duf dem Felde und das Berrayd 
aum nieder feilen Kauff / oder ichtwas anders 
denenſelben wuͤrckiſch und thaͤtlich / — 
| ie⸗ 
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Wiederkauff zu überloffen/ jucediren oder u 
‚verfegen, zu verpfänden und zu veetauſchen fich 
geluͤſten laſſen noch weniger aber mit Hanff / 
Schmalz und Leinoͤl / oder wie das Ramen 
haben mag / zu handeln unterfiehen fol. Dar 
herodänndenen Zuden das heimlich⸗und oͤffent⸗ 
liche / zumahln aber ohne der Chriſten⸗Ambts⸗ 
und Eigen⸗Herrſchafft befcheinigte Eingehen 
in die Hänfer auf dem Land und indenen 
Doͤrffern / ſonderlich aber in die um hiefige 
Stadt iegende Bärren wie aubindie Pors 
ſtaͤdte Woͤhrd und Goſtenhoff / wie in der Wo⸗ 
chen / alſo vornehmlich an denen Sonn und 
jpell Seit-Tägen su fommen / einige Lieder, 
lag allda zu Halten, und zu handeln, hiermit 
ernſtlich unterfagt wird; tie fie Dann auf bes 
kretten / mit‘ empfindlicher Straff angeſehen / 
und roch darzu mit Schimpff — hinweg⸗ 
geſchafft werden ſollen. Daferne fie aber in 
erwehhten Orten / auſſer der Stadt / an denen 
Wecck Taͤgen / etwasunumgängliches u ſchaf⸗ 
fen hätten / fie ſolches ehebevor entweber bey 
der Ambts⸗ und Eigen-Hersfhafft auf dem 
Sand / oder bey Der Aufferftn Wacht allbiers 


anzuseigen / auch mo und bey weme fie etwas ans 
zubringen / zu vermelden/ allda ihnen dann ein 
Mufquetirer zuzugeben ; denen Juden aber 
weiter nicht zugehen / als wie fie es bey des 
Wacht angezeigt/ erlaubet / und fo fort gleich 
wieder bey Derfelben Wacht hinaus gemwiefen 
merdenfollen. So wird auch allen Wirtheny 
Bärtnernund Beſtaͤndnern / mer Die fepn md» 

28 · Theil. DbDd gen/ 


ash gm —* hiermit bey 
raͤffſPonderlich aber denen 
* nd... Manns» ne wa fi 
Hank o — er, und ſch ändlicher 
Kr su der Juden ſchnoͤdem Dienft 7 mit 
ein fens ertra au ihrer heimlich er han⸗ 
4 ku IBaaren / einund abgemechieltem Geid / 
ar eu ‚und BE ihrer Güter’ in ihre 
——d in: [8 Häuler gebrancben I Tafle/ 
verbotten / dieſelhen nicht zu beberbergeiy 
zu beha uſen/ oder heimlich bey ihnen zu 
perbergen und übernachten zu laffen oder 
zu geben / noch weniger aber ih⸗ 
nen ip ihren Haͤuſern⸗Gewoͤlb oder Schreibflus 
ben eipgurdumsn oder / gegen einer gewiſſen 
Provifion, ‚von ihnen Commifli ones oder Fa- 
‚&orien zu übernehtuen / bey, w uͤrcklicher Abs 
nahm des "Burgen Rechts ind: abenden 
Shuges/ undrefpeetive einer Geld⸗Buß von 
100% Shake, Chann dem Angeber/ «8 möge 
folder ein Ehrift oder. Jud ſeyn jederzeit Die 
Heiffte unfehlbaclich gugeftelle, und fein Name 
Anbermeldet bleiben ſoll / auch Ein iehung als 
der ‚dei Denen Juden argehörigen hereih» oder 
Buch — eihten und nicht kedlich und of⸗ 
entli angezeig en Wabren/ Gelder / 0% 
Def was es fonfie en ſeyn mag. Haͤtten aber 
ie Zuden allhier inder Stadt etwas nothwen⸗ 
igeg zunerrichten /_ malen Dann wegen u. 
Kiochleher Araber Dede und anderer Da 
del. Städte / der eingeführten Wechſel un 
‚anpershalben / dermahin die Handlung mit — 
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ne ben gar und allerdings nicht Berbotten/ 
sder-Denenfelben ‘benommen werden mag; 
So ſoll es doch anderſt nicht, als auf folgen. 
de Art und Weiß / mit offener Hand / und 
falvis ſupra citatis Privilegiis, geſchehen: 
Daß ſie ſich nemlich an mehrbeſagten Werck⸗ 
Taͤgen / und ſonſten an feinem Sonn ⸗oder 
Feſt⸗ Tage / und: niemahln ihrer mehr / als 
ſechs / oder achte in einem Tag / bev Der aͤuſ⸗ 
ferften Wacht / wie erwehnt / und zwar nur al 
lein bey dem Thiergärener «und Spitler⸗ 
Thor / anzumeldten hätten / allwo ſie biß unter 
das Stadt» Thor durch einen Muhquetirer / 
zu Annehmung eines lebendigen Glaits (ohne 
teiches fich Feiner derſelben / er möge auch in 
der Stadt zu verrichten haben / in was es beſte⸗ 
hen moͤge bey empfindlicher Stvaffe / auch 
künftig gar nicht mehr herein gelaffen zu wer⸗ 
den / betrerten laffen ſolle gebracht’ von dem 
Wachtmeiſter Des Stadt-Thors aud) anders 
nicht als wann der Muſquetirer bezeuget/ wann 
und wie der Jud / zu Roß / gu Fuß/ ober. zu 
Wagen / bey der aͤuſſerſten Poſt paſſirt/ ange⸗ 
nommen; widrigen Falls / und da der Jud / ob⸗ 
beſchriebener maſſen / nicht kommet / derſelbe 
wieder zuruͤck und abgewieſen werden ſolle. 
reiht deme und da ſie etwas in der Stadt er⸗ 
Handeln, erfauffen oder eintaufchen wuͤrden / daß 
ſie ſolches / gieichwie auch alles das / was fie 
herein bringen / oder allhier erkauffen und wie⸗ 
der hinaus bringen / in dem Zoll: Haus und 
unter denen Stade Choren anzeigen und 
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darfuͤr die ſchuldige Sebühr erlegen und abftat, 
tenfollen ; In Entſteh⸗ und Unterlaffung dep 


fen aber. nicht allein ihnen Das dDurchsuparti- 


ren · Unternommene confilciret / und abgenom⸗ 
men / ſondern ſie auch mit einer empfindlichen 
Leibes⸗oder Geld⸗Straffe angeſehen / und der 


alſo ſtraffbar⸗ erfundene Jud nicht mehr in die 
Stadt gelaſſen werden ſolle. Anlangendabe 
die Wechſel⸗Handlung / ſollen die Juden / 


und was inſonderheit diejenige / fo zu Fuͤrth 
ſeynd / betrifft / nicht befugt ſeyn / ſolche ders 
geſtalt / daß die Valuta in Fürth empfangen 
und gegeben werden ſolle / zuſchlieſſen; dam 
wann ſolches anders geſchehe / ſolcher 

zfuͤr null und nichtig erklaͤret und erkennet wer⸗ 


den ſoll. Uber das ſollen dergleichen Wechſel / 


nur allein mit Perſonen / die des Wechſel⸗ 


Rechts kuͤndig / und mit Zuziehung der ordent⸗ 
lichen Senfalen( auffer dem fie ſonſten nicht süb 


‚tig geachtet /noch Die Huͤlff Rechtens Darauf ers 
stheilet werden folle/ ) geſchloſſen und / da es jes 
zuweilen gefchehe / daß die Bezahlung nicht 
wuͤrcklich in Banco, fondern per Cafla gethan 
wuͤrde / fie: ſolches Doch felber im Banco , 109 
nicht noch felbigen / Doc) des nechften Tags ber, 








nacher / da im Banco gefchrieben wird, anzeigen, / 


und es mit denen an ſie oder von ihnen an ande 
ze verhandelten Wechſel⸗Brieffen auf gleiche 
Weiſe gehalteny und da fie Dem nicht nachkom⸗ 
uen / und defjenüber kurtz oder lang überführet 
wuͤrden mit derjenigen Straff / fo im Banco 
publico verordnet / nemlich 10, pro Cento ans 

Ä | geſehen 
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geſehen werben. Wie fie Dann bie Wechfelauf 
 folche und Feine andere Sorten’ als wie in 
TWechfeln gebräuchlich/ zu ſchlieſſen / darzu auch 
fich Feiner fchlechtern und geringern / weniger 
verbottenen / fondern üblicher Banco - Sorten 
zu bedienen ſchuldig ſeyn follen, Und weilen 
mehrbeſagte Juden ſich vermeſſentlich unter⸗ 
ſtanden / unter der Marckzeit / von 11. bi 1. 
Uhr Nachmittag / auf offentlichem Platz zu er⸗ 
ſcheinen / und / gleich andern Kauff⸗ und Han⸗ 
dels⸗ Leuten / ihre Negotia zu treiben; Als wird 
folches unzuläfliges Beginnen ihnen abermahl 
ernftlich ver-und fie/ bey empfindlicher Buß und 
Beſchimpffung / von. folchem. öffentlichen 
Marckt ‘lag abgewiefen. Ferner und meil 
fih befunden Daß Durch den PferdFauff und 
Verkauff / welcher meiftentheils in dem Goſten⸗ 
hof gezogen werden mollen / vielfältige Schals 
ungen mit untergelauffen und vorkommen / 

dardurch das meifte fchlimme Geld dahin ges 
bracht / und folgende in die Stadt verſchleicht 
worden; Als wird folder Pferd: Handel Das 
felbften gänglich abgeftellet und. auf Den ordent⸗ 
lichen Viehe⸗Marckt verlenet ; Darbey aber‘ 
- denen Pferdt/ Unter⸗Kaͤuffeln / und Viehe⸗ 
Schreibern und andern:cifferig eingebunden / 
darob zu ſeyn / und fleiſſige Aufſicht zu haben / 
daß die Kaͤuff anderer Geſtalt nicht / als auf gu⸗ 
te / gangbare und unverſchlagene Sorten / ger 
ſchloſſen / kein unpaſſirliches und verruffenes 
Geld gedultet / und alſo alles auf gute und 
Reichs · Satzungs maͤſſige Muͤntz contra⸗ 
— Ddd 3 hirt 


—* e 
irt und gehandelt / eingeſchrieben / und ba bey 
Chriſten und Juden andere und bereits. ver; 
bottene Sorten gefunden / und folche Denen 
Verkaͤuffern anzunehmen angebotten / oder ſel⸗ 
biger darzu beredet werden wolte / dieſe Gelder 
alſobalden abgenommen / und in das allhieſige 
Mängs Vifitation- Ambt gebracht werden fol 
len. Weilen fich auch über Das geäuffert / daß 
die Juden nicht allein das Bruch, Silber’ vers 
guldt und unverguldt / wie nicht weniger das 
zum feilen Kauff gebrachte und brauchbare 
Silber⸗Geſchirr / bey offentlichen fo genann⸗ 
ten Hingeben / haͤuffig an ſich zu kauffen / ſon⸗ 
dern auch die Buͤtger an Kom zieden und zu bes 
teden unterftanden / daß fie nach Fürth gehen 
ihre der Juden Wahren dafelbft an fich erhan⸗ 
deln / und ſodann anhero bringen laffen follen, 
beedes aber unzuläflig/ indem durch dieſes dem 
chuldigen Zollgefäll mercklicher Abbruch ges 
chiehet ; wegen jenes aber der Kauff des 
ruch Silbers auch des Silber⸗Geſchirrs aus 
Der Stadt gebracht wird ; Als wird hiermit 
i nen der&ilbersRauff nsgemein und fowoln 
es Silber» Geſchirrs als aub Des Bruch 
Silbers gänglichen darniedergeleget und vers 
otten Denen Ränfflinen und Saußierern 
ber / ſich darnach zu richten und ihnen nichts 
kaͤufflich abfolgen zu laſſen bey 10 fl, Straff / 
ruſtlich anbefohlen: Denen aber / die ihnen 
olches ſrlbſten verl auffen oder wohl gar nacher 
uͤrth / oder. ſonſten auferhalb der Stadt zu 
iragen/ bey Straff der Confifcation, des über 
er brins 
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bringenden Silber: Geſchirrs oder Bruch⸗ 
Silbers / wann fie Darliber-betretten werden 
woardem auch / nad) befinden, bey einer empfind⸗ 
lichen DbrigfeitlichenAnimadverfion,pesbötten; 
Daxaber Die: Juden etwas; an hereingebrachten 
Sitber / oder ringhaltigen Geld / umſechmeltzen 
laſſen wolten / ſie es durch die verpflichte War⸗ 
Dein oder den Muͤntzmeiſter verzichten laſſen ſol⸗ 
lmn Ferner wird auch denen Kaı:ff-und Hañdels⸗ 
Leate / und insgemein denen Buͤrgern hiermit 
kund gethan / daferne ſie etwas zu Fuͤrth / oder 
foaft anderer Orten / zum Nachtheil und 
Schaden der ſchuldigen Zoll⸗Gebuͤhr / von 
denen Juden einhandeln und anbeto in die 
Stadt bringen würden fie den Juden⸗Zoll 
Davon zuentrichten / und es jederzeit ben ihrem 
Ad und Bürgerl. Pflichten anzuzeigen ſchuldig / 
oder / in Unterbleibung deſſen und da ſie dieſes 
uͤberfuͤhrt wuͤrden / ſtrafffaͤllig ſeyn / und empfind⸗ 
lich damit angeſehen werden ſollen Endlich wird 
hiermit auch allen Chriſten u. Juden has ſchaͤd⸗ 
liche auf:u.ummwechfeln der ge:ingen ſchlech⸗ 
ten und 3umablen unbebauhtehSoitenge, 
gen einheimifche gute und beſſere / bey ohn⸗ 
ausbleibliher Geld⸗Straff / auch an Leib und zu⸗ 
mahlen aber der ohnfenlbaren Abnahm bes Gei⸗ 
des / Deswegen Niemand verichönet werden fol 
le / verbotten, Darnach ſich Maͤnniglich zu rich⸗ 
ten / und vor Schaden und Nachtheil zu huten 
wiflenwird. | 
..  Decretum inSenatu, den.28- Febr, 
S A,1713 et n. 
Ddd4 Num. 
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Per Num, XIX. 
Ferneres Mandat des Heil. Reiche 
Stadt Nürnberg I die mit denen Fu 
ben verbottene nachtheitige Handlung / und ın 
fönderheit die von deren Unterthanen auf dem 
Lande ohne Ambts⸗und Eigen: Herzlichen Con- 
ſens, veibottene und vor ungültig erkannte 
Geld» Entnehm- und Berfchreibung 
cconcernirend. 

— Ein Hoch⸗Edler und Hochweiſer 
Rath dieſer des Heil. Reichs Freyen Stadt 

Nuͤrnberg / ihre Burgere / Schutz⸗Verwand⸗ 
te / Angehoͤrige und Unterthanen auf dem 
Land; hiebevor treu Vaͤtterlich erinnert / und / 
Krafft Obrigkeiilichen Ambts / unter angeſetz⸗ 
ten Straffen / alles Ernſtes befohlen / der 
nachtheiligen Handlungen mit denen Ju⸗ 
den fiä, zu enthalten und müflig zu gehen / ſo 
hat doch die Erfahrung und die häuffige Hors 
gebrachte Klagen und Beſchwehrden allus 
wahr bezeuget 7 wie menig diefen beilfamen 
Verordnungen —— nachgelebet / 
und was vor gefaͤhrliche Haͤndel hingegen 
getrieben worden / ſo daß viele / welche ſon⸗ 
ſten bey Ehren / Haab und Guͤtern / in Credit 
und Weſen bleiben koͤnnen / dermaſſen uͤber⸗ 
nommen und hintergangen worden / daß ſie 
um ihre zeitliche Wohlfarth / Nahrung / CK 

* un 
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und Güter / auch endlith gar. an den: Bettel⸗ 
Stab / undin das geöfte Elend gekommen’ ab» 
fonderlidy aber. hat ſich Die Juͤdiſche Betruͤ⸗ 

erey darinnen geäuflert / daß allerhand vers 

ängliche Obligationes erpradticiret / auch der 
nen .einfäitigen: Weibs⸗Perſonen / Hand⸗ 
werck⸗Fuhr⸗ ja ſo gar denen Bauers⸗ 
Leuten / welche weder vonder Handelſchafft 
herkommen / noch des Wechſel⸗ Rechts kuͤn⸗ 
Dig oder belehret find / Wechſel ⸗Briefe / und 
wohl noch darzu mit beygefügter Verpfaͤn⸗ 
dung Haab und Guͤrer / hinterliſt⸗ und tuͤcki⸗ 
ſcher Weiſe abgeſchwaͤtzet worden. | 


Dieſem hoͤchſt⸗ fchädlichen und Rechts ⸗ mis 
drigen Beginnen / mit Nachdruck zu begegnen / 
und denen daraus entſpringenden Inconveni- 
entien / annoch in Zeiten vorzukommen / will 
Hoch Edel gedachter Rath nicht allein Des 
ro bevorige / Juden Handlungen betreffen⸗ 
de Verordnungen / zumahln aber das den 
17. Junii 1693. und den 25. Dctobt. 1709. 
emänirte Oberherrliche Mandat alles Inhalts 
anhero hiermit wiederholet und erneuret / ſon⸗ 
dern auch / wegen der von ihren Unterthanen 
auf dem Land aushaͤndigen Obligationen in⸗ 
fonderheit ernſtlich geſetzet und verordnet haben / 
daß kein dergleichen Schein / Handſchrifft 
und Verſchreibung von einiger Verbind⸗ 
lichkeit oder Krafft ſeyn ſolle/ es ſeye dann 
von der Ambts⸗ und Eigen⸗Herrſchafft / 
wohin der Debitor verherrt iſt / nach vorherge⸗ 

Ddds gange⸗ 


J 
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gangener genugſamer Unterſuchung: Was es / 
mit der. Cauſa debendi vor eine Beſchaffenheit 
b:be ? Ob keine wucherliche / oder andere ver⸗ 
bottene / Handlungen und Practiquen mit un 
tergelauffen; Ob der Einnehmer das Geld 
zu feinen Nutzen verwendet? ia was Sorten 
das. Geld vorgeſchoſſen worden‘? ic. darein 
conſentiret und eingewilligerworden ; In⸗ 
gleichen follen keine / auffer vondenen Handels⸗ 
Leuten / und Des Wechſel⸗Rechts kundigen Pers 
ſonen / an Juden rechtmaͤſſig und aufrichtig 
ausgeſtellte Wechſel⸗Briefe guͤltig geach⸗ 
tet / dder Rechtliche Huͤlffe darauf ertheilet wer⸗ 
den / wann ſolche nicht in Beyſeyn und mit 
Zuziehung der verpflichteten Senſalen or⸗ 
dentlich aufgerichtet und geſchloſſen worden; 
die darinnen verſchriebene Hypothecæ aber / 
ſollen gantz und gar nicht attendiret werden. 
Immaſſen dann widrigen Falls alle derglei⸗ 
chen ohne Ambts⸗und Eigenherrlichen 
Conſens, gefertigte Verſchreibungen ipfo fa- 
&o als Krafft-Ioß und unbündig annulliret 
und caflivet feyn; die illegale Wechſel ⸗ Briefe 
aber vor nichts anders als vor blofe Chirogra- 
pha, mann fonften nichts erhebliches Dargegen 
einnumenden ift / confideriret werden follen; 
Wobey Ein Hoch⸗Edler Rath Dero mider 
der Yudens Handlungen wohl erworbene und 
fcharff »-verpänte Alergnädigfte Kayſerliche 
und Königliche Privilegia und Freybeiten 
beftens falviret / und denenfelben Durch vie in 
gegenwärtigen Mandac mit offener San ge 
ehe⸗ 


ſchehene Lüfftung / nicht das geringfte derogi- 

vet zu haben / ſich ausdrücklich er klaͤret / und vor⸗ 

behält, Wornach fih Maͤnniglich zu rich⸗ 
en. | . - 


Decretum in Senatu; 
den 19. May 1714. 
Noam. XXx. — 
Stadt Nuͤrnbergiſches Edict, daß 
von denen Kanff-und Handels: auch an⸗ 
dern Leuten dem Handwercksmann vor“die: 
bedingte Arbeit der Werth mit baarem Geld? 
auch gangbaren Muͤntz⸗Sorten vergnüget/ und 
ſelbigem Feine nicht bedürffende Wahren 
an Zahlungs; Statt aufgedrum» ⸗ 
| gen erden follen, 


73 
| Sn Smnad) Sin Hoch Edler und Hochweiſer 
SRath bißhero oͤffters mit ſonderbahrem 
Mißfallen vernehmen und erfahren muͤſſen / daß 
einige Rauff: und Aandelss auch andere 
Leute ſich unteritanden / dem armen ohne dieß 
Nahrungs⸗loſen Handwercks⸗Mann für die 
angedingte und gelieferte Waaren / entweder 
mit ringhaͤltigem auch ſo gar verbottenem 
Gelde zu bezahlen / oder auch ſtatt des Gel⸗ 
des ihme allerhand Waaren an Zahlungs 
ſtatt aufzudtingen / mithin ſowohl ba’ urch 
einen 
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einen unChriſtlich und unzihmlichen Vor⸗ 
theil gu ſuchen / als auch den armen Hand⸗ 
wercks Mann dahin gu vermüfligen/ Daß er 
Die ihm angehängte Waaren hinwieberum mit 
Schaden meggeben und genen Die mehrmahls 
©berberil, ergangene Derbore, hier und dar 
verhaußicen muͤſſen. Wodurch aber zu des 
gemeinen Weſens empfindlicher Nachtheil die 
ſcolimme und verbortene Beld + Mlüngen 
benbehalten und häuffig eingeſchleichet anbey 
- dem armen Mann fein ‚fauer verdienter Lohn 
und Stud Brod unchriftliher Weiſe ger 
fehmählert / und wider alle Billigfeit entzogen 
wird; Als wil in Hoch⸗ Edler / Hoch⸗ 
weifer Rarbı diejenige Rauff und Handels»: 
Bene / auch andere/ weiche biß anhero derglei⸗ 
chen ungebühbrlicher Vervortheilungen fidy 
gebrauchet/ (dann die / fo dergleichen nicht fürs 
genommen hierunter nicht gemeine / fondern 
vielmehr mit Bezeugung Des Oberherrl. Wohl⸗ 
gefalleng / zu Fortfeßung ihrer bißherigen Rea- 
lität und billigen Berbaltens noch ferner ermah⸗ 
net werden ) hiermit ernſtlich verwarnet ha⸗ 
ben / dem armen Handwercks⸗Mann für- 
die angedingre/ und der Behoͤrte nach ge⸗ 
lieferce Arbeie / den bedungenen oder ſonſt 
billigen Werth / mit baarem Gelde / und 
zwar an guten unverſchlagenen Gaͤng⸗ und 
Saͤben Muͤntz⸗Dorten / ohne einige Vervor⸗ 
theilung / Uberſatz und Gefaͤhrde zu bezahlen. 
Immaſſen ſonſten / und daferne jemand: dieſem 
Gberherrl. Verbott zu wider ———— 
| te / 


— 2a. ze 


— — — — — TEE Sem“ mu A — 
. 


tm jemand sugefchoben wird / 08 in dem / der 
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ſollte füe die gelieferte Arbeit entweder 


ringſchaͤtzig⸗ und verruffen Beld- Sorten 


zu besablen/ oder auch Bang und Gaͤbe 
Sorten in einem uͤberhoͤheren Werch / 
alfodaß der Einnehmer Davon / im Ausgeben/ 


Schaden leiden muͤſte / dem Handwercks⸗ 


Mann aufzudtingen / oder ibme ſolche 
Waaren / deren er niche bedarff / an Zah⸗ 
lungs⸗ſtatt anzuhaͤngen / mehr Hoch Edel 


gedacbhter Rath auf die deßhalb anbringende 


Beſchwehrden / oder ſonſten einlauffende 
Nachrichten / nicht ermangeln wird / daruͤber 
Obrigkeitliche ſcharffe Unterſuchung pfles 


gen zu laſſen / und nach Befindung der Sa⸗ 


che die Ubertrettere entweder mit empfind⸗ 
licher Geld⸗ oder auch geſtalten Dingen nach / 
mit Leibes⸗ Straffe und Abnehmung ih⸗ 
rer vorhin gehabten Ehren / anzuſehen. 
Wobey Bin Zoch⸗Edler und Hochweiſer 


Rath auch ferner ernſtlich gebotten haben will / 


daß wann von andern Orrten ein etwa er⸗ 
löftes Geld in hieſige Stadt herein gebracht 
werden würde / es unter den Stadt⸗CTho⸗ 
ren / bey obhabenden Burgerlichen Pflich⸗ 
gen angezeiget / oder wann es von andern Dr- 


nen 
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nen Suͤter Baſtaͤttern ertheilten Billanz, 
gebe ı ſo fort in das Zoͤbliche Muͤntz⸗ 
ntations · Ambt geliefert / daſelbſten uns 
terſuchet / und da ein ringhaͤltiges Geld 
darunter befigdlich waͤre / alldorten der Ober⸗ 
Herzlichen. Verordnung erwartet werden 
fol, Wie dann auf diejenige / welche vers 
bortenes Beld' heimlich herein fchleichen moͤch⸗ 
ten fleiffige Obſicht gehalten / und: auf betret- 
ten 7 nachdrürktiche Beſtraffung vorgefehret 
wird · Wernah, lich zu richten / und vor 
Schimp;und Schaden zu hüten feyn wird. 


PDecretum in Senatu, 
“LT. 





APPEN- 


0 Jat 8 m. | 


'APPENDIX. 


‚Ad Gaput XIV. 
NMum. IV, 


Schreiben Ihro Kanferl. Maje⸗ 
ſtaͤt joſephi, an Dero Principal- -Löm- 
miffarium quf dem Reiche » Tage zu Menens 
ſpurg des Cardinals von gamberg und Bir 
[wert iu Paflas Höhfürftl, Eminenz ; Die zu 
eförderende — introduction des Fuͤr⸗ 
hen Chtiſtian Wil Schwartzburg x. 
in das Reichs⸗ Fuͤrſtl. Aein con⸗ 
cernirend. 


Wir goleph / von GOttes Gnaden / er⸗ 
wehlter Roͤm Kayſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs /c ꝛꝛc. 
Hochwuͤrdiger in EOt Vatter / 
lieber Freund und Fuͤrſt! 
PS haben unſere IH GOit ruhenden Hirn 
Vaters Majeſtat / Euer Libden / unterm 
a4. iR Matt, Oh 7 SR 1 nädiaftrefcribi- 
dem argburg und 
—— / € ci * — —— / bey 
uͤrwaͤhrenden Reichs-Tage zu Regenfpurg da 
bin verhuͤlfflich zu ſeyn / da Derfelbe allda * 
Sitz und Stimmen⸗Recht auf des Reichs 


Rn Dane) griangen möchte. ——— a⸗ 
r 






g00 EICH 

ber folches Werck bißhero feine Richtigkeit nicht 
erlanger/ amd Uns gedachter Fürft um Erneuer⸗ 
ung der von weyland Unſem Herrn Vater / Glor⸗ 
wuͤrdigſter Gedaͤchtnus / dieſerwegen ergange⸗ 
nen Berordnung Allerunterthaͤnigſt gebetten; 
Als iſt an Ew. Libd. Unfer gnaͤdigſter Befehl, 
daß Sie / ſo viel ohae Hindernus anderer toi 
tigen Geſchaͤfften geſchehen kan / allemogliche 
und gedeybliche Officia vorkehren und be⸗ 
foͤrdern wollten / damit mehr gedachter Fuͤrſt 
30 Schwergburgin das Reichs⸗Fuͤrſtliche 
Collegium würcklich introduciret/und Ih⸗ 
me feine gebührende Stelle darinnen.einges 
raumer werden möge; deme dann Ew Lib⸗ 
den recht zu thun wiſſen werden / und Wir ver⸗ 
bleiben Derſeiben mit Freundſchafft / Kayſerl. 
Gnadem und allem Guten wohl beygethan. 
‚Geben in Unſerer Stadt Wien / den 24. No⸗ 


+ 


vembr. 1705. Unſerer Reiche &c- 


Joſephus.  ....; 


’ 
Ss 


Vi. gFriederich Carl Graͤf von 
ur  Schöndern. | 
‚Ad Mandatum She. Caf.Majeff: 


« 


Proprium. 


CF.Consbruck, 


Num; 


 DLIE 5 gar 


Num. V. 


Schreiben Kayſers Jolphi , an 


Herrn Hertzog Anthon Ulrich zu Braun 


Kae Lunebürg: Wolfenbüttel / wo⸗ 
r 


rxinn Er denſelhen notißciret / dag Er 


Fuͤrſt Ludwig Sriederichen zu Schwarh⸗ 
ae = adt in den Reichs Fuͤr⸗ 
ſten⸗·Stand erhoben. 
Joſeyh / von GOttes Gnaden / er⸗ 

wehlter Rom. Kayſer / zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs etcec. 
Durchlauchtig⸗ Hochgebohrner / 
lieber Oheim und (1 
Emnach Unſers in EHTL ruhendeit 
—— Dance ki: Kaya 
und Libden / —— Andenckens / in 
lergnaͤd igſter Betrachtung des alten Haufes/ 
Vamens und Stammens/ dee Brafenvon 
wargburg und Hobnfkein / und da es 
neh Denen ürklichen Säufern, Savoyeny 
lese und Tilicien / unrer die Vier Brafen 
des Meichs / von undencklichen Fahren her, 
misgesehlet / auch einer aus denſeiben zur 
bechfteni Kayſetlichen Wuͤrde ünd deren 
— u geiſtlichen Ers ⸗BiſWoͤffen 


25. 





















en und Praͤlaten / erwehlet / und 
eil. IT mit 


mit Rönigt. Ch —R Saͤuſern / in⸗ 
mit Koͤnigl. Chur⸗/ und Fuͤrſtl. Haͤuſern / 

und —— Reichs) ſowohl durch Blut⸗ 
Freundſchafft / als Heytathen / anverwandt 
worden / nicht weniger Sie / bey vorgeweſenen 
gefährlichen und ſchwehten Kriegs⸗Laͤufften / 


Das Ihr ige dem gemeinen Weſen sum Beften / 
jederzeit getreu⸗ und: eifrig bengetragen / Das 


gange Bräfl. Haus Schwartzbutg / Son 
dershauſiſch⸗Arnſtaͤdtiſch⸗ und Rudelſtaͤd⸗ 
eifcber Linie, ſamt feiner Deſcendenten / bes 
reus den 3. Sept. Sechzebenbundere fieber 


und neungig/in des 4.8, Reiche’ Fürftens 


Stand / mu dem Prædicat Hochgeböhen, 
wie auch deſſen Grafſchafften Schwarg’ 
burg / ſamt allen Ihme jetzo zugehoͤrigen oder 
fünfftig vechtmäflig- überfommenden Imme- 
diac- Hersfchafften / in ein Reiche: Fürften« 
ehum gnädigit erhoben ; Die Ausferrigung 
des gewöhnlichen Rayferl,Diplomatis days 
über, für Die gedachte. Rudelſtaͤdtiſche Linie, 


damahls aber erliegen geblieben ; Und Uns 
nun anjetzo Ludwig Sriederich / Fuͤrſt 


su Schwargburg und Hohnſtein / um ge⸗ 


dachte Aefertigung in Ünterthänigfeit ange. 


kanget/ und gebetten Wir auch defien billige 
Bitte/ in Anfehung obangeregter triftiger Be 
weg⸗Urſachen / und der von oballerhoͤchſtege⸗ 
dachten Unfers Herrn Vaters Kayſetl. Ma⸗ 
jeſt. und Libd. Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus / 
deßfalls abgefaſſeten allermildeften Refolution, 
allergnaͤdigſt zu gewaͤhren / keinen Anſtand neh⸗ 
men koͤnnen; Als haben Wir Dero — 


)ol 803, 
ches nicht bergen wollen / mit dem gnädigften Ser 
finnen bey Dero Langeleyen / Die nöchige 
Verordnung ergehen zu laffen  Damıt obbes 
fasten Ludwigs Friederichs / Fuͤrſten 
zu Schwargbirg Zibd. und Deco ehelichen - 
Leibes⸗Erben / Mannsund Frauen: RER 
hinfuͤro / die Fürftl, TieulundPredicar, Hoch, 
gebohrn / in allen, Vorfallenheiten gegeben/ 
au Sr. hoͤchſtged achten Fuͤrſtens Kibd. bes 

jetzige un kuͤnfftige im wediat Reichs⸗ 
—— fuͤr ein ethum erkannt und ge⸗ 
ha D tweiden ; Mt bleiben übrigens Dero 
Libdðd wit Rayfekl, Gnaden und allen Guten 
röhlbengerhan; i-; ; ©; 

Geben in Llnferer Stadt Wien 4 den bier 
und smanßigften Februarii Anno Siebenze: 
bundere und Eilffe / Unferer Reiche des Roͤ⸗ 
mifchen im zwey und zwantziaſten / des Jun: 
gariſchen im vier und wantigſt — I und Des 


BR EEE Me. 

| Es ꝛe. 

** Vt. Fried. keriGr. SQ 
* — born. 

uau dd Mandatum Sac. Cafe) 
a6 92.3: —* 14 | | 

S Arte en — — 13 

Eon nam —— "E, Syäsbick 
1306* nn 3 2* Ar Koi ‚au ge 


RR BET PEPRIRROTN Inferi- 


— 
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Infcripeio. 

| en Durchlauchtig⸗Hochgebohrnen / 
2 Anthon Uleich re Brauns 

ſchweig und Lüneburg ec. Unſerm lieben 

Oheim und Fuͤrſten. 


Num. VI. 


Notifications-SchreibenFürft Lud⸗ 
wig Friederichs zu Schwartzhurg Ru⸗ 
delſtadt an —5 Anthon Leib zu 

Braunſchweig u nd Luͤneburg / vonder 

erlangten Fuͤrſtlichen Di- 
—* 
Durchlauchtigſter Furſt. 
Hochgeehrter Herr Vetter! 

Us beyk nd ä ⸗ 
BR ee pa ie 
ohn ſchwehr — was maſſen Ihro Rs 
miſche Rayferl, Majeſtaͤt Jolephus , der 
sErfte diefes Namens / in Conformität/ ders 
von Ihto Herin Vaters / weyland Rayfere 


Leopoldi Majeſtaͤt nunmehro Glorwuͤrbig⸗ 
ſten Andenckens / ertbeileten Refolution, auch 






‚meiner Linie, die Fürftliche Dignitaͤt ale _ 


leranädigft conferiret ; Wie ch nun Der fer 
ften Zuverficht lebe / e8 werben Ew.Libden 
mie Die Standes Erhöhung nicht alleme gers 

ne 


— DEE Er —— — — — 





>} ex © 
ne gönnen / ſondern auch noch 
ben / mit und meinem Haufe 
bares Wohlwollen zugumenden : i 
— nit aller erſſunlichen Ebene vere 


Euer Liebden 


Rudelnudi den en 


805 
ner fin bel | 
ero 5 





Dienl⸗ — Det und 
Ludwig A Sit 
zu Schwartzburg. 


Infer — 
em Durchlauchtigen Fuͤrſten / Herrn 
nenn. * Sp 8 
nem Docgeehrten ‚Deren Bettern. 


Wolfenbüttel, 


Cee3 Num. 


3 * ” e 
MNum. lea mai &r. 
Antwort: undGratilations:Schret: 


ben Hertzog Anthon Ultichs zu Braun 
—B—— —— /an 
Fuͤrſt Ludwig Friederich zu Schwartz⸗ 


burg ⸗ Rudelſtadt / wegen erlangter 
Fuüuͤrſtl. Dignitaͤͤ. 
P. P. 


RZ 2IE haben aus Exp. Libden / Freund /vãt⸗ 


w 


terlichen Hand Schreiben / de dato Aus 
delſtadt Den 25; paffato erfehen / wie biefelbe 
malte ‚bengefügt pen: allergnädigiten 
ötificasion ber Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt / 
nunmehro hoͤchſt ⸗ ſeelig ⸗ und Glorwuͤrdigſter 
Gedaͤchtnus / Uns Dero Erhoͤbung in den 
rg ae bekannt zu machen/ 
Sich gefallen laſſen wollen. Gleichwie Wir 
nun Dero vornehmen Haufe und Familie, jeder⸗ 
Derzeit alle Avdlitage gerne gegoͤinet Alſo iſt 
Uns auch gar angenehm zu hören / daß Euer 
Libden gleich * Herrn Vettern zu Sons 
dershauſen und Arnſtadt Libd Eibd nuns 
mehro die Keiche-Sürftl Dignitär angenoms 
men’ Wir grataliren Derofelben Darzu wohl⸗ 
meynentlich / und wuͤnſchen / daß Sie ſolche mie. 
hohen Vergnuͤgen / biß ins ſpaͤte Alter ge⸗ 
nieflen / auch Ihre Fuͤrſtliche Pofterirär- 
Sich in allem ſelbſt wehlenden a 
Ze u⸗ 


| Pi 
a — & 
* 


| —A 807 
Zuſtande darbey befinden mögen, Ubri⸗ 
ens dancken Wir Ew. Libden Freund—⸗ 
etterlich vor die Uns gegoͤnnete Averture, 
und ſeynd Ihro zu behaglichen Dienſt⸗Erwei⸗ 
fung jedesmahl bereitwilligſt; Geben in Unſerer 
Veſtung Wolffenbuͤttel den 12. May / An- 


no 1711. 
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